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Durchlauchtigster Herzog ! 
Gtiddigater Herzog und Herr! 

de» Iiandtea^ ^reiche w^k Euer 
Hefzo^cbeii Dai:«U|itt0lit M4de se^pneod 
^j^pen^ Tmucbte ich es^ die veg^etabili« 
Mlicnf' Proflnefee ^ die bis auf die ^neiiMto 
Zieii dm Au^limde uiibekaiint siody da 
NsLß&SLu Lis ji^tzt Iteioe Flora besitz^ in wel- 
Aet ii^m ^tasde der WiMeiuehaft 
die CUtwäalisa..b€se}uriebeB ^ dem, Forscber 
in dieser Sehrift Torzmfiibren« 

' ]>iirdli eiwAeshi mm Jahnen , m wel- 
eheii icl^imkb wvoJiL in meinen JSfebeii^ 
standen als auch auf meinen dienstlichen 
Wanderangen fast anssehliesslich mit der 
Erforschung der Gewächse meines theaern 
Vaterlandes beschäftigte, Ivachte ich es 
»Äcli UAd Mcii ZU einer ersehöpfenden 
Vollständigkeit, und bestrebte mich sie auf 



das GeMneste beschrieben dem deiKteehen 
Botaniker zu ubertragpen. 

' Mir wurde die gnädigstelStlaubiiiss^ diese 
Scbrift £aer HerEogliebeo Bardilaacbt 
Füssen legten za dürfen« «JUdcbten Höebst^ 
dieselben für dlcscü Beweis der Höelisten 
Gnade bierdurch dm Awdruek aelaesr 
ebrerbietigaten Dankgefbhles boldreichst 
aBZunehmen gperuhca. ' • ' » 

. BttchatderaeibeB fortdauenidea Huld 
jnieb. empfidUend j verharre ich in tiefster 

ELrfux'cht 

r - • 

' . ' * ■ 

Bw. MerzogUehen Dnnhlawht 
Miff«« aea 10. 8«f tmli« 

imtertkäiiig»ier 

GoBth. * 
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gleiieodeii Iteitfadcus auf LotaniscUeu Wände* 
iiuigai. iB dam «feyrngcttoa Besirlt« abaiikelfett» 
Tersuchte der Verfasser die serstreuteu Mate* 
vudiBiLMisiliimelft» ia dem yegmwifüfeii SlMut 
puokt der Wissensehaft zu rücken und mit den 
£]iideekiuif ea «einar freunde so wie den eige* 
Ben yerrolkttndi^ dem Lielihabem der Pflanzen* 
künde eine Uebersieht und CIiara«terisUk der 
pflanxliclien Prodncte. eines iBteresanteiir, in 
liotanischer liinsicht aber wenig bekannten 
Biatrietes der dentaehen Flora m überliefern. 

IVicht ebne Sciiüeliternheit übergibt seine 
Ajfbeii der Verftaser de» Händen des PnbiienttfH 
da er nur zu g^it weiss , dass der Geijenstaud 
aeinea Werkcbena dnrchaiia njejkt eraehöpft iat, 
indem ew mir sicberc Quellen Lenutzend, nichts 
anfgenonuaen, was er nieht selbst yefapden, 
oder yon ÄttTcrlässi^yen Frennden ibm mitgetheilt 
wnrd^« E[r .wünscbt^ daaa sein Werk daa« 
dienen mö^e^ die intereaannten Gegenden seiner 
Flora mebr zu untersiieben ^ neue SeliäU^ ii| 
denselben anfisttfinden» nnd dass es so die 
Gnindlage zur ricbtijfen Kenntniss dieser in 
botanisober Hinsieht werde ; wird es biesn bei. 
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tragen , so ist der Zweck seiner Arlieit erreicht, 
seine MüIie belolmt. 

Um Ticlseitig^en Wünschen zu entsprechen , 
wählte der Verfasser das nalürliehe System, 
jedoeh dergpegtalt, das« er die Leiden grosscfi 
Reihen der Pflanzenwelt, die Cryptogpamea und 
PhuierogAmra, jede ftr tieh als ein gesmdertes 
täanzc betrachtete» und hei jeder mit dem höchst- 
ansgeliildefeB anCmgond n den niedent abali«^ 

Dem Anfänger das Bestimmen zu erleichtern^ 
wird hei den Phaneirogamen eine U^bersiebt der 
Gattungen mit deren Charaetcristik nach dem. 
Liififn'sehen Systeme Toraasgeaehiekt werden/ 

Endlich freundlichen Dank für die zahl- 
reichen Beiträ^^e, welche dem Verfasser nament* 
lieh TOA seinen f^ennden mid Gönnern , den 
Herren Dr. Braun in Garlsmhe, Herrn ¥on Erath 
sn WaMmannshansen , dem jetzigen Besitaer 
der DöRRiEN'achen Original - lland^eichnungeu , 
dessen IiiberaUtat die Benntauvff derselben tär 
gegenwärtige Arbeit gestattete, sowie auch den 
Herren : . Apotheker Hugt an Hadamar , Dr. 
IIuBENER und Hofrath Meinhard an Dillettburg, 
weleher letatere hesonders viele Seltenheiten 
seiner Gegend einsandte* 

tUttte , den 10. September 1838. 

Gen t .h. 
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Erste Familie. 
FARNKRÄUTER. (FiUemdMe), 

• U t b t V n i t\i i 

der Offdarafeh and Gattangen d«r FaniurSater. 

Erste Ordnung, £QUIS£TIN£EN* 

( Equisetinae ), 

Sporen in endständSg^en Zapfen« Statt 
der Blätter Sclieidea. . 

Spor«ii|[ieAiiiitElatereB Temlieii I.EQUI8ETUH. 
Zweite OrdnuT,^. JLYGOPODIEEN* 

Sporen fa. acKselständigen Sporangien. 
Sfamm beblättert« an der Mitte mit 
einem Holsbündel. 
Sporangien sweiklappig, naebt. II. LTGOPODIUH*' 

Dritte Ordnnng. OPHIOGLOSSEEN. 

Sporangien in Aebren oder Tranben anf 
dem Scbafte litiend» obne Ring und 
Gürtel. Sebafit ans dem Rbiiom, an 
der Mitte einen blattartigen Wedel 
cntbildend. 

Sporani^ien in zwei Keihen, in einer 
einfachen Aehre unter einander 
irer wachfieA .... 5. OrBXOGLOSSUlM[. 

1 
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2 ÜBEESICHT. 

Sporaiigien Ton einander getrcruit, in 
einer ästigen Aelire , avveililappifT 
aufspringend 4. liOXUYCniUM. 

Vierte OraKung. OSHUNHEEN. 

( Osnmndatette ), 

Sporangirn auf der Rückseite des Wedels, 
mit einem SeitenJiöcker all Andeutung 
eines Gärtcls. 

FraektknufcB fast rund, enrütch zusam- 
Dicnfliessendy an den Handera der 
FiedcFstiicke ^. OSAIUNDA. 

Fünfte Ordnang. ^AMiB. (Polypo- 

Wedcltragend. Sporaii(jicn auf der untern 
Seite des Wedciä, geringelt. 

« Ohne Fraclitlialleii* 

Frucbthaufcn auf den iVerven zerstreut, 
später dichtstehend. Sporangicn 
zwischen zahlreiche Sprcubliittchen 
gestellt . 6. CETERACH. 

Frachthaufen fast rund, längs der 
Kippe des Wedels oder des Fic- 
dertheilcLeus, seltner längs den 
Scitennerven 7. PO JLl PODIUM: 

Mit Fruchthttllen. 

* Fniclitliaiifcn rund, längs der Rippe 
aes Wedels oder des Fiedn tln il- 
cliens in Reihen gestellt. Frucht- 
bullen in der Mitte befesUgt, «chif^\ ^ 
förmig , anliegend . • . . Ö. AbPIDlL3I. 

Frachtbnufen fast rund, nuf den Ncrrcn 
der Fiedertlieiiclieii. FruchthülU 
hftutig, anfangs das ganze Häufchen 

.""•^ TSsxopxebis. 
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UBEASICHT. 



FmcKtliaiifen linienförmig^, auf den Sei- 
tennerTen. Fmchthülle an die Seiten 
* ' nacb innen angewaokieu • iOl ASPXJSBttUflL 

FnuhliiMleiitiiieaHnA» nnuiileriwoeWeii 
vai beiden leiten des Sttela« «Kne 
nlle bUlUttige Arnddinniie. Fniebt« 
liAUen nm* Aande» mach innen 
gelöst it. ACaOPTElU0. 

Fruclitliaufen linicnförrai(j, zwischen den 
ScitcnncrTen schräge anf der Hippe 
eines ungetfMÜtattiXHredldia. Fjme&t» 
hülle «nf beite Seiten des. Frneht- 
hänfene angewaeheen . Id. SCOLOPEN DlUini. 

Frachthaufen linkutörmi^ , uYinnter- 
brochen auf beiden Seilen zwischen 
der Mitteirippe nnd dem llande, 
Frnchthullc zu hcidcn Seiten des 
Fruchthaufens , später seitlieh zu- 
rüchi^cruUt io. ÜLECIIIVUIII. 

Frnrhthaufen liujyelig', an beiden Sei- 
ten der ricdcrstücke , ineinander 
YCrw.'M-hsen , \üii unrc[jelniassi|}^en 
Scheidewauden durchzo|;cn. Fruchl- 
hüUc aus der Mitte hervortrc 
tend 14. STUUXHIOf TEBIS. 

FfQchthanfen in zusammenhängenden 
Linien längs dem Rande des Wedeis. 
Fruchthullen aus dem Rande des 
Wedels, fortlaufend, später nnräck- 
geschlagen IIS. PTE&IS. 

Stebtte Ordnung. WURZEL- 

FRL CHXLER. ( Bhizoearpeae ). 

EUf om krieebend. Sporoearpien in den 
Blatlwlnbeln » fast fierftäertg. 

Sporocarpien Itugelrnnd, einzeln, zot- 
tig, stiellos. Blätter pfriemcn- 
fftimig i6. PJLULyiRIA. 
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Sporocarpien eifürnii{j , g^epaart 9 gc- , 
stielt, sich 2vveiklappig Öffnend. 
Blättclien zuirier, kreuzförmig 17. HJÜ^SILEA. 

Sporoeftrpien rund, gefurclit, sottig, 
unter den "Blättern sitzend. Blät- 
ter scliwimmeudt eiförmig» gegen- 
über stellend id. SALVINIA. 

Siebente Ordnung, GHiUlAGEEN. 
(Characeae), 



Sporen in fpirnliggewnndien«iSp«fangien 
«ingei ebloMen. Zweig« maei, Bl&tter 
in Wirteln. 

Sporangicn aus doppelten Tegnmcttte 

gebildet , abfallend • • < • « 19. CHAKA. 
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E-rarte Ordavag;. 

£QUIS£TINE£N. (EquUetmae). 

* * 

ICrftntartig^ , bhttlose ^ewiebfife , mit geglie- 
dertem Schafte , und wirtelig g^estellten Aesten. 
Der Blütbenstaud ahrt nförmig 5 mit schildförmi- 
gen Sporidochien und häutigen Sporocarpien. 
Die Sporaugien mit fadenförmigen «S»tätseA um- 
geben I Sporen sebr Uein 

1. EQUISETÜM. Linn. Sebaebtelbalm. 

Linn. gen. pl. tS.. Schreb. N. 1614. Biichaff crj;pt 
, - tab. 4. lig, 15— IG* 

Die Sjporangieil stehen auf der untern Fläche 
der Spondoebien, m 6 — 7., sind einfacberig, 
nnd reissen gegen Üb Mitte des Sporidoebinme 

auf. Zwei sieh kreuzende, an den Spitzen ver- 
dickte Sclileuderer unterstützen die Sp^^rangiejou 

* Frucbtlrageiider SebafI getreant. 

1. EOÜISBTUK kntSNSE. jLinR. 

Schaft doppeltgestalti^ j getrennt^ frucht- 
tragender des Frühlings einfach » asÜos , mit 



•) Sporen ht A Wort, welähes in der Cryptogamio 
die Stelle des Büafmtn eianiamit, and ward« Samen 
genannt werden» wenn ein Emhryo darin au erlteanen 
wir«. Das Sporangiiim seliliestt diese Sporen snnSehft 
ein • «ehre dieser SporannrUn sind Ton eiae« Spora* 
earpinm ngeben, nnd Sporidoehian natentfttst aar 
die Sporof^aipien oder Sporangieak. 
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£QUIS£XJUN£EN* 



walxenloniiigeii , avfj^ellaseiieii, miselieiid-Iiau- 

tigen, entfernt gestellten ScLeiJcii , die an der 
Spitze lanzettlich - gezähnt sind ; unfruchtbarer 
des Sommers vielfach wfrtelästif ^ Aeste ein- 
facliy vi,erecldg, etwas scharf. 

Equisetum spee. pL loiß. ed. IVilld. 

p. i. Leers, ü. kerb. p. 222. Borr, Verz, 
p. i05». PoU. pal 3. p. G. Aeieh. fl.J Tane, x, 
p. HB. MtifkC Fl S. p. 14. Jinryi. Fl, 
Bmd» p. 564. Betk. Fl. fWuii/« 2. p. 7. JKfc&. 
I. e. Uh. 9. fuf. 2. 

Oemfiner S cli a cht elhalm. Ueberall auf Aeckern» 

die einen lelimifj - saTidhaltig^en Boden haben, auf Brach- 
feldern , an Kaiiicn u. s. w. im gaoaea Gehiet^* £iner 
der Erstlinge des Frühlings. 2).. 

Der fruchttragende Schaft spricsst in den ersten 
Frühlingsmondcn , ist eine Spanne lanjy, und hat eine 
Llasse gelbliraune Farbe. Der unfruchtbare des 
Sommers, vrelcher Tielfach aus der unter dem Boden 
umherschvvciieuden Wurzel hervorkommt, i&t lanf^er, 
seine schmutzig - grünen Wirteläste nehmen ge^^cu die 
Spitze 9 an welcher er mehr oder weniger ilberseigt» 
ab 9 «ad sind sparrig - ausgebreitet. 

S» £Qüia£TtrM Telmateia. Ehrh. 

Seliaft doppeltgestaIti{^9 ge^nnt; Ihiclittra^ 

gender des Frühlings einfach, astlos, mit Viel- 
fachen, becherförmigen, in einander geschichte- 
ten , den Schaft franz bedeckenden, grossen 
Scheiden 9 die an der Spitze ungleich , tief und 
tielfach geschlitzt sind; unfrnchtbarer des Som- 
mers TieUaeh wirtelastif: Aeate m 30-^40, 
einfacb» aebteekig, ausgewaiebten beirabbängendy 
gegen eine Spanne lang. 

Equi§t!t9m TelmaUim. Ehrh. Beilr. 2. p. i69. 
Equistlum ehurneum. Roth. RihUng. l 5. p. 

B^mtnUm fMtMt L9m U e. p. 225. 
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1 



Gfotsc^el^iger Sdkaelitellislm. Eine flcltene 
Attf die an den Rändern Burückg^ctretener Waldteiche» 

nnd an feucliteii ]€?imi[;on WaldabliAn^en wficlist ; in 
iVassau bei £rauhach ( Rohling ); am Nicderrhein bei 
Bonn, in der Waldscblucbt zwischen dem Venus - nnd 

• 

Krenaberge (Ilübcner); in der Pfalz bei Weinheinf! 
bei Langcnbrilcken (Hubener). Mfirz. April. 2|. 

In allen Thcilcn über doppelt so stark als die Yor- 
herstellende, der «iifriielitbare Schaft oft 2 — 5' hoch; 

die Basilar scheide der Wirteliite Jiafitanienbrann ^ der 
fruchttragende iingerdieli« 

S. £qüI8Etüm tmvATucvu* linn. 

Schafk doppelgestaltig: fruclittrageader des 
Frühlings 9 eine Spanne bis 1' lang, glatt , 
lleiselifarben, winkelig - gestreift ; Seheiden bau« 
eilig, baniig rauschend, in yier grosse, stampfe, 
Tippi(j-gestrelftc Zähne gelheilt, an deren Grunde 
gegen die Gipfel sich bogig herabgctrümmtc , 
Tierkantige Aeste entbilden, die wieder in 
korae Wirtelästehen gctheilt sind. Die unfrucht* 
iiaren hoher und schlanker^ .deren Sebaft scharf^ 
dessen Aeste nnd Aestcbem Tierkantig« 

JSquisefvm sylvaUcnm. Linn, Spee. pl. iofO ed 
Willd. p. J. Leers L «. p. 992. Dörr l. C. 
f. i02, Poll, pal J. p. ö. lieieL l c. 2 
HG. Böhl. D. Fl, 5 p. i4, Uergl 1. c. p. 
364. Beck. 2. p. 8. BUeh. L e. taK 3. fig. 3. 

Wald . SekaektelhalB« IJsberaU im Gebiete, 
in feuchten icbattigen La«bwftldern> aa Abhängen and 
auf feuchten Waldwieeen Verbreitet. DieFracbte vcifeii 
im Frnblinge. 2|.<. 

Dem £. arvease zunächst Terwandt, doeb sogleieb 
in «nterscheiden : dureb den seblaakem Habitva, die 
Eatbildung der Aeste am fruchttragenden Schafte, nnd 
durch die lebhaft braunroth geHürbtea Scheiden, die an 
der Spitze stumpf Tierzähnig, soms darcb die lebhaf* 
terp Farbe aad dea Staadart 
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8 . £QUISETIIIIEBII. 

Seliall dvrdkcpelieiidfl Iruclittrageiid. 

4« Equisetüm FA.LUSTRE. Linn. 

Sebaft ästig, t— S' lioch, aeliairf secliskaiitl^, 
irlatt, Aitt Grunde scliwarEbraiin, oben sowie 
die Aeste seliniiitzig grün; die Aestc zu 6—8 , 
aufrecht - abstehend, tiefgefupcht, scharf; Schei- 
den entfernt, an der Spitze LecherfJirmig erwei- 
tert, in l;urze, lanzettUcfae, aufrechte, acliwars- 
braune, rauschende Zäline g etheilt. 

^. p. ß. Leers. L c. p. FM. pmL J. p. 

7. MeUh. I. e. 2. f. 116. MUiU. D. JPI. 

f ß. B€€k. L e. 2. 8. Bittk. L e. fmk. i. 

Ar- 

Sii]iipf-S«]iachtelhalu« IJeberall auf tumpfigeu 
Wieica, an dea Riadeni tob IValdqaellea , feuchten 
AbhiBgen u. w. im gaaien Gebiete. Frftchte reifen 

.Im Sommer. 2{.. 

Der Schaft Ton der Dicke einer Huhnerfeder, trigt 
an den Gipfeln die boch und tchlanli Aber die Scheide 
herTorgehobene , schwanbranne , längliche, schmale 
Aehre. Im Spätsommer, namentlich wenn die Hanp^ 
hhre Terkümmert , entbilden die obem Aeitchen eine 
Men^e kleine, kaum aus ibren Scheiden herrortrefeade 
Aehrchen , in dieser Gcstaltuag da« £^pUietin pely« 
itachium Ticler Floristen« 

tf. Equisetüm limosum. Linn» 

Schaft einfaehi, röhrig, atraif anfreeht, 8-^8^ 
liocli, Tielfach geiurelit, dnreliana glatt, naekt, 
gelbgrün ; Seheiden entfernt , kurz , an den 

Spitzen in viele gleichföriuigc , braune, straffe 
Zähne getheilt. 

Equisetüm lim^nmUtm. Spec. pl, 1617, ed. WiÜd. 
6, p, 4. Leers. L e. p. Dörr, l, e. p. lOS^ 

JReieh. I. e. ^. p. 119. AdhX. D. FL J. p. 1^. 
Bech. l. c. 9 f. S. 

MqtUscttm fiuviaiilc MergU l. p. S^Q. Dirr. 1. 1. 
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Wasä er - Schaditelhnlin. In WiesengräBcii ♦ 
Weibern, an den Rändern von Fisditcichen, Torzüg;licli 
in Waldsumpfen u. s. >v. im Bcrciclie Terbreitct. Hat 
gerfte Nymphaca , HydrucLaris und 1- liellandrium a^ua- 
ticum in Gesellsclial't. Die Früchte reifen im Sommert^ 2j* 

Dem Torhergebcnden zunächst verwandt» aber 00* 
glcicb kenntlich durch die nsi^etch acblaBketii» röh* 
rigen» leieht serby^cblichea , gemeimglicjh ästeten 
Seb&fle» TOD der Hieke .einer Ginecfeder» die 'viellkeli 

SleieblSnni^^ gefurcht,^ und dnreb die kanin tber die 
lebeide kerTortretende, l&nglieb*eilörmi|fe, lebr plwpe 
Aebre. 

Mitunter entbildet der fruchttragende 8chaft gegen 
die Gipfel kurze, aufrechte Aeste» die aber hier durch» 
ans glatt» stnmpfkautig, bei jener rauh und scharflsautig 
auftreten , wodurch beide sieb telbfit im imfrncbtbareii 
Zwtande nnterseheiden* 

» 

6. Eqvisbtum KYEMJktE. Linn. 

• 

Schaft einfach, iiaclit, rötrijy, und zähe, i — 
S' hoch, yielfach gefurcht , scharf« Scheiden 
entfernt, abg^siutzl , kam becherförmig, an der 
Spitse mit Tielen langen, lanzettförmigen, 
schwarzen Zahnen (fefcrönt, die leicht ent- 
sehwindea nnd nur einen kerhigen Rand znruck* 
lassen. 

Equisetum hyemale, Linn, Spec. pl. UM 7. ed, 
IViUd. Ii. p. H. Lcers. l. c. 'J2.>, Folk pal. 
p. 9. Bisek. L c, iah* 4, fitjf. 20. 

ramosum* Schaft ästig, Aeste aufrecht, 
lang und schlaff, an den Spitzen Aehren tragend« 

EqiUsttum rmnosum* De CmuL, 

W intcrgrüncr S rli a vh t c Iii a 1 m. Ucbcrall auf 
IcliiulkaUigcm Boden in TiVäldern, \ ürliölzern , an Ab- 
hängten, Lehn){]^ruben, überschwemmt geivcsencn Platzen 
n. 8. w. Terbrcitet. Die Früchte , -welche sich schon 
im Herbste entwickeln, reifen Im ersten Frühling^e» 
wann lunm dsr Schnee entschwundeii. . 

1 " 
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LYCOPODIEEIf, 



Von unsern emficimiscliea die einzige Art, die im 
Winter grün Lleibt, woher auch der Name; ist 
an ihrem ivintergrunen , scharfen und zähen Schafte 
ÄOglcich kenntlich. Die Aclirc ist Terhältnissmässig^ 
klein, eiförmig, schwärzlieh, liauiii aua der Scheide 
hcrYOi- tretend. Die Scheiden an dem jungern Schafte 
sind mit iienuell>en gleichfarhig, an alten abgestorbenen 
^ran • welssliek » liftutt^ -raascbend. 

Die Abart» welcbe am Rbeia bei Kelicb »nwait 
Sebwetaivgeii * bei Ottarstildt und Speier (HAbenev) 
wicbst, unter« cbaidet lieb dareb eiaen feineffD Habitttf ; 
die fadenförmigen AefCe tragen aa der Spitae eine 
liars über die oebeide berfartretende» lingliebe* Aebra. 



Z^jreite Orduun^^. 

LYGOPODIEEN. ( Lgeofodiaceae ). 

Halbstrauchartig-e oder strauehige Gewächse, 
deren Stamm iu der Mitte mit einem Holzbündel 
yerseben; deren Tlieilungen wiederholt gabel- 
formig, iiberaU mit kleinen, firmen, ttngetheilten, 
sich mehr oder minder siegelschuppig decken* 
den Blittem bekleidet« Die Sporangien oft 
doppelt gestaltet 9 am Stamm sitzend, uneinge- 
schlössen, 

5. LYCOPOfilUM. Idnn. Bärlappe. 

Linn. gea. pL cd. Schreb. n. 101i>. Bischoii. crjpt. 

tab. 9. fig. 2i — 58. 

Die Sporanfyieu in den Blattwiukcln , cin- 
fachcrig^, iiit reuförmiff , zweildappig, mit zahl- 
reichen Sporen augeföiit. 

* Die Sparaagiea in einem eadstindigen Kitaeben 
aiuammengedrängt. (Lepid»iUtt Pal» Bttmv.) 



LYC0P01>I££i\. 



7. IiT4S0F0DIVK AHNOTINITlf, JAnn* 

Slcii^jel kriecLcnrl, wcitscliweifif, 2 — 4' ^^^f^y 
dessen cinseitif]^ aii%ol*elirte Aeste eiulaoh, 
oder aiicb gpaljeli|j jjcllicilt smd. Blatter g^edräiigi, 
faiifreihig^ gestellt , sparriff nlistehend , liuiea- 
knzettförmig 9 scharf gespitzt, an den Rändern 
entfernt,^ aber scharf gesägt* Die Kätzchen 
eimseln, sitzend, walzenförmig; 'Deckblätter 
herz - eifbrmlff , knrzdorn% (jespitzt , an den 
Rändern aus(^elrcsscn - gezälinclt. 

Lycopodiinn nnnnlimim Linn. Spee. pl. iö66. ed. 
JVilld. iß, p. 0. 24. Leers. l. c. p. 227, Dörr, 
l. c. p. mT. n<nch. l. e, 2. p. 122. Böhl. D. 
FL J. p in. Beck, l, e. 2, p. 12. JHU. hitU 
Muse. tab. Co. fig. Oi ' - 

Sprossende llärlnppe. Auf hoben bergigen 

Heiclen, In lichten Wäldern nntX Vorliolzern nULt 
liriufig: in Nassau auf dein Taunus nm Altlmlin iu der 
Umgegend des Schelll»n< lis ! hei ISraubach (liüliling); 
im \VestcrwaId bei Westerburg ! bei Herborn (Dörririij ; 
bei Dillcnburg (Meiiibard). Am IViederrbeiu in der 
Eiffel bei Tönnigstein ; im Sieben !;( birge und anf der 
beidigen Hochebene bei Dottendorf in der Gegend Ton 
Bonn; sowie am Oberrhein im Odenwald (Hubener). 
Die Früchte reifen im Spätherbste und im Winter. 2}.. 

Die Aeste dieser Pfianse sind spannen- bis fussboch» 
vad eharaeterifisen sicli sehr darcb die sparrig - ahsteh» 
eadctt t derhea'; atr.cbelspitaigca Bl&tter , die irAbrend 
der Winterzeit lebhaft grün bleiben. Die TOij&hrigea 
Triebe tlad knotig - gegliedert» , 

8* LTcopoDtuH chAYATtm. lAmu 

Stengel kriecliend, weitschweifig, 2 — 4Mang; 
dessen verkürzte Aeste sieh bald niederlegen,^ 
bald aufkehren. Blätter dicht gedrängt, sparrie- 
abstehend, linienformig^ ganzrandig, P^^^ 
Spitze verschmälert, und an dcrsellieu i» ein 
wasserhelles, einwärts gckrünuntes Haar endend« 
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it LYCOPOMEEN. 

Rätzchen walsenförmig , zu zwei ^ anf langen ^ 
nackten, hin und wieder mit Sprenblättchcn be- 
Ißleideten Stielen hertorgelioben $ JD^ekblätler 
häutig, eifomig, zugespitzt, an den Rändern 
zerrissen -> gesahnt , sparrig abstehend. 

Mtycopodium elmvaium* MAtm* Spee, pl. ^64. ed» 
IVilld, il p. le. Leers. L e. p, pS7. Dörr. 
L c. p. Pnll. paL 5. p. SIS, Meich, l, 

2. p. 122. Röhl. D. FL 3, p, iB. MergU L f. 
ji. Beck. L c. 2, p. 12. 

KenlenCö rm i gc Birlappe. Auf LoLen, bcrgi- 
gea Heiden, aa Waldriadera, an nnfruchtbaren darren 
Orten im ganaen Gebiet^« Die Frfteblc reifen im Spit. 
sammer* 

Dnreli die wasscrbelleii » sarlgesigtea HaarspiUtn 
der BiAtter anterecbeidet man diese Art Tan den yer« 
fvaadtcn. Die Fruchtstiele find Finger- bis eine kleine 

SpAnne i»ng die acTitreiLig gestellten Sehuppen der 
iLätschen sind ebeiifaUs In eine 0aarspltze Terl&ngert, 
deren Same das bekaaate BlitapolTer (äemea Lycapadü) 
geben. 

0. Ltgopodivm inviinATUii. Lbm* 

Stengel kriechend 2 — A" lang , getheilt ; die 
nnfmcbtbaren Triebe dnrcb Wnneln dicht der 
Krde angezogen , die fmehttragendcn «ufgerieh* 

tct. Blätter fnnfreihig, linearisch - pfricmen- 
fonnig , sparrl^y - .abstehend, ganzran(li{;, an den 
iintriichthareu Trieben mehr o<ler minder ein- 
seitig au%ekehrt. Kätzchen einzeln^ die Heck* 
blätter den übrigen gleich in Fomt-nnd Farbe.' 

jLyeopüdium inundatum. Linn. Spee, pL füßS. 
ed. IVilld. d. p. 2ii. PolL pal, S. p. 2o, Beck, 
l. e. p. 12, DUL L e. tab. 62. fig. 7. 

Sampf-Bärl a pp e* Eine selten . Tcrkammenda 
Art, nekr den nSrdUcAcn Thailen des Ctatinents ange- 
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kftrciuly die aiif filimeliwtMit geweieim PMteea «iif 
' wamfAgttk Heiden y und in Torfmooren in GetellieKafl 
ndl Droiera roinndifolin w&elist« In Noftniit im Hilil- 
rod bei der Platte I Im Snmpf bei dem Fronbfavter 
Forttbana, swiscben dem Lehrhof und Gross • Anbeim«^ 
(G&rtner, Becker) Am Niederrbein bei Sie[;l)nrg; am 
Venusberge bei Dottendorf; so\rie in der Pfals bei 
Waghäusel, und im Bruche bei Sandhausen in der 
Gegend Ton Mannheim ; im Odenwalde bei Erbach und 
Waldmichelbacb (Unbener). Bie Fruchte reifen im 
Sommer. 2|.. 

Die kleinste Ton den im -Gebiete Torkommenden 
Arten, und hierdurch, sowie auch nach dem Standorte, 
und die blattähiiUcbea Deckblätter der ÜLätzcben an 
nnterscbeidcn. 

10. Ltcopodivm gomplanatum. Linn, 

Stengel aus Irieekendem Grunde in mebr* 
Cacbe, anfrechte, fliegen hohe Aeste gctheilty 
die eich an den Gipfeln in vielfaeli gabelig -ge- 
tbeilte , |rleichhohe büschelige , zusaramenge- 

driiclite Acslchen verzweigen. Blatter klein , 
scjiuppenformig, vierzeilig: die seitlichen gegen- 
einander über , verwachsen , abstehend , breiter 
als die mittlem » die dicht angedrückt sind* 
Die Kätzchen zu 2, 5 bis 4^ walz^enförmig, 
auf einem nackten , entfernt mit häutifj^en , a]b* 
stehenden , pfiriemlichen Sehuppen bekleideten » 
finfrerlanfi^en Stiele hervorgehoben^ der S bis S 
mal diclioiomiscli {jctheilt. Die Deckblätter 
sparrigf - abstehend , breit - lanzettförmig , scharf 
gespitzt, häutig, ausgefressen - gezähnelt. 

I^eoveiiittm tompUtnahmt £lfut. $pec. pL iS67. 

€d. Wim. 10. PM. pid, s. p. ST. 

' Reith. L e. 2. p. £29. Beek. I. p. i9. 
JHU. I. c. tob. 

Abgeflachte Bärlappe. Auf sonnigen sterilen 
Hochebeneiiy bergigen Heiden, geaeiaigUeh out Vaeei- 
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•ittm Myrtyllus, nickt lüMt&g. In.* Umicb: auf dev 
Höhe des Fclcll>€rges I bei dem Chausseebanse in der 

Geg^end von Wiesbaden ! Am Nicderrbeiu bei Bonn 
auf dem Vciuishcix** '/irischen Keisenirli nnd Dotten- 
dorf; im Odeinvaide hei llintcrba< Ii ( Hühcm r ). Die 
Früclite rciieu im Sommer und zu Anlaog des Herb- 
atet. 2|.. 

iBt durch die nach oben erweitert - rosettartig aus- 
gebreiteten , sämmtlicb zusammengedr achten , yielfach 

gabc!i(j - gctheiUen Aestrlien , sowie durch einen vracb- 
boldcrarti[;cn Uabitas, und durcb die liclit (yrHif^ruiie 
Farbe alier Organe» aof den ersten Blick kenntlich* 

Hie SporanDfieii in ^en Aebsela der Bl&tter» 
(Selafriaes Dillen). 

11. IiTCOFooiüM Selago. lAnn^ 

Stengel aufrecht, zweifach g^abelig- gethcilt, 
— 1' hoch, stark , nach oben verdickt. Aoste 
gleichhoch, an der Spitze fraehtbar. . Blätter 
aehtreifaig, gedrängt, lmien-IaiizettformI|j, spifXy 
gansrandi{[, am Grunde aufgerichtet, nach oben 
abstehend , derb , nadelartig. Die Sporangien 
au den Gipfeln in den Blaltwinkeln zerstreut. 

M^yeopodium StUigom JLiJtn. Spte, pL iSSH» eil, 
WUid, ö. p. 49, PoU. pal. S. p. 26. SHU. 
l. e. tajk. OT. fig. I. 

Tannen - Bärlappe. Auf |Iomu8 in feueLtcn 
moosreicben Wäldern , in dnnkeln Srhfucbtcn u. s. w. 
nicht häufig. In Nassnu: in dem Vinslrnrod bei der 
Platte! Am IViedcrilM'iii iiii 8itheii^jcliii j;C ; im Ahrlbal 
bei Aldeuuhr ; und im Odenwalds (Uubener). Die 
Früchte reifen im Spütherbste, erhalten sich aber wäh- 
rend des ganzen Jahres. 2j.. 

Durch den Stand der achselsUndi|;en Sporangiett 
sogleich Toa allen fihrigen su antcrscheiden. Die Blatt* 
reihen hei dieser als aneh hei dea ihrigen Arten , ga* 
wahrt man am besten, wenn man Toa der Spitae her 
leakrccht auf eiaea HUi herahiichl« 
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Brttfe OrdBung« 

OPHIOGLOSSEEN. (OphioglMseae). 

Krautartige Gewächse , deren iiaclüt aus dem 
Rhizom hervorkoinnieiider Scliaft gegen die 
Spitze ein einfaches, ungetlieiltes oder getheilteg 
Blatt entbildet« Die Sporangien auf der Spitze 
des Schaftes in Gestadit einer Aelure sitzend ; 
ohne Ring und Gürtel. \ 

5. OPHIOGLOSSÜAL Linn, Natterzunge. 
Lioa. gen, pl. ed. Scbreb» a. 1621. 

Sporangien in zwei Reihen , in einer ein- 
fachen- Aehre untereinander verwachsen, die 
dadurch scheinbar querfTfegliedert ; cinfacherich, 
der Quere nach zweiklappig aufspringend. 

12. Ophioglossum vuLGikTuai. Unn. 

Scliaft fingerlang, glalt, gegen die Spitze ein 
länglich - eiförmiges , stumpfes Blatt enthildend, 
welclies am Grunde tutcnfärmig gehöhlt den 
Schaft »umfasst, und kürzer als die aus seiner 
teh^idenartigen Basis hervorkoramonde , zoll- 
lange» linearisehe, breitgedrückte, kurzgespitzte, 
olirengrane, langgestielte Aehre, die an beiden 
Seiten dicht mit Sporangien besetzt ist. 

OpKiofflo^siim vulqatnm, Linn, Spec. pl, iSiS, 
ed. 'iViUd. o«. Lecvs. l. c. p. Borr, 

l «. p. £62. Poll. jyal. J. />. 14. Röhl. D. Fl, 
5. p. 10. Jiciujl. l. c. p oGo, Heck» L c. 9, 
p. LI. Dan. tab, 147. 

Gemeine IVatterzunge. Auf etwas feuchten 
l^iescn , <!ic einen- fpKtcn Dorleii haben, niclit liniifig. 
In Nüssan : J)f i Heidorn ( Leers ) ; hei Dillenburg 

LDörrieu); bei Hadamar (Jlergt) ; bei lirauhach (Roh- 
Dg)« la HeBseni. awiscIiea Obersted«n luid Hoinbarg 



Digitized by Goo 



ia OPfilOGLOSSEEN. 

(Becker); bei ^eu-IsenLur^; (8ck«rbiM> Die.Frtelite 
reifen int Janl und Juli. 2|.. 

Diese sonderbare Gattung bat im Vergleich xu den 
Farnen rliirn einfachen , sehr eigenthümlichen nahitufl. 
Der Bau der Sporangicn stimmt ziemlich mit denen 
TOn Botry( hiura überein , und ist durch die einfache , 
einer IVattcrzung^c j;leiehcnden nn der Spitze Tcrdünn- 
ten Aehre , sogleich kenntlich. Varürt» obwohl selten, 
mit doppelter Aehre. 

4. BOT&YCUIUM. Swartz. Mondraute. 

SwnrU 8711. JPUie. 8. 

Sporan^ien in einer ästigen Aeltre , von ein- 
ander ^trennt, cinfächerio^ , kud^elrund ^ der 
Länge naeli regelmäsaigsweiklappig aufspringend. 

• 

13. BOTRTCHIUM LüNABIA. SwOrtZ. 

Schaft iinijcr - bis spannenlan{f , nackt, am 
G runde gescheidet , über der Mitte einen ein* 
£acli gefiederten Wedel entbildend, dessen Blätl- 
eben keilförmig, .oben mondförmig gebogen» an 
den Rändern bin und wieder kerbig ausge- 
aebweift sind, und eine lederartige Gonsiatenn 
babcn. Fruchtstiel am Gruude des Wedels 
angfcwachsen , ]än{j^er als derselbe. Die Tiau- 
benährc doppolt oder dreifach zusainmen{|^eset2t, 
gegen die Spitze abnehmend. Sporangien alle 
nach einer Seite gekebrt, Ton der Grösse eines 
Senfkornes. 

Boiryehium LünarU- SwarU L e, p. 171. ^MML 

B, FL J. p. 90. Jhek. I. e. H, p« 9S. 
OrauMulii. Lunmrim, MAma^ Spec. pl. iaf 9. Mteen, I. c. 

p. SSS. Mrr. L e. p. fd8. PM paL J. p. II. 

ÜeicJ^. I. e. S. p. 117. ßergt. I. e. p. 366. 

Fl. JDan. idb. 16. fy. I* 

Gemeine Mondravte. Auftrocknen, «nfmckt- . 
baren Hügelsy an sonnigen, kühlen Waldakkängen, nad 
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OSmiNDAGEfilf. > 17 

karx Begrasten Triften , liier und da. In Naitan : auf 
trocknen Wnldwleien !■ Jansen Tansna! bd HerBom 
/lieerf); bei Dülenliurg (Dörrfen); Hadamar (Her^rt). 
Am NiederrlieiB Bei Bonn auf dem Kreiuber^e ; bei 
Siegbiirff; vnd. im Siebengebirge ; sowie am Obcrrbelt 
in der I^als bei Heidelberg» Äobrbaeb» Mannbeim» 
Scbwetaingen n. b. w. (Hilbener). Die Frftebte reife» 
im Mai und JTuni. 2^. 

Aendert ab mit doppelter Trauben ähra a» einem 
Seballef mitnnter auch wo sicli die Sporangiett am 
Grmide und an der Spitse dea Wedele entbilden. 



Vierte Ordnani^ 

OSMUNDAGEEN. ( Osmundaeeae). 

Krautartige , aufrecbte Gewächse , mit mebr 
oder minder getbeiltem Wedel« Sporaii|fieii im 
Geetalt einer ästigen Traube, alle nncli der 
untern Fläcbe dee Wedele gekelurt , mit einer 
Seitenerbdbmig , ale Anfang eines Gürtels* 

S. OSMUNDA. Lbm. Traubenfarn. 

Liun. Gen. pl. 1172. Spreng. Linlelt. tak. fig. 58 

Frucbtbaufen der untern Flache des We* 
dcls ang^waclisen , rundlieh , endlicb an den 
Rändern der Fiedertbeilcben zusammcnfliessend^ 
die dureh ibre Znsammensiehune Aebrcben dar* 
stellen. Sporangien kugelrund ^ sweiUappig 
aufspringend. 

Wedel doppelt-gefiedert, glatt, 2 — 4' hoch ; 
Fiederthcilchen breit - lanzettförmig , stumpf, 
ganzrandifif , gegen flie Spitze fein gesägt, am 
Grunde geöhrt. Die Fruchtraube endständig am 
Wedel, doppeltgefiedert. 

Osmmmda renalis, Linn. Spec. pl. i^SI. ed. HWd. 
8. f. 07. FL Dmn. Utk. M7. 
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i6 POLYPODIAO££N, 

K fti g<-T r amb e ftf a r a* Hi« lierllclie Art, 
welche Torzüglich den Torfnoorea der nördlichen Be- 
reiche des Goatiii«iit8 angehört, erselicial im Gebiete 
dieser Flora nur in dar Gegend Ton Bonn : im Sumpfe 
bei Sleghnrg mit ihrem Begleiter: Myrica gale hinfig 
(Hühener). Die Fruchte reifen im Saainer, ^ 

Ans einer dieken Raienwnrsel entspringen aaMreidk 
die schön geformten , gegen 4' hohen , und i' breites 
l/ITedel, deren breite Fiederblittchen toq der Liaga 
eines kleinen Fingers, und zart gelbgrftn sind. Dia 
Fmehttraul)p . welche licht gelbbrann nnd im Altev 
dankler gefärbt, entspringt an der Spitze des Wedels, 
fliesst auch oft noch an den Fiederblättchen herab, hat 
einen ei - lan7pttformj|rrn Umfanj;, ist spannenlang, und 
ihre FIcdei'stiif lic stehen gegeneinander über; die Fic» 
dcrthciichen sind rundlich, so dick ^vlc eine Ilühner- 
fedcr , und die in geknaulten Häufchen gedräagtCll 
Sporaogica Ton der Grösse eines Mahnsamens, 



Fünfte Ordttuag, 
FABNE« (Polypodiaceae). 

Kravtartlg^e, wedeltrngende Gewäelise, deren 
Wedel in manig^altlgen , zierlicheii Abstn- 

fungen gctLeilt oder gefiedert, am Grunde mehr 
oder minder mit Spreublättcheu bekleidet ist. 
Die Fruclitlager befinden sich auf der Rückseite 
der Wedeln bald in isolirten Häufehen in der 
llitte oder gegen die Spitze bin, bald in zusam- 
menhängenden Linien längs des Randes oder in 
der Mitte des Wedels, mit s&nmtlieli geringelten 
Sporangien 

« Ohne Fmchthollcn. 



^) Ein King^ (annulus) ist eine Röhre mit Qucr^rÄn- 
dcn , ^vo die uähcT gcrucktcn Qncmvände wicdcrnm 
Querringe bUdcn« 
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6. CETElUOH. fFaU. Cetera eh. 

Weber & Uohx. crjj^t. tab, 3. üq. i & 2. 

Frucliihaufen auf die fäclierfürmiij ausgebref* 
teten Nerven, ZTvischen zahlreiche , häiiti(y-rau- 
schenden Schuppen (gestellt, welche später die 
gsaize Uuterfläche dea Wedels beUeiden. 

US* CeTBEAGH eFFICINAmiTM. WüUU 

Wedel tief- fiedcrspaltij 5 4" his spannen- 
lang, im lanzettlich- stumpfen Umfange ; Fieder« 
theilchen genähert, fast gegenüberstehend^ drei- 
seitig, stumpf, am Grunde herabflieasend, ganz* 

TElldlg. 

Ceteraeh offieinarum, IViüd, Spee» nl, 6* v. iSßm 

Beek. L c. 2. p, ä^. 
Scolnpendritim Ceteraeh Smith, IVeit, F%, 
Grammitis Celerach Swarts,. Röhl. D. Fl. 5. p, Si^ 
Asplenium Ceteraeh, Linn, Spec. pl. ioo8. Leers» 

I.e. p. 226. Dörr.l.c.p. öJ. Hergt. l. c. p. 267, 

O ff i c ini cl 1 e r Crtcracli. Diese zierliche süd- 
licLe Art, ist im Gebiete der Flora nicht selten; 
iffächst an trocl^npn sonnifi^cn Felsahhäng^cn im ganzen 
Kheinthalc Ton Üonn: hd Obcrltassel am Fusse des 
8iebengebirgs $ des Ahrthales bei Aldenahr (Hubener); 
bis binauf nach Rüdeshein). Erscheint auch in den 
nordöstlichen Thcjlen IVassau's : bei Diiienburg (Mein» 
hard), Uei'bornl ( Leers ) ; sowie auch bei Kroueiiberg 
und an den Trümmern des Hattsteiuer Schlosses bei 
Reiffeaberg; dann an der Bergstratie bei Weinheim» 
Sebrieabeim und Heidelberg. 0ic Frftehte reifen im 
8omatr« 2[.. r . 

- Bildet eine diebte, fasesige, aehwarae RaseinnirMl» 
«ad treibt üppig wiatargttoe Wedel » die eine leder* 
artige Goneisteaa babAi» oben blaea blaa-grAa, aalen 
aber diebl akit braaavotbea , raasebeadcn , sich dediea- 
den Sebnppcn, zwischen welebea die Fruchthanfen Ter« 
borgen» bekleidet, die an den Rindern dareb das* 
leckere, berTertr^nde SSellgewebe kaerpeiig«>geiigi 
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10 MLTPOBIACEiliEi. 

rieh last bis zum Gmn^e des gclb^^rtnen « didkt adt 
Wannrotlien Spreublättcm bdileideten Strnnls«» und 
.adimeii «owohl Uer alt ancb gtg«» die Spttse Mail üi 
der Grdtse ah* 

7, POLYPODIUM. Xiiin. Tüpfelfara. 

Linn. gen. pl. 1175. 

Fnielithäafelieii rondlieli» seyetrent, laagts 
der Mittelrippe, oder liuigs den SeitennerveB. 
FraabtlivLllen feUen. 

* Wedd .liederspaltig. 

16. POLTPODIUX VULQAU» XilUI. 

Wedel V, Ins 1' koch, im lauettfSrmigen 

Umfanf^'e, tief fiederspaltig^, dessen FiederstücLe 
län^^lieli-lauzcttlicli, stumpflicli, gegen die Spitze 
8ä(jczähiiig- gekerbt ; von lederartiger Consistenz. 
Fruchtliaufen in einer einzelnen Aeiiie zu liei- 
den Seiten der Mittelrippe. 

Spee* pL ^» p. iT9. JLeers* t e^ f. 884. Mm 
L e, p, iBl. Poll, pal» f.p.i 7. JRetcA. U #. 
8. 9. ÜB. HergL L f. ößS. Beck* L Ä 
p. «. 

Gemeiner Tflpfelfarn. UelBerell im Gebiete In 
•ehaltii^- fenekten Laidiwilderii , In HoUwegea, an 
Felsen » In Gebfteli so' wie andk an morseben Bau»- 
imrseln. Die Frtlebte reifen im Winter» erbaÜen iicli 
fObcr fast "wibrend des glänzen Jabres. 
^ Aendert ab mit dentlicb gesigten Fit (Terstftefcen » 
( oft aacb dass die nntern zuweilen die 8pur eines 
' Oebrcbeaa neigen » sowie mit nn der Sp&Ue getbeüiem 
Wedel. 

Die bolzige, wagerecht ausgcl>rpUete Wurzel, 
weloLe über den Boden daliln scbweitt , ist dicht mit 
rostfarbeoen Spreubiättchen bekleidet» hingegen der 

Wedel nnd Strunk ToUkommen glatt» wftbrend des 
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gsttses JFtAMi ÜMmiie gHln» ^ppisr W9lHtaihtintm 
•der Ibraiidgelbc« FtiicJitliMilini vut der Rfteliielle ht* 
•etat 

## Wedel doppelt £ederfpallig. 

17. POLTPOBIITM PlIBOOPTBaie« Xillllt 

Wedel doppelt - fiederspaltig^ gegen 1' lang, 
sart itnd scUaiFy m&ten mit Haaren' «nd serstrea* 
ten Sprenblittehen bekleidet ; die oberen Fieder* 

stücke messen zusammen, die mittlem und untern, 
welche zunäehst dem Hauptstrnnke geg^eneinan- 
der überstehen , sind mit demselben in einem 
nnregelmässigen Vierecke vetwaclisen; die unter- 
sten gesondert und nieder(]fcbogen* Fiederblätt- 
eben fast dreiseitig. Fmcbtiianfen randständig; 

Polypodium Pherfopteris Linn, Spce, pl. i^oO« 
iVilld. Spec, pL. p. 109. Dörr, l. c. p. 0181, 
Poll, pal, 3, p, lÖ. Köhl, D, Fl. 3. p. SIS. 
Beek, l. e, 2. p. 20. Schk, crypt. tah, 20. 

Pol}fstiehum PhctfoplerU Moth, iVett» FL 

Bneliea-Tfipfelfara. In scliattig-f enebten Laab- 
wSldern, an Waldquellen » ecliattigcn ALbängen, in 
Gebfisch, an den Bindern Ton Weidwiesen «• 8. w«» 
bin und \7iedcr Im Gebiete. In Nassau : auf der ganzen 
Taunuskette ! (AVett Floristen, Uöhlinf^) anf dem 
"Westerwald bei Westerburg, Dillenburg (Meinhard);' 
bei ]\«iederdre88elndorf im Siegen*8chen (Dörrien); am 
Niederrbein im Sieben(];ebirge , Lei Dotternlorf, Sieg- 
bnrg; sowie in der Pfalz, im Necliavlhnl ; und . im 
ganzen Odenwald (Hnbener). Vom Frübiini; bi3 in 
den Spätsommer. 2^» 

Der Wedel dieser überaus sarten, leicbt dabin 
welkenden Art, bat einen pfcilförmigcn Umfang, und 
ein tristes Grün. Die Frncbtb&nfchen sind klein* in 
der Jugeud weisslicb, kaum bemerkbar. Die wagerecbt 
sebweifende Wnriel. ist sebwan , dnnn nnd Idcbt aer« 
^rschUeb» 
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18* PoLYPOBiUM Detopxeris. Linn. 

Wedel hoch , dreifach gefiedert , mit 

dreiseitigem ümfanjjc, }|latt; Fiederstü'cke g^egfen** 
übersteLend, die Leiden untern {gestielten nieder- 
geLojjen ; FiederLlättchen lang^ , lanzettförmig, 
deren Theilehen stumpilich , an den Rändern 
luuref elmässif gekerbt* Fructtbaufen randständifr 

M»MHm 9ryopteru L&uh Spms, pl. iSSS' 

WWd. Spee. pL 6. p. 209. Lecrs, l. c. p. 220. 

Dorr. l. €. p. 104. Poll, paJ. S. p. 22. Ih lch. 

I. e. 2. p. 120. Röhl, D. FL 5. p. 23. Hergt. 

L c. p. o70, Beek, h S. p. 30. Sturm. 

D. fl. II, i. 
Pol^MUehttm Mh^ftnis. M^th. WM. FL 

Eichen^Tüpfelfars. Im ganiem GeMete in 
scLattig - fenclitctt Lanbwildcra auf Humus, Torsaglicli 
In Eichenwaldungen , so wie aurh in dunkeln Hohl- 
wegen» Schluchten und an den Mordsciten schattiger 
Felsen nnd Gemäuer, Tom Frühling bis in den Herbst. 2^. 

Die Tva^j^ereehC -achweifende "Wurzel dieser Art ist 
dünn, fadenförmig und schwärzlich. Das Laub überaus 
zart lind schnell <lfi!un well^enel, neijjt sloli auf dem 
ßcLlauken , durchaus glatten, spröden Strünke, und 
breitet sich beinahe waofcrerlit aus ; der ^aiizc HVedcl 
sowohl, der sich in drei Ilaupttlieiie theiit, als auch 
die einzelnen Fiederstuche , lial>en einen dreiseitlrjeu 
Umfang, davon die beiden untern allezeit f^estieU ^ da- 
durch sogleich von der vorhergehenden Art zu unter- 
scheiden, die ohnehin Buchen-, diese aber die Eichen- 
wälder liebt. Trägt üppig raudsländige , rostfarbene 
Fruchthaufen , die Torzüglich in den letzten Sommer« 
mondän dnrek ihre F&lle das Zurückschlagen der Fit- 
derblittehen bewirken. 

10. PoLYPODiüM CALCAnEüW. Smith. 

Wedel gegen 1 ^j^' koeh , dreifack gefiedert, 
im SQMiBraieiigezogenen dreiseitigen Ümfan^]^. 
Der Terlingerte Stnmk am Grunde mit nrstrent 
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sIeliftiidieB 9 rostftifimMn SpronUalleim , nwÜ 

Meinen blaa^prunen Drüsen bekleidet. Fieder- 
stücKe und Fiederhiättelicn sämmtlich au%e- 
richtet. FmeKtbaufen randständig ^ genähert , 
später zusanunenfliessend« 

PudypMum eaUMwm. Smitk hriit HL p. Ill7» 
mild. Spte.pL S. p. mo. Holt fiUe. SS. tdb. i. 
P&lypodium roheKtUumm, Uogmu D, fl. S> im add, 

Kalk • Tüpfelfarn. Wftckst in Ber^p^Fäldem , 
in Felsenip^Uen nnd swIscLen Gerdll, weldket dev 
Abcpdieite zu£;ekelirt» TorsagUeli* aaf italklialfigea Fof* 
mationea. Am Niederrliein bei Tonnigsteia, and im 
Odeawalde (B&beaer); wtiirend des gaazen . 9oni- 
ners. 2^* 

Ist dem Yor]icr|]^c1ieBdeii im HaLitns Balis yerwandt, 

doch zu nntcrscheiden durrli die höhere und schhw J i e re 
8tatar; die Rigidit&t des Wedels, der mehr hlaugrun, 
dessen Fiederstücke sowohl , als Fiedertheilchen , die 
nagleich schmäler , sämmtlich auf^ehehrt ; die Drascn 
am Grnnde des Strunkes ; die stärkere Wurzel ; und 
durcb die dichter gestellten , später iaeiaaader fliessen- 
dea» kastauiealiraunen Fruchthäuifchea. 

Mit Frachthüllea. 

8. ASriBIUM. Swartz. Scliildfarn. 

£»wartx. S^a. Filie. 5. $prei)[r. Einleit tab, 5. fig« 

22. a. b. 

Fructllianfen fast rnnd, längs der Rippe 
* des Weck'ls oder dos Fiedertheilcbens in Reihen 
gestellt. Fruchlhüilen kreisrund , anliegend , 
in der Mitte befestigt , sich ringsum lösend. 

SO. AspiDiuM LoNCHiTiB« Swortz. 

Wedel (refiedcrt 6 — 10" hoch, im Umfang 
lanzetlföriin|]p ; Ficdcrsiücke dicht gestellt, 
lanzettförmig, halbmondförmig am obern Seiten- 
rand ausgeschweift, am Grunde nach oben ga« 
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ölrt; überall an des ftiBdem «tadUick* gesägt, 
auf der Unterllaeke ao wie dar Stnuk imd die 
Spindel mit roatfarbenen Spreublattclien beklei- 
det. Fmehthaiifeji am Rande, später in einan- 
der iliessejid. * 

Aspidhm LmuikUU. SwmrH* Svn* fiUe. p. 45. 

tnUd. Spee. pL V. p. S34. Sehk. erypt tah. 
Al^fo^uu» JLonehiU$M Xlni». Spee.vL 
Polypodium menlemtuMn, AU. pil, p. 9i wum 
Tkeil nach Fluh. alm. tmk. i79. fy. 6. mU 
Au$$Mäu9 §immtlUh/tT S}fn»mfWM. 

Scharfer S cli il d f a r n. JBine minder allgemein 
Tcrlireite'tc Art, die an trocl»en sonni(;en 1 eisen » TOr- 
züglich in deren Spalten wäcbst. In Nassau : bei Ems« 
DietZy und bei dem Weissentliurm im Aheingaaer Ge- 
birg ! Am Niederrliein im Ahrthale bei Aldenahr mit 
Ceteracli (Uubener). Die Fruchte reifen im Spät- 
sommer. 2|.. 

Bildet diebte, rosettartig mit den Wedeln ansgc- 
breitete Rasen. Der Wedel ist von allen Arten dieser 
Gattoiig der scbmilste» kaum swei Finger breit, am 
Grande und gegen die Spitae stark Terscbm&lertf bat 
eine gesittigt grüne Farbe» die sieb an liebten Stand- 
orten mitunter ins Brinnlicbe neigt» eine derbe fast 
lederartige Xoasistens, nnd ist troeken sehr sprKde. 

Sil. AspiDiuM AGUI4EATUM. Swartz. 

Wedel doppelt gefiedert ^ fT^Sf^n Ic^ng, 
im Luifanjje Jan{ylich-laiizettfüriiiig 5 die Fieder- 

.stücke sckmal- lanzettförmig, an den mittlem , 
grössern g^etrennt, die am Grunde und f^f^i^^n die 
Spitze zusammeulllessen. Fiederblättclien keil- 
förmig an der Basis 'Terachmälert ^ bald mekr 
bald minder geökrt, aammtUek an den Bilndem 

_ ataekeliek - gesägt , an den Spitaen in einc^ 
langen, sckarfen Endstacbel anslanfend. Strunk 
nnd Spindel diclit mit grossen rostfar}>enei| 
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SprenblättcHen bekleidet. Frachthaiifeii zn bei- 
den Seiten zwischen lUnd und Mittelrippe. 

• 5pee. fl, S. p. SBB. AhL D. FL S. f. 

Beek, L e. H. f. 18 
Aspidinm lohtUmm. Sehli. cnjpf. tob, 40, 
Polysiichum aeuleatum^ iVtiU Fl. 

p0ljßp9diMtm m^leatuwt^ Mdnn, 5pee* pL iSS9. 

LetvM h e, p. hörr, L e. p. iS2. Poll. 

pal. J. p. 9i (mit Ausschluss de^t SynonymeMg 

Pluk. Olm. tah. im. fia. i.) Momn. JJ!. Fk A 

Stacheliger Scliildfarn. HVäclist in Gcbirg^- 
wäidera in der Nälic von WaUliacLteii, am Fusse schat- 
tiger Felsen. . In Nassau: bei Breitscheid, 0erborn 
(Leers); bei NasM« (Döi^rien}; bei Lahngiein (Röb- 
Httf » Wirt gen). Am Niederrbd« im AbrUiale ober« 
balb AldcMdir » In Scblacbten die neb in die Eiffel 
eMtracken» so wie a«cb im Odenwald bei Erbacb 
(Höbeaer); bei Heidelberg binter dem Sebloü! Fräcbte 
reifen Im Spätherbst und Winter, erhalten sicl^ aber 
dareb das gans^ Jahr. 2^.- 

Unterscheidet sich Ton dem Torhergehendeu , dem 
ea mlebet verwandt, sogleich durch die doppelte 
Kedernng, den angleich Ungem und seblaffem Wede^ 
wibread jene« fpuner nur- einfaeb gefiedert ersebeint. 
IMe Coanstens des Wedelt ist minder jf^rb» aber ebenfalli 
wie jeaes im MHinter grnn. Bie Wedel sind oft bis 

Stgtm 3* verlängert oad eatspringea säblreicb'ans eiaer 
ätea AasenwnrzeL 

Eine dieser zuiiäcliüt verwandte Art, die bis jetzt 
nicht in den Gränzen dieser Flora gefunden worden» 
ist das Aspidinm aogularc, oder das Aspidinm aenleatnm ^ 
dar -Engländer , das anf dem Iberg in Baden wftebst { 
et nnterf^idet sieb dnreb ^en sebmiebtigern nnd 
weiebliebenl Habitos» eiförmige FiederbUtteben » die 
aicbt an d^r Basis Tersebmftlert nnd simmtlicb oberhalb . 
geehrt sind^ so wie dnrch den ungleich dichter mit 
tehmalen wimperartigen SprenbÜtteben bekleideten 
Stm^u nnd Spindel«. 

8 
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Si2. AspiDüM SPINUL08UM. Swavtz, 

Wedel doppelt (jefiedert , 7? ^' i*"'? » ™ 
Umfliiige ei • lanzettförmig $ Fiederstücke ent- 
fernt, län^lieli-* lanzetlformigp; Fiederblättchen' 
län^licli y scharfdoriii(f, zugpcspitzt , an den Rän- 
dern ungleich dornig:- gesägt , mit der Basis an 
der Sj)indel LoraMaufcnd , dieselbe gleichsam 
flügelud ; oben iicderspaliig. Strunk fast glatt , 
hin und wieder mit entfernten Spreubläitem 
bekleidet. Frnchthüllen schildförmig, mit kleinen 
warasenähnlichett Drüsen besetzt. 

Asuidium spinulosum. Swartz, l. c. p. 420. IVilld. 

Spec, pL 4>. j>. SGS. mid. D. Fl. J. p. 26. 

Schh, tab. 40. 
Poljßpodium erUtmtum* Dürr* L c« 

Kleinstaclielii^'cr Scliildfarn. Ucbcrnll im 
Gebiete in feuchten schattigen Laubwäidern , Zuschlä- 
gen, Voriiölzern , in KrJeiigchüsch , an Bachesrändern 
u. s. w. Die Früchte reifen im Sommer. 21. 

Von A. cristatum durch den Staudort, den Umfang 
des Wedels , sammt dessen schlalTen Habitus , die ent> 
fernt gestellten, dnrehsichtigcn , sehr ,düniihftutigca 
Fiederdieilehen' sa uaterscbeideii ; TOti dem Torhcrgehen- 
den ebenfalls dareh die Weiehliehkeit , den VnUufg^ 
die Tersehiedene Form deif Fiederblftttchen « vad dural 
den fast f^latten Strunk aof den ersten Blich kennüieh. 

■ 

SS« AsnniVM Dti.ATATUM. Swartz. 

Wedel dreifach gefiedert, gegen V hoch, 
^im Umfange dreiseitig; Fiederstücke genähert ^ 
längKeh, spitz ; Fiederblättchen eingeschnitten- 
gezähnt, an den Spitzen mit einem mle aufge- 
setzt ^Tscbeinenden Endstachel. Strunk bis 
geg-en die Tbeilung dicht mit Spreublättehen be- 
kleidet. Frnchthäufchen ejOLtfernt ; . Fruchthüllcn 
schildförmig , nackt. 
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Aspidium dilnfdiitm, Swnrtz. l, r. p. 420» WilUL 
Spee, pl. l>. |i. 2$or Böhl. i>. Fl. Ä p. 

Pof^.^fiVnnm mnlHßorum. Koth, 

Polypodium cristalum. I^etrs, l, c. |i. JReich» 
l, c. 2, p, iiO, r . ' 

• Polypüdinm Ftlhe femina, DSrr* L c, p. f 85. 

Aus fre d c lint e r Scliilclfarn. WäcLst in Gc- 
birgS|;t'()eii(leu au troi'lincn sonnigen Orten, an Felsen", 
zwischfu umherliejjrndcm Gerolle «. 5. w. im ganzen 
Gebictr. Die Früchte reifen im Sommer. 21.. 

lieiu Vürlierjjeiieiiden nahe verwantltt doch einmal 
erkannt zu unterscheiden, «lureli die (j^rösscre , iirnierc 
Statur des Wedids., der im Umfanj^e dreiseitig, uad 
dreifaeh (gefiedert Isl; dessen Fiederblättchen unregei- 
inftssig zahnig - cin(;esclinitlea« - an' der Sfiitxe mit einem 
ttfe Huf gcsetet erMJiekifMden ' £n4stachel gekrönt , d«r 
•ich hei jenem hingegen allmählig in der Lauhsuhstanz 
T|»n der iliite an TcrschroMert. Die Fie^rhlattchen 
laufen nicht wie hei jenem mit der Basis an der Spin* 
del herab, \sai daSs sie dieselbe gl«iiehsam Hügeln, mul 
der Wedel ist 'ara Grande bis da wo er sich Iheilt, < 
dieht mit Spreublättchen hakleidet Die Fruchthäuf^ 
eben sind entfernt gestellt» blaüsgclb, unterhalb des 
jedesmaligen Einsehnittcs des Fiederhlättchens. Die 
Fmchthalie ist gross und schildförnMg. 

114. AspiDiux cmsTATUU* SvMirti^ 

Wed«l doppelt gefiedeH , geg^n boeb, im 
Umfang schmal-laiizeltförrai{y ; Fiedcrstück(» ent- 
fernt, ci- lanzettförmig, slumji flieh. Fiederblä li- 
ehen rundlieb- eiförmig, gCffcn die Spitze scharf 
gegähnt. Spindel nackt; Strunk am Grunde 
mit entfernt gestellten Spreublattern lieUeidet. 

Spte. 1^. H. p. 282. Anlt. Samml. n. 726,^ 
Stkk. enfpi. tob» S7. 
Piolypodinm CiiUtpf en#f Ekrh. 

Kammförmiger Schildfarn. Eine seltene j\ri, 
die in Waldsümpfen mit Garex ripariä, und an Bftekern 
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in Torfmooren wäclist. Am NSederrliein bei Siegburg; 
(Uubeaer). Die Früchte reifen im Juli und August. 2^. 

Bildet nacli dem HabitoB gleichsam eine Mittelform 
Mitelkca A. t^mlotw ud FItix na«, Et^ «nterscbeidet 
dwck iU Ubcm, Wfln^r getkcaten Wedel, dit 
im Umfaage tekm«l*UmiettfSllrmig; d«rek den SImkU 
•rl; die Uekt-gelbgraae Farbe, wM d«rek die nmdliek* 
dlf^rmiifeB, stiunpleB, geg^en die Spitien getihatc». 
FiederblAttclieD. Die Frucbthaufcn entbUden sich ber 
ittodig gegen die Spitze des Wedels und sind meistens 
sm 4 — 6 auf einem Fiederblättchen TOrbanden. DU 
Fr«ebtballe& siad gMse nnd breisnuid. 
■ . ' * 

SB* AspiDivM FiLir Icas« Swmiz. ^ . Kr#^ 

Wedel doppelt gefiedert, 9 — SMang, im 
ITmfeiig breit - länglich , adt lang vorgezogeB^r 
Endspitse; FiederstUcke laiKsettfonnig / io eint 

lange Spitze versclimälert ; FieJcrhlättchen ans 
breiter Basis liiiiglich , stumpf, au den Rändern 
berhig- gezähnl. Strunk und Spindel dicht mit 
Spreublättern ke kleidet. Frucbtliaufen au bei? 
den Seiten der Mittelrippe. 

^ Asfidium Ftlix mas. Swariz L c. p. 83. iWUid, 
Spee. pL S, p. SoO. Iteck. l. c. 2. p. 17. 

Folystichum Füix mas. Halft. IVett, Fl. ». i24o. 

Polypodium Filix mas. Linn. Leers l, c. j». 22%i, 
Dörr. l. c. p. 1S2. Poll. pal. J. p. f 0. MUiek. 
l. c, 2. p. Herßt, l. c, p, o69. 

Gebrittchlicher Schildfarn» Ueherall in 
Wildem, Gebfiseht Hohlwegen, an Waldrändern 
n« Terbreitet. Bie Fruchte reifen im Spätsommer 
and Herbst 2|.* 

Bie binfigste mit Pleris a^iltna im Gebiete^fev* 
kommende Farne. Bie Wedel kommen gedrängt ans 
einer knolligen Rasenwnriel, breiten sich abstehend 
ans, und erreichen oft an ^eigaeten Localen eine Höhe 
Ton 5' , während sie an mehr der Sonne ausgesetzten 
Orlen kanm fnsshoeh sind, alsdann sind aneh di^ 
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dwrck ieB-HUng^l A^ VmMmtlitl an den Blättckea» 
«■d d«rdl die sciMdMi, ilineariscli • lanzetlfdrMageB » 
de» 8flte«tt .iMiggedelinten Fiederstüeke zv «iiter- 
wAMmti Ues nur gekerbt, selten zahnig • aus ge> 
M^nreiCI anD^tea. Die EudbUttchen der Fiederstucke. 
Yt^nrfen in einander. Die Frttcbtk&Uctt und -^diUd-, 
Ümi^'i dar*FtiieklkAmfcbaft,jr«lft|iirbett. 

Wedel doppell fieierfSrmig ,1 — 1 Vi' 
i» Uinfugfe kaseitföraiig; Fiederstüeke gegen» 
ekiiMer Uber "täkV ^«eeMwilOielig abtlehend , 
lanzettförmig 9 spH^^^'^ne^itikeileken länglickv 
stumpf, ganzrandig, deren Rand wellig- gebogeilf 
nnd zurückgeschlagen. Rippen anf der Rück- 
seite mit gelblichen Drüsen besetzt. Strunk am 
Grunde ^mit Sprenblattern bekleidet. Frucht- 
liaafeii «tn den Räuden der Fiederlkeilchen. 

' • "itm OreQpterU, Swmi»» t* «• p. ÄRÄI. 

E. a^. pr Äi7/ Jli|{l. .l^. Ä- J. P- 
u l. e.^ Ä p. 16.*' 

PolypotUum Oreopteti». SMsri FL Bmk. f. UM. 

udppMiMmm IM^ptirU. tWn». L C p. . 

RerfT-Scliildfarn. Wächst in trocktt«^ Berg- 
wildern , in liclitem Gebüsch , auf ^aldigen Heiden 
m," •' Wv im ganzen Gebiete, ^me in GeBaUseiiiift .Ton 
V«e«iti«i» Mtrtjllus . nnd flmcriew • ptttdkni». Im 
VmMM »wkekenidem FeldWrg ned AUStfilm (G. Gftrt- 
mtji M der Piktlei bei Branbaeb i(mftbling)} M 
nieüMMis^ttdetf {Im BiMen'Mben.) (.Mnien); m 
ffttMMMiwi b«i Bm ^dem i Hreusbe^, VewM* 
berge; an dev AlurV b» Siebengebirge; sowie auch 
i^MMani Odenwalde ; in der Pfalz zwischen Schwei* 
singen nnd Seckenheim ; bei Mannheim in der Gegend 

fen Bieddorf (Hübener). Me FrticbU reifen im ftf &^ 
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' Diere"Art;iiiiterM]i«i4%t fidb. f4ta«4illcii t»dbMi^ 
lieuden dii^ser "GMmip» dtttvh die *|re^<Mi«iMnder tUier- 
Btclicndcn Ficdcrstüclte , die TgffciU Misgmässig^leihe» 
Frnchtliattfen, die sehr nahe am Rande der Fiedep* 
theilelicii gestellt sind, so dass sie denselbeli gleiokfm 
vmsäuiYien , dann ftncli durch die gelblicheny liarugeHy 
«nf den Rippen der Rüchscite des IVcdels Torkommeii- 
den Drüsen, leicht und bcstimiDt. Der Wedel hat be- 
6täncli|; eine gelb grüne Farbe , ist schlank und zart; 
die Früchth&ttfcluA «ilid licht r g^lb^raiiD« ... 

86. AsPiDtüM Thbltpteai». Sbunls; ^ 

Wedel • doppelt ficdcrförinig ^ ^ i 2^ 
im Umfan{]^c seAmal-lanzettfQ^lijp^g; Fiederaiücka 
lineameh -lanz^DMi ^ WtiB» ^egenübersteheml^ 
aifeJir'oder mindeir. mbfllor^g herabgekrjai^i^^^ 
Fi«derthe9clieii eiftri&ig, ^^plUich, gaiizfrfindig.' 
Strunk glatt , dünn. FruclitÜaufen am Rande 
der F'icdcrthcilchcn, Uciy^ dicht Q^cstcUt^ spf^ter 

ziuammcnfliessend. 

. ' • . '<* 

jimmmm Tkel^leris. S»m>t%.i. c.j». "WiXUL 
Spee. fl. 6. p. 249 (fkit AasschUurU^MrrUiC' 
' sehen ' S^fHönifmes). JMux «• p., 17» 

• - • • S^hk, erypt, iah. 62. 

PolysHtkum Thelypteris. Roth. Weit. JßU M. i240. 
, Fohfpodktm ThelyplarU* JLum, Sffsi* JteicJk. 

Ij e, 2. p. 118. 
^erosliehmn Thelypterism Linn, Spee. pL i&2B.. 

Sumpf - Sdkildfarii. Wfloliit Am Waldaimjfilc» 
und auf Tarlbioovaii $ apanais im GehMt diu Flora« 

In Nassau auf dem Wcsfav^^nld (Meinhard). Am Nie' 
derrhein bei Siegbnv(^ ;> iid Odcnirald und in der Pfal» 
bei Wnghänsel; 'SO Mrie in.der Umgegisnd Mannheinuf 
bei Sandhofen, und zwistkan Ketsch und Speitr 
(Hübener). R ei Frank rurt an' der Sanstcge und bei 
dem Forsthause ( Reich ard , i Jäeckcr). Oie Fcncbte 
reifen im Spätsommer. 2j.. 

Die zarteste Art dieser Gattung. Die überaus 
acklankan Wedel sind leicht sc|cil>rcjUilii:k» und hommnu 
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nie» hti de» Tvr^ratfdtett, bus«li#li^ ßm «iiiev Anseii* 
wvnttl hervor, sondern ciasiloi die Wurxeh welche 
•eli^arz, bin - und licr(jeboge|i 9 hamii diclier als eine 
TAulienfeder ist» »eliweill wag^ercfht umher. I>ic Wedel 
«yid gans »aekt» sart grün; die Fruclittrageiulon , die 
seltner vorlsoninien , sind durcli die IJeppigkeit der 
Frucbthünfcben, die sieh auf den Fiederstücken enthil- 
deti, mehr Terschnnälert wnd rnsanimennczojyt'n, hedcchcn 
spälcr zasatninenflicssend die ganze Unterseite des 
"VV^edels rostbrauB* 

fl 

Von dem Torber|jeh enden , niil clem es die gegen- 
libersfebeiiden Fiederstache tbeilt« iiuterscheidet es sieb 
ausser dem Standort, wo jenes nic'inals (i^cdeiht, durch 
die krieebende AVurzel , den durchaus platten AVedcl 
und Slmak , die mehr oder minder jiicbeliormig berabf 
gebogenen Fiederstücke ; durch die zusammenAiesseadti| 
Fnusblbiiiicbea » sogleicb sieber und bestimmt. 

■ 

9. CYSTOPTEAIS. ireriiA. Blascufarii. 
Sprenge Einlcit» tab. 4. fig. 50. 

Fruclitliaufen fast Jf^reiarund^ auf den Nerven 
der Fiederstiicke oder Lappen. FruehthüUe 
käatiif, WMserliell, auf der Seite befestigt, aB- , 
fangs den ganzen Fruelitliaiifen bedeckend, spi« 
ter geiflich.snrackgfesclilagen. 

Wedel doppelt {jeficdert, — f ' lang, im 
Umfange aclimal lanzettförmig, durchaus (rlatt^ 
sehr zart ^ die untern Fiederstueke doppelt fie« 
derspalti^ry fagt gc^enüberstekend ; die Fieder«: 
tkeilcben eif5rmig, stampf, eingcscknitten 
fiederförmig , entfernt; die Läppchen kerbig- 
gezähnt, am Gruiide keilfprui ig verengt. Fruckt- 
kaofen entfernt - 
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Aspidittm framijU. SwmHz L t. f. HS. WiUd. 
Spee, pl. B. p. mO. Bohl. D. FL S. p. 26. 
Beek. L c. 8. F.^ia. Sekk. mmU 44. 



Cyathem fragilis. Aoth. fVctL FL n. i24o. 
> J*olypodium fragile, JLinn. Sp. pl. i^&S, Leers 
L c. p. Dörr, l e. p. iöj. Meiek. L 

2. p. Iii). Hergl. l. c. p. oß9. 
Polypodium regium, Leers l. c. p. Dörr» L «• 

p. i9S. ' 
PolfpMMm rkmeiUmm* hm Dürr. L e. /• iOft 
^ Polgpoümm fummrioides. JleM. L e. 9. p. fj#. 

Zerbrecklleliex' Blascnfarn. Ueberall aa Ge> 
hiTQSfrtQtnAtn an FeUeaiv&iidcB, deren Ritzen, md wm 

Bf auern , die eine scliattig - feuclite Lage haben , rer- 
breitet. Liebt die Oesellscliaft Ton Agpleniim Aste 
mnraria und bringt Fiucbte im Sommer. 2{f 

Der Habitni dieser sierlieben Art bat etwas flatte- 
riges , leicbtes und getbeiltea» mit den Btfttleni Tsder 
JDoldengewächse SU vergleicben, desslialb aueb »neb 
den Modificationen« in welcben die Theilung^en der 
Wedel auftreten, nmere frühern Floristen dieaelbeu 
speeifisch behandelten, und sie bald cicutifolinm , efmt^ 
pifolium , anthriscifolium u. s. w. nannten. Alle TIici- 
lungen stehen entfernt, besonders beim frucbttragenden 
Wedel; doch nähern sich eben so oft die Fiederstttcke 
dem Gegenüberstehenden , als dem Abwechselnden. 
Aueb die Länge des ^Vedels ist sehr dem Wandel 
unterworfen und beträgt , je nat hdcm der Standort 
fencht oder darr, schattifp oder Hellt ist» eben so oft 
nur Fingerlänge, als sie auch gegen i Fuss hoch wer- 
den i lon diesen Momenten , und dann auch nach dem 
Fruebtantetscn sind die ll^diflentiouen bedingt. Di« 
Wedel dauern nur wftbrend des Sommers und welkeu 
dabin, sobald der Herbst die Biume entblittert. 

Das Polypodium fontanum Leers fl. llerb p. 51125 » 
welches noch bis auf die neueste Zeit Ton den Floristen 
bei dem Aspidium fontanum Sw. mit der Leers*schen 
Autorität untergebracht wird, ist sicher aus der Flora 
des mittlera Deutächlandä su tilgen« Leers wiederholte 
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m«r Lintteise^e I^ia'ipiose ohne nikcr dlamuf einzu* 
geben, und setzte das «4- als uicht getelieii dahinter^ . 
wodurch selbst schon die PlUaae dieeeai gr&adlichen 
Forscher zweifelhaft war. Am angegebeaen beschräali- 
ten Standorte, der in der aftchsten Umgebnnj^ Herborns 
liegt» wurde sie diesem scharfsichtigen Forscher nicht 
entgang^en seyn ; auch der Ilofrath Meinliard hat am 
aageg'elienen Ort keine Spur von As, fontanum, wohl 
aher unsere Cystopteris dorten gesehen. Auch ist der 
Standort, ein troeiiaer KOnniger Fels, keineswegs fur 
die der südlichen Alpenhette angehörende Art. 

^8. €ystopt£ris FiLix FEMiNA. Geuth. 

Wedel doppelt gefiedert, gegen V lanf^ 
dnreliras fj^^Xi, selir weieUich, im Umfaag€ 

ei • lanzettförmig ; Fiederstücke lanzettförmig , 
spitz; Fiederblättchen ländlich, zahnig einge- 
schnitten, die an den Spitzen wieder zwei-drei- 
fach gezähnt sind. Strunk glatt. Fruclitbaufea 
eUornig, rostfarben. * 

AspUnwm FtUx ftmhuiu lUmh* Svrenqm S%fii* veff, 
Aspidium FgU» femiAu. Swariz k c. p. S9. Willd. 
Spee, fl. 4f« j». 979, Beek. I. e, 9. p* 19» 

Sehk» tr^t* iah. ^8. 
AlKyrinmFilLx femina, Roth, Röhl. D. J?l. J. y. 26, 
Peiypodium Ulix fcmina, Linn. Spec, pl. /ool. 

Leer» l. e. p. 22^. Poll. paL 3, p. 90. MeUh. 

h c. 2. p. IfO. Berßt, l c. p. 369. 
Polypodium rhaeHeum. Dörr. U e* p* iB3, (mii 

AiueehUus der ymietät b,) t 

Scbfta'er Blasenfara« Ücberah la schattig* 
feacbtea Laabwfttdern» Gebüseh» aa Waldc|aellea» Ab- 
biagen a. s. ^ie Fruchte reifen im Soauaer. 2|.. 

Diese Art hat wie die Torhcrgcheade» cinrn sehr 
eiapfindsamea Wedel» and ist nach der zarten Thcilnng 
deaaelben, als auch der lebhaft grilaea Farbe eine, 
aaserer zietliehsten 'Waldhewohncrinnen , die im Früh- 
ling an den Bächen grfint. Der Wedel stirbt, wie 
bei der Torigen , im Spätherbste ab. In der Pfalz bei 

Schwelziagen erscheint ia Waldera eiae AbüBderaag,* 
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w« die Faedertticlc« an de» Bfftlseii in 3—4 lineariselie« 
oft ^egen i" .Unge Endlappen geth«Ut auid und «ia 
ickr fremdartiges Aeveeere babea« 

10. ASPLENIUM. JUtm. Streifenfarn, 
Spreng« Einlelt. Uh. 8. lig. SS. 

JFrnehtiiaiifen linienformig ^ parallel auf den 
Seitennerren* Frnclithüllen änsserlieh an den 
Seiten anf ewaehsen , sich nach innen öfnend* 

89. AsPLENiuM Adiaktum nighum. Linn. 

Wedel doppelt-*, fyet dreifach gefiedert. Vi** 
1' hoch , im eiförmigen , in eine lange Spitse 

gedehnten Umriss ; Fiederstücke breit - lanzett- 
förmig, linif»*(TC8pitzt, fiedei iipallig^ einijeschnitten, 
dorcn unteres zunächst der Spindel narh oben 
gekehrtes am grössten und wieder fiederspaltig* 
eing^esehjiitteB ; die Blättchen sänuntlieh gegen 
die Spitsen schairf gesahnt* Strank spröde , 
glatt 9 glänzend schwansbrann* 

Axplenium Adiantwn niyrum. Linn, Spee, pl. iS4i, 
pl^illd. Spee. pl. p. Leet-s L c. p. 927, 

Dörr. l. c. p. ii4. Poll, pal. o. p. iß. Reick, 
l, c. 2. />. i2l, Röhl, D, Fl, 3,p, 29, Hergt. 
l. € p. JOÖ. Beek. l. e. 2. p. iS. 

Schwnrzer Streifenfarn. Diese zierliche Art 
kewoliiit tlie Gcl»irjjs fliegenden des ganzen lHn'Ing^eliic- 
icn^ ^'vo sie an seliattigen Abhängen, in lichtem Gebüsch 
2\^^s(llen Gerolle, oder in den Felsenspaltcn Tvächst. 
In iNii8i»au: im ganzen Taunus vereinzelt! bei Braubach 
( Röhlinjy ) ; bei dem Kloster Arnstein (Dörrien); bei 
Heihuru am liüinbeig und Beilsleiii I (Leers). Am 
IKiederrheiu im Siebengebirge, imAhrthale; an llolandf- 
tck; so -wie am Oberrhein an der Bergstrasse Ton 
Barnstedt bis Heidelberg in allen Tbilera, die sieb 
in den. Odenwald erstveckea (Hnbener). Bie Fruehte» 



Digitized by Gdogle 



tend des giknzen Jahres. 2}.. • ■ . - * ' 

XMil mit allen Arten dieser Gattung eine diehte 
Rasenwiirzel, die bäscheltg ibre dnrchaas glal^n Wedel 
treibt, welehe im Winter grun, mit j An gern und veral* 
teten zugleich vorhanden, nnd eine derbe, fest lederartige 
Consistenz hnhcn ; som-tp nncb, dass die Fruclithanfen 
endlich 35usaninicntlirss(*n und iVie ranze Unterseite der 
Fiedcrstiielfe bcdet lien. Lnterschel«! rt sich alicr von 
allen durch die Grösse, die Thcilunjj^ des Wedels, 
dessen StruTih mehr Oiler minder hin - und her[]^el>ogen, 
J&ngcr als (Icrselln', und dessen Spindel lang gedcont». 
•cbarf gespitz, und iicderspaltig- gekerbt ist ' 

80. AspiiENiuM BasYNii. Retz.' 'V 

y/Vedel fast doppelt znsnmmengeset^st, 5— ö'' 
hocb, in lauzcttlichem Linraug-e; Fiederslückö 
wechselweise entfernt j]^eslellt, die unteren drei- 
lach - fiede^palU^ ^ die obern Fied«rlilät(cJftm 
dreilappig, gfegen die Sj^del abnehmende, ein* 
faeii "tad in einander Aiestriend $ sammtlielt sefcmal* 
lanzettlieli , {;egen die stampfliehen Spitzen nn* 
ref^lmasslg gekerbt, Strunk am Grunde scWara« 
braun , glänzend. 

AspUnimm Brwymii. ü«l& ^ht. 'i. p. JÜ. ^iiNirli 

l. e. p, Sü» 

Asnlcnium fjermanitnm. IVeiss ciypt, 299. Leen 

1. r. p. 226. Ucriji l. c, p. 267.^ Beek. l. iw 

2. p. Iii fVilJd. Spec. pl, o. p. oSi. 
AspUnium alttinifolium, Wulfen in Jacq. nUst* t» 

ii. f. 2. Röhl n. FL J. p. 29 
Seolopendriumaltcr/ii/hlium, Roth, Wett.Fl^u, f2*iS, 
Osmnnda erispa. Dürr, l, c. p. 1G0. l 
Aäiautum hovuih fjcrmanicum PkMtae mururU^ faei€ 

Rreyn. eetU, 1 p, f. B7, 

« 

Breyn*s Streifenfarn. Eine 4clte«e Art , die 
an trocknen sonnigen .Felsenwtnden , und an Felsab- 
hüngcn zwischen Moos wftckst^. Jacob Breyn entdeckte 
•ie xocrst iW4k in Nassaa hei L«Dgeiitchw«ih«4|b » «ad 
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hat sie in seinem angeführten IVerke sehr gut abge* 
bildet. Später an diesem Standorte sowie Lei Braa- 
bacli ( Rdhling ) $ bei Eppstein » Keifeubcrg , Homburg 
(Wett. Floristen. Becker); bei Herborn: am Horn- 
iierg, g^eistlicben Berg, Beilstei« (Leers» Dörrien , 
Meinhard ), entnommen. Am iViederrhein erscheint sie 
an ähnlicheu Localeu im Ahrthale, am Burgberge hei 
Aldenahr (Uubener). Die Früchte reifen im Sommer. 2^. 

Bildei didite» mit saUreickea Wedeln Tersehene 
RMen» dit fUUttch mit nbn^cttorbenen utmiii«lil. 
Von A. Rata »irnm durcli den StHnUrt, di« »clMüicli? 
tigerm» ■clmimlcft W^dmi». die Jieftftndig einea lasMlt* 
förmigen Ilrnfgiii;» «niL ei«« felbc^räie Farlbe babea» 
sowie durch die Form' der Fiedertiieilclieii» togleick 
aber dareli den am Grunde eeliwariliraiiiieii* i^'^^^^ 
Strunk zu unterscheiden* V 

.Hier ist eine Irrung, welche bei den Floristen 
hinsichtlich der Osmunda crispa Dorricn entstanden , 
zu verbessern. Durch Fnisirlit ron Orij^inal - Hand- 
zeichnun[jen dieser eifrigen llotanistin haben Tvir ge- 
sehen, dass die problematische Osmunda crii^pa ihres 
Verzeichnisses a. a. O. nichts als Aspleuium Brejnii 
ist, mithin für die Flora des mittlem DeiUschlaada in 
tilgen, , 

31. AsPLENiuM RuTA BfURARiA. Linn. 

Wedel dreifach zusammengesetzt, 4 — 6" 
hoch, in ciförniifj'en , stumpflichen Umriss ; «He 
Leiden untern Fiederstücke gefiedert, die obern 
fteder^palf ip;: Fiederblättchen keil-rautenförmig, 
an. der Basis yerschmälert ^ oben abgerandet, 
l^ekerbt, mehrentheila dreilappig^, oder dreilappl(;- 
gekerbt. Stnmk grün. 

jisplenium Huta muraiia. Linn. Spec. pl, 1S4i, 
ed. IVilld. p, Lecrs l. c. p, 22ß. Dörr» 
l, e, p. o4. Poll, paL 5. p. 16. Heich. l, e. 
^. p. i9i. Böhl. D. FL o. p, MertfL 1. 
p. 267. Beck, l. c. 2. p. iS. "■ 

Scolopendrium fiuta umraHa» Baih, fVett, Fl* 
lt. i2tjJ* 
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Matterrauten - Streifenfarn. Ueberall an 

altem Gemäuer, Trelches dem Lichte zngekelirt , in 
Felsenspalten u. s. w. , im ganzen Gebiete. Die Fxftckte 
reifen im SMuner. 2|» 

Varürt mit breitem oder icbailern FiederMlttelien^ 
die bald »ebr bald reuiger au ihren Apitnen gekerbt 
•der ancb gezähnt sind. Die Form des eebinutzig* 
grünen Wedels lässt aieb mit einem Blatt Toa Antn 
grnTeolena vergleipbent wober aneb der Name. 

52. AsPLENiUM Trighomanes. Linn. 

Wedel gefiedert, 4 — 8" lang, in lincarischem 
Ümfanfye, Fiederstücke rundlich-eiförmig, stumpf, 
an der Hasis al>(>'estiit9:t-ljeilforiiiif>", und am untern 
Ende am Strunk ciugciu^, unten gegenüber- 
stehend oben wechselnd, an deu Rändern kerb« 
Bäbnig-aiMgeseliweift. Strunk i^anzend-sckwara- 
brami. 

iijvlenuim Triekomanes, Linn. Spee* iS40. IVilld* 
jjpee« pl. p. J.>1. Leers l, e, p, 226, Dörr, 
i. e. p. öi. Poll. pal. 3, p. i^, MM. B. Fl. 
S. p. HO, Beck. L e. St. p. iS. 

Asplenium irichomanoideg. MUieh. l. €. 9, p. i20* 
iVeit. n. i2S4. 

IV i e «1 er tli o n - S t r ei f e n f arn. Diese zierliche 
Art I»uwu]int die Nordseite der Felsen, und füllt in ^e- 
dräu|>;teii leliLat't ^viiilci |;rüneii Rasen ihre Hitzen aus; 
erscheint auch in aittm (iciiiäucr, und zwischen unter- 
liegeudcu Getrünimer iu allen Thcilen des Gebietes* 
Die Fruchte reifen im SpaUomuicr.. 2|.. 

Ist durch die einfach (]^efiederteu schmalen Wedel, 
deren Fiedertheilchen sieh fast 1>!S zum Grunde des 
Strunkes hinab erstrerl^en, sogleich zu untcisc LL'ideii. 
Der glänzend braunrothc Strunk , weicher noch am 
Rfiscn vorhanden , wenn die Fiederstücke Iän{>^st ver- 
schwunden, ist so stark wie der Frucbtftüel l^on Jl^oij- 

tricbttw commoncy und »ehr sprdde. 
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lt. ACftOPTERIS. Link. SpitseAfara. 

iLink Haadl». p. 

Fruchtliaiifen llnienförmi^ ^ wnunterbroclien 
. auf beiden Seiten des Stiels iortiaufend y ohne 
alle blattaiüfe Ausdehnanif. Fmclitbiille anfanga 
der Länge Baek • die parallelen Frachthäiifeliett 
deckend , später am Rande nach innen g^eldst , 
häatid^^ netaartig, 

58. AGaopTsnis sEprsFiTmiONALts. Limk. 

Wedel naekt, formlos, am Ende des Strun- 
kes wiederholt linearisck-gabeirörmig getheilt, 
5_0// hoch; Tkeilungen sekarf j^espit^t^ kin 
lind wieder eino^escknilten » am Grande in den 
Karten, fadenförmigen, glatten ^ gleickfarbigen 
Sirunk sie Ii aullösend. 

^eresficKum septentrionale. Linn. Spec. pl. i^24. 

Leers L c. p. Dorr. L e. p. JÄ. Poll. 

pal, 3. p. Iii. 
Asplenium septenlrionale. Swartz. Syn. Filie, p. 

7ö. iVilld. Spec. pl. S. p. 307, Röhl D. Ft. 

S. p. S8. Uergt. l, c. p. 967. Beek, l e. 2. 

p. I i. Schk. crypt. tab. Oo. 
Scolopendrinm septentrionale. Roth. JVeit, Fi. 

Jfi€ekn»m seplemirioiuäe. MVidltK Fl..€rorm. §. p*24. 

Nördlicher Spitzenfarn Waclist in trocknen 
Fclscnritren , an altfn nördlich {jekcUrten Mauern, im 
ganzen Gebiete. Frut litc reifen iin Sommer. '2\., 

Diese Art hat einen überaus scbinnken, fuclcnförini(<^eii 
Habitus. Die Strünke kommen xablreieh aus einer 
dichten, faserigen Uasenwurzel untl sind beständig mit 
tcraltertcn vorhanden; am Grnnde glänzend, kastanien« 
l^aim» oben schmutzig gelbgrün, glatt, Yon lederar*^ 
lager siker GoBaist^jns. IKe Frnehtibaitfen matt hraan« 
teth, UUi||^ der RaclMeite der gabeligen Eadtkdiuagen» 
etwas mehr erweitert siad. In flirtr Ocsttltauitf 
inscrm Blechnom nickt aaftkalielL 
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18. SfXNbOPENJDiRIUM. Smith. Hiridir 

SmUli in Act. Unir; tsl^. 9. % S. Spreng. Einleit 

faB. 5. fig.2B. a.b. 

Fruclilliaufon lim' eii förmig , zwisdien den 
Seitenncrycn schräge auf die Rippe, unter sicli 
gleichlaufend. Froehthällen auf beiden Scitea 
des Fraehtbaiifens der Länge nach angewachseiiy 
anfangs dieselbe ganz bedeckend, später in der 
Mitte sieh dShend , an beiden Seiten zurüekge- 
scUageu. 

« 

S4. SCOLOPSNDKIUM OFFIG IN AEuac. Smith» 

Wedel ungetheilt , ^/^ — i' lang, im Umfange 
eniifi^enförmig ^ ganzrandig, glatt, am Grunde 
herzförmig ausgeschnitten , Strunk kura f inil 
kleinen Spreobläitcken bekleidet. 

Seolopendritim offleinaram, Smith, l. e, EVild. Spee, 
pl. o. p. o4S, Röhl. D. Jl J. p. 30, Beek» 
l. e. 2, p, 29. Sehk. erypt. lab. 8o. 

Seolopendrium Phyllilis, Holh. IVett. Fl, n, 1229, 

Asplexium Seßloptndrium, Linn, Spee, pl, iS37» 
Dörr» I. €• p. öS, PoU, pol. J. p. £4* Htrgt». 
l» t. f, SB9. 

PhfliHs DiUen, «af. i» app. p. 27. 

Gemeiner III r seh z a n g e n - Fa r n. Diese Art 
erscheint nirht häuf)}»- in den Gel»l<!ten der Flora, und 
wächst am Fussp schallißer tVurhter Felsen, in dunkeln 
Felsenhöhlen, alten lirunneu u. s. >v. Licht yorzügiich 
kalkbalti^re Formationen. In Nassau: Lei Brauhach 

i Dillen , Röhling); bei Nassau (Dörrien ), hei !\ieder- 
eckgladt (Becker); in der Wolternu: zwischen Fricil- 
herg^ und Nauheim (Pollieh, Be(-h(rjj am Niederrhein : 
im Ahrthale am Tusse der Altl<*uahrer Burg^; im Ge« 
atein hei Düsseldoif; und am Oherrhein; im Odenwald 
im üinterbacher Thale hei Waldmicheihach (Uühener). 
Pie Fruchte reifen im Sommer. 2j.* 



\ 
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Barcli die «^theilten IcbKafl ffi«eft WciUl» 
dl« in s^edringteB, avfrechten Busdieln ans einer Rasen- 
wmnel herTorlsomiiieii , 1^2'' breit, and eine Zungen- 
form liaben, woLfi» nnch der Name, ilereii Consistenz 
letlcrartijj, während des Winters ihre freudige Farbe 
erliaUen, und die sicli fast ganz am Strunk hinab ef- 
•trecken, der nur i — 2" lang, Yon der I>iclce einer 
Taubenfeder ist, unterseheidet man diese Art sogleiek 
Ton allen unsern Farnen. 

13. BLECHNUM. Linn. Rippenfarn. 

ÜB«, gen* pl« ed. Scbreb. n. 1627. Sprtef Eialeit« 

tnb. iS* llg» M. 

Fruchiliaafen ImienföBmig^ , mranterbroclieii 

auf beiden Seiten zwisclicn der 3fittelrij)pc und 
dem Rande. Friiehthülle za beiden Seilen des 
Fruclithaufens angewachsen , anfangs denselben 
bedeckend , später sich der Länge nach in der 
llitte öfinend und an den Seiten zuruekgeroUt. 

Stt* Blechnum BOEEAiiE* Sworiz, 

a 

Wedel tief fiederspaltig , 1 — 9' lang» im 

Umfang lanzeltförmifi^, doppeltgestaltig : Fieder- 
giiu ke des uufruchtliareu aus breiter am Strunli 
herabgeführter Basis lauzeHlich, kurz und scha rf. 
gespiUt, fast sichelförmig gebogen , am Grunde 
nnd gegen die Basis sanft abnehmend; frucht- 
bare entfernt, lineariftefa, atnmpflich; sämmtUeb 
gancrandig. 

Bleehimm boreale. Sivartz Stfn. Filic, p. ll^lld^ 
5/>er. pl. ii. p. 408. Beck, l. c. 2, p, io. JRöhL 
D, FL J. p. 30. Schk. crypt. tab, HO. 
Bieekmum Spictmt. B^th. tVtU. FL n. 1228, 
Osmmmda SpieuKt, Lmn, Xe«r# I. e. p« 224» Dirr* 
L e. p. iSO. 

SlnUkiopteris Spieumt 9Vins9t JlMe^. I.e. 2, p»iiT^' 

IVördlicher Rippenfarn. Wachst in schattig 
feuckieu Lau]iY\(iidcirtt» au Abhängen > in lichten Uohl- 
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wegen, «Ii Btedm Toii Biekctt» BHtofcta 
X»rftiopra9 img «nseii GeMete. Die hiehle t eMm im 
Senaier« 3^. 

A«f eiaev ecliwerse« RMenwsTsel ctttipriiigeii leU^ 
vdelie» «Bfrnc^tiiare Wedel» ^ weilscbweifig ansge* 
breitet sind: sie unterscbeideft sidi ten den fruchttrag- 
enden dadurch, dass «ie knner als jene, nngleieft diek* 
ter nnd breiter fiederspellig gf»theilt, eine lederartige» 
derbe Gonsisteni haben, nnd wibrend des Wintere grAif 
bleiben. Die frachtbaren sind ungleich l&nger, straff 
aufrecht, dauern ntir vralirend des Sommers, und kom* 
men aus der Mitte des Rasen hcryor; ihre zusammen- 
gezogenen , linienförmlgen Fiedertheile sind entfernter 
gestellt, erscheinen durch den einwärts gerollten Rand 
balbrond , und haben beständig eine blassere Farbe. 
Alsdann sind bei dieser die Strüuiie der ganzen Länge 
nach braun roth , Lei jener hingegen mit den Ficdcr- 
theilchen gleiclifarlii(; : Lei Leide» glatt, nur aia Grunde 
nüt einzelnen Spreublättera belüeidet. 

farjDu 

WiUdinllag. d. G. witnrf.;IV. s. Berlin 1809. p. 160, 
Web «nd Mebr lab. *. ig. 5. 4. 

Fiederstücke an den Wedeln der frachttragen* 
den IndiTiduen am Rande bäutig^ fmchtbüUen« 
artig , anrnckgeseUagen , eeUieasen Ton beiden 
Seilen der Rippe eine Reihe ron Fmebtlianfen 
eia, welcLe von unrcgelmässigen Scheidewänden 
durchzogen werden» Frnchthaiifen kugelförmig, 
dicht zusammenhänf^^end. Fruehthiillen ans der 
Mitte. herrorlMrecheAd » büachelig - haarförnuf. 

86. SnvmorTBRie GsaKaaiGA. Willd. 

Fruchtbare Wedel gegen 1' hoch, am Grunde 
nackt , gegen die Spitze durch die dicht ge- 
dräng^ten Fniehtfiedertheilchen , die auf der 
RiwkAeite einivärta gekräaml , kolhenfönaig i 
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lancettföraiig , beinahe bis auf die iRippe ge» 
Uleilt , deren Ficdcrthellclien clUptiscli , zu^C" 
rundet, glaitrandig und stampf sind. Strupk 
gjlatt. 

SinUhi9jfieris germanica, tVilkL Sfee, pl* 
^88. Beck, I. c. 2: p, SO. 
^ Onoclea Struthiopteris. Hatk. WM. Fl^n. iM4, 
Höhl, D. m. 3. y. 9,y. 
^ Osmumd» SinUhiopteris, MÄM,jSpcet pL ji^ 

Deiitielicr S traassenfarii, Cine seltene Art, 
die in scLattig - f cucLten Ber^pfäldeim wächst. Sie isl 
im Gebiete der Flora in Nassau: bei ReilFeoberg » 
Vsin^en^ an dem Kaltenbach unfern Homburg Ton den 
Wettcraucr Floristen ini<l Bccl^cr ; bei Braubach Ton 
Böliliii};; am NIcderrbein im Lomauer Waid bei Sicgf- 
burg Toii llübener gefunden worden. Die Fruclite 
feifen im Sommer. 2|.. 

Aus einer dichten Iknolligen Bascnwurzel, ^nt&pringcn 
vielfach aufrecht - abstehende, gegen 12' hohe und gegen 
eine Spanne breite , l(;l)Iiaftgrüuc unfruchtbare "Wedel , 
in breit - lanzctÜörmi^eiii Umfange, von einer düiiaLäa* 
tigcn Consiäteuz , im ersten Anschauen denen Ton As* 
pidium Filix mas nicht unfthnlich. Die fruchttragenden, 
Ti^aldic im Mittelpnytte später berTorbommcn, err^ielMn 
nnr die H&llte der. Länge der nnfruebtharen » haben 
einen starken breitgedruektea, matt • IiraanrotLen , glat> 
ten fiirnnk» and entkilden gegen die Spitsen kalben« 
ilinni^ ikre einw&tte gekr&nunten, diekt gedrftagtan 
fiadeiat&eke: b#ida sterben iaa Winter ak« 

16. PTEHIS. Linn. WlnffeKtirn. 

Linn. gen. pl. ed. Schrcb. n. 1G26. Spreng £inleit» 

tab. 4. fig. 20. 

Frucbthaufcn In znsammctfliangenden Linien 
ling&dem Rande des Wedels hinlaufend. Frucht- 
bnllen ms dem Rande des Wedels ebenfalls 

mit den Fruehthaufcu fortlaufend, später zurück* 
gescblaifen : die Innenwand freL 
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97. Pt£RiS' AQViLiNA. Linn. - ^ * ^ * 

' StirttoK oben 4reitlieili{]^ , 2 — 4f boch^ im 
dreiseitigen Vmfiiiig^e ; die Tbeäungen doppelt 

l^cficdert ; die Endfieder stucke mig^ctlieilt , di^ 
miitlern am Grunde, die untern {jauz (gefiedert; 
Fictferslöcke lanzellförmi{f, spitz ^ FicdertEeil- 
ciijon länglich, stumpf iioit giiiuspio., zuxückjS^- 
roUtem Äende^t 

\ ■ i' 
PierU üqmUita. Linn, Spee. pl, iffSS. IViüd» 

• Spe4^ pt,^. p. 402. '6eek. U ^, 9, p* M: Her^. 
L e.p. 570. Röhl. D, FL S. p, 30, MUieh, L ^ 

il-i.' p, i2K, lfM.,pmU 3. p. 13. Dörr. 1. t^ ft 
u.vmM^^' Sckk. iah, Oö. ^ . 

Adlevfarn. Ueberall in. lichten WAl4^ni nflJC 
Heideii»*«» Aliliftngcn, anf licliteii WaldpUUen ' an 
mdfrnclidiaren 0]rte»mlC Brom)iecr|itrftuc]ien. Die f lAc^tc 
vctfea Im Somiher; ^ 

• - Bi^: irobttftata nnta» 'den einbeimii«h«i Faracn» 
Aercn Wedel an geeigneten Lochien liia in .einer Hdlm 

IM. 10-^14' emporsteigt, und ganze Streclien diclit 
^' ^Kleidet. Die ^liolzi^e^ ^ngerdiekc Worzel schweift 
wagferecht umli^r^Mi^s t76lcher einzeln die Wedel cnt« 
tpii^sscn. Der 8trmi1(, der oft fingerdicl? , ist durch- 
aus g-lartt, und sein dreiseitiger Wedel, der eine derbe 
Icdcrartig^e Consistcnz hat , breitet sich fast wageMCh^ 
aus, und stirbt im Winter ab. 

Der Name aquilinn hat seinen Ursprung, daher, dass 
in der Wurzel die Sckraubcnj>;äiißc, ton ihrer braunen 
Oberhaut eingeschlossen , in Form eines Adler» mit 
ausgebreiteten Fiu[;t In ierseheinen» weuu luan einen 
Qaerdurchschnitt mach^. i •« .i ' „ 

KrautarU(vc Gewächse, deren Stamm ein 
waf^fcrcelif ( s Rliizom hildet, das nach oben an- 
ünnig^ glfcM^Hinif ftffejygiUQy . <|^t<?r 4i^u£recl^te iBlätt^r» 
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M WUBCELniftcmJlft* 

«nten Wureelfasern treibt. Die Früchte sammt« 
lieh |p*undstän(li(]^ , in mekr oder wenijjer kuffel- 
förmig^ GegUlt ; SporanfpLen in dQfjfdXßf 



la I^tLütARIA. idmm. Pillenkraiit: 



4 - - 
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Uim« ^en. pl. cd. Sclireb. n. 1619. Bkclioff« tiff^ ' 
t. 7. i «. tab. 8. iff. i— ill. - '^ini 

■ 'V-'^l ■ 

Rliisom luiechend ; Sporocarpien in dei| 
Blattwiitkeln , Tier{äelieri|^ ^ fast yierklappie. 
Die doppelt gestatteten Sponmg^eir beiiideB sieh 
in deinsellieii Faehe: oben fast kenknftmigfe ^ 

uaten eiförmige CTossere. 

30. PiLüLAaiA GLOBVLiFEEA. Linn* ' 

Blätter stielrund, pffieaenftmifi Spoilui* 
fien einzeln y fast stiellos. ' <^ 

Pilulana alohulifera. Linn. Spee. fl. Willi. 

aee. pt Beek. 1. e. 2. p, iO. IT^fff: 

m iSf99. BMk. l e. Stkh. erypi. i7S. 

Gemeines Pillenkraut. An den Rändern zurück* 
getretener Teiche, in ausgctrocltneten Wiesengräben , 
an ühcrschwemmt g^cwescneii Orten, hier und da iin 
Gebiete. Liebt die Gcsellscliaft von Lycopodlum iniin* 
datna «ad ficirpuft acicularlt. Am Niedsriheia M 
Siegbarg am Bande dai graftea Tetindorcs (Btbsaer)« 
Bei Spcier ! bei Vraabtet im Sampf rsekts ¥am Fap«tR 
kaas! Die Frnekta reUea im Spataapmtv* 2^,^ -läi) 

Die gaaie Plane kat eiaea grasartisea Habitaei 
das Rbizom schweift gegea eine Spaaae lan^ am Bodea 
forty theilt sieh mehrfach aad Üt {[«wdbnüch in eiaaa* 
der Terworrea» Die JBlitter, welche absatzweise ia 
Mfcheln beryorkommea » tiad borstenlormi^, i — >V 
lang » lebhaft grün , sterbea im Winter ab , und sind 
ß-leich den eigentlichen Farnen, beim Entknospen spirn- 
lig zusammengerollt ; am Grunde in ihren Achseln 

bergen eae das dporocarpium » von der Gr#sae e^aee 
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Pfefferliorns , welcbes mäascfarlii^, auf der Oberll&ellt 
MitiQt uud kaum merklicli ■ gestielt ist. 

17. MARSILEA. Linn. Marsilee. 

JUaa. gen. pl ed. Schreb. n. 1618. Bischoff. 1. t. td>. 

Rhizoni kriechend ; die Sporocarpien gestielt^ 
über der Basis am Blattstiel hervorkommend , 

Simeiniglicli gepaart, zweiiaclieri[]^ , sieb zwei« 
a^ig öffnend; die Fiieber TieUacherig $ dia 
doppelt gestalteten Sporangien in demselben 
FacM : länglielie nngestielte ^ «nd fast kenlen« 
fftnnigey gestielte. 

59. Marsilea quabrifolia. Linn. 

Blätter mit Tier, yerkehrt - eiförmigen , fast 
abgestutzten , ganzrandigen Blättehen. ' 



Svec, pl. p, B5B^ Bistk, I. <• Sthk. tntpt 
fmb. ifS. 

Vierblätteri|];e Marsilee. Bis jetzt ist im 
Gebiete der Flora Ton dieser seltenen Pflanze nur der 
Standort am Oberrbeia hei Sader (Hikeaer) behanal» 
wa üm ia seichtea WieseagrAaea la der Gegend der 
Stadt* aad heka Rehrhof aaweit Ketieh, am Bheia« 
ipiehtt*)« Die Fri^ehte reifea Im Sonuaer. 2L. 

Diese Art Iftnit sich aaeh der Blatthildaag nit 
aaserfia Saaerfclee Tergleichea. Das Rbizoai scbweifl 
fattlaag riankenartig^ umber, ist mebrfacb lyctbeilt aad 
treibt ahtataweis« lateri|;e Wurzeln. Die Blätter stebea 
eiazeln , entfernt » uad sind mehr oder weniger lang 
l^tielt» je aacbdem sie sieb aas dem Grande des 
vITassers emporbeben, auf welchem ihre sternförmig 
aasgebreiteten Blättcbcn schwimmen, die eine derbhäu- 
tige Coasistena haben, gelbgroa, matt and i^gegUttct 

^) Soll aurh hei Afitbeim , nach dem Rhsin hia ht| 
der BeaadUscbea Anc wachsen. 
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Bind. IKe Fi%dMe entspringen am Grunde der Blntl?' 
«fiele »^^sind gestielt, elnstela oder gepnuf, eliiptbcli, 
T01I deiMrrdMe einer kleinen Erbse • zottig , gelbgrüo, 
und öfiHen sieh in swei niiht giinas Iii« 'xUln' GLronde 
^tfceilten Wappen. 

18. SALVmiA. Mick. SftlTinie. 

Mich* nov. gen. p. i07. tab. 158. Bischoff. 1. c* t. 9. 

fig. i — 54« 

fthizonr wag^erccbt, sdnrumiieiid $ Sporoear- 

Sien unter den Blättern. Uie doppeltgfestalteten 
porangien finden sieh in verschiedenen Spero- 
enrpien : eini^^'e sind wie R5mer , andere ge- 
stielt , ku(|elfarmig uud eulLaltcu Sporeu'). 

40* SAJLViNiA NATANS. . Schrebm ' 

Rhizoni getKeilt, lange absteigende, gewim* 

pcrte Wurzeln treibend. Blatter {j'-cj^eniiber- 
stehend , länglich, abgerundet, gleiclibreit , auf 
der Oberfläche büschelig- haarig. Sporocarpien 
gehäuft 9 kugelrund , gefurcht ^ zottig. 

Stdvimia nalwu» Sehrth* BUehu L e. Sekk^ erypt» 
tob. i79* 

Schwimmende Salyinie. Waehtt in stehenden 
nnd langsam Iiiessenden Oewissem in der Ffais hei 
Neekaran! nnd in Graben am Rhein bei Kannbelm 
(Hubener). J>ie Frfichte reifen im 8pätherbste. 0. 

^) Hierher gehört auch die bis jetst nicht in diesem 
Gebiete gefundene Isoetes , yermöge Seiner grasartigen 
JU&tter sunächst mU Pilularia yerwandt , doch sogleteh 
ZU nnterscbeiden durch das knollige Ahisom mit üppigen 
Vaserwurzeln. Die Blätter sind grasartig,, und da, wo 
sie mit ihrer scbeidenart igen, bauchigen Basis die Knolle 
umschli essen , bommen die Fr&ehte TOr, die weiss Ton 
4ep Grösse eines jVTobiisnTOcns sind. 

Es "wächst diese seltsame Art in klarem Sande unter 

Wasser in Xcichen, und bringt im fiommer Fruchte* 



1 
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Biese skrliclie Art tel iwiaBtt t im fvArlofin M^ptt^^ 
tett auf der Oberfliche de« Wascers; die sidi sgilteyt 
wenn ne Tom Winde beanrnhi{;t wird, tbeilgl: Die 
Tbeilangcn sind ijcwohnlicli 4 — 6" lang und d/' I>FeU. 
Das spröde» fleisehi^i^e « weisse Rhisom treibt äppig 
absteigende, wasserbelle (bewimperte Wurzeln, die 
Terhältnissmässif]^ lang und sehr lart sind. Die aiA 
der Wasserfläche ansgebreileten , lebhaft gelb - granen 
Blätter stehen einander j;c{jenüber, sind länglich, abge- 
rundet, mit einem Mittelnerven versehen, so da<;s sie 
in der Mitte gefurcht erseheinen , ülin all tliclit mit 
kleinen» Haarhusehel tragenden Warzchen itlet. 
Zwischen den Wurzel fasern untr'r dem IVhizom sitzen 
die ku|;elrunden , etwas einf^edriiclitcn Sporocarpicn .zu 
4 — 8, von der Grösse einer Erbse» zottig, der Länge 
nach gefurcht. 



Siebente Ordnmig. 

' GHARAG££N. (Characeae). 

Rohrige, unterm Wasser leheude, sclielden- 
lose, naeUt durchsichtige Gewächse, mit wirtel- 
förmig gestellten Blättern* Die Spomngien sitzen 
in den Blattwinkeln, oder längs der ooern Seit^ 

der Blätter , sind mehr oder weniger cttormig * 
und spiralig gedreht, oft mit Seitcnblältcheu 
unterstutzt. 

19. CHARA* Idnn. Armlenchter. 

Linn. gen. ed. Sehr eh. n, I59T. Bisch, crjpt. tah. 12. 

fig. 27 — 41. 

Sporangien gefärbt, ans fünf, spiralig-reelits- 
gewundenen , häutigen Rohren bestehend , die 

am obern Ende in stumpfliche Zähne endigen. 
Die Sporen einzeln . am Grunde mit drei Dorn* 
chen versehen. . 
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46 CnARACEEIV. 



Ausser den Sporangien finden sicli nocb 
rothe Kü(jelchen , aus einer strahlig^-zellifjen, in 
dreiscitijje Stücke sieh lösenden Haut g^cbildet , 
welche strahlende Röhrchen und querg^e[jlicderte 
Fäden 9 analoge den Antheren vieler Moose, ent- 
halten. 

* Kugclcken oberhalb der Sporangien an den Thei- 
lungsstellen der Blätter. Charae epigynae Braun, 

a. Blälter einmal oder wiederholt in fast gleichstarken 
Abschnitte gelheilt, Unberindet. 

41. Chara flexilis. Linn, 

Dünn und schlank. Blätter einmal ^etheilt^ 
zugespitzt. Sporanifien meist einzeln, länglich, 
siebenstrcifijj. Monöciseh. 

Chara flexilis Linn' Braun in bot. Zeit, f 8Jtf. 
/. p, ÖO. 

Biegsamer Armlenchter. In schlammigen 
Teichen, stehenden Gewässern selten. Am IViederrhein 
bei Köln. 

Unterscheidet sich Ton den oft sehr ähnlichen For- 
men der folgenden Art, durch die an den Enden zuge- 
spitzten, nicht mit einer Stachelspitze versehenen Blät- 
ter , die Gestalt der meist einzeln stehenden Sporan- 
^ien, sowie durch deren Vorkommen mit den Kugel- 
chen auf derselben Pflanze. 

42. Chaea stncarpa. ThnilL 

Die obern fruchltagenden Wirtel meist go- 
knäult. Blätter einmal getheilt , stachelspitzig. 
Sporangien meist zu 2 — 5 beisammenstehend , 
fast kugelig , sechsstreifig. Diöcisch. 

Chara syncnrpa Thuillier. Beichb. fl, exeur, f, 
i48, Braun in bot, Zeit, i8o&. I, p. Si, 
Beichb, pl. eril, n. 1075 — i079. Herb. fl. 
y<erm. n. 96, 
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«VI Le£iitl»odeii|^]ii fttehenden Gewässern» Wasser (j^rä. 
lieiL ^Haksafli: im^ dem Westerwald Bei Hacbenburc;! 
Iii der £;aiuieii Rheinebene sehr gemein! Fraebte reifett 
im Sommer* « 

Varibt migemeiii an Grösse imd. Wmhm 'f die vom 
Gelb4|;r&aien . bis zant Dunkelgrünen fortsetzt; kommt 
aucli manebmal mit einem ringförmige unterbrocbeaea 
Kalkoberznge Tor; unterscheidet sich aber 80(;leidiT0n 
alleih Verwandten durch das gans ^etieimt^ Vorkomctt 
der Ku|raic]|eB «ad Sporaagioii» 

45. Chara gragilis. Smith. 

Sehr ifein und zart^ viel verzweigt* Die 
Blatter za 6 ^ in lockern Wirtein » meist drei* 
mal getheilt^ deren Endstüek^ sweigliedari^ , 
mit abgesetzten Staehelspitzen« Sporangicn klein, 
länglich. Monöcisch. 

Ckara grncilis. Smith. Reiehh. fl. exeurs, p, i4S, 
Braitn bot, Zeit, iSJS, /. p. KJ. JReiekb* pl» 
crit« n. iOÜQ. tterb, fi, ßerm, ti, 90. 

2artcr Armleuchter. In stebentlen Gewässern, 
Wasser^j^räben; am Niederrbein bei M.'dln. Fraebt« 
, reifen im Sommer. Q. 

Von der folgenden Art leicht <lurch den lockern 
Wuchs, die gegliederten EndstücltC der Ulättcr und 
durch die l&ngiichen Sporangien zn unterscheiden, 

44. Chara tenuissima. Desv* 

Sehr fein nnd zart, vrcnig verzweigt. Die 
Blätter zu 6 in geknänellen Wirtein , dreimal 

Sfetheilt, deren Endstncke unge^jUedert ^. mit 
einen , abgesetzten Stachelspitzen. Sporangien 
klein, fast kugelig, ueuustreifig. Mouöcisch. 

■Chara tenuissima Desvaux, Braun bot. Zeit. 18oÜ. 
p, ^. Heichb. pl. iir,it.^m. i00^-^i067. 
Herb. fi. »ej'm. n. iOO. 

Feinster Armleuchter. In Jsleincn Lehm - und 
TboBgraben in der ganzen Rb|a]|^g<o4 'Vfc^^^, K^'^^^- O' 

5 



m CHARACERV« 

b. Blätter einmal oder wiederholt {fetheilt , 
das MitteUtück grq&aer als die «Leitliclien. Be- 
riadet. 

Gross, schön [jelbgriin, scLwacli und gleich- 
fÖrmif»^ iiicrustirt, Blätter an den zwei untern 
Gelenken mit Seitenblattclien , von welchen die 
untersten nicht selten wieder getheilt, die Blatt- 
Enden zugespitzt Sporangien sehr klein, kaam 
bemerkbar ^estreifk*. 

Chara proUfera, Zix. B^aun boL Zeü, i8J^. 1. äß. 

Sprotseiider Ar»leiichter. Diese Art wurde 
T4m 2iz bei Hains entdetkty itl aber seither nicht wie- 
dergefoiiden worilett. 

Sie steht der Gh. glemerata DesT «miAehst« welche 
jedoch durch ihre Aleinheity. bl&ulich- graue Beria* 
duug, und die an dett JSlideii stumpfen BiAtter daTsa 
au erhennen ist. 

Kuifc leben imterlialh der SporangSen» Tor die Scl- 
tenhlättchcn der Tielglicderjgcn Blatter gestellt. 
Sporangien innerhalb der SeitenblättcUco. 

a. Stengel uud Blatter uuberindet , völlig 
glatt. 

4ßß Chaea coeonata» Jliz. 

Biegsam. Wirtel am Grande mit einem Rranse 

von zahlreichen , abstehenden Seitenblätteben ; 
Blätter an den Gelenken mit Seitenblätteben 
von der Länge der Sporanji^ien , meist mehr- 
spitzigem £nd{yliede. Sporangien stumpf- fiinf* 
sahnig gekrönt ^ 8-9^atreifig* M o^oeiscn* 

Chtira eoroRota, var. SrmuUL^ ttm^m hat. Zeit. 
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CHABACEEN. U 

Gekrönter Armlcucliter. In klarem Wasser, 
im Torfmoore bei Wagliäusel, im* I^idcn\sel&cn (Ilülie* 
ner ). Die Früehte reifen im Sommer. Q, 

Stengel und Blatter berindet. 
47* CaAEA poBTiBA. Broun* 

Stengpel mit stark (gestreifter, graujyrinier Rinde, 
und sehr kleinen, seltenen AVärzclien. Wirtel 
achtblätterig; Blätter an dea antern fruchtbares. 
Gliedern berlndet , mit laugen Seitenblättchen, 
Sporanfien klein 9 15 - 8treifi|^ deren Rrenehen 
kurz, an der abjfestiitsten' Spitze erweitert« 
AlonÖciscb. 

Chara foetida, Braun bot, Zeil. /. p. 6J. 

Chara vulgaris der meisten Autoren, Bisch* crtffU 
iah, i, fig, 

Stinkender Armleo chter. Die gemeinste 

Art, >velcLe überall im Gelucte in AVeihcrn untl stell- 
enden Gewässern vorkommt Die Früchte reiTen im 
Sommer. Q? 

Von der folgenden durch die Farbe , die stumpf- 
liehen Blatt- Enden, die lilcinern , mehr eiföriiii(;en 
Sporan^jien, nnd die (;rössern, stumpUichen Seiteublätt> 
chen sogleich zu unterscheiden. 

48. Chara fragilis* Desv* 

Stengel mit feingestreifter, grasgrüner Hinde, - ' 
nnd sehr kleinen , seltenen Wärzehen. Wirtel 

achtblältcrij; ; ßlätter pfriemenformig, mit abge* 
sctztcn Stachelspitzen und kurzen Seitenblätt- 
clien. Sporanf^Ien elliptisch , deren KrÖnchen 
gegen die Spitze verschmälert. Monöciüch. 

Chitrafragilis.Desvaux. Reichh. fl, ex€urs, p.i4B, 
^ BüdL trypU idk. i. fig. 12. 

2trbreehlleker Armleuchter. An gleieken 
Orttn vAt der Tovhergeheaden» etwas seltener. Frnchte 
reifen im Sommer. 
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J2 CQARACEEN. 

Fri^icL biegsam« getrocknet aber dnrcli eine UB^^e« 
mein »tariie ZerbrediiicUkeit ausgezeiciinet. 

49. Cha.ra fl|8PiDA« Linn* 

Robnsty WeitsUdi^graii* Stengel diek^ spira« 
lig- geslreUl, jnit langen, bmtemSmiigeii 9 ein- 
zeln stehenden , abfallenden Blättehen , die bis 

zur Hälfte der Glieder von unten aufwärts, 
und von oben abwärts gerielitet. Blätter za 
8 — 10 in einem Wirtcl , mit ab^jesetzter Stachel- 
spitze. Sporaugieu elliptisch , deren Krönchen 
mit auseinaaderstehenden Zähnen* 

BudL f«k. I. fy. 9. iO. ii. Herb, fi. gtrm. 

ft. es. 

Stacheii{;erArmleuc]iter. Wächst in Teichen, 
stebenden Gewässern, besonders in 8alzhaiti£;eD nicht 
selten, im ganzen Gebiete* Die IVIIcbte reifen im Som- 
mer. 0. 

Erreiebt oll die Chrdsse tob 4', and die Dieke eines 
sehwaehen Federkieles* Ist in der Jngead schön apfel- 
grün , aber bald von einer Kalkrinde fibersoi^eA , 
eine weisslieh- grüne Flrbong TCforsackt. 



1 
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Zweite Familie. 
LEBERMOOSE. (HepaUcae). 



Hi e b t X B i (t^ t 

der Ordnmiifen itnd Gattanyen. 



Erate^Ordniiiig. HAaCHANIlEEN. 

lUlistengeUg« Oew&cLse» mit pmrensHi- 
ger Bildong dev Ol) erbaut Kaps%fai • 
auf eiaeni gcmemscIiaftHchen Froclit- 
boden» TerscLiedentlidi auCipriiigend. 
Spure» tut SclileudevQ. 

Kapiel Hngsttm »nftpringend. Kelcli ^ ^ 

liftrser als die lUpscln . . 80. GRIMALDIA. 

Kapsel kerbig zerlasiend, Keleb ^..^ 
feMt ...... CONOCEPHAMJS. 

Kapsel 4—8 zähme aufspringend. Kelch 

^4 blätterig . • . . : M. MAUCIIANTIA. 

Kapsel 4-iaappig. Keleh 4 -blät- 
terig . ... . . . . 85 LÜNULAMA. 

Zweite OrdiiiiBg.ANTHOC£ROX££N. 

Laubavtige GewäeW Kapael sweiklap* 
pig» sitsend. Sporen nut Sclileiideni. 

Kapaeln scbotenfömiig mit einem Mit- 

telaialcbea 84. ANX110C£&OS. 
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Dritte Ordnanjj. RICCEEX. rÄtVcfeae), 

LauBartifj^e Gewächse. Knpsel unre^jel- 
mässig sich öffnend , ins Laub einge- 
bettet. Schleudern felilen. 

Kapseln auf dev Oberseite im Laube 

eingebettet ^ * Si^- BIGCIA. 

Kapseln der Unterseite des Laubc!> 

berrorgebobeB BICCIBLLA. 

Tierte Ordnung. JUNGEBMAN- 
NIEEN* (JuHg§rmutmmi€ae}* 

Laiibstengellge ader blätternde Gewftebse. 

Kapsel 4>blappig aufspringend , Ton 
einem freien» wasserbelleaFrucIitstiele 
cmporgebeben* Sparern mit Seliieii- 
dern. 

^ Laubstengellge. 

Kcleb in ^er g^dblt^erW^ltertctt Mit- 

telrippe • • • • VI. BLA8IA. 

. Kclcli fehlt Haube röhri^ . 28. GUMNCMKITBION. 

Kelf^i fehlt. Haube . l&u|;eligf , weich- 
borstig 29. EGHINOMITBIVM. 

M Blattstengelige. 

Fracht auf dem Stengel sich ent- 
bildend« Tan einem Kelche um- 
geben SO. dUNGEBMAN^IA. 

Fünfte Ordnung. SPIIAGNOIDEEN. ' 

( Sphagnoideue ). 

Blattende Gewächse. Kapsel durck einen 
Deckel jsich öffnend , a«f einem was- 
s erhellen Fruchtstiele empargebaben» 
Sebleudem feblen. 

Keleb feblt» statt dessen HOllblfttter. 

Kapsel beeberfftrmig. . . 5i. SPHAGNUtf* 
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ErsteOrdaung. 

MARCHANTIEiBN. (Marehanüeae). 

Lanbttengeliife Gewidkse, dvrcli Aiide«lmig€ii 
▼on Gefassbündeln und SpaltSibnngm am kdek- 

sten unter allen Lchermoosen ausgebildet. Die 
FrücLte sitzen in melirfacher Zahl auf der Unter- 
seite Schild - oder sternförmiger , flach ausge- 
breiteter oder gewölbter, kegelförmiger Frucht- 
;trä|^r; jede einzehie von einem Kelche, und in 
der fußend von einer Ilauhe umgaben, entlinTten 
sie meist dreikantige, mit doppelten, .(ewöhnlieh 
in eine Rdhre einfeacbeideten Sebleudern nnter- 
mischte Sporen. 

w 

4 

Baaa! in opasc. acieatif. dl Bolpff; Vol. II. p. 

Fruchtträger gestielt, gewölbt, unten fäche- 
rig; die Hülle glockenförmig, I soItcn ö-JiliHhig. 
Der schief abgestutzte Kelch ist kaum halb so 
lang als die Kapael, die. bornartig, meist ein- 
seln , siiaend ud gegen die Spitae rundlich 
aufspringt; die «weite Kapsel, >reiin sie Ter* 
banden, ist gestielt. 

Männlicher Blütheuhoden gestielt , schild- 
förmig , mit eingebogenem Rande, iu dessen 
Ohcrflächc die eirunden, gemündeten Antberen 
eingesenkt sind. 
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M MARCHANTIEEN. 

tSO. Grimaldia DicnoTOMA. Raddi, 

Laob kleia, keilförmig, gabelig getJieilt, der 
Länge naeli in der Mitte rinnig - vertieft ^ Ul 
den aufgekehrten Rändern wellig-gekerbt, unten 
mit purpurfarbenen Lamellen aenuppig beaeütt. 
Der Fmektatiel aBH^mfelde mit einer Halle Ton 

weissLäuli^Jcn, rausclicn<leii Sj)reul>latlclien um- 
geben. Der halbkiißcli^jc Fruchtlräp^cr in 5 — 4 
abstehende Lappen sich öfl^nend , ist oben mit 
weiaslicben Wärzcbeu besetzt , unten dnrch 
waaaerkelle Wimpern gebartet» 

JMeii« Jfep«t. ^«m. p« f. 

Mwptikmmüm frm^mtUt WMr. Atm, liet p, IM. 

Uih. 6. fifi. a 

Gahelspaltige Grimaldie. In Gcbirgsgegeu- 
den an sonnigen Felsabhäugefii und xwlscken innherlie- 
gendem GeröUe. In - der Pfala an der Bergttraiee Bei 
Sekrieskeini im Lttdwigs<kal 1 Fmektreife lÜUt In den 
tfstea FFfikBng. 2|.. 

Wächst gesellig in handhrciten Rasen. Das Laalj 
2 —4' iani;, und gegen 2'" breit, ist Ton einem 
starken , auf der Rüekseite üppig wnrzelndea Nerren 
dnrckzogen« Zeieknet tick «ogleiek datck den atarken 
eigenlk&ndieken Gerack« waleken sie im friiekem Zn- 
f lande kesitat» an«; -nnd dnrek die Bftsckel fveiaikim* 
tiger, ransckender Sprenklfttteken In den Backten an 
den Enden des Lankei* 

Lanb länglieb , {]^aibelifr ^retKeilt , mit umffe- 
kcbrt - eiförmigen Lappen ^ an den meist aufge- 
'kehrten Rän^dern knorpelig yerdiokt, |;ekerbt, 
unten mit aekwars - parparfurbeiien Lamellen 
diekt bekleidet» eben faat fflalt. FraekUtiel 
kurz, am Grande mit kaarförmigen, waeaar« 
bellen SpreuLlältchen umgeben. Der gewölbte 
Fruebtträger später bia aar Mitte in fünf Lappen 
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MAACUAMICE]^. Uff 

l^etheilt , oben mit weisslichen Wlmcheii lie- 
«Hitt , Wien 4iweli ..^vttf »erli^Ue Wimpem. Ing 

l^indenb, Sylt. Hep, p, iOß, Jjfü6en. Bep. gcrm, 
p. o, 

Märehantia hemisphaeriea, JLinn, Spee, p. 1004* 
Mmrehaniäa mftdrogya^K Flor» Dan, tob. 20Q7, 

. Halbkugelig^ GrimaUie. Am Akbiugctt. & 
TbHIcirn lliid HoblMregen > im Felseiiwiato, a«f 

feuchtem« saWLaltigem Boden r hl der Pfalz an der 
Bergstrasse bei Weinheim im JBirltcnaüer Thal (Brami)* 
Die Früchte reifen an £nde dea Frabling wkd gegen 
Anfang des Sonniers. 2^. 

' Bildet ffemeiniglich hand^psse Basen. ]>,ata Lanb 
Vf— lang, tfclMl J^vf der rippigea ,WerTeirragung 
nnten eine Menge filaiger Wfirseldien *nnd Ist trpelien 
nnf der OberAAoka uniag Vf^ti^ ' frpcbtstiel 4—10^ 
la»g« steif, g flb b ra n n ,» ; 

21, COXOCEPHALU9. Bumort. Kegeliopfc 

Bwnorlier Coauaent bot. p. llö. lledw* theor* gen. 

ed. SL 27 n. 

Fruchltril|fer g^esliolt, konisch - eckig , (oder 
bü/)^cli{j- ffewölht), fast vicrlappig zerreissend , 
nnicn fächerig. i>er Kelch fehlt. Haube yer- 
kehrt - eiförmig ^ nach dem Grunde revduiint , 
dnrefa - das UeTVortreten «her Kapsel gegeja du 
Mitte anregelmäsaig berbsehUtsig abreissead. 
Die Kapsel fast eirund , knrz gestielt , dann 
kerbig zerschlitzt. Sporen dreikantig, mit dop» 
pelten cingeschei<ic*ten Schleudern nntcrmiscbt. ' 

Männliche Blüthen ins Laub eingewachsen, 
convex - sebeibenförmig , mit warzig - punktirter 
Scheibe. Die Antheren sind in der Oberfläcba 
des Blnlb«abodeii eingesenkt, eirand, gemündet» 
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m WACIIMmBEN. 

COHOCEPHALUS KKM<>IUEI8U8. Hülfen. 

m 

Laub sebr {fab«l% getheik» dünnibä»' 

tig, linten auf dem Nerven dicbt mit üsifeu 
Würzeleben bekleidet , oben mit in der Mitte 

gprubig Terlicftcn Warzen versclieii. Frucht- 
stiel Ia"{j5 wassorliell , ents^ricssi aus den 
Buchten der Tliennngfen. Frachtträger kegel- 
förmig, vicrkapse^ig. 

Conocephalus nemorosus. nähen. Jfep. fjerm. p. D. 
Marthantia conica. Linn, Lcers Jfci-b. p. 246. 
Dörr, f^erz. p. oOH. Heick. Franc/', 2, p, lo7. 
Weit. FL n. 1309. Heck. Frnnef. 2. p. 09. 
Fl, Dan. iah 27 A liedw, iheor. tfen. a. a. O. 
W a 1 <l - R «! g e II) o p f. In Wäldern und scliattifr. 
feuchtem Gchüstl», auf lotliercr WaWcrde, an Quellen, 
klaren Bäclien und an fcuclitcu FeUtwänden. Früchte 
j'cifcn im Fri^hlinge. 2|.. 

W&chst in 7.ü8ammi;dhftifgendefli, olt groMe Streclieii 
bekleidenden Polsteriit «ad ist darcb das* grotee» k-^^T 
lange, V2" breite, MttgruDe, aaf der Oherflilehe dnreh 
Wcmsliehe« iii Mittdpunett grahig ▼ertiefte Mfarsca 
selbst im unfruchtbaren Znstande leicht mu erhennen. 
Fraehttragead Ist sie sogleich darch dea begel^naigen 
Frnehttriger anterscbiedea. * ' 

SS. MARCHANTIA. meh. March anti^!. 

Mich. noT. gen. ft. t. t. f. 9. 

FrucLtträgcr gestielt , straiilig ausgebreitet , 
unten mit fruehttragendcn , häutigen, zwciklap- 
jpigen, 2 — 6 blüthigen Hüllen besetzt. Kelche 
Tierblätterig« llaube röbrig, naeb oben erwei- 
tert-, fast 4zäbnig durch das Hervortreten der 
gestielten Kapsel geöffnet , die hängend , horn* 
artiff- häutig, in 4 — U Zahne aufspringt. Sporen 
kupolig, mit spiraligen, eingescheidcten Schleu- 
dern untermischt. 

Blüthen auf versehiedenen Pflanzen getrennt. 
Der männliebe Blüthenboden gestielt, sebild-^ 



Digitized by Google 



förmig ) durch die MunArngn der eingesenkten 
tmschentürm^n Antltereii auf der Oberfläehe 



Bmtbeelier -^zerstreut auf der Oberseite des 

Laubes sitzend , kerbig - gezäbnt , eutballcn gc- 
raiidete Keiiubi^uLköraer. - > 

Marchantia POLiYMoapnA. Linn. 

tu d o m e s t i c a. Laub verkürzt , an den 
Enden abjjerundct ; Ränder dicht mit rauschen- 
den Schiip])ehen liesctzt 5 meist schildförmige 
männliche Blüthenböden entbildend« 

Marcliantia polymerpha. a. domestica. IVahlenb,. 

Ü, lapp, p. JOö. Huben. Uep, yerm, p. lo, 
Marekaniia polymotpha, ß. minor et ^. octopartita. 

Leert Merb. p. 
MarekoHiia polymorpka^ Mrr. FS»*s. j». SW, 

MiekeL nev, gen^, tob, I. fig, !• 4$. 6« 

b, fontana. Laub lang^ ges^ekt^ fast 
dureliselieineud y glattrandiy mit aeliwärslieliett 
Nerreil und Aderneta , entbildet meist weij>* 
liebe , sternförmig - strahlei^de Blütbenbdden* 

Marehanlia polymorpha, fr. f^Manm. JVokUnb. 

a. a, O. Miilbeiu a, a. O, 
Marehantia polymorpha. a. major Leers a, n, 
Marehantia polymorpha. Dörr, a, tu O, Michel. 

nov. gen, lab. 1. j'nj. 2. " ' ^ 

V 1 n 1 c s t a 1 1 1 (7 c "^r n r t h a n t i e. UcLerall gcdei- 
bend ; a) auf loclm-rr Gartenerde, besonders aufHeitle- 
erdc in ]Muincntü]>fcn , und an der Nordscite alter 
Mauern; b) auf torfhaltigem Boden in Brüelicn, snTTi])fi* 
gen Wiesen am Kande der iJ^ucHcu. Die Früchte 
reifen im Sommer. 2).. 

Wacbßt eben so oft in rosettarlif^cn , llack ausge- 
breiteten Rasen, ais sie aueb ganze Strecken übcrziebt 
und in Sumpfen so-wic an Wässerungsgräben in 'Wiesen 
auffteigt. I>as Laub 2 - C" lang, Vt-'/V breit, »t 
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ANTHOGEROTEEN. 



nnregelinassig lappig-getheilt, an urbaren PUtzen meist 
verkürzt, auf Torfboden und Wiesen dagegen lang ge- 
streckt. Der Fruchtstiel -wird i ~ 2" hoch , stark , 
fleischig und kaum durchsichtig, bei a) gerne mit eini- 
gen Haaren besetzt, bei h glatt. Ist jedoch in allen 
Formen durch die Bnitbecher sogleich Ton sarorotlichen 
in hiesigen Gegenden Torkonuneudcn Marchanticen zu 
uutcrscheiden. 

25. LUXULARIA. Mich. Mondbechcr. 

Mich. noT. gen. 4. tab. 4. 

Fruchtlräger gestielt, kreuzförmig, unten 
rächcrig. Kelch eirund, walzenförmig, wasser- 
hell , 4blällerig. Kapsel 4klappig aufspringend, 
Lornartig. Schleudern spiralig, doppelt, nackt. 

Bruthcchcr halhmondförraig, ganzrandig, ent- 
wickeln sich auf der Oberfläche des Laubes fi^offcn 
die Spitze , und enthalten linsenförmige Keim- 
brutkörner. 

iSA. LUNULARIA VULGARIS. Mich. ''-^ 

Düben. Uep. germ. p. Iß. ' ** 
>^ Marchntitia crticiata, Linn. Spec, pl. p. i604. 

Gemeiner M o n d b e ch e r. Auf Blumentöpfen im 
Sch>velzingcr , UcitlclIxTger und Bonner botanischen 
Garten , so wie zu Frankfurt! Früchte bei uns uoch 
nicht bcobnohtet. 2|.. • A v • i •> . . . •^ 

Das Lnub dor Illarchantia polymorpha a domestica 
ist dieser sehr ahnlich , aber durch die halbmondförmi- 
gen Brutbccherchcu davon zu erkennen. 

•ilqmn^ .,. .. Zweite Ortlnun ff.' ■ 

AiVTHÖCEROTEEIV. ( Anlhoceroleae ). 

Bei dieser Gruppe stehen auf der Oberfläche 
des häutigen , roseüarlig ausgebreiteten Laubes 
aufrechte , liuearisch - schulcuförmi|>*c Kapseln. 
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Antberen auf der OlietiAäielie des I^iüiU»«« im, wajr* 
Eenähnlicliea Hiufcheii Ton einer zartem», f^ter 
J(ei]>%<>seirei8fe]idtii Hwt hedeekt 

* 

24. ANTHOCEROS. Mich. Hörnermoos. 
Midi. üaT. Ifen. Ii. teb. 7. Haff». D.£LjLtek 4k 

Kapsel schotenförmig' , lan^ , «weiklappig , 
sitzend, mit einem fadenförmigen Säulcheu ; die 
Klappen nach dem Aufs^iugen spiralig gedreht. 
Haube Iiegelförmig , hei trhchung der Kapael 
unter der Spitae abreia^nd^ hält sie die Klfippem 
oben lan|;e auaamman.. fiporen dreikaailiff, Mab 
mit ,baitt%en Schlendern nntermiaeht. • 

Männliche Blütben auf der Oberfläche des 
Laahc!^ , ^variseufÖrmig, hedeekt, später zahnig^ 
aufspringend. Antheren jfehäuft, flaschenformig. 

55. AiMTHOcKROs LAEvis. Linn. 

Iiaub flach» rosettartig ausgebreitet, an den 
Rändern bnchtig - geherbt , ne/venloa, dunnban«» 
Ug, glatt. # 

AiithüccTos laevis. Linn. Spec. pl. p. fSOS, Hüben. 
Hep, germ p. *2i. Leers Herb, p, D9rT. 
rerz. p. 27'^. roll. Pal. p. 200. Röhl. B, JFI. 
o, p. ioSi, liergl üad.p.oUl. Sturm D. Fl. 3. 

Glattes n ö r n e r ni 0 0 s. Auf fcuclitcn Aeckern, 
liraclifcldrrn, aus{;etrorlrn(*tea Gräben, an den Bändern 
Eurüclijjetrrtener JUueUc und Teiclu» u. s. auf IcLni- 
1ialti(;;em IJotlcn in Gcsells^ liaft Tou Dicranuni ruS'esceus, 
nariiun, Kiccia glauca. Die FrücLte reifen iiu l^epteia- 
ber nnl Octobcr. Q. 

Wächst in flach ausgebreiteten Itosetten Ton 3 — iO'" 
Durchmesser, von gesütti^t-^rüncr Farbe. Die Kuuder 
der Lappen unregelmässii]^ buchtig-geherb t. Gegen den 
Mittelpunlst der Rosetten erheben sich die linearischen» 
t langen, bM 'der Reife sehwanbravaen Kapsel» 
in Fofai einer aasafluneaf^tnciitea Sehote* 
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02 RIGGIEBN. . 

86. Anyhocebob pumcxatus. Zinn* 

Limb 'rosettartig, blasig aufgediuiseii, desieii 

Lappen an den Randern wellig- gekräuselt, iier- 
venlos , undurchsichtig , auf beiden Seilen mit 
lileinen, erhabenen , durchsichtigen Wärzehen 
Tcrsehen. 

Uühcn. liep. ncrm. p. 23, Miters Merb. p. 2^i» 
PolL Pal. S. f. 

Warsiges ftSrnermaos. An gleichen Stellen 
hiit der Torhergehendeo Art, jedoch seltner. Die 
Frielite* rdfea im Septemher. Q. 

Ist viel kleiner «U das Tarife » wd hat meist nur 
l'/,"' im Durchmesser, unterscheidet .sieh aowakl liier- 
^ftwrch, als durch die Form des I^mihes» dessen fleischi- 
gere Suhstani nnd das Vorhandenseyn der Warschca 
sO(rleich. 



Dritte Ordnung. 

RIGGIEEN. (Bieeieae). 

I#au)Mirtige Gewäehae , deren Kapseln in die 
ileisehige liaubsubstans eingebettet« .ScUettderii 

fehlen. 

Anthi 1 en auf der Oberfläebe des Laubes ein« 
gesenkt y keulenförmig. . . 

a». RICCIA. Mick. aic«ie. 

'Kiclieli nov. (es. p. 107. td». &7, ' 

* 

Frucht auf der Oberseite im Laube etnge* 
bettet. Kapsel sich unre(felmä8S][^ öffnend , 
dünnhäutige von einer zartzellif^en, wasserhellen 
Haube umscUossen , deren Griffelapitne über 
die Iiaubsobstans benrertriitt 
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^ Erdliewohiier. 

57. RicciA CRYSTALLINA. Linn, 

Laub, l&reisriuid , scliwammig- aufgedunsen , 
kerbig- g^lajqpt , gell^frän : Xappen keilförmig ^ 
sininpf. j ' 

I liiecia crystallina. JLinn,. Spee, jpl, £, iöOü. lliihcn. 

m ' Hep. germ. p, 2iS. 

eavernQsa. LaublappeA aua keiUöJ^- 
migem Grande yerkebri-berasförmig, stumpf/ 

MUesia crystaUuut» ß. e«vcmaj». IMcsi». tu m O, 

y, pell 11 ei da. Lanblappen an den Spitzen 
etwas erweitert, kerbig - ausgerandet. 

Hiccia cnfsfaUina. y. pellucida. Hüben, oi. «r. flL 
Rk9i0. pMutUa. Hoffm. D. FL 2. p. 98. 

Gelb^rruae Riecie. An den Ufern anr&ckge* 
iretener Weiber» 'anf Aeekern and in ausgetrockneten 
Grtben anf lelimbalti|rein Boden » gerne in Gescllscliaft 
Ton Jnnciis bufonnis, G^nnostoninni inteniiediuin. In 
I^^san : bei den ErdbacLer Steinlsnmmcrn unweit Her- 
iiorn (Leers). Am IViederrkein bei Bonn, so wie in 
der Plahs nn uberscbwemmt (gewesenen Plätzen am 
Weg von Speier ntek Hockenbeim (Ut&ener). B^ 
Frankfurt ( Beclier ). 

58. RicctA GLAtrcA-: ^idnh* 

Lanb der Erde fe^t an(]^edrückt, strahlig aus- 
gehreitet, der Läu{]^e nach iu der Mitte rinnig- 
verlieft , gabelig - getheilt, bläulich - grün ; Lap- 
pen länglich , keilförmig , an den Spitsen mehr 
oder weniger stumpf zweilappig. , 

iUeeta gUmem, Zfian. ^e«. pl, p, f60IS.- JMea. 
Hep, germ, p, 87, LeerM UVfh^^p^ 8^8. P^iUth 
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ß, minima. Kleiner. Lanblappen schmal, 
scharf eingfesehnitleii ^ ait ngeapUftl^ Thei^ 
lugen. 

Mieeia gltmem. ß. minÜM, tPfib, »• JMr. Hühtn, 

Mep, germ* p, 2B* 
Biteim muUma. JUmn. Spee. pl. p. iMlt, Lern 

Herb. p. 2li9. Mm Ven. p, iW. 

y. ahbreviata. Lanblappen breiter, mehr 
heilförmig^ , stumpf cing^eschnitton , mit an den* 
Spitzen stumpf ausgerandeten Xheünn|j^n. 

6raa(;rttne Ricci e. Ueberall auf feuchten liarg 
begrasten Wiesen , BLIee • nmA BrachMdeni , über* 
ad^eannt geweaenea Plfttse», auf lehnli^ltigem Boden % 
gerne in Gesellechaft Ton ^fnngermannia BuslUa, Antho* 
^eroe, Pbasenni cnspidatuni. Frflehte reifen im Oetober 
nnd ^orember. 0. 

Ist sogleich dnrch die Fari»e, die Msddge, nicht 
scbwammig anfgedrttsene Substans^ sowie durch die 
Theünng von der Torhergehenden nn iinlerseheidcn* 

IM, Laubrand gewimpert* 

80. RxccxA CII.IAIA. Jäoffm. 

• ■ . .»■''• 

Lanb de^r Erde flaen angedrückt, der L&nge 

nach iu der iVlillc rinnig^ vcrLielt , gabelig ge- 
theilt, netzartig-geädert ; Theilungen lineariseh* 
keilförmig, an den Spitzen stumpf, an den Rän^ 
dem mit weisshäutigcu Wimpern bosetzt« ? 

Miccia eOUUm. . Befiiu A Fl. 2. p. W. ORktm. 
* Hep. germ^.p 9B. 

Oewimpei^ie Riecle. Anf sandbalUgem Boden 
nwisshen GerftU.an sonnigen Plitsen mit der fönenden 
im Ludwigsthal bef Sehriesheim an der Bergstrilsse ! 
Die Frftehte reifen im Herbste. 0« 

Von der ihnlkhen B. glaaea sogleich dnrch das 
an den Bändern -^e^impertc , netaaderige Iianb, dessen 
XheUaDgeii liefer geforehtt su unterscheiden. 
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60. Ricci A BiscuoFf^i. Hüben, 

Laub verkehrt-eirmid, fleischig, in der Mitte 
sanft gehöhlt, selten cweitheilig, oben dicht 
init kleiiiA WirEchen besetst, Ueht^Uattfron , 
anöden Rindern weiadkintig, gross» waaserhell 

gewimpert. 

RUeia Bischofffli. Hüben, Ilep, germ, p, 29. 

Blschoff's Aiecie« Diese Art ir&cLst in Gesell* 
scLaft der Torhergebenden and Grimaldla didiotoma 
bei Schriesheim an der Bergstvasse I JHeFr6ahte rsite 
las 0p4lharbitc. 

» 

Wasserbewehaer« 

■ 

61 • BlGCIA HATAlfS. lim. 

Laub yerkebrt^berafdrmig» flach, raoaelig 
veninebnet, olivengrün, unten purpurfarben , 
üppig mit linearisch - lansettliehea gesägtea 
WJaapem besetai. 

tUccia nuirnns. Linn, Syst. Veg. p, OoO. Hüben. 
Hep, <jerm, p. 29. PqU, PuL 5, p. SIB, Beck, 

. • I^runcf, 2. p. i02. 

Schwimmende Hlccie. In steLpTidcn GewäS* 
Sern, in W eihern und Torfjjruhen, meist in Gescllichaft 
mit JLcmna minor und poiyrhizn aui' der Oberfläche 
schwimmend. Am Nicderrbein bei Siegburg (Ilübener); 
in der Pfalz bei Neckarau in Geseflschaft mit Salviuia 
nataos! I>ie Früchte reifen im ÖpätUerbäte. 2^? 

■ 

ae. AICCIELLA* Bramn. 

Braun in Flora iU^i. 2. p. 754. 

Frücht auf der Unterseite des Laubes her- 
vorgehoben. Kapsel kugelrund, hauti^^ anrcgcl- 
massig öffnend , von einer grosszelli^^en Haube 
umschlosa^Ut^diß mit dem Griffel gekjrönt. * 
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6S. RiCGIBLLA FLT7ITAN8. 'ÜNWII* 

Laub schwimmeiid » linlcnförmig , gpabelig- 
getheilt , nervenlos , flach, wurzellos, sartgriui» 
Erudile mut der Unterseite der Tlieüniigeii. 

MUteieUa fluitans^ Memmn e« «• O. 
MUtdelia fiuiUiu. a, h^fdr^pkUm. Mähern» «. «. O. 
MUeia fiuiUuu. LUm. Sf§c. pl p. 1606. SUUk. 
fiMe/: 9. jr. i40. Beck, l^amcf. 8. f. iOi* 

ß, geophila. Laub durch Wai^lchen 
dicht der Erde angezogen j Lappen linearisch, 
gabeiig getbeilt, in der Mitte mehr oder weiii^r 
rinnig-TertiefL 

Biedella fluitans. ß, geepkila* nahen, a, a, O, 

6 eil wimm e nde Ricciellc. Wacbst in Gesell- 
ichftit mit Lemna trisulca und minor in steh enden 
Gew&ssern, in Gräben und Teichen. Bei Frankfurt an 
dem Sandliof (ReiüLard, Becker). Am IXicderrhein: 
bei Göln, 8iL'};l)ur{j (nühcncr); in <ler IM'alz bei 
IVcckarau I liei ^luunbeim in Gräben (llQhcncr). Dia 
Abart bildet sieb, sobald die Pflanzca den Boden 
erveicben, au dea Kindern der Teiche und Qräbea. 
fMebte reifon iit Octobet« 0. 

* 

65. Bjgciella Heteri. Hüben* 

Laub niedergestreckt, linienforttif » gabelig 
getheilty fleischig, mit der Andeutung zn einem 
' Nerven, dmreblmige^ wasaerhelle Wurzeln dicht 
der Erdf^ angezogen, gelb[prün, in der Mitte 
rinnig - T#rtieft* Frnebte in der Mitte auf der 
verdeckten LaubsuLstanz sitzend, üie Haube 
weichstachelig bewehrt. 

JKfetfMU« Jfcy^rl. IM«Mr Mtpt. 

IIeyer*8 Ricci eile. In den Teichen bei Michel- 
fitadt im Odcnwalde nach Alifluss des Wassers cnt- 
dcclitc iliese neue Art unser Freund Uübener im AogUSt 

verüOMeaea d^ahres mit reifen Fruchten* 2|» 
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Uatersekeidet sieli von der Terliejrgdieiides^ ]iame«t- 
lieb der Abart durch das €eisclki{^ere Laidb» die Aa- 
deateng a« eineaB Torbandenen NerveB« die Tei^iltniti* 
miUtä^ groflsen^ Frflebtet Ten de^ Grösse elnee Meba* 
•avena» vnd die ataebflig-bewclirte Baabe» aogleieh 
•ieber und beatniml. 



Vierte Ordnung» 

JLIVGER3Li]\NIEEiV. (JauifermamueaeJ. 

Gewaelise mit laubartiger Ansbreitiingp oder 

mit gesondertem Steii(>cl und Blättern , welche 
durch ciuc auf wasserhellem Fruchtstiele empor- 
gehobene , vierklappig aufspringende Kapsel 
characterisirt sind* 

Laabttengellge. 

87. BLASIA. ificA. BUaie.^ 
IßAell NoTa gen« 14. tab. 9« Corda In Storni «D. 

Kelch hantig , zellig 9 weiss» Im Innern der 
bauchig - ausgehöhlten Hittelrippe des Laubes 
▼erborgen, an der Spitse gedSiaet* Haube halb 
ao lang als der Relcli, bSutig« wasserbell, vom 

Griffe 1 {jekrönt, bleibt samiiit dem Kelcbe einge* 
schlössen. Kapsel vierklappig^, hornartig. Sporen 
kögpelij*" von einer gallertartijjen Schleimhaut 
umgehen. Schleudern doppelt, ungescheidet« 

Blüthen diöcisch. Kelch der männlichen in 
der rohrig « erweiterten , in einen langem Kala 
gedehnten Hittelrippe die kugeligen* kulm 
gestielten Antkeren bergend. 

64. Bi«A»iA roaiUA« Mich. 

Laub niederliegend, freudig grün, an den 
weiblichen Individuen ei|^ach oder gabelig g^* 
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tbeilt, mn den minnlieben meitt rosettartif]^ aus- 
gebreitet , bei beiden bäuti(]^, durcliscliciiiciid , 
dessen Lappen zu{]^enindet, wellig-gekerbt, und 
mit starkem MitfelnepTen versehen. Die Früchte 
entbilden sieb gegen , nnd aue der Spiüse dee 
Laubes. 

' BUnm fMlUe« JRdk iJUm. Sgee. pl p. 1606. 
Lern Merb. p. 9Hi. JMrr. Fcn. ji. 978. 
Jkngermammim Blasia, Eföoker, A&arff. Uik» ff« 
fig. 94 u. Uib. f J. fijf. ff 4. 

K.1 e jne BUsie. Wieksi flberaH in Gebiete dieser 
Flora auf lehmbältigem Saadbodea aa sebattig-feaebtea 
Laealea, in a«s|;etroclraetea Gribea» aa Badbesriadeia, 
«af feaebtea Waldwegen v. s.w. Ersebeiat i» Herbst, 
aber sehr seltea mit Fracbtea» irelcbe lai "Wiater aad 
evstea Erfibliage reifea. 2^« 

S8. GTMNOMITRION. Hüben. Naektbanbe. 

Hobener Hep. gem. p. 57. 

Relcb feblt. IMe Hanbe ans dem I»anbe ber* 

vortretend, röhrig^ bäntig , ist am Grunde von 
einer aus der Ijaubsubstanz gebildeten , sehr 
Kurzen Hülle umgeben. Die Kapsel in der Haube 
^ cestielty stets mit ihrer Spitze dieselbe berüh- 
rend, Tierklappig , hornartig. Sporen eirund, 
oder bullig, mit einfachen oder doppelten ^ ge» 
aebeideten oder nngesebeidetan Sebleudem unter* 
miaebt. 

Blüthen monociseb. Die Antberen der mann« 
lieben kugelig, kurzgestielt. 

Reimhrut suaanunengeballt auf der Oberfiiiebe 
des Laubes. 

66. GYMNOMinion iiGLTirinini« Büien* 

Das niedergestreekte Laub nerrenlos, flei« 

scbig, lineariäcii^ unr(^elmässi(^ duppclt geüedert, 
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dessen Tlieilimgen zusammengedrückt, an den 
erweiterten Spitiaen stumpflich abg^erundet^ 
schmutzig ^rün. Die Früchte treten am Grande 
des Laubes seitlieh aus den Rändern henrdr* 
Haube ((fegen die Reife) kenlenformid^^ einge* 
krammty warzig Tenuebnet', blassgrftn, am 
Gmiide reu einer gebr kwa^n» kerbig - ^e- 
aeklitaten Hülle wngeben. 

CymMmdtrhn mnltifidum. Hüben. Hep, germ» p, S7. 
• Jfungermannim mullifida. Linn, Sp€0* jil« 
Eekm^. S^m. tob. 7. fig. 

Vicltheiligc Nackthaubc. Wächst an schat- 
tig - feuchten Orten, in Wuldcru, Gebüsch, an Ab* 
h&ngen, Hohlwegen , Gräben, auf lehmhaltigem Boden, 
netet schmarotzend switehen Polrtrichuni nauom, und 
im Gesellschaft tob Bierannm rafescens, seltner , rasen- 
fifnig. Die Früehte reifen im FHIhlui|re. 2|.. 

Das Xaub ist Tielfach unregelmässS^^ fiederl^j-j^elhcilt, 
3 — 6" lanj^, schmutzig^gTÜn. Die Haube in der Jugend 
▼erhehrt* eiförmig , erlangt gegen die Reiie einen ken- 
lenförmigen Umriss, am obern Ende kugelig abgerundet^ 
wird gegen 52"' lang. Der Frnehtstiel gelhweiss» etwa 
6'" lang, trägt die eiförmige, kastanienbraittte « in Tier 
schmale lansettliehe HJappea aerlassende Kapselt Dl« 
Klappen aa dea Riadem anraebgerollt. 

Sogleich Ton den beiden folgenden durch den Staud- 
ort, die Kleinheit, sowie die Gestalt des "v^urzig - Ter- 
unebncten Kelches sicher an nnterscbeiden. 

66. Gtmnomitbion pinnatifidum. Hubetk* 

Das niedergestreckte Laub nervenlos, ilei- 
scbig, lineariseh, meist dreifach gefiedert, desslen 

Theilungen kammformig gestellt , an den Enden 
abgestutzt, schmutzig olivcngrün. Die Früchte 
treten meist am Grunde der Haupttheilungen 
seitlich an den Rändern hervor. Haube walzen- 
förmige lange glatte wasserbelle am Grande von 
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einer glockenförmigen 9 sehr kurzen , unregel- 
mässig geschlitzten llülle umgeben. 

Jungermannia pinnatifida. Swarlz FL ind, oeeid. 
3. p, iÖ77. Eckart, iah. 13. fg. i09. 

Gefiederte Nacktkaube. An Bacbesrändera , 

auf fcacLten Wiesen, in Sümpfen auf torfbaltigcm 
Doden, gewöhnlich parasitiscli zwischen Sumpfmoosen. 
In Nassau t^uf dem ganzen Taunus! Am iViedprrhcin 
bei Siegburg; in der Pfalz bei llandschacbsheira ; so- 
wie im Odenwald bei Erbach (Ilubener). Die selten 
TOrkoromenden Fria lile reifen im April und Mai. 2).. 

Das Laub ist ausgc/.tücliuet fiederig getbcilt, i bis 
fi" lang, sehmutzig olivcngrün; dessen Theilnngen 
stehen -wagereckt ab, sind unter sich un^rleick, an den 
Enden abgestutzt» und niemals nn denselben erweitert, 
wie bei der Torigen. Die Hanbe 4^6'" lang, sekmal, 
gegen dieM&ndang verengt. Kapsel Iftnglickt kastaaien* 
brenn , in vier sekmale t lanzettförmige Klappen «er- 
lissencL 

67. Gtmnomitaiom siznuATijaf* Hüben. 

Das anfsteigende liaub fleischig, lineartseli, 

unten rinnig- vertieft, 2 — 5fach fiederig getheilt; 
Theilungen abstehend, meist in einem IIall>krei8 
ausgebreitet , deren Aestchcn kurz , keilförmig, 
an der Spitze gabelig- eingcscbnilten , lebhaft 
grün. Die Früchte treten am tirimde seitlich 
ans den Lauhrändem hervor. Haube walzen* 
förmig 9 glatt 9 wasscrhell, an der Basis von 
einer sehr kurzen fleisehigen Hülle umgeben. 

Gymnomitrion sinuatum. Hüben, Hep, germ, p. 30, 
Jungcrmanida sinuata. Dieks, fasc. 2, p. 10. 
Lichenastrum Chamaedrios multipdat divisura DilL 

hisL nmse. p. 60. tob. 74, fig, 44 mit Amsehhus 

der fig, A, 

Spröde ]\ aclithaube. In klaren Gebirgsbäcben 
an Steinen unter dem Wasser. In Nassau: an dem 
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Giekelsbercf bei Wiesbaden, in de» Sci^lWek 
seben dem Allskühn nnd Feldberg^! Im ganzen Oden* 
wald Lüuüi; (Ilübener). Die selten Torkommenden 
FrUeble reifen im Fruhlittge. 2|.. 

Das Laub dieser ansgeaceicbnetcn Art ist darcbsiebttg» 
sebr spröde, i — 2" lang; die Thcilunj^en steben fail 
rechtwinkelig ab. Die ^asserbelle Haube 4 ' ^^^ig^ 
an der Mündung giclobwcit. Die Kapsel Ifinfjiieh, 
kastanienbraun in Tier lincariscb - lanzettlicbe tt.iappeii 
«erlassend. ' 

Ist soglcicb durcb den Standort, die Grösse, Art 
der l iederuug, und die Gestalt der glatten wftsser* 
bellen üaube zu erbcunen« 

6d. GTKSoximaN palmatcm. Buben. 

Das aus uicdcrlicgendeiii Grande aufsteigende 
lianb nervonlos , aufgedunsen - floigcbig , band« 
üugerig getbcilt , dessen Tbeilungen lineariseli- 
mindlich, au den Enden -stumpflich abgernndet^ 
S9tigrmL Fracht am tirunde des Laubes gegei| 
den Rand lieryortretend ; Hadbe keulenförmig, 
warsig^-Teranebnety fleiscliig, am- Grande Ton 
einer sehr kurzen kerhsehlitzigen Hülle um- 
geben. ' 

flipp* ff€nii» p» 40. 



2. p. 1^0. tab. 20. fi0. 7 IC. imb. Sli. fy. J. 
£elr«rt. %». iah, 15. fiß, Ifo'. 
Jhmfermnnnui pmnUm» Letrs Merb, p. SM» , 

Hand fingerige Nacktbanbe. In "Wäldern 
und Gebüscb an morschen Baumwurzeln, sowie an den 
H&ndern ausgetrockneter Torfgruben, im ganzen Ge- 
biete der Flora. Die sparsam Torkommenden Fracbte 
reilii^n liegen Ende des Fröklings. 2^. 

Bnrcb den Standort, die kleinere Statur des Laubes, 
da« nur 2 — 4" gross, dessen saltgrüuc Farbe und rund- 
lich-aufgedunsenen, un den Enden nicht erweiterten 
Tbeilungen Ton, G. multüidum zu uuterscbeiden. 
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Das niede Fliegende Laub nervenlos, fleischig, 
fpltart5{j - glänzend, getheilt, dessen Thcilungen 
länglich, stampf, an den Rändern buchtig-ge- 
kerbt ^ die Fracht tritt am Grunde des Laubes 
aus ilem Rande hervor; Haube lauf, walsear* 
formify wasaerbell, am Grunde von einer sehr 
kleinen zabnig - gesagten Hülle umgeben. 

Gymnomitrion pingue. Hüben, Hep. germ. p. 4i. 
nftmffcvmannia pinguis, Linn» Spee. pl. p. lOOS. 
EckmrUSyn, iab» 7, fig. 4i u, lab, ±5, HO. 

Fettgl&nscadelfaelK tbaub e* WSchtt an Baebcf- 
und Grabcnrftadem» feaditen Waldabbängcn, anf übeir* 
scbwcmmt gcweienea Stellen mit Pbascam cunrieallam« 
so-wie auch an Steinen in Bicben. Die Fruchte, welche 
selten TOrkommen, reifen gegen Ende des Winters und 
im Anfang des Frfihlings. Sj.. 

Im mifirachfbaren Znstande ist das fleisehige, niedef • 
gcstreehte» dunkelgrüne» trocken sehr dünnkftntige und 
dnrch&iehtige Lanb, leicht mit dem anf feuchtem Lehm* 
bodea» an eehattigen Localea gewncbseaen der feigen- 
den Art sa Terwechseln, Toa welcher es sich durch 
^ den starkem Fettglanz , sowie durch die Nesirenlosig- 
fceit» und das nur spärlieke WnrielTermdgeii so(r1eicb 
unterscheidet. Fruchttrag^end aber uus{;ezeichnet durch 
das seitliche Entknospen der Früchte, die lange, schmale, 
walaenfarmige Uanbe und die länglich-eiförmige Kapsel, 

70. jGrTMKOiiiTaioN fiPiPHYLLOK* Hüben* 

Das niederliegende Laub an dem anf der 

Unterseite rippig hervortretenden Nerven dieht 

mit Wurzelfilz bekleidet, gal)eli(]* j]^etheiU ; Lap- 
pen zu^cruudct, aii den lländcru buelitijj aus- 
geschweift. Die Früchte cnlkiiospcn an dem 
Ende der Nerven auf der Oberfläche des Lau- 
ben ; Haube länglich, häutig, gefärbt^ am Grande 
Ton einer beeberiförmigen UnUe umgehen.,..,. 



Digitized I C"( 



JüllGEMÜUfBilfiEN. 7S 

€nßmn»wdtrUn epiphyllon. Buhtmc Bcp, aerm.v,4S. 
ifumgermmuda epiphylltu Linm» Sp^e» pt. p. f MSL 

£em Herb. p. 260. Sektiri tmb. 7. fig, 62 ». 

Uh. iS. fig, iii. 

ß. leptopiiyllon. Laub verlängert, scLmaly 
fast einfach. 

7* polylobnni. Laub an den Spitseii dvuek 

anfsteio^ende Innovationen ^abelig-getlieilt, deren 
Lappen kurz , mehrfach ^ctheilt und nerrenlos« 

Gymnomitrion epiph^flloH 7« polylobum. BähtM^ 

a, a. O, 

d» fontanum. La«b sebr eprode, in dicbte 
Roaetten snaammeneedrang^ , faat aebwarsgron 
nnd gerne rotb angelanfen. 

Kugel früchtige N acletliaabe. Ueberall im 
Gebiete der Flora yerbreitct ; vräcbst an schattig- 
feuchten Plätzen an Gräben , in Hohlwegen , Baches* 
rändern u. s. >v. auf Lehmboden, ß. in seichten Wiesen- 
bächen, y. Im Spätherbst und \Vinter auf Lehmboden 
ia . Hohlwegen , seltner : auf klarem Sande in den 
WaMergräben der Gebirgtwicfe» dca Tamnäs Uufig 

fl8. £CHINOMITEION. Jfü^en. Stach el- 

banbe* 

' Hüben. Hep. gena. p. 46. Hedw. Thear. gen. ed. 9. 

tab. fiH. 

Kelch fehlt. Haube kugelrund, häutig, weich« 
stachelig, am Grunde von zwei kursen, ge^n 
die Reife schwindenden Ilüllhlättchen umgeben« 
Rapael bomartigp, vierUappig, mit eirunden 
apftter sarackgeschla^cnen JUappen« «Sporen 
iLugelig. Schleudern einfach, nngesebeidet, 

Bläthen monöciseh oder diöcisch. Kelch der 
mäimlicheu becherförmig, fast sweilappig. 

4 
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. 74 ^NOEEVANNIEEll, 

* 

Reimlinitliäiifeheii kugelig, auf der Cnterseiie 

des Nerven. 

71. ECHINOMIIEiOri FÜilCATLM. HUbeTu 

Laub linearisch , ^viederholt gabelförmig ge- 
Ibeilt, flaehy dünnhaatig» beiderseits glatt , dev- 
9en Theilangea stumpf ausgeraadet, mit starkem 
Nerren. 

Echinomitrion furealum, Huben, Hep. germ. p, 46, 
Jungcrmannia fiircala, Linn, Spee. pl. p. 1005?. 
Leers Herb. p. 2ii0, Poll. Pal, 5. p. 202, 
Beieh. Francf: 2. n. 140. Uer^fl Had. p. 382. 
Eckart Syn. tab f. fiff. 1. 

ß. epigaeum. Laub grösser, sattgrün. an 
den Rändern and Nerven mehr oder weniger 
kehaart. 

* JStui^niMiiiiic« fkremim ß. tiutxima. tVeh, Spie. 
jfSee. p. 160. 

y. lineare. Lanb schmal, unrejyeifnassicr 
gabclspaltig, Tlieilungcn meist gespitzt, an den 
Rändern und Nerven glatt 

Anytrmmnnim fur^mtm ß. UmearU, prodr, 

jp, 96. 

d. violaceam. Laub violet gefärbt. 

J/nn^ermanniu violaeea. Aehar. in IVch. u. 3lohr 
JBeitr. s. Jümturk. i. j». 70. tab. 1. fiß, 1-^5. 

Kahle Stachelhaabe. flebevall in Gebiete, in 
' Wäldern, Gebusek und au Bäumen; ß. au schattigen 
FeUenwänden , selten auf der Erde an Abh&ngen und 
Grfthen in La&byrüldern $ y. an Baumstämmen mit ande.ra 
Laubmoosen« In Nassau auf dem Taunus l Am Nieder- 
rbein bei Bonn und in der Pfalz (Hübcner); d, auf 
ciseTihalti;]^rTn Hoden auf dem Tanntis selten / DieFrüebte, 
welche sparjjam vorkommen, reifen im September und 
Octobcr. 2).. 

Wäcbst in flachen verworrenen Polstern. Das vom 
Grande an wiederholt gabelig gethciite Laub i«t flach 
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aasfreli reitet 9 nacL den scliaiiigen oder licIiteD Localeii 
bald freudig, bald g^elbf^rün. Die Früchte entbildcn »icfc 
auf der Unterseite des iXerveu. Der Fruchtstiel doppelt 
so lang aU die Haube» gekrümmt aufgekehrt. Unter« 
scheidet sich sogleich durch den HUngel der weichlichen 
Behutmnii^ TOn der folgenden* 

78* EcVfNOMITRfült PüBB9€Elf«. üftieM. 

Laub liueariscli , .wiederholt g^abelformig 
getheilt^ ranzclig, Toa scliwammig - hantiger 
Textur, an den Rnndera wellenförmig gebogen, 
beiderseits dicht mit knrnen weichen Haaren 
bekleidet; Theilungen an den erweiterten Spil- 
Ken stampf au8(y'erandet , mit starken IVervcn. 

Echinom Urion pubescens. Huben. Jlep. rjerm p. 48, 
Juntfermannia pubescens. Schrank prim. |I« SuUsb, 
p, 251, Eckart Syn. tab.. 5, fiy, iB, 

W ei ch haarige Ötachelhaube. In Ccbirgs* 
gegcudeii besonders an kalkhaltigen sehnttrr; - fpuchlctt 
FeJsenwänden. In Nassau: bri T.nnjrcnauhacli an den 
wifden Weiberliöhlcn , bei lirdharh nn den Steinkam- 
mcrii, bei IlohlentVls / In der Pfalz bei Langenbrückea 
(llübener). Seither nicht mit Früchten f^^cfundcn. 2f.. 

midet lockere , verworrene , >vpichlii:he Polster. 
Das Laub dielit aber kurz behaart, mit kleinen, eng* 
gereihten Maschen durchwebt, stets Ton spaugrüner« 
ins Gelbliche neigende Farbe; die Theilungen an dem 
Enden aufgerichtet, tracben wellig - gekrftnselt. Kehn* 
brnt in sottigea Ügeleben auf der Unterseite des 
Nerrea. 

Blnfts(eTif;elff;e , Stengel Und Blätter Toa eia* 
ander gesondert. 

50. JUNGERHANNIA. Rupp, 

Ifiaa. gea. pl. ed. Sebreb. n. i66d. 

Reich einblätterig. Haube wasscrhellbäutig, 
mit dem Griffel gekrönt, gemeiniglich Ton einem 
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Kelche amgeben. Fruchtstiel aufrecht, wasj^ep- 
hell. Kapsel rierklappigp , hornartig, eulLalt 
rtindi» Sporen mit einfachen oder doppelten , 
eingescheidetea oder «cheideloseA Scmettdeni 
ontermisclit. 

Bläthen monöeisch oder diöcisch: Antherea 
fsst kugelig 9 iiUead oder' gestiett in dea Aeh- 
^^. der Bljiltep. 

Reimbrat an ieu Spitzen der Stengel and 
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UibiX Bleibt 

der Groppel. 



* Blätter dreireiHg gestellt 

Früdite auf §eitIieL«]| Aestcben gjpfel- 

sttndig .... I. TRICfiOPHYIiUHAE* 

#« Blätter sweireililg gestellt. 
I. Blitter mten ohne Oelirclieii. 
f Blittar Uppenloi , gedfiiiet. 

A GansbUtCerige. 
1) BecJumg avfiiclil&elitig. 

f fiiclite auf der Ruckseite dis StengeU i 
üelclie Iii die Erde eingetcnkt. . 

9. TBIGHOHülNOIBEAE. 

ft) Deekmig abscbUelitig. 

Fruchte seitenständig ; Kelche aufstei- 
gend ...... 5. rOI.YAIVTHINEAE. 

Früchte gipfclstandigp ; Kelche aufge- 
blasen, an der 3Iündung faltig 
zusammengezogen • • 4« SCAIiAROlBEAE« 

Früchte gipfelständig) Kelebe snsani- 
nengedrftclit, an der Mündung ab- 
gestntat . ; . . . IS. ASFLENIOI0EAE. 

B. Sahnblilterige. 

Blätter gehöhlt, an der Spitze ausge- 

randet^ Decknng »icgelschuppig . 

6, EMARGINATAE. 



Blältcr flacb» an der Spitze zweizähnig ; 

Dcclmiig ftbsehiielitig . • 7. BIDENTATAE. 
Blätter Bielurxftliiiig; Deckun g abtchUch- 

tig 8. MULTIDENTAtAE. 

'Blittcr nelirsiluiig { Declsung avf- 

seU&atlg • * ^ « • STOLONIFERAB« 

ff* Blittev lappig; s«saniii<engelegt. 

JBlättcr zweiiappig. Fruchte gipTel- 

ständig 10. NEMOROSAE. 

n. Bl&tter mit einem debrehen am Grunde 
enf der EileliteiCe. 
BeekuBg anfsclilftelitid^. 

BUtter wimperig-gefranxlf mit Amphi- 

gastrien 11. PLVMULOSAE. 

Blätter ganzrandig{ Amphigaslricn 

^ fehlen 12 COMPLANATAE 

Blätter ganzrandig mit Amphigas- 

trien ..... 15. TABIAIUSCINEAE. 



♦ 
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* BUtter dv«irciU( gestellt 

ERSTE GRUPPE. (TiithophylUnae), 
Blätter querj^egliedert« 

75. Jl.\g£rmannia TRiciiOPiiYLLA. Linn. 

^este scLlaff, haardünn, Kin* niid hergpebogeiL 
Blätter aufrecht -abstehend, bis sam Crrande m 
8—4 rundlich -pfriemenförmige, gerade, steife, 
apitse Blättehen getheilt, gelbgprnn. Kelche 
länglich verkehrt - eiförmige , an der Miindung 
faltig 2Usammengezo{;cn ^ winipcrig- gezühnt. 

^ungermannia iriehophjjlla, Linn. Spee. pl. p. 
i 'OOi. nahen Jiep. ' yenn p. 49, LetTM Uftb. 
p. 249. Eekarl lab. 4. fig. Ü7. 

Haarbljitterige JT^agermaattle« Aaf Daani* 
erde, Iclim- und saadhaltigem Bodea ia schattig *feucb* 
tca Wäldern, meistens stoischen Moosen schaiarotmead 
im ganzen Gc1)iete b&nfig« Die Fruchte reifen gegea 

Ende des Friihling^s. 

Diese und die folgende sind 80{|;lcich durch die 
quergegliedcrtcn Blfittrlten von allea obrigea Artea 
dieser GattiiDg za uutersciiciden, 

74. JuN(>£RMAOIKilA 6ETACKA« H^eb* 

Aeste verkürzt. Blätter aufrecht- abstehend, 
klein , last bis zum Gru^dc in 2 — 5 rundlieli- 
pfriemeuföniiige , eingekrümmte , stumpfliche , 
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Blattebeii getlieilt, olirengfriiii* Rdclieg^ofls, 

wahenförmig^^ an der geö^fuetcii Miiadung lang 
gewimpert. 

Jwiffermannia sctacea. TVeh. Spec. rjott. p. föö. 
Hüben. Uep, gcrm. p, ^i, Eekart iah^ ^ fig, 2S, 

B ortleaf ö r m ! 1^ e jfiiBger mmmie. Auf torf* 
Laltigem Boden in Moorcil and Brücken; £pcrne ia Ge* 
ficllscliaft Ton Torfmoosen, 9. Spbagni und anomala, 

im Gelnrtc dieser Flora bis jetzt nur am Niederrhcin 
im Torfmoor bei Siegburj]^ Ton Hiibnicr, und im Oden» 
Wüld bei Erl) ach Ton ]\ees \on Kst iibeck und Hübener 
gefunden. Die Früchte, welclie selten TorkonuaeBf rei- 
lea im Sooimer. 2f « 



BUtter zweifeibig gestellt 
ZWEITE GRUPPE. (Trichomanoideae). 

Ißt Avplugattrien* 

Blätter wafereeht- abstehend» dem^ Stengel 
adiräge angewaeluen. 

Stengel niedergestreckt, al)s.itz\veisc ^snr* 
2elnd. Blätter ffcdrängt, aufschläehtiif einander 
deckend, rundlicli - eiförmi[]^ , jicllnde (yewftlht, 
an den Spitzen leicht ausg^irandet» durchsichtig, 
frendig grün. Amphigastiien gross » fast kreia* 
mnd, halbmondförmig ausgeschnitten, berühren 
einander. Kelche sehlauchig - walzenförmig, - 
fleischig, eottig« , 

ijttngermannia Triekomanis. Stop. flor. Carn. ed. 

2. p. Hühetk. BejK. germ, p, 6i. Eekari 

iah, 4'jfig. «To. 
Mnium TrichonianiSs Linn. Spec. pL p, iSTB. 

Leen Uerb. p. Poll Pal, J. p. 72. 
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JUNGE&MANNIEEN. 81 

ß. palleseens. Sien ff el melir Terläi^ert, 

sciilaff. Die Blätter Llassjjrün entfernter jye» 
stellt, an den Spitzen leicLt zwei/.ahni^^ ausjje- 
randet. AmpLi|;astrien klein, entfernt gesteilt, 
bis über die Mitte bald scharf bald stumpf 
auagesclmitteii« 

Farnähnlich e Jun^crmannic. Ucberall in 
seliattig - feuclitcii LauBwaldmigeii , dnakela SeUuekten» 
HoU wegen, an morselien Davmstainmen , sowie an 
Feiten auf Hnmna ; J3. anf aandbaltigem Lehmboden an 
nebr Hebten Orlen. Die Frnebte, welebe aebr aalten 
Yorfcommen, reifen im Frühling. 2|.* 

Im Spttlberbste und den WIntennonden bilden aicb 
an dieser Art auf naebten Fortsätaen dca Stengels 
gelbgrune Kügclchen von Brutkörnern ; in dieser Ge- 
stnlt dos Mninm Triehomanis Linn, und der älteren 
Autoren* \ 

76. JuNasEMANniA OBAVSOLBH8. Sckrad* 

Stenn^el jiitMlcrf^ostrcfkt , auf der Rückseite 
üppig wurzelud. Blätter gedrängt, aliscbläcbtig 
einander deekeud, länglicb-r autig, flach, achaif 
halbmondförmig nnsgerandet § JLappen kurz , 
anagebreitet. Ampbigastrien eimnd-lansettlieh, 
sweispaltig, angedrückt. Kelche sackförmig, 
hantig, glatt. 

Junffcrmanuia ffraveolens. Schrad» Samml, n. f06. 
Jlüben, Hep. (ßei-m. p, 00, Echart tab, 9,fy.67* 

Sta r kr iecb ende Jun g^ermannic. Eine seltene 
Art, die in Gcbir(<;sgegendcn an schattig - feuchten Fel- 
sen im Gebiete der Flora bis jetzt nur am IVIcderrhcin : 
im SieLengebir^yc zwischen der Lowenburj;; und "Wol* 
kenburg yon lliibcnrr no^ainnielt wurde. Öic Fxiichtc 
reifen ße^;cn Ende des Frühlings. 2).. 
• Ist von dem jiingern Zustande drr J. Ijidentata, 
iroinit sie uuirucjUtbar bäufig verwechselt mrird , leicht 

4 * ^ 
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dttrcli die mit iliren Basen filemals herab laufenden 

Blätter, so^vie durch die Form der Amphigaslrien 
leicht zu unterscheiden. Von der um das doppelte 
grossem J. polyanthos durch die stärker ausg^ernndeten, 
üherall Q;leich[prossen Blätter, das kleinere Maschea- 
gewehe • und die derhhäutige Textur «ogleich tu er- 
keiiaeo. 

BUTTE GRUPPE. (Polymikme^e). 

Mit Amphigastrien. 

Blätter zwciieiLId^ wagereclit-abstelicuil, dem 
Stengel schräge eingefügt. 

77. JUNGEEUANNIA POLYANTHOS. Linn, 

. Stengel niedcrgestreekt , i&nQ umherschwei- 
fend , auf der Rüekselte absatzweise wnreelnd , 

weni{y «Hstiij. Blätter ländlich, an diu Spitzen 
randlieh ab(jpestutzt , dünnhäuti^y , am Grunde 
wcni{f heral»laufeiid. AmphiiyastFieii lanzettlich, 
tief zweij&ähnig gespalten. Kelche zneilippig 
gctheilt, an der Spitze zähnigp- n^esolilitzt, am 
Grunde mit schiippenartigen Hüllblättern um* 
gehen. Haube doppelt so lang als der Kelch. 

JujKjermamiia polyanthos. Linn. Spec. pl. p. Iü97, 
Jlüben, Hcp. tjerm. p. CO. Eckart tab» 0. fig, öO. 

VSelfrüeliti(je Junj^erniannie. In feuchten 
Lnuhwäldern , Yorhulzern, Gehiisch , au Gräben auf 
lehinhaltigcm Sandboden. Eine der seltnem, welche 
bis jetzt nur in Nassau hei Wieshadt ii : in dem Ge- 
wachseneD^teiu I Am Niederrheiu Lei lionu: iit ScLluch" 
ten zwischen dem Kreuz- und Venusherg; sov^ie in 
der Ffala bei Wiesloch Ton Uübeaer gefunden wurde. 
Die FrUekte reifen im April. 2|.. 

Voa Trichamanle , »St welcher sie aafrnebtbar 
im ersten Ansehaaea dea Habitus theilt* sogletcb dorch 
die Terseliiedene Deekaag der Blfttter , und den gäna« 
liekcn Maagcl der Flagellen «n uaterseheidea. 
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78. JüNOBBItANlflA PAUESCENS« JEftrft* 

Sten^j^el niedergestreckt, spärlich am Grund« 
wurzelnd. Blätter rundlich «eiförmig, dümihäu- 
tig^ zart grün. Amphigastrien eiförmig , tief« 
8weisähiu{]p gespalten » entsehirinden leicht. 
Relebe verkehrt* eiförmig , susammengedr&ekt « 
am Grunde mit 8chuppenarti{]^en Hnllblattem 
umgehen, an der Spitze vicrzälijüi^ : Haube 
kürsen als der Kelch, 

JuitgermunuiapaÜeseens, Ehrh, Crypt, exs, n.309. 
Hüben. Hep. germ, p, 70. (mit ^lusschluss der 
Sprenyel sehen FigurJ» Mari, Jl. en^pt, Mrl. t«b» 
3, fig, 

§, riTularie* Stengel verlingert,. gabelig 
getkeilt, flnthend. Blatter schwarEgran. Ampbl* 
gastrien unsebeinbar ^ dem Stengel fest ange- 



Blasse J n ii g c rm an n ic. Atif feuchten Wald- 
wiesen au l^achcsründeru , feucLten Felscnwänden weist 
flcliinarotzend, im ganzen Geriete der Flora« I>ie Abart 
ß, an Steinen in Gcbirgsbäelien. In Xassau: oni dem 
gaozen Taunus häufig^! im Odenwalde (Ilübener). Die 
Früchte, "welche selten \orkommen» reifen ^e^an Ende 
des Frülilingä. 2j.. 

VoD der Torhergehendca Arl durch die gabelige 
Veristcluag, die Form der Blätter, das enger gereihcte 
Maacbengewehe , die Amphigastrien sowie durch die 
Gestalt des Kelches uad der Haahe zu uitersdieidea« 

Die Ahart ß. wachst in dichten Polstern von sebmatzig 
gelbgrüuer bis ins Schwarze übergehende Farbe, an 
welcher die Amphigastrien fast ausrhliesslich bei den 
gelbgiüncn Formen und meistens nur durch Zer&törung 
der Uandxellen als Hudiiaeate zu ündtu sind. 





yermmHHia palleseens j), rjvnlariSt SsArmf« 
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VIERTE 6HUPPE. ( SeiOtmiitae ). 

# Wt Amphigastrlcn. 

70. JfnrGERMANifiA Tatloki. Hook. 

Blätter flackerig- alisiclicnd, 8clirä|]^e halb- 
stengelumfasscnd , kreisrund , am Grunde ge- 
höhlt, oben (»cwüllit. Kelclie eiförmig, am 
Grande von gfe^öhlten Uullblättem umgeben. 

Jfungermannia TaylorL Uookcr, Huben. Ilcp, 
gcrm. p, TU, £ckärt tab, 9. fifj. 70. n. et 6. 
Juntjeimannia pal^atUkos. Marl, JßrL p. 101. fad. 

Taylor*s Jan germannie. Eine den kdbem 

.Gebir(;s^cQ;enden angelidrende Art» die auf Humus iu 
SeblueJde«, Felsspalten und swisclien uttberlie^ndeai 
Getrummer wächst. Im Gebiete der Flora iinr in der 
Mall» am Wolfsbrunnen bei Heidelberg von H&beuer 
aufgeaommeii. Die FrücLtc, welcbe sebr selten tot* 
bommen, reifen im Juli und Au|]^ust. 2|.* 

Die robusteste Art dieser Ahtheilung, durch die 
Derblieit aller Orj^ane , die Einfügung und l>cckung 
der Blatter , dercu getröpfeltes Masclirii(;cwel)t; der 
Oberflüi Iic besonders im trociiuen Zustande ein körue* 
riges Auseben ertbeilt, sogleich zu unterscheiden. 

80. JuMGfiiiaiANNiA Sphagni. Dicks, 

9 

Blätter abstebend, gefreii'^die Gipfel anfrecbt* 

zusammenuei(|^ciul, schräge ciii{|efii{«^t5 krei.sruud, 
flacby au deu Ränderu cingei ollf , Ijleieb-gclhgrüii. 
Kelche schmal - walzoriförin ig , am Grunde von 
zweisälmig-ausgeraAdeten liüUblättern umgeben. 

Junißcrmannia Sphangni, IHcLä. Jlühen. Uep, germ. 
p. 77. Eckart tab. 7. fitß, 4J et 4Q, 

ß* eolorata. Stengel kürzer , .einfacb , 
kriechend , spröde. Blätter dicht gedrängt , 

sämiuüicb aufgekehrt- zu^aimucimcigeiidy ein- 
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ander bamUf- deckend ^ roil-^ oder bastimeii 

braun. 

Torfliebende jrun{;eriiiaiiiiie. Atif Torfboden 
In Stapfeii und BrfieLen; ^ewdholich awiscbea Sphag- 
mxmi am NiederrLeia bei Sie^bar^. Die Abart ß, 
wftebst daselbst an den Bäadeni aatgetrockneter Trof- 
grid>en. Die iebr selten Yorisonuaeadea Früeble reifea 
im Sommer. 2|.. 

Die Steagel sind zart, bin - und bergebogen, gegen 
die Mitte in 1 — 2 umbcrschweifcndc Aeste getbeilt, 
entbilden niifsti i^jeiulc mit breit - lanzettiicbcn Ampbi- 
gastrieu yerseiienc Flagcltcu, und absteigende üppig 
wurzcltreibeude. Die Blätter besitzen eine zarte derb* 
häutige Textur 9 und ein kleines reibig - getröpfelte» 
0 Mubchciiß i vvL be. 

Sogleich von üWtii Sealaroidcu durch die doppelt- 
gebtaltigcu Flajjellcn , Form und Bicbtung der 'wacbs* 
artig • scbimmcruden Blätter » derea Masebengewebe » 
sowie die seitlieb auf elgeaea barzen Aestebea ersebei- 
oeadea Fracbte, aad darcb die Gestalt der HAllblitter 
«atersebiedea. 

81* JUNGBHMANNIA ScHEADEEI. Jfurf. 

Stengel niedergestreckt , zart. Blätter ab- 
siebend, schräge ein(j^e(ii{]^, elliptiscb-breisrond^ 
flaeb. Kelebe Leulenfönnig , am Grande Yon 
herzförmig - avs(|^erandeten Hüllblättern um- 
geben. 

ifungermannia Schraderi. Marl. Erl. p. iÜO. tah» 
6. fia. Ilübcji, XTcji. Qerm. p. 7*), £ckart 

tab, H. fuj 07. 

^. c o m j) a c t a. Rasciilormijf. Stengel auf- 
steigend, getbeilt, glei(>Lhoeh. Blätter aufrecht^, 
angedrückt, fast kreisrund , an den Spitaen 
brannrotb angeflogen. 



aich £niäclieju JULoüöcu au&iclilcüd. Blätter auf* 




86 JU]XG£I1JIIAI«M££1I. 

ejiehrt» einander baoelii^ deckend , an den 
andern eingebogen, rostfarben oder rostfarben* 
kastanienbraun, sebwaeh scbinimernd. 

Sclirader's Junger mau nie. Wächst in Gcbirijs- 
g^egcnden an trocknen Felsen, und auf bemoostem Ge- 
rolle, an Hellten Plälzen. In Nassau auf dem Taunus: 
in der Gegend Ton Bremthal an Quarzi'elscn » bei der 
Platte an dem Altenstein! Am Niederrlieiii bei Oedet* 
berg imfcni Bonn; auf den Hocbpuncten des gansea 
Odenwalde« an Granit and Sandstein $ sowie am Wold* 
brannen bei Heidelberg ( Hubener). Die Abart ßm swi- 
icben Oeroile an dem AUensteln mit der Stammart! Im 
Odenwald bei üinterLaob (Ilübener), y, auf Spbagnnm 
schmarotzend in dem Mühlrod bei der Platte! JMa 
Früchte reifen im Spätherbste. 2|>* 

Ist durch den Ulan gel der absteigenden Fla gellen , 
die Form der Hüllblätter, und das zusammenflicssende 
BfaschenfjeweLe Ton J. Spljagni , <Ier besonders die 
Abart im Ilabitus nahe angränzt, zu unterscheiden ^ 
▼on JT. lanceolata : durch die lUatteinfügung und Rich- 
tung, die Gestalt des Kelclics , so\Tie das Vermögen 
aafüteigende Flagellen mit Autp]ü|^astrien zu entbilden. 

Bei dieser Art findet sich am Grunde des Kelches 
ein mehrfach unregclmüssig zerschlitztes» sehr dünn- 
blutiges wasscrhelles Aroplugastrium. 

82* JunoBRMANiiiA scALABis« Schrod. 

Blätter aufrecht - aLstehend , schräge halb- 
stcngclumfassend, fast kreisrund, gelinde gciiölilt. 
Kelche eitormig , in ttraeuformige Hullen einfe« 
tenkt 

Jun^ermannia »tßimris* Stkrad. Samml. S, p. 4, 
R. 9J. iVaden. Hep, germ. p, Bi, 

Treppe 11 artige Jungermannie. Auf leLmhal- 
tigern iioden , an schattig -feuchten Orten, in Laub- 
wildem 9 Gebüsch, an Abhängen, aufgeworfenen Grä- 
ben» in Seblncbten. nnd Hoblwegen, im ganzen Gebiete. 
Die Frnebte reifen im April und Hai« 2|.. 

Im anfraditbaren Znstandll Tan JT. SebnüdeUana imd 
pamila darcb die raakenartigea InnoTationcn» -deren 
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Blfttler wagereeht abstehen, flacli und d&tiiili9ati(j sind» 
aowie durch die «afateigenden Flagclleii mit Arophigft* 
•triett» %m erkenneii. Frucbttra^^end liefert die Hülle, 
uns den nrncnförmig mit einander Terwachsenen Uüll« 
blättern und einem lanzettlicben AinpTiijijistrium gebil- 
det, so 'wie der um die Hälfte liU-iiiere eingeschlossene 
SLclcke» ein aicberes Unterscbeiduagslieaiiseicheii« 

85. JuNGEEMANiiiA soBAPxcALis. Necs ob Esenb* 

Blätter auflie^rend « zlcofelscbuppig^, scLragc 
halbstengcl- umfassend, rundlich - eiförmi{f, stark 
Ijehöblt. Kelche eiförmig, über die yrueuförmi- 
fea Hüllen liervorragend. 

Jungermmmia snhmfiemiU. Uftes Esenh» IMeit. 



Gedringtblitterige Jungermamile. Auf 
lehabal tigern Sandboden, uedetgetreteaen Waldwegen» 
an Abb&ngea , aufgeworfenen Gr&ben nnd in BoU* 
wegen. In Nassau auf dem Taunus : bei der Platte * 
bei Eppstein I Am Niederrbein bei Bonn; In der Pfal«, 
sowie im Odcnwalde (Hubener). Die Fr&cbte reifen 
gegen Ende des Fr&bling. 2|*« 

Vnterseieidet sieb Ton der vorbergebenden durek 
den Haagel der ranbig umberscbweifcnden Innovationen 
nnd der Flagellen ; dureb die üleinbeit ; die Dceknng 
der sebmntsig - gelbgrunen nicht freudig - grünen Blitter» 
deren flciscluge Gonsiatenz« und dns um die HftUle 
kleinere lllasebengewcbe , sowie das Vorbandenseyik der 
Ampbigastrlen am Stengel leicht und bestimmt. 

- Die Bildung der Biille und des Kelcbes, sowie die 
Ampbigastrien« welche bei 9, Scbmideliana fehlen» 
lassen auch diese beiien Arten sogleich ron einander 
' erhenneo* 

84* JTvNGEftiiANNiA Zethebi. Bühen. 

Blätter abstehend 9 schräge hnlhsteno^eluiii* 
fassend 9 länglich • elliptisch , gelinde gehöhlt» 
Kslelie wnlsenformig , nm Grunde tob keri* 
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förmi{|^ ansgferandeten HüIIblätteni umgeben, an 

der AIünduii(]^ schnahelig- zusanimengezog^cD. 

Jungermannia Zt^herL ßüben, Sep. germ* ji. 89. 

« 

Zeyher's Junger man nie. W&chst kaum be* 
nerlsbar als Schmarotser auf J. palleiceat' Tar. rHnlaris 
und J. undulata unter dem "Wasser, in einem Wald* 
bache der sich unfern Handscbuchsheim in den Neckat 
ergiesst. Die Früf bte reifen im Juni nnd Juli. 2J.. 

Die Blätter genähert, dünnhäutig, durchsichtig, mit 
grossen Maschen durchweht, Ton gesättigt - j^^rün er , 
trocken ins Schwärzliche neigender Farhc^ Die Ajnphi- 
gastrien f^ross , breit - eiförmig » angedrückt, scharf 
Swei^ähuig ausgeschnitten. 

Obne Amphigastriea. 

JoneEAMANHIA LAMCSOLATA. Lim, 

Blatter sweireihig horiKontal - abstehend, 

schräge eingefügt , länglich - elliptisch , gclhide 
gewölbt. Kelche walzenförmige an der Spitze 
flach eingedrückt 

Jhuufermmnnia laneeolmta. Linn» Spe9, pl. p. iS9T, 
uübeM, Jfef • jferm. p. 8J* Bekmrt iub» /» fy* 7. 

Eiugedfftekte Juagermannie* Dieie aiekt 
kiaftg Torkommeade Art gekört dea Gebirgsgegeadea 
an , wo sie an s«ftattig - fenekten Felsen wänden auf 
Humus» aa Bachcsrändera, sowie aaf naclxtcr Erde ia 
Hohlwegen, Schluchten u. s. w. w&ckst. In Nassau an 
dem Schellbach zwischen dem Altkuhn und Feldkergl 
im Odcnwalde ( Hübener). Die Fräckte reifea gegen 
£nde des Frühlings. 2|.. 

Stengel nicdcrliegend » meist cinfarli. Die Blätter 
dechen sich säTtmitllcli , sind lebhait grün , Tou dünner 
aber derhhüutigcr Tcitur , mit grossen länglich- 
sechsechigen Maschen durchwcl)t. Die Hüllblätter am 
Grunde gehöLit, oben verüacht-abgchogen. Der grosse 
Kelch nach der Vorseite eingekrümmt » spaltet tief 
Zweilippig. 

Sowohl durch die Form, Richtung und Einfügung 
der Blätter, als durch die Gestidt des Kelches Bogleisb 
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SU erkennen. Im unfmcLtbaren Zustande Ton der älin- 
lieliett Trichevnait dnreh die Dedranip, Textur und 
Masebengewtb« der Blilter im mterieheideiu 

86. JuNOEBMANlVIA R08TBLLATA. Hüben* 

Blätter zweireihig horizontal - abstehend , 
halbstenfelamfassend , länglich - lanzettförmige 
stüinpfj. gehöhlt: Reiche schmal - walsenfonuiify 
gegen Spitze aehjiabelig- gedehnt»' 

Jungermunnia rostellata, Mühei^ Mep, geru. p. 

Getehnäbelt c Jungermmnnie*. Iq Bergwil* 
dern an schattig; • feuchten Fektnwinden auf einer Un- 
terlage von Uumas. In Nassau an den Sehellbach 
zwischen dem Altkübn und Fcldlberg in Gesclbchafl 

Ton J. lanccolata ! In der Pfalz an Sandstein im Neckar- 
tbaie bei Neckurtiteinach (Hübencr)« Bie Fruchla 
vcifen im Frühlinge. 2|.. 

Die äusserst kleinen Piiänzchen wachsen in gedräng* 
ten Häufchen mit niederliegenden Stengeln. Die Blät- 
ter entfernt gestellt, zartgrün, sehr dünnhäutig, mit 
grossen zusammeufliessenden Maschen durchweht. Uüll^ 
blätter am Grunde scheidenartig ineinander geschlosACQ» 

87. JCNGEAMANNIA PIJMILÄ. IVUJu 

Blätter Rweireihig- abstehend , halbstengel» 
«mfassend, eirnnd, gehdhlt* Kelehe längUch* 
verkehrt- eiförmig, die Mundnnf vier- 

hantig zaflammengczo(]^cn. 

J^unffermannia pumilm, fVithering. Hüben, Bep, 
germ, p, 97, Eckart tah, 2. fig, iS^ a. 

Kleine J un germann i e. In Gebirgsgegenden " 

BD feuchten Felsenwänden. Im Odenwalde häufig (Hü* 
bener). Die Früchte reifen im April und Mai. 2^. 

Die Stengel aufsteigend, sehr klein. Blätter gross, 
entfernt gestellt, umfassen den Stengel gleichförmig 
zur Hälfte , sind stets länger als Breit » lebhaft grün , 
häutig , durchsichtig , mit lockcrem zusammenfliessenden 
Alaschengewebe* Der Kelch fast ganz über die zwei 
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IlcBtdlien «M Grmtäit htAtMndif nmttMtmdtm Hill« 
Iklltter kcrT«rgdiob«B > 6flUet ticli uek BrlicBug der 
Kapsel nw wenii; in Wer Zähne. 

Von der folgenden durch den Standort, die KJein- 
beit, die Einfögnng, Riehtuni;, Dechang^ und Form der 
Blilter« sowie den fnst kenlenförmigea Heiek sogleiek 
n nntersckeiden. 

88« JumBaMAHNiA ScBMiBBLiANAi Hüben. 

Blätter zieffelseliupplfjf , sweireiliig nnfreekt- 

absteLeiid, schräjje li^ilLsicng^clumfassend, kreis* 
rnnd - eiförmig, jjcliöklt. Kelche verkehrt-eifor- 
ndf^ , (jfi^ffeD die s(*liiia1)e1i[^ - vcrsclunälerte Müll* 
dungf faltig xusanLiaengexogen* 

JungeimaMiUa Schmideliaiui, ßUben» Hep, germ» 

. p. 99, 

Jun^ermannia pumila, Lindenb. Syn, p, 00. lab, 

9. EektiH tod, 13. fig. HS, D. 
Jknffermmmmim loneeel«!«. Poll. Pmh p» §79* 

S cli III I (! e Ts Jung'crmannie. Auf lehmhaltigcm 
Boden in uiedcrgctrctcncn ^'^aldwc(]^en , an schatti{];ca 
AhhÜDgcn, in Hohlwegen, auf überschwemmit fv-e%Yesenen 
"Waldplätzen u. s. w. im ganzen GchicU. Die l^rüchte 
reifen im ersten Frühlinge. 2|.« 

SteB|;cl aufsteigend , hin und wieder durch InnoTa- 
tioucn getheiit. Blätter dicht j^cdräng^t, auf der Ver- 
seile treppenartig ineinander geschlossen: sie sind meist 
so lang als hreit, ohcn ahgcrundct, zartgrün , häutig, 
durchsi« litig 9 mit zusammenfliessenden Masehen dnrch- 
weht. Die IlüUhlätter zu Tier» woTon die innern am 
Grunde verwachsen. 

Von der im unfruchtaren Zustande habitucUe Achn- 
tichhcit hesitzenden J. suhapicalis , durch den gäns- 
liehen Mangel der Amphigaslriea leicht zu erkennen. 

88. JuNGEEMANNiA CTGi«08£Lis. Hüben, incd. 

Blätter entfernt-gestellt, «weireiliig avfreclit* 
ibstekend, sekräj^e kaUistengelamfassend^ kreis- 
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die Mündunjj'kiirü faltige zusammengpezogen. 

Jungermannia denudata, Uühen, Uejf, gertti» jr» iQi^ 
( mit Ausschluss der Synonj^me), 

Aaodblätterige Jung^ermannie. Auf leliai- 
Ik&ltigem Boden , aui* lsar[y begrasten Waldwiesen , In 
feuchten ScLIucLten, liolilweg-cn und Graben. In 

Nassf\ii auf dem Taunus: am Wejj^e zwisc'licn Bremthal 
und Laug^enhain häufig; zwischen WlIumi und Georgen* 
born sparsam ! Ära INicderrhcin hei Bonn iu der Scblucbt > 
Kwiscben dem Venus - und Kreuzberge; in der Pfalz« 
bei Schwetzingen, Bohrbach u. s. w. (Hubener). Die 
Früchte reifen gegen Euile des Frühiinj^cs. Q. 

Der Stengel aufsteigend , am Grunde spärlich wur- 
zelnd, entwickelt auf der ilüchseite aus den Blatt* 
acbseln lange fadenförmige nackte FJagelleu, die rankig* 
umherschweifen oder aufsteigen. Die Blätter bleich 
gelbgriin, dünnhäutig, durchsichtig, mit ziemlich grossen 
Maschen durchweht. Die auf dem Stengel oder den \ 
Aesten gipfelständigen Früchte scheinen durch die dicht 
anter den Hüllblättern entsprossenden Flagellea ^Icack* 
Btm auf ieitlkiieii Aestchen eingefügt ; die Hällblitter 
crdfier als die fibrigen» umfassen rar Hälfte den Kelch» 
2er nnfgebiasen» bleich* gelb grün » ap&ter Tiersfthni^ 
^Sffiiel. 

Von J. crenulata Tar. gracilHmay.der sie Im Habltns 
nahe steht, durch die 'Einf&gnn^jp nnd Richtung der ni^« 
asals Terdickt - geraadeten Blfttter» sowie den Umiitf. 
des Kelches sicher nnd bestimmt sn unterscheiden. 

> 90. JUMGERMANNIA C4E8PITITIit. Idudenb. 

Blätter einander schuppig deckend , auf* 
recht, schräge halbstcngelumfassend, kreisrund^ 
gehöhlt. Kelefae kugelig yerkehrl • eiförmige 
gegen die Mündung funfhantig susanunenge- 
zogen. 

Jungermannia caespititia, -'Linde nh. Syn, p, OT. 
iab, I. fig. i — 0. Hüben. Mtf, germ. p. lOJ. 
Eckart tkb. il, fig, aj. 
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Kaseaförmige Jungermannie. Wiekit auf 
Lelimbtt^eii» la avsgetrockiietak CMbctf« lOicrtdbrweiunt 

{ewesencB Waldplätzen, fevckten kar|^ bcgraatcft 
IrackfSeldeni , gerne in Getellsckaft TOnJTiiiieiisbiifottiiii 
«ad Pbaaem t äolatw« Die Frftdite reifen in Som- 

DieBlätter ertkeilen den ftosserst kleinen Pflint» 
eken durch ikre diclit gedrängt aeknppige Deckung ein 
wurmartiget Ansehen; sie sind fleischig, durchsichtig» 
mit zusammenfliessenden Maschen durchweht, und zart 
gcll>ß;rüii. Der Kelch Ton (jleielicr Farbe mit deft 
Blättern» später 4—^ aähiug eng - geöünet. 

Ol. JuNGEaMANNlA HYALINA« Lyell. 

Blätter sweireihig aafreeht - absiebend ^ 
sdurftge Italbstengeliuiifasseiid , rundlicll-liaiitigy 
am Grunde (gelinde geböUt« Kelcke eiförmig , 
kantig , gegen die M&ndung etwas tclinalielig» 

gedehnt 

4ungermannia hyalina. Lyell, Hüben» Hep^ gtrn^* ■ 
p. 104, Eekart Sjßn,. iub. 6. fig, 4i^^ 

Bnrchsicktige JTaagernian nie. Diese dea 
kdhiern Gebirgsgegenden angehörende Art fanden wir 
in IVassan» in einem "Waldwege hei der Platte, nuff 
fest{]fetretenem sandigem Lehmhodea» Die Fruchte reifen 
gegen Ende des lVölilin||S. 2^. 

Die Blätter decken sich mehr oder weniger in ab» 
schlärhtigcr Lage, sind an den IVändern wellenförmig- 
gchügeu, hleichgrüii mit einem Tiolett - purpurfarbenen 
Anfluge, sehr zart und dünnhäutig, durchsichtig, mit 
grossem Maschciigcwehc. Kelch l^urz , purpurfarben, 
an der Mundung kora und plump znsanunengezogen • 
später Tierslknig geöffnet» 

Untersekeidet siek Ton 9* Sekmldeliana darek die 
Farbe » Deckung , Riektang » Form aad Texter der 
Bl&tter sowie dardi die Gestalt des Keickes. 

08» JFvmBEMAlfRlA 8PHABA0GAWPA. Hook. 

Blätter zweireihig - abstebend , schräge ein» 

fftftgt» kreifirondy fladi« Kelcbe Terkebrt* 
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keulenförmig, giM ^ gegen die Sfandang zusam* 
mensesogen. 

Jumgenuuuiia spkaeroearpa^ Büoker. Hühen. ISep* 

ß* eloBgata. Stengel fadenfSrmig • Ter« 

längert ^ Blätter entfernter gestellt, fast wasser* 

hea 

Mep, germ. fm 100. 

Kagelf r ü tig e Jcmg^emannie. Auf leim* 
baitigcm Boden an FelsenabhängCD, in lichtoni Gebfiscli, 
nnd in Fcisenritzen anf Hnmns. In Natfan nm die 
Platte ! Am Niederrbein im Siebengebirge an der Löwen- 
btirg^, bei Bonn, sowie im Odenwaldc (Hutener), Die 
Abart ß, bei der Platte parasitisch zwisfhen Moosen 
an fenchten Stellen nnd Badiesrändern ! Bei Godes- 
bcrf^ unweit Bonn, und in der Pfalz an der Bergstrasse 
«wischen Gladonia rangiferina (Hnbener)» Die Fruchte 
reifen gegen Ende des FrüTilings. 2^. 

Die Blfitter entfernt gestellt, laufen mit der Vor« 
basis gelinde am Stengel herab, sind bleichgrun bis 
snm Licbtbraunen übergebend, sehr sart und düim- 
häntig, doroiiwebt mit siu«miieBflietaeBdeii üntehea. 
Kelcb nieninlfl kantig sniammengezogen , nacl| dem 
^lottritt Aw Kapsel gleicbweit Tiersftlinlg geöffnet. 

Dnrek die EinliSignng» Bicbtung und Form der 
Blättert aewK die Gestalt des Kelebes Tan der folgen- 
den Ufr .nntfl^selieidea» . 

93. JoNSEBMAimu GsRTHiMJu Büien. 

Blfüttep zwoipcihijf-aTtfrecit-abstehend , balb- 
6tengelamfassen4 » raadlich - eiförmig , gehöhlt. 
Reiche kugelig- eiförmig , gegen die Mündung 
mrkantig. 

fhifufermamätt Genthiana, Hühen, ffep, germ/p, fW: 

Diese Art gehört za den seltenen, und wurde bif 
jl^tzt nur in Nassau, sparsam iu den Waldwegen und 
Fusspfaden 2 wischen der Platte ij^d l/VebejiA.TOD uns 
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aufgenommen, wo sie auf festem LclimboHcn und aa 
feuchten Gräben, in Gescllscliaft der folgenden Mächst. 
Die Früchte reifen gegen Ende des Winters und im 
ersten Friihlinge. Q. 

Die kurzen , einfachen Slongel treiben lange faden- 
förmige Innovationen. Die Dlüttcr entfernt gestellt, 
fleischig, durchsichtig, mit zusammenfliessenden Maschen 
durchwebt , von bleichgrüncr ins l'urpurrolhe neigen- 
der Farbe. Der Kelch znr Ilälftc von den stark ge- 
liöhlten Hüllblättern berherformig umschlossen, purpur- 
farben , nach Krhebung der Kapsel gleiclnveil geöffnet 
und vierzähnig tiefgespalten. • .i • 

Von J. crenulata var. gracillima zu unterscheiden: 
durch die Einfügung der aufrecht - abstehenden niemals 
einseitig - aufgekehrten Dlättcr , die stark gehöhlten 
Hüllblätter, sowie den von der Mitte, nicht der ganzen 
Länge nach, vierkantigen Kelch. 

94. JüNGERMANNIA CRE!\ULATA. Smith. 

Blätter unlcn aiifrecKt - abstehend , oben cin-^ 
seitijy aufgekehrt, schräge sitzcud eingefügt, 
kreisrund, flacli , verdickt- gern iidet. Kelche 
länglieh verkehrt - eiförmige , der Länge nach 
vierkantig. . • 

Juntjfcrmannia crenulata. Smith. Jlühen. Hep. germ. 
p', iOO. Echan tah. Iii. fuj. *J^. 

ß. gracillima. Stengel niedergestreckt^ 
durch lange fallen förmige , fleiseliigc Innovatio- 
nen getheilt. Blätter entfernt gestellt, klein, 
fast ungerandet , gegen die Spitze abnehmend^ 
freudig- oder bräunlich - grün. 

Jfunrßcnnannia crenulata ß. gracilUma. Hüben, 
a, a. O. . 

Gerandcte Jungcrmannic. Auf lehmhal tigern 
Boden an lichten Localen , in ausgetrockneten Gräben, 
Diedcrgetretenen "Waldwegen, auf freien Waldplätzen 
u. s, w. im ganzen Gebiete, ß theils mit der Stammart 
untermischt, theils an mehr schattigen Stellen. Die' 
Früchte reifen im Frühlinge. Q* 
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Durch die Tollkommeii kreisnuileB t flftclieiif «ift- 
teitig-anfgelcefartea* llftcli SQMmmengedrfteklett Blitter 
«ad HftllbläUer, die Aiitgeseicliiiet fleitcluff • Tetdldit 
gerandet, sowi^ darek die <rettalt der H.eleke tök 
alles Sealareideem su «iterseheidea. 



FÜNFTE GRUPPE* (MfUmoidea^). 

Ohne Amphigastrieo. 

Blatter scKräge sll/( ricl eingefüfjt, mit der 
vordem and hintern üasiB am .Siengel herab- 
geführt. 

immmhwnk asplbnioidbs. Lvm. 

Bialter zweireihig - abstehend , rundlich 
Tcrkchrt - eiförmig , gewölbt, wimperig-gezahnt. 
Kelche länglich , an der abgestutzten üländnog, 
wimperig - gezähnt. 

Jutiqernmnnia asplenUideSm Xui». Spee» pL iS9T» 
Hüben, Hep. gtrm* p* III. Leers Herh.p,S46, 
Pollieh Pal. J. V. £74. JleleJk ß. f^andf: 9. 
p. iW. 

ß. flab ellifor mis. Stengel ästige ohne 
Flagellen : Acste fächerförmig ausgebreitet. 
Blätter gedrängt, freudig- grün. ^ ' 

Jkngtrmtmnim asplenioides ^, ßabeüifnrmis* ,^Ab€m^ 
Mtp^ gerwt, p. HS. ^ 

7. iirtegerrima. Stengel ans der wnr- 

rclndcii J5asis Flagellcn treibend , fast einfach. 
Blätter an den Räiulern fast glatt« 

S tri chfar nahnliche Jan ge rmanuie. In schat- ' 

Ug- feuchten Laubwüldern , Hohlwejjen, Vorbolzern, 
Oebüsch , im {]^an/rn Gfl)iete Terbreitet; ß. auf lehm- 

haltigeoi Baden in hohen IluchcawiUdeni ; 7. ualca 
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Dwcli die diefer Chntppe eif enlktalicke ohrCftmige 



SECHSTE GBXnfVErXEmarginatae). 
Ampbigastriea felileB« 

96. JimoB&M ahnia bhaminata. 

Blätter zweizeilige gcriclitet, abstellend - jjpe- 
offnet, scheidenarti^ - halbiimfassend, Lerz-eifor- 
migy gegen der Spitze üach - gekielt , stumpf 
ausgerandct. Kelch mit den oneBfonnig ineiB- 
andergesehlossenen Hüllblättern yerwBcliiBen, an 
der freies Mündnng [^;o zahnt. ' 

nfunqermannia emarginata Ehrh, BcUr. o. p. 80. 
Jaühen, Hep. germ, p, i25. Spreng, in Ännal» 
Weit Gts. i809. t«b. 4. fig. 9. Eekm* 
tßh. 7. fig. Sß et tuh. iS. fig. iVf, «. 

Aas^erandeteJnngermannie. Eine äusserst 
Seltene Art, die in Gcbirgsjjcgenden, in selchten Bächen 
zwischen und auf Gcrülle , an feuchten Felüeii^vänden , 
in dunkeln felsigen Schluchten u. s. w. wächst. Im 
Gebiete dieter Flora nur am Niederrkein, im Sieben^ 

febirge an Fnfta der Lftweiib«rg fn Bftcben Ton Hi- 
eaer gefunden. Die SMehte Teifen gc^^cn Ende des 
IPrfiklings nnd Im 8ommer. 21. 

Durch die aufrechten, nack oben keulenförmig Ter* 
dickten Kusammengedrftcltten Stengel , die auf - und 
absteigende Flagellen entbilden; die Form nnd Richtung 
der derbhäutigen» febrnntzig grünen, an den Enden 
ro8t^rflTIn angeflogenen Blätter; sowie durch die Bil* 
dnng der Hüllblätter nnd Kelcku m «nterscbeiden. 

87* JuROBEMANJXiA FuNCsii» Web. u. Mohr. 

Blätter Biegel8cbuppi{]p , zweizeilig aufrecht- 
abstehend^ bulLuiuiasseiid , eiförmig, rinnig-ge* 
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hoUt, scharf ausg^crandet : Lnppcu stampflicli, 
ausß^cbrcitet. Ilüllblätfer uracnföriuig iueinan* 
dergerollt. Kelche fehlen. 

germ, p. 4*22. Hüben, JBep« gtrm. mS3, 
SehmH tmb. iS. fy. ii2. 

ß. rnpestris. Stengel aufreelt, TetlfiiigeH;, 

«teif, gfabcHff ^etheilt: Aeste »n den Spitzen 

verdünnt, lilätter dichter gedrängt, ächwaras« 
brAUii : Lappen spitz, 

Fmiek'» Jungerniaftaie* Ueberall auf lebvbäU 
tigern Sand- oder Ileidebodea» auf niedergetretenem 
lichten Waldpfadcn , Isahlcn sonnigen Plätzen , an Ab» 
Iiängen n. «• w. Die Abart ß. an feuchten Sandstein^ 
feUcn und auf Gerolle, in der Pfalz am 'Wolfsbranaen 
bei Tieidelberg (Httbeaer). Hie Fräcbte reifen im 
Trüblinge. 2|.. 

Durch <1as (Jen Strn ;c]n mrinfrelndc AVurzelTermögen, 
die Richluiif»; der mehr ciforirn^'icn , mit lilcinen zusam- 
menhän^cndcn Maschen clurchwcbtcn Blätter, so wie 
durch die liildun^r der Büile, und das !VichtTorhandei^ - 
ocyn eines Kelches fon der ioigeodcu zu erkennen^ 

88. 4mQnnAmtA, HnixsaiAn jl. Nee$ ab JBkeni^ 

Blätter ZT> ciz:eili{]^-al^g^ajiend, lialhumfasscnd^ 
gekielt, scharf ausgeranda: Lappen spitz , ge- 
linde aufgekehrt. Hüllblätter nmiassend* Keleha 
Terkehrt - eiförmig 9 gegen die Mündung dfai*» 
kantig snsammengczogcm 

Jfuntf ermann in Uelleriana, Nees ah Esenh, JUspt, 
Hüben. Ilep. gerat, p. $S0, Eekarl tab, i2. 
fif/. iOS. 

Heiler 's Ju7Tf^<»rTnannie. Auf Ichmhaltigeai 
Sandboden, in IIohiwe^^cQ und Ber^jsrliluohten , am 
Miederrhein in der Gcjycnd yon Dottendorf Tllühencr), 
* Die Früchte reifen gegen £ade des f^rühliuijs. 2^« 
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M JÜNOEmVAimiEClt. 

Die anCBtelgendcn Steii£^el treiben auf der Rückseite 
wasserbelle Worzelchen , und sahlreick »ufsteigende 
Flagellea, die dnrclbAU naekt« f«tt eeknppenartifj; be- 
blitterlt an den Spitsen gerne purparfarbene Keim- 
bmtbigeleben trauen. Die Bliller bleiebn^lbgrnn int 
BrSniiiicbe fortseisend» mit getröpfeltem Maaebengc- 
webe» baben bitweilen am Grnnde noeh einen Zabn, 
wie czteeta. . 

99. JuNGEaiUKüIA BY8SACE4« Roth. 

Blatter entfernt, sweireibig- abstehend, bei- 
nabe balbumfassend , rantig- eif5rnii{]^ , {gelinde 
gehöhlt, scharf eingeschnitten: Lappen lanzett- 
lich, ausgehreilet. Hiillblätter gedrängt , 2-5- 
zähnig. Kelche walzenförmig. 

Angertnannia hyssaeea. Jtel4 CmlaJfct. bot, 2. 
p. iiS8, Uüben. Htp. fgerm. p. iJ7, Mtkurt 

ß. limosa. Stengel verk^zt; Aeste aof- 

«teigend , an den Spitzen gelbgrüne Keimhrut* 
kügelclien lrajjeii<l. Blätter genähert, gehöhll , 
mit den Spitzen dem Aste zugekehrt, oliven-» 
färben. 

Mühen* «. O. 

Byttntartige Jungermannte. Anf Sand- eder 
Heidenboden, an tonnigen Orten, dürren Grlben, anf 
niedergetretenen Wegen, freien Heideplltzen , an 
Waldrindern n. w. , ftberall im Gebiete der Flora. 
Liebt die Getelltcliart ron Bnxbanmla apbylUy Polj« 
tricbnm pilifcrum, Peitidea Tenota und Cladonien. Die 
Abart ß. anf übcrscbwemmt gcweteaen PUtsen^ anf 
Lebrnbodcn , am Venusberge bei Bonn (Hubcner). Die 
Früchte reifen im Uerbtte nnd zu Anfang det Win- 
ters. 21. 

Ist sogleich durch die Kleinheit, den confcrvcDar- 
ti(jen Hahitus , die niedergestreckten wcitschweifif^fcn 
Stengel und Aeste, so wie durch die Gestalt des Kelches 
fon den Yer\Tandten au nnterscbeideo. 



r 
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MO. JuNGüB&UANMA Trevibanu. Hüben, 

Hälften flftcliiingpedräeki, (fleicldaiiff, keilföriii%, 

an den Spitzen al){jerun<lrt , oLcu kurz und 
scharf gespitzt. Kelche eilörmig, aufgeblasen y 
faltifif- eingele(jt 

^utifjermannia TreviraiiiUßüben» Hep. fiferm, j^, S40m 

TraTiran*» Jun ge'rm aiin i e. Auf Sandstcinge- 
trümmery In der Pfalz am Wolfsbrnntien bei Heidel* 
hcr^, in Ccsellsriiafü mit J. rninuta und scatata (Bobe- 

Her), im Aii<^u«;t mit lielrlicn. 

rjntcrscliciili't sich Toii iliT folgenden: darrh die 
flach - zusanimengedrüclttcn nicht hauchig • gehöhlten « 
an den Spitzen abgfrnn<leten nicht sr]jnrf ahgestutztcfl 
Rlättei^, deren isolirte 3Iaschcn gr«(.sscr ; die aaf den 
Stengeln gipfehtändijgen t'rucbte; die zweizeilig -scbei- 
denartig den Kelc^ Umfassenden i^icbt als eine Lecher* 
fSrmige 1}iill^ Jieh d^rstellettden Uailblättcr , so wie 
dureli den MeSaecn'' ^Kelcb t .welcher nebr maiUiek« 
eflSSnaig. *' 

Blätter zweizeilig - absteLcnd, scheidenartif« 
halbttiiifassend , bauelaig - gekielt. Ale HälfteB 
anfreekt'^ abstehend 9 meist ^ieUan^ , ki^Ufof« 
mi^^ an den Spitzen iibgestntiEt« oben kiurs mid 
plump gespitst« Hlülklätiter beekerformig ineinan* 
(ierjyosclilosseii. Kcleke länfjfHch » elföro^g $ an 
dur illüudun(f faltif]^- zusamuiengezo^yen. 

Junrj^rmnnnia miiuila. Dlnhxon, Hab^ü^ Jttp. gtm^ 
p. i27. Eckart iah. I. jlrf 

ß,. Wcbcri. Slcng^cl Verlan f^ft, äsfifj, hia- 
undf kcrfiffbofifon. Blätter cuifernt gestellt, nn*- 
gleiek zweilappig: Lappen apHz, gegen die 
OipM wimpet-j^ - (rcirSÄ. • 

Jmn^ermaKnjn tV^lnH ^ wmj^r* MtiHk. JBrk Utk 
6» fi§^ 55. e« ' K) . K 
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100 jomeiuiuiimeEN. 

Iiirotundn. Stcngi»! ^crki'irat, nicdcrg^e- 
iireckt , FJa^rcllen jUrf^gad,: iBti^U^r igiiiiiilfprt » 

ff&ben.M. m. O. p. 498. ' ' ' ■ * 

Ab g^es tut zt e Jnn e rro an n i e. In Gebir^^i^ge* 
gendcn an feuchten Felsen , auf umherliegendem Ge« 
rölle auf einer Untcrla(;c tob Humfis. Liebt die Ge- 
sellschaft Ton Dicranuni (jlaucum, Dartramia Ilalleriana. 
In Nassau auf der UöLe desAllküUa! Im ganzen Oden-, 
yralde, sowie in der-PfaJz am Walfsbriinuca bei Hei- 
delberg (Huben'er). Die.A&urt ß, an gleicbcn Itoealeki 
mm Wolftbrmnnexi ; ;9s duteUitt «|| fonnigeij Orlen «uf 
imkerliegcndem Geirumnjer^UiibeB^r}, .Di^^ Frftclite« 
welche seUen- ▼arkommeii ^ jCjiUen im Sjfatsonyner uni 
Herbste. 2|.. , 

Die niatter sind im Umrisse geolfnet reiitig-^jifi>rmi||^ 
TOn derbhäutiger Textur , aiit sehr kleinem , selieinbar 
reibig'gcti öpi'clteni 3fasehcngcwf;be« ;Pi4^ Farbe zieht 
fem ec|i9>ttt2ig Gelb.grünen ins Braungelbe. DjieFrficble 
•«f eigenen seitUcheo» sehr kurzen Aestcben. 

i02. JuNGEHMAKKIA. EXSEGTA. SchlUuU i\ 

Bliiftcr Bweis!fin!|]^- nbstchenrK srbcidenatrtig^- 
kiU>uiiifaS9^Dd ^ fa6iil*gekielt ei*UiiMl!tfilrini|f 
ungleich -«weilapptgr hintere liappctt* *sohiivfii 
gespitvtVTordere^MlKffeniifgf; Htllbiilltor^M 

nfr«cbt , 5 • 4i{8hnf{]p aiis(fps(^biüttcn. .Kelche 
länglich - eiförmig , Tünrkaniig". 

Jungermnnnia pxsec.la. Sehmidel. Haben, IIcp,getm, 
p. ^Si. £eka^t iah. & et 9. fig. JfT. 

• ß'l.o n g.j|. t a. Stengel anfsteifiren^ , .Ter- 
Iftngert, durch. .Innoyationen [fctheut. . B&lter 
der Vorseitc zugekehrt, lanztülförinig, spitz, 
hin und wieder mit eingcrolltcu Räudern , an 
der Spit/e bald gans» bald kujrs i^w^ähnig 
anagcrandet. -nn";«!.* 
ßAbcm. o. a. O. 
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Ümm^u II. 8. ^. Hebt ««»dhalti^cn l^AJÜt^^ 
vmi, erscheint nebt in Gepelltthitft t6«i'J. MenMIiM 
lUkd MpUttioMet. )1N9../y^HI^..^-ii|*,Nw^aQ,...^ dem 
^(jk^bacj^ xwMcben dem Ä^tkuliii ujid Fcldbcrgl In 
d^rrtils , frurlttcn Felsen-wA^den bei dem Wolffr 
br^üiieil' ^ffftlhi Heidelbei^ (Hfib^ner). Bit sehr »die- 
uatit «iiv in G«lMrgtgcg;c]idc» «urltoMilieaäleii Ftüclit« 
rdlcn'im FriihUiige^ .2|..: *^ 

Die IMitter genäbert, deoben eiuaudcr iiiebr oder 
minder ftufscbläcbtig , sind derbbäutig^, mit scbr klfincn 
reibig - getröpfelten Mascben durcbwebt, von gesättigt 
grüner I>i8 ins Olivenbraane;; fortsetz^der Farbe. Die 
Fpttckte kijpfelstäiuLigw . )u .» ' o.t' r.. ' i i '. 



.• «J .. V. .■ / il • ' /■ K • » 



Bläller mit grossen dHrchsiclirigon Maschen. 
*' ^ a..:Jdit Aiupbigastrien^. , 

Blätter zweircinig wagerecht- ausgebreitet , 
tclur^ge eilige fiigt, eirund, zweizäbnig stumpC» 
ftusgfi^i^aif d'et : LaiipeVi ' - spits. ' Kelche iäjf^^h* 

1 ' ' äkkmf Mif. 9^r«^y^ i^ÜL' Aaari Merk. f. 

FM. m 1 *. 181. iTell. JPi:. JJ^ 
^ ^««V^ IM. f. Beek. Fnuic^ 'IT. |». M. ' 

\ , cusp i d a t a. Blatter entfernt , länglich- 
vierticitig, scharf ausgerandety .strohgelb: Lap* 
^en.pfriemlich , ausgebreitet. 
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y. atteuuata. Stenfj^el ^eAürzt, steif. Die 
untern Uliilter wafferecHt - abstehead, g^cgen die 
Ciiüi'ei einseitig}' - au%eke}u*^ lUid an Grösse, ab* 
Mtoend, freudig gpruW , • ' , i. « ».»i - . 

9, ienerrima. Klenicr ; Sfen|]^ci nieder- 
liegend 9 fast emfaeh", aui* der Kückseltc war* 
aelnd. Blätter entierAi,. wagerecht - abstciicnd^ 
länglicL- vierseitig, scliarf ausgerandct , blasse 
grün; Lappen an der Spitze Keii^inilliügelelieB 
toagendl 

Zw eizälini^e J uu ^ e r in aanie. Ucberall aa 
§cliaUi(;> feuchten Localca, in WjftjLdei^u und Gebüscli» 
an Gräben, grasigen Abhängen, sowi« aa Feltea« Hai 

Serae Hjpaam triqaetrum, cvspidatnm, Maivn und«- 
itnai u. ; in GfsalUobiifL l>ia» Abart ß, ,wäcb«t%«f 
Lehnboten in ' sdfcattiK' reucBf4^it'''Wttder<i ^ In den 
Siebter bei der Platte! ap Steinen- in JM|iibibacliea,- 
in der Plal% bei Aohrbach ; ' j.'^auf nacLter l^rde in 
IIoblw4!(;:en und »chUxilitcn , fluf t<ibia!^ltl^iil^'llodeii 
bei der IMuUe selten l l>*c Frucbt^ reifen fiegeu 12ade 
des Frubliujfs. 2|.. ' ^ 

Von der fol luvenden ^duf^b^die yi^us^j^n^ii^, df r j^^t- 
ter und die Gestflt des Keleb^ so|j;ieicb zu linter- 

scbeidcn. * " '• ' *v . . .7^ 'i't AM* 

' • • . , *. • ,1 

Blätter zweireihig wagereelit.^ tintMmnA^ 
aekrjige ^iif gefügt, rftUÜÄ t förmig V 4|;^^ 
kiiris aber acka^- zweizj^nig» .^M okeim atuinpf 
ansiferattdet» Kelek^^ veriwkri kaoteAformig , 

dreikantig. ' ,^ - * ' ^ 

. .. Jimtfcrmannla hetentiilixilln Schrak, jonrn, f. Bot. 
• i'öOf. /. p. es. Uäben, Ilep. germ.'p, i47. 
' • BekaH tab. 7. fitf, 

Vcr scbiedenblätterigc Ju n p; c r tii a n n i e. In 
Wäldern mid Vorliöl'/ern , an «Ufu inorseJien und ris- 
sigen Baum wurzeln» auf läagstveriasseuell ÜdbbBrstätten 
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tibenll IM Gebiete, jedech nicht lAwtff* Frtckte reife« 

iOtt* JüNORHMAllNIA 8CUTATA. ff^et. et Mokr* 

Blätter dicht fedrang^-sieii^clscliappl^, scbräf« 
tialbamfaflseBd , aufreclit - abstehend ^ einseitig 
iiii%ekehrt, rautig^ - eiförmige, hohl, stumpf 2wei- 

zähnlg - ausgeraudet : Lappen einffpliogfcn-Kneam- 
mennpi^end. Kelche län{jlicli - ei fiirmig , ßr^gcii 
die Mündimg dreikantig zusammen^^edriickt. 

Jttm^rmannia seutata. Weh» ei Mehr Crypt.germ, 
f, 408. Hiihen,Mep. ftrm. j»« MekmH 
tmb. 6. fy* 64. 

8 childblätterige J^aBgermaaate* In Berg> 
gegeadea, aa sehattig-fcaebtea Febeawiaden, zwiscliea 
Gerdlle auf einer IJnterlafre vea Ilamus. la NaMiia 
auf dem Taunus! In der Pfalz, an der Bergstrasse und 
bei Heidelberg im Necbarthale (Hnbener). Die Frikebte 
reifen (je^jcn Ende des Frühlings. 2|.. 

l>«rrh die Ejnfür;;ung, eiiiscU!f>^c Itlchtung, die Ge- 
stalt und llöhiun^ der Dlätter, sowicdurc li die ^^i^un^ 
der Blattlappea gegeneinaader iQU der lolgeudeii zu 
aaterscbeiden« 

106* JoNGEEMARNiA MüLLEmi. Nees ab JEseni. 

Blätter genähert , schräge eingefitd^t , zwei- 
reihig aufrecht - abstehend ^ rautig - eiförmig , 
flach 9 halbmondförmig., avsgerandet, Kelche 
walzenförmig, gegen die schnabelig •yerschmS* 
lerte Mündung vierkantig. 

Junqermannia MüUeri, Nees ah Esekh» Msfl, 
Hüben, Uep» germ. p, I^J. 

Müller's Jungermannie. An schattig - fc lichten 
Felsen und umherliegendem Getrumnier, auf einrr Un- 
terlarrc Ton Humus. Tn der Pfalz im NeckarthaJc am 
^Volt'8brunuen (Hühener), i>i« Frucbte reifen gegen 
Ende des Frublings. 2|- 
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Mit Bieter hmt «ine kleiiiar« F«rai 1er ketev«* 

pliylla habituelle AclniliclilEeit, die aber an den doppel» 
fdrini{;en Blättern , nehrfacli getheilten Ampbigastriea 
nod dem der Mdciitata und beterophylla eigcntböra* 
lieben Modcrgcraeh selbel im «nfrucntbereB Zuttonde 
•tt erkennen iit. 

107. JCJNQB&MANNIA FrANCISGI. ttook. 

Blätter aufreclit, lialbiimfasseBd ^ eiformif , 
gebohlt y scharf eweisahnl^ ausgesclmitteii. 
Kelehe sehmal - walsenförmij^ , segca die Hau- 
duu^ lalti(j^ - zusammcii[>^ezo[;ca. 

Junffermannim JbrancUci Mooker, ttüben. Mep* germ* 

Fraiieifcis ebe Jnngermannie. In Gcbirgi- 
(regendMi, «nf Hebten niederD^etreteneii Waldwef^en, an 

Al>lirin(]^en und in lichten Sclilnrhten , auf lebnihalti{>:cm 
Sandhodcn in Gesellschaft der J. cxocta nnd lileinerer 
Forinrn Ton J. aUiicans. Am IVu (Irrrhein , im Bergi- 
fichcn hinter Benzherf^; an der Bergstrasse, im Scbries- 
beinier Thal, sowie im Neckarlhale (Ilühener)* Die 
Früchte reifen gegen. £nde tlts i-^rühlings. 2|.. 

Von der au gleichen Standorten \'orhouimenden sehr 
ftbnliebcn J. cnrTifolia, durch die Torbandenen Ampbi* 

fastrien, den «ufrechten Wncbs, die niemals gestj^ten 
lillblitter» und das rnndliebe Katehengcwclie sn er* 
kennen. 

ma» Ampbigastrien feklen. 
i08* JumEltMAllHIA GVBYIFOLtA. IKcks^ 

Blatter einseitig - au%ekt'lirt , scliräfre halb- 
nmfasseud, eiförmig, löffelartig" - geböiiU , rund- 
lich ausgesehuiiieu : Lappen in zwei rundlicb- 
pfricnienrörmige zusanunenneigende Spitzen Ter* 
schmälert. Kelche nvalzenförmig^ » liegen die 
Mündung faltig - xnsammengezogen. 

Jangermannia eurvifolia, Dicksoii. Hiihen. Hep. 
jferw. p. ißi. Sprtnjf. in jinnaL d, WttU 
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GekruiiiiiitKlätterff^eJuTi(^ermanBic. Ueber- 
au in Gel)irg^Sfi;-efjcnden, aul' Jlunuis, an morsclieii Baum« 
wurzeln und nackter Erde aui' saudliuUigem Bodeu, ia 
niedergetretenen Waldwegen, in Vorhölzern und Ge- 
büsch. Die Früchte reifeii Im Frfililitter«. 2|.. v 

Vom J. eoanireas darek die Eiiifu(;ung, HdUmg, 
den nuidliebeii Ausscbiiiti mid die langen uftraere^tses 
der Butter in erkeimeB. J. bicvipidete mterftcbeidel 
eieb dureE rewiettfdriiiige yerütclite BUtter» mit schA#* 
tmm AvMc&aitt» wid Krell • Uascttfieiie atti|;c]ireilete 
Lappea. 

iOd. JUNGEElfANNIA BaUERI. Murt. 

Blätter aweireifaijp anfreelit - abstehend , ait 
der veraehmalerteii Basis sitiend eingefiigt, rmid- 
lich- lierzförmi(]^, Ku^eli(r- gehöhlt , älumpf aus- 
gerandet: Lappen pfriemeuföruiig', eingekrümmt. 
Kelche schmal - walzenförmig y gegen die Mün- 
dang faltig zusammengezogen. 

dungermannia Baueri MuH* Erl^ jp. i7B* tßb* 6L 
fig. 46. ÜH^ea. Hejf. germ. p. 169. 

Bnaer^t Jaageriaaanle* Diese selteae den 
Ubera Gebirgs{;egettden aagcböreade Art« faadea wir 
aa aiereebea Baamwaraela ia Nassau» In der pdllbaad 
onfern Wiesbadea. Die Frftebte reifen gegen Bade 

des Frühlings. 2|.« 

Hurcb das roscnkranzartige Ansehen , welches die 
Blätter durch Ihre kugelige Höblaag dea Aesten cr- 
tbeüea ist diese Art toa dea terwaadten aasgeselcbael. 

110. Jl'ngebmanivia conmivems. Dicks. 

Blätter zweireibig wagerecht - abstehend , 
sebräge eingefügt, mit der Basis bernUanfend^ ' 
mnd » flaeb, balbmondfSrmig ansgerandet i Lap« 

{ien kurz , zusammenneigend. Kelche länglien« 
eiförmig, gegen die Mündung faltig - zusammen* 
gezogen. 

JuMgermmuiia enutivens. Bieksön, ffühtm, JR^« • 
f «TM, p. 167* Muart imb. 9. fy. 66. 

8 • 
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clongata. Unfrticliibare Aeste faden- 
formiff - vcrlänocrt. ' Blätter onlfcrnt , einseitig 
aiifgekcLrt» gegen die Gipici an Grösse ab- - 
nclimend. 

Zutammeftn eigpeade Jfttng^erm anuic. Wäclist 
aof Humus, an Felsen und uniherlieg^cndcin GerdUc» 

f erne im Gesellschaft der J. minuta, und in Tarfmoorea« 
n Nassau : in dena Mühlrod bei der Platte ; an Felsaa 
bei Eppstein ! Am Niederrhein, im Moore bei Sic{^burg 
mit J. setacea untl Spl)a»vnJ ; in der Pfalz , im gansen 
!Vcrhr\rthnlf! ; sovic im Odcnwalde (Uttbeuer)« Die 
Fruchte reifen im Frühiinge* 2|» 

III« JoJittEEMAlINlA »ICUaPIBATA. XaIIII* 

Blätter zweireihige wagerecbt - abstehend, 

schräge balLumfassend , rauti[)^ - ciiöi lalg- ^ ver- 
flacht , fipitsswiiikeligf- ans ff e schnitten Lappen 
lanzettförmige, scharfijespitzt. Kolohe walzen- 
förmig, gegen die MÄndang^ dreikaatig suaam- 
menfezogeii. 

Jumgammmmim hUtufidtiim, JLIan. Spee, jil. p, 
Hüben, Ben. germ, f. i7i. l^liM. Pal. S. 
p. M9. EckmH imb. 4. fig, S3. 

ß, eonfcrla. Steiifi^ol und Acste dicht f]fc- 
(Irängt, verkürzt, aufstcig^cnd , fleisoln^i, sati- 
grnn , hraan oder roth anjfclaufeu. Blätter sie- 
Ifelsehuppig^, {fehdUt. Kelche hüraer. 

JwijferMnala bUiupidala ß, eonfeHm^ JUnduA* 
S^r», p. 09. H&bem* Hep, tftrm, p. 171. 

y, clonffaia. Stenfjpcl und Aosfo verlängert, 
schlaff. Blätter entfernt, wabere cht gerichtet , 
ravtenförmif , flach, tief ausgeschnitten : Lappen 
sehr aeharf gespitat. Kelche walzenförmig weiss- 
lieh, Ton der Mitte an dreihantig •▼eraehmälert 

Juufjermannia hicnspidaia a. elongata» UMMk» 
a. a, O. Ii üben, a, a. O. 
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Z w (> i s p i t z i ^ e Jun g c r maiiBi e. Uehcrall Im 
Gebiete der Flora jedoch seltener aU cur\jfoU«« 
Sic liebt feuchten iehnihnlti{7en Boden in Wäldern , 
an aiif^f'worfpiirn Grähen , Abhäii{;t'ii u. s. >v. Die 
Abart ß. in trovkucii lioblwegeii , Gräben, auf nieder- 
getretenen Waidwegen; y, au schattig- feuthteii Orten 
zwischen Moosen, meistens in Gcsellschatt mit J. Tri- 
chomanis. Die Frfohte reifen gegen Ende des Winters 
und im ersten Früblinffc. 2|.. 

Diese in der Grösi^e , lUclitung und Approximation 
der Blfttter , sowie in der Farbe sehr \arürende Art 
Ist an dttk mehr oder weniger rautig - geöfiaeten Blit- 
tem, die seKragc halbaaifassead am Stengel eingefügt, 
niemals an demselben herablanfen , den flaekerig abge» 
bogenen Hnllblättem , nnd der Crestalt des Kelebct 
si^glcieb an evlsenaen. 

11 2. Junge AM Ai«jNiA aigioula* Hüben* 

Blatter sweireiblff- abstehend, lialbainfnascnd, 

rautlf]^ , flach , rechtwinkelig - ausgeschnitten ; 
Lajipcn lanzettförmig, spitz. Kelche sclimal - 
walzeiifüriiilg , gegen die Mündung ^-Gfaltig, 
schuahelig zusaromono-ozogen. 

Jilii^miaimia ri^idula» Hüben, Hep, ßerm, p, 174« 

Spröde Jungermannie. Wächst auf ntederge* 
treteneu Waldwr^^cn, auf Lehmboden, im Sonnenberger 
nnd W^ehener Wald unfern der Platte ! 

Dnrcb die Kleinheit aller Theile » die fleischigere 
Substanz, die fast bis zum Grunde getheilten Blätter, 
deren Lappen in einem rechten Winkel ausp;r1»r( itet , 
die Form des Kelches, und die angedruckten iluiibiätter 
von der vorin;"en zu untersrlieldcn. 

-f*!* Blätter mit kleinen haum durchsichtigen 
Flaschen. Früchte auf den Stengeln gipfelstän- 
dig. Amphigastrien fehlen. 

IIS. JUNGSRMANNIA ACUTA. Lindetlb, 

Blätter wagerecht - abstehend, schräge einge« 
.fingt, nbscUächtig deckend , rnndliek- eiförmig, 
gelmde gewölbt , sekarf und breit kalbmoiid- 
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Armif ansgerandet. Hüllblätter sweiseilig^- 
•bstelieiid. Reiche walsenformig. 

Juiiyei mnntiia acuta. Lindenh» Syn, p, S8. (Mit 
Ausschluss der Varietät ß.) Hüben. Uep. germ, 
p. £77. Eehart tah. 12, fig. iOi. (mit Aus 
sekluss des dreixähnigen Blattes), 

rupestris. Stengel verkürzt , ästi^f , in 
dichte Rasen verweLt. Blätter g^cdrängi, welligp- 
Ifehöhlty ge^en die Gipfel aufgekehrt, olivengrun« 
Früchte scheinbar seitlich gerichtet. 

iftpitzbl&ttri|f e Jun ge rmaMnie. In schatllgea 
LsvliwilderB » in H^lwegen, auf Waldwegsa» la 
ieaekten Gebisck* aa Abhiage» vn4 faf WaldseUaeh«' 
tsa» auf leLaihaltigeia Dsdea» genie geselltebaftticb 
Bit Barbttia fallax, Dicraaiin Yarium. In Nastaa aaf 
dem Taunus ! Am Niederrheln Lei Göln und Bonn ; ia 
der Pfalz , bei Scbrlesheim , Wicslocb , IVusslocb 9 und 
im Odenwalde ( Habener ). Die Abart ß. an feucbtea 
Felsenwänden in der Pfalz bei Neckarsteinach (Hübsp 
aer).* Dir Friulite reifen im Frülilinp^c. 2|.. 

Von J, {p uYeoIens, der sie ähnlicli, durch den Man [je! 
der Amphignstricn , sowie die Bildung^ der Blätter * 
welcLe bei jener länglich - rautig« flacli, scbm&ler und 
tiefer ein{];rscbniüen , deren Lappen scliarf gespitzt , 
und die ein klciiierps g<!tröpfeltcs Bfasclienfrcwebc bc- 
»itzen, auch iiu uufi-ucli(^bareu Zuälaude zu uiilcrscbeiden. 

I 

114. JUNGEEMANNIA ALPESTRIS. Hüben. 

Blatter entfernt, wagerecht-abstehend, schräge 
eingefügt, kreisrund, flach, tief scharf und breit 

ausgeschnitten. Hiillhlätter aus umfassendem 
Grunde abgebogen. Kelche verkehrt - keulea* 
förmig. 

JitnjfcrHMJim« miftsttis. Hüben. Btp. germ* p. f HO. 

Bergeli«baade J'angstmaaaie. Ia bergigem 
Gegenden, anf Lebmboden, in Hobiwcgen, an Wald* 

abhüTi|;en, Hügeln und Weinbergsraauern. In der 

l^lals bei Weiaheim rBiseheff), Schricihsiai t Hcidd' 
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htitf^t Leimen, Rohrbadi, sowie Im OdenwaUe (Hibe- 
Mr). Die FrüdUe reifen im ersten Frilhlinge. 2|.. 

-i, inflata, mit welcher iie liAnfi^ Terwechselt wnrde« 
ist durcK schräge halburafassende, Tcrkehrt - eiförmige » 
an der finsis l^ielartlg - Terschmälerte , I5ffelarli|^ gC* 
biUte Blätter toh derselben untersehieden* 

litt« JüNGERMAlflflA VfiNTRICOSA. IKci^ 

Blätter diclit (]^cdrängt^ zweireihig- abstellend, 
scheidenartig halbanifassend , IJiiif lieh - rauten- 
fprniig^ Melartig- gehöhlt ^ stumpf aasgerandet^ 
freudig grün. Hüllblätter aus umfassendem 
Grunde absteln^nd - Euruekgesehlagen. Keleh« 
länglich ^ an der Mündung kurz gefaltet. 

^Mungermannia ventricosa Dickson, Ilübeii» . Mef» 
^erm. j>. iÖ2, Eckart tab. 7. fif/. 08, 

§. compaeta» Stengel aufsteigend, ästig 
in diehte Rasen zusammengedrängt, auf der 
BüeLseite wurzelnd. Blätter ziegelsehnppig, 
abstehend, fast einseitig gehehrt, gehielt, oli* 
vengrün. 

«T. vemtneosa ß, eompuct«. Hüben, m* O* 

7. eonferta. Stengel verkürzt, wenig ver« 
astelt, niederlf egend , auf der Rückseite wur* 
zelnd. Bläller, {genähert schräge lialbiimfassend, 
wagcrccLt - ahslehcnd, gegen die Gipfel einseitig 
aufgehehrt, fast zusammengelegt, fjreudig grün, 
derb. 

JT ventricosa e^nferta. Liadeub. SyJtr p. M, 
MabtH* Aep. Sf^rm* p. i8J. 

9. laxa. Stengel aufsteigend, fast einfach, 
spärlich wurzelnd. Blätter entfernt, halbum- 
fassend, wagereeht- abstehend, gegen die Gipfel, 
aufrecht, länglich- rautig, gekielt, blassgrunt 
dünnhäutig, durchsichtig. 

vealrisoM b* lax«» UiUMbm «• O. JBMsuriitU» O» 
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Bauchige Jnngermannle. Auf lelimhalügefli 

Jlotlrn , in Lnultwäldcrn , an AhlKin(ren, aiir{|eworfcncil 
Giaheii, in lloiilwe{ycn u. ji. w. im ganzen Gebiete. 
Ilic Abart ß. an iVucliten Felsen, in der Pfalz an dem 
Wolfsbrunnen bei Heidelbergs (Hübener). An dürren 
fioniiig^cn , tind h', au schaUi(; - feuchten Localen. Die 
Früebte , wclcbc selten vorkommen» reifen im Spät* 
sonnner und FrüHinjje. 2|.. 

Durch derbe, ästige, undurchsichtige Stengel, dich- 
ter gedrängte, längere und stärker gekielte Blätter» 
ilie an ihren Lappen fast immer Keimbrntliäufelieii tragen 
ton kleinera Formen der folgenden so nnterieheiden. 

116« JuNGBnxAnMiA Bxcina» Dicks. v. 

Blätter genälicrt , zweireiliig - alistehend » 
halb umfassend ^ rautig - eiformij^ . sdiwach ge» 
kielt, stumpllich aasgerandet. Hüllblätter au« 
umfassendem Grunde a};8te]iend9 gefaltet. Kelehe 
wa1zenformi(^ , ;; e^cn die Mündung; faltig - zusam- 
mentue zogfcn. 

Jungermannia excisa Dichson. Hüben» Uep, genn, 
p. EekaH lab. 4, pg. U9 et t»b. iO. 

pg. 70. 

Ausgeschnittene Jungermaunie. Auf Lehm> 

und Ilcidcboden , an lichten Abbiln{yen , Gräben, in 
Schluehteit tmd I3(;ljhvrfje!i, auf uiederjjctretenen ald- 
wcgcn , Heitien n. s. w. im ganzen Bereiche, gerne in 
Gesellschaft von J. rrennlata und ohtusifolia. Die 
fi|>pig vorkommenden Früchte reifen gegen £ude des 
Winters und im ersten Frühling. 2|.. 

117. «luKGEnMAKxiA. YEaMiCLLAms. Uübeu. 

Blätter sehräjye eingefü^;^ , ciiiseiliof aiifge- 
kelirt, absclilaclitig ileekeud. rundlich -eiförmig, 
flach, stumpf ausfjerandct. Ilullhiälter aufrecht- 
umfassend, scharf 2-5zahuig: Zähne ganzrandig. 

Kelche eiförmig 9 gegen die Mundonf falt£(-sa- 
8ammeBgelogfeB• 
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f\, ifißa^rmannim' vermUmUais^ * Mähern. Mep* fmm^ 

ff m. 

Jungennannia veHtritQSM» Mart. ErL 9* iOO. iol»» 

Wttrlfeiknlieie Imttf «rmtiinie/ Biete AH 
wttrde bis ieCst im Geliiete ' der Flera niur in KaMatt ' 
auf 4er Höhe des Altkahn Ton uns befanden« wo sie 
aof. sandhaltlgem Boden wichst^'' Die Frfiehte reifen 

gegen Anfang des Sommers. 2|.. • 

Von den beiden folgenden durcli die ^6Mera8teBge( 
die Der|»liei|' aller Organe« .das kleine xusammenfliesscnds 

IHatelien^^cwcIie , die sdimutzi^; - olivengrune Farlie , 
8o vFip die GestaUang des üelcliee und der llalUiläUer 
XU untergclieiden. 

Iis. JUnCBElCANiSIA BICEENATA. Schuiidm 

Blätter oiiiseitif]^ aufjjclchrt , 8chrä{>:e cin{fe- 
fiiljt, ahsclilfiflitij} deckend, rund 1 leli - eiförmig, 
flach, scharf halbmondforiuig-ausgerandet. Hüll- 
Uätter becherförmige aufrecht- aD{;fcdnickt, drei- 
Iai>pi{|^: Lappen huorpe]I(jr- (*-ez ähnelt. Kelche 
halb eingesenkt, Terkehrt-eiforiul(i^9 auf^feblaaen, 
gc(ren die Mündung faltig- en8aninien{jczogen. 

Janqermannia hiercnata Sckmidcf, Jffthen. Jtep, 
ijcrm. p. iSd. Echart tab, G. fiß, 40. tab, ii, 
fy. aJ et tab. iU, fig. 46. 

Gekerbte jTnngerinannie« Wichst auf tand* 
kalUgem Boden an schattigen Localen , in AVäldem , 
an anf^i^eworfenen Gräben, In Hohlwegen, au Rändern 
der "Waldwe{je u. s. yv. In Nassen nut' dem Taunus ! 
Am Niederrhein bei Cöln und I»onn ; in der Pfalz, 
wie auch im Odcnwalde (Uübener). I>in Früchte reifen 
in Spätherbste und iw ersten Früliiinge. 2j.. 

Durch die Einfufi^ung , Ausianduug und das znsam- 
menfliesscnde Maschcnfj^cwebe der Blätter Ton der 
folgenden zu unterscheiden , welche ein getröpfelte« 
Haschengewcbe besitzt. 

J. capitata hat etwas herablaufende, eiförmig • rautige, 
• swei und dreifach kurz ausgcraadete Blatter i mm 
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TierlKantige Kapstln, die bd t. bicrcachi gMii^vgel- 
rand sind. ' 

119. JüiiGcmiiAinfiA cQMUüiATJu Hübm^ 

Blätter schräd^e lialbuinfasseiid, abschlächiig- 
slegelscbuppig^ , einseitig au%ek ehrt , riinfllieli- 
eiförmig, gehöhlt, scharf .berz form ig ausgeraudet. 
Hüllblätter becherfömiig^y aufrecht - angedrückt, 
SoSsäbiiig: Zähne knorpelif - gesägt. Kelche 
eiförmig, aufgeblasen^ ge gen die Mündung faltig>- 
zusammengezogen. 

Juiifjcrmannia commuiala. Huben, üep. germ. p. lÖ^, 
Jmiifermannia ßxeisa, Mart, Erh p» 167, tab, ^. 
fg. 42. 

V e r w e cL 8 e 1 1 0 J u n |^ c r m a ii ii i e. L ("l)oraU auf 
IchaihaUig^eiu Sandliodcn, an Grähen, lichten Ahhängen^ 
in Hohlwegen, Schluchten, auf niedcr^jetretLneii Waltl- 
■wcjyen , Heiden u. s. w. {;enieinigflieli in Gesellschaft 
mit J. hyssacca und ohtusifolia. Die Früchte reifen im 
Späthcrhste und eiäteu rrülilinge. 2|r> ^ 

ACHTE GRUPPE. (MuUidentatae). 

m 

* Mit AmpLigastricn« ^ 

£510« JORGEBMANNIA BAIBATA« Schreib 

Biälter wagerecht abstehend, schräge cinge* 
fiigt, abscliliicfitig deckend, rautig, gelinde ge- 
wölbt, sfuni jiUit^h «%- 4 zähnig ausgeschnitten. 
Uüllblälicr aus umfassendem Grunde flackerig 
abgebogen. Kelebe eiförmig, gegen die Mündung 
faltig - zusammengezogen. 

JttngerauuuUa btvbmta* Stkreber^' SMtm* Mep. 
germ.p. i9H. Eakari tmh.^. fuj. 4i. n. '3. ^. 10. 

Drcizähnig^cJungermannie Wächst in trocknen 
Wildem nui der Erde» an Bawawurzela t Felsen und 
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mf «Mb<rii«gmiM G^lrttanaier, in GetdlieMl mit 
AnMoAon cnrUsendnlni vmd Hypnnm enptfeipifome * 
tibcrall im Gebiete* Bie FrÄebte reifen gegen End« 

des Fruli1in(;s. 2|.« 

Von der fol^^cnden dnrcli die Einfügung, KirTitunn 
«ad Fenn der BHUter» Mwle 4&e.G«itoit de« lUebe» 
wu, mterselieidea. 

121. JflJlfaEAMAMflUUk QIJ1NQUS1IB1IMT4. UudSm 

Blätter (fcnäliert, schrägte halbunrfasscnd, der 
Vopseite zug-ekehrt, verliog^en - ruiidlicli, {j^elinde 
g^ehöLlt , ^vellifj^-fiefaltct, scharf 3-özähiii(; aus- 
gesclmitten« Hüllblätter lieelierfÖrmig-umfasseiicl, 
angedrmckt« Kelche verkehrt - eifennig, der 
Iiinge itncii faltig eingelegt* 

Aep, ßeriH, p, MS, Eekmrt tttb» ^. fig, '4i^ a« 9. 

Fünfzähnifi^e Juti o c r m annie. In Gebirgsge- 
genden, an l'^eUcavvaiideii und auf uDiUcrliegcndeni 
Gerolle, seltener als die Torhergebende. In Nassau t 
auf dem Taaana» bd der Platte und Eppstein; aaf 
dem Westerwald, bei Beilsteia! bei Berbern and 
Dlllenbarg (Meiabard). Am THederrbeia im Sieben» 

Ssbirgc; im Abrtbale$ bei Gobleai im' Xeteltbale ; im 
deawalde» sowie Im IVodiartKale (H&beaer). Bie 
Frftcbte reifea gegen Ende dea Semmert «ad im 
Herbete. 7^ 

* 

ISS. JoNGBftXANiiiA ▲TTcmATA. iAndenh 

Blälier genähert, z^veireihig-abstehend, halb« 
umfassend, raiitijy - eiformifjp, f^^ekielt, stumpflich 
8*5«äbiiig ausD^erandet. Hüllblätter aus iimfas* 
sondern Grunde abstelieiid - aarücbgeeehlngeiti 
Kelche heiileiiioniiig^ S^gen die Manaunf kim* 
faltig* mteaminengenogeii. 

Junffermannia allennula, Lindenh. Syn, p» 4S» 
Huben, Hep. fjferm, p. S07. Eehart fair. 12. 
fi$. i02. 10^ el tob. ^. fyf, 4i* «i 7* n 



' ß. lauter II*« Hfl* SeUaffer; Blatter entfent, 

sweireiliig- abstehend, an den Aesten vnd Inno» 

vationen meist eiuseitig gekehrt. Tlagellen ent- 
lulden sicL selten. 

Verdünnte JTnngermmaaie. In Gebirgsgegei« 
den aa adiattig- fendttea Felienwänden and anf nmker- 
liegeadem GerÖlle, auf eiaer Unterlage Ton Ilurous. 
In Nassan» auf dem Taunus: an dem Altenstein 
der Platte» auf der boken Kanzel unfern Idstein und 
an dem Ringwall auf dem Altkübn | In der Pfalz an 
der Bergstrasse bei Heppenbeim, im Ncclcarthale bei 
Nccbarstelnacb , sowie im Orleuwalde (Hül)L'iier) , ß. an 
feurhlen, der Sanne ausgesetzten Felsen, am \Volfs- 
brunnen bei Heidelberg. Die Früchte * welcbe sebr 
selten yorkommen, reifen im Sommer und Herbste. 2|»* 

Durch die an den Spitzen der Stengel und Aestc 
srcb entbildenden rundlich -walzontörmig^en Flagellen, 
die dicht gedrängt mit ziegelüchuppig einander decken* 
den 9 rnndiicb - eiförmigen , zweireihig - angedräcktea » 
Uffelartig gebdhltea BUttera beietst find, sogleicb Tea 
allen Arten dieier Gmppe an naterielieidien« 

au Ampkigastrien feblea* 

|25* JuNGEniUNNIA CAPITATA. Book. 

Blätter genäliert, aelirage ein^efftgt: die 
nnteni wagereeht ausgebreitet, rantig-eilormig, 

flach, scharf zu clzähniff aiis(jeraudet ; die ohern 
atii'gekehrt , scharf dreizahiiig , ^vellig - verun- 
ehiiet. Hüllbläller am Crniidc umfassend. Kelche 
länglieh - eiförmig ^ gegen die Mündung plump- 
faltig - nnsammengezogeB« 

^ Amjfermmnnim ca^ifoln. Höcker» A6ea. iSfep. ^erm* 

K o p f i*r ü ch t i g e J u u g e r m a n ni c. Biei»e seltene 
Art wächst auf dürrem sandigen Boden. In Nassan 
anfcro der Platte! la der Pfalz, in einem Bi^f^mwalde 
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bei 8itkmtMm$mAmht»bf}^:\nmiT^f^ I« 
Spitiovmer und Herbtte. , 121 Y 

Hat mil 9. b|ereiii|ffi babitaell« Acbnlicbb^it, bei 
ifdlüber di^ Vntembiil^de nacbniiebeff» ' 

^ Blätter 4icht^edräii^> deckend , der Vorseil« 
)sW^^killir#, failbUmfMs^nd, rantig^, kieiaftif 
kohlt, unfflei^ 5:::4lii>pi^. HiaJblfttcr aittfiHMAti» 
vmfassendv am Grf:und^ verwäcli9eii.** KclchLÖi jefj 
kehrt- eifönui^j , i.Qß§e^ die Mündung fällig 7^ »j|7 

^iwtfcrriuuiiiliir ii»«<#<f. Schräder. Hüben. Uep. gtrm» 
p. Sii. Eckwt tab. 4. fis* et tab. iO. 

eloBgata. :Stit^l^ «ulsteigeiidy^ durch 
Imipi^^Uoi^pn tf^^ff* 9lAtter entfernt jeweireihig* 
abstehend, ikn {flieh « rautig , g^ekielt, mi(;Ieiell 
2-5zähnig ausgerandct. - ^ ' * 

e s eil niM jene Jun^ermannie. UeberaH 
if, schattig ' fe^cl|^||;tLfl^bvv«^dero• GebiUch» auf feuch- 
Lilitnboden', an Abhängen , in Holilwpjvcn , an 
waldgr&b^ u. 8. W. in GcseUsehatt mit J. curta und 
ÄfettulalÄ:^ auf i'eu^htem Lehmboden in Schluchten 
und Hohlwegen« Die Früchte reifen gegen Ende des 
PrühUR{>s. 2(.. 

' Dunrhj 4ie Deckung und Kräuseliiag- der Blätter, 
deren Lappen wieder zalinig ausgesch weilt, sogleich zu 
erkennen. ^ ^ ^ " . 

^J^är. Jtti«^jEßMjkN.>iA p,V8iLLA. Linn. » . 

'lilitf^ ^d^i^e^t-- abstinkend] schräge ehige^ 
fü(rt , abscbllicMi; • deckehd^i fast keüfftirmif ^ 

wellig - verbogfen i; -an *deft S^firftsen bacht%^ii|^ 
geschweift #der. stuiuji^ 2 ^ 5ia|>pig. lliUIblätter 
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9elrappeii«fl%i ' Keleker (^^wkeAfSmiif, dbän w«tl 

j^eöüiiet. • ^• 

Jfuntfermannia pusilla. Linn. Spee. pl. p. fOOS(.- 
Uühen. Hep» germ, p. 2io, Eckart tah. o. pg. 38* 

2?W€r^artige Junger »Mjiie. An Xrpehteii Lo- 
CftlcB« Mf lebmhaltig^em Boden» an Alihäng^en, Gräben» 
snf 'freieli ftbersch^emmt gewescnbtt Wäldpl&tzeii u. s. w. 
meistens in Gesf Uscbaft mit Uiccia g^Iauca. D4ft f /iicl^f 
rpifen im Spätsommer und Herbste. 

Durch \iolette \\^urzeln , die dünnljäuti{;e , durcb- 
sicbtige Textur der lUätter, Bildung^ des Kelches, nnd 
ein ünrcjjchnässi(];cs Zerrcissen nicht klnppiges Oeffnen 
der Kapsel Tor allen übrl|fea Jungcrmaauie^ aus(j;c2eiciiiiel^ 

N£UMT£ GRUPPE. ( StoUmfisr^J. 

• ■ ■ - Hu Am^iUfuMtm, 

\ Früchte auf eigenen rückenständigen Aestcheü; 

• * .». ■" >>■ •<*.'»*.• 

126. JuNGERMANNIA REPTANS. Linn* ^ 

. Blätter rautig , gewölbt «^einfekrümmt , ra 
den Spitsen 3-4Iappl(]^ , Llassgrün. Hüllblätter 
knfteebt - muftsseniL fieleke ke^lfftrHdg, drei* 
famtlg'; ge{jcndie Spiüs« scbtts1>ähg-Ter$eli^i|il^rlf 

: Junrjermannia reptans. Linn, Spec, plf p, iöOA» 
Üühen. Hep, tferm, p. li^frs Berl^,* 

Beich, Franef, Sf. p. io8, ' ' ' 

« 

dclicatula. Sten{ycl verlängert, doppelt 
fiederästig« Blatter und Awphigastrien ' Creadig 

JtmyermMudm repUms ß. deUemhUm MMem, «. «. Oi 

tencra. Stengel verlängert, sehr zart^ 
nnregelmässig fiederä8ti[]^ : Aestclien laafü*dpnn. 
Blätter entfernt 9 fast flach , apite drei^ähiuff 
mden FUgelleii cweisähnig^ weiMgrün. . . . 
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4tf a Md <Mbllic1i, «a Grtliea« i« fi#lilwegen, ai^ 
9Midli«ICi|;«iii Lelimboiltii «nA H«m9» (erM^-ui GetaUr« 
•cAiitft Mit J. triefaoDh^rlU » Polytritbm ferMsvnt «tt4 
Meranum Iieteromftllum. ]§. atif lehmlMlIijpcBl Dodea aa 
scLntti{r foiuliUn LaciM, 7. in Sämpftn md attJttliattig« 
l'eucbteii WaldplätieB iwlseheii Moosen sclimarotzeBd« 
Die Frickte ratfen gegen Ende des Frühlings. 2^» 

JvNGBEMANNtA TRCLOBATA. £<flfl* 

Blätter gleichgestellt, scKief läng-Hch-eifSrmig, 

zarüclijjcschlaijeii , ;nn Gniinlc! hauohig gchölilt, 
an den Spitzen clreiznhnig ausgebissen. Hüll- 
blätter schuppenarf ig^ , a 11 (»^c drückt. Keldi« 
schmal - walzeuföiuuig , iaUig - eingelegt. 

^imgermannta trilohata» Linn» Spee, pL p, iS99» 
Mähen. TTcp. t/crm. p. 2i9, Leers Jfcrh p, SM, 
ßtkttHit^, Jl fig. iiS et imh. |J. fy. iiß. h. 

Dreisthai|(e Jnn'gerniannie. In aehatHgea 
Bergw&fdem» In Kü^ltregcn» an Abgingen anf loekc»»- 
Mr^ Lanberdf», sowie an nassen Waldorton siviseben 

Sphagnum. Ja Nassau: anf dem Tautins, bei der Platte 
nnd Eppstcio! auf dem Westerwald bei Herborn (Leers, 
Meinhard). Am Xiederrbein, im Neckartbalc und Oden- 
wald e (Hubener). Die Fr&cbte reifen im Angnst nnd 
September. 2|.. 

Diese und die folg-ende entltililct absteiijciide Fla(jff;l- 
Icn aus den A^liSchi der Amplnf^astricn , wäljrend bei 
de^ Tojrbergebfudfi^ dieAe«te sieb in fioicbc Tcrdünnen. 

t2ö. JüNGERMANNIA DEFLEXA. MavU 

Blätter ungleich gestellt, schief eiförmig , 
gegen die Spitze Tcrschmiilert , ansgebissen S«* 
^äbiiig^ gewölbt* HüllMättcr scluippenartif 
I^BcMtnaiider liejpeiid 9 Reiche schmal f» walÄcrn-» 

Jungcrmannia defti^xa. Marl. Erh p» i**o. iah. S, 
' fitf. 9. Hiiheti. Mep, aerm, p. 22^^ Eduurt tob, 

iS. fig. yi}. 
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mberliegcndem Gerolle auf einer Untcrla^re Ton HiHMU» 
geflie in OesellscJiftfl mit minutn. In )dcr Pfalz : am 
IPmMU dei MeKbocus, utkT nm AVolfsbrunnon Yiei Heidel- 
berg (Räbener). Die FrüoJbte reiten im 8p&U0aiincr. 2|». 



- ZEHNTE GRUPPE. /iV^moroMa;. 

Ampbigafltrien feUen. * ^ 

/ * Der grQssmBUttlappeii stumpf oder abge? 
nmdet. 

Blätter flackerj[^ - abstellend , ungleich 2wel- 
lappig, wimpcrlg- gesagt : grössere Lappen ver- 
kehrt - eiförmig , gewölbt - zurückgebogen ; klei- 
nere schief - herzförmig y . spitz , abgebogen. 
Kelche länglich^ zusammengedrückt,, am Grunde 

Selinde rerschmälert, glalt, an der Mündung 
ornig - gesägt. * 

Jfuitgcvmaitnia nemnrosn. Linn. Spee. pl. p. f. ^98» 
Muhen. Jlep, fjerm. p. 22ii. Lccrs Merh. ^, 247, 
Eehart inh. 2. fig. iO. 

§, purpuras c ens. Siengel schwarzbraun , 
Terlängert, am G runde blattlos. Kelche gpömer, 
rauschend " derbhäutig , nebst den Blättern pur- 
purfarben angellögen« 

^Jungemiannia ncmorosa purjjurascens, Mooker. 
Hüben a. a. O, 

y, rivularis. Stengel vcilüngcrt, sch^^arxr* • 
braun« Blätter entfernt gestellt, freudig- ipiju^/^ 
grdssere Lappen gesägt ^ Ueinerefast krejuNNii^ 
angedrückt beinahe gianzrandig,. . 

Junqermannia ncmorosa 7. rivnlaiHS^ Hüben, a, a. O. 
p. 228. \^ . . • ^ 
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E*in -'lit»gevfli«aRie. UelieMM im OeUete, 
jedodi nirgends bftufig. WAclist avf lelunlialtigciii Bodsii 
in Wildern , Gebücli » Hoblwegen* ma Griben n. ■• tr. 

In Gclkirfi^sbacbeii an Steinen nnd zwischen Gcrölle; 
7. in Waldbarhcii am IViederrhein bei Frie«d#»f (Übe« 
Her). Die Früchte reifen im Früblinge. 2|.. 

Darch die Blattform , Einfügung nnd Riebtang bei- 
der Lnppcn , sowie das Gewebe , aus kleinen re(jel- 
mässifnn an den nrindf»rn ricr bintcrn Lappen nicht 
selten i&;oiiricn IVIa«cben gebildet» tob den Ter wandten 
XU nnterscliciden. 

150« JvNOfiaVAWlilA PLAFflFOLIA. Boolu 

Blätter wagcreclil - nlisicKend , scheidenartig- 
halbuDifassend , fast bis zum Grunde angleicb 
zweilappif»' r^eilieilt . wimperig^ - (]^csä[yt : ffrössere 
Lappen eiförmig, abgerundet, flach; kleinere 
raadn eh - herzförmig, aufrecht -nnlie^ifend* Rei- 
che klein 9 eitörmiQ^ susammengedrliekt, an der 
Monduiig ganzrandig. 

Janfjcrmannia planijalia, Jlooker , Jffiihcn, llep, 
germ, p, 228. Echart iah. iO. fig. 80. 

F 1 a ehbl ä 1 1 e r i g e J u n (]^ e r ni a n n i e. An Steinen 
in Bäeben im Odenwalde über Sebricsheim an der Berg- 
atrasse (Hülx npr), Die Frür;lilo reifen im Frühlinffe. 2^. 

Oie Foriu , Fiiifü^iung und Itiehluug der fast bis 
zum Grunde getbcilten , zusammengedrüclsten Blätter, 
deren Tordere Lappen sieb wechselweise sweireibig 
sicgelscbnppig decken» die gleichförmige Serrntar» so 
wie die Gestalt des Reiches unterscheiden sie Toa der 
inarbergebenden. 

151. JVMG£AMANNIA UNDULATA. Llftn. 

Blätter wagerecht-abstehend^ halhumfasMnd, 
fait gleich Eweilappig, ssnsammengelegt 9 gans* 
randig, sehwarzgran: Lappen {;leic Ii geformt, 
kreisrund. Kelehe länglieb , faltig rcrunebnet , 
an der Mündung ganzrandi^^ 

Juntfermannia undulata. Linn. Sper. fßOÖ. 
liuben. Uep,germ. p. 229. Eckart iah. 2,fiQ. 14. 
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^« fft«cieiil«ta, Stengwl anfredit^ Ter- 

kfirst, siegen die Gipfel bnselieli^ verästelt. 
Blätter zieg-elschuppij^ 5 saltf*TÜn , g-anzrandij»*, 

JuBjfermannia undulaia 7. fascicHlatom Muben, a. a. O 

repanda. Stenjpel «iifrecht, gabeligp ge* 
jtlieut* Blätter genähert, sattgrun, an den Räji« 
dem kerbig^- zerrissen. 

Jiin^ermaiuda undulaia a* repanda. Hüben, n.n. O. 

1^6 llenf örmi^e Jun germannie. Wächst über- 
all in Gebirg^sbäclicn an Steinen« anf sand- oder kalk- 
baltigem Boden , p^cnieinig^lich in Gesellschaft mit 3. 
pallesccns var. rlvularis; ß, auf Ucbcrf^^nnfyskalk « in 
Bächen des Odenwaldes (Hübener); y. mit der g^cwohn- 
licben Form untermischt. Die Früchte reifei^ gegen 
£ndc des Frühlin^ys. 2^. 

Die Illütter bebilzen ein hleiiius g^ereihtcs Flaschen-' 
gewebc und sind im trocknen Zustande an den Rändern 
wellig - gekräiuelt. 

152. Jl?<germaivnia compacta. Roth. 

Blätter zweireihig - abstehend , umfkssend , 
fast gleich zweilappig» gekielt- zusammengelegt^ 
ganzrandigt Lappen flaeh, rundlich, weiteekig- 
abgcstntzt. Kelche eiförmig, znsanimengedrn<sk|9 
an der Hündnng entfernt gezähnelt. 

Junfjfermannia cnmpaeta. Rolk /7. tjen». <T, p. 57^. 
Hüben, Hep. gcrm, p, 2o5i, J^ckart tab. 2.fiß,.ii' 

Gedrungene Jungermanaie. Diese telteae 
Art fanden wir in Nassau, an einem Graben in der 

PferdsTveide niiwoit IVonliof, auf sandhaltigefli Lehm* 
boden. Die 1 rächte reifen im Frühiinjjc. 2|.. 

Durch ganz umfassende Blätter , sowie Form und 
lUchtung der Lappen Ton f. resupinata zu unterscheiden. 

155. JuxGEnMAivNA uLiGiNOsa. Swartz. 

Blätter wagerecht abstehend, umfassend, 
nngleieh zweilapplgp: Lappen gleich gestaltet '9 
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liersfSrmig 9 kors aber seharf gespitat, entfernt 
sägeaälinig-ausgeackweafty der ktntere gelinde 

E wölbt, AA Tordere iBack angedruckt. Keicke 
nglick , angammengedraekt^ an der Mündung 

keriiig - g^ezähnelt. 

tJungermannia uUgingsß. SwarU* MAbeti* Mtff. 
germ, p, SSS» 

Sumpf- Jaagermaniile. In Sftmpfcn, Brüchen» 
fenchten Wiesen, auf torHialtigem Boden, in Ge- 
sellschaft mit Sphagfnum , Uypnum cnspidatam. la 

Nassau, auf <^em \Vcsterwalde bei S( hönbacli ; anf dem 
Taunus Lei der Platte! Im Odenwaide (Hübener}. Die 
Früchte reifen im Frühlin^e. 2|.. 

Durch den Standort, die schlaffen, durchsichtigen, 
auf der g-anzen Rückseite wurzelnden Stengel, die glei- 
chen Abittaud theilenden Blattlappcn , deren Form umi 
Randung^ , so wie durch das doppelt grössere Maacliea- 
gewebe Ton J. undulata zu erkennen. 

J^NOBEMANlflA AB8UFI1IA.TA. JUnn^ , ( Roth )^ 

Blätter zwcireihig^-absteliend, halLuiiifassend, 
nngleicL zweilappi^ , kielarli|]f - gehöhlt ^ gezäh» 
nelt: grössere Lappen rundlich - eiförmig^ , an 
der Spitze abgerundet , flach ; kleinere kurz ge- 
spitzt 9 anfrceht - abstehend , wellig - gebogen. 
Kelche länglich , zasammengedrilekt ^ an der 
Mündung kerbaähnig; 

^ungermannia reaupinata. Linn. Roth Fl. germ, 
3, f. oOi, Hüben, Hep, germ. p. 

IVückwärtsgclcgtc Junger mannic. Auf Lehm- 
boden, an feuchten Abhängen, in Ilohlwegen, auf feuch- 
ten nieder(;etretencn "Waldwegen u. s. w. meist in Ge- 
fcllschafl mit J. obtiisifolia und crenulata. In Nassau 
auf dem Xauauä in der Umgegend der Platte I Am 
Niederrhein bei Bonn ; in der Pfalz ( Uübener ). Die 
Fruchte reifea im Fr&lilinge. 2|.. 

Barck die karsea aiederliegendeo Stengelt die 
Biektaag beider Lappen, woYoa die Tordera dem FAiai- 
ehca cia gehrftaiellei Aasekea crtkeilea, an erkeaaea. 

6 
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#tf Der g'rdsgere Blattlappen IftnglicL, gespiUl. 

Blatte^ wagereelit-abgtelieiid, seli^ideiiartig^ 
lialbanifassend , ungcleich zweilappigf, hohl ge* 
kielt, cnlfernt scharfzahnig: grössere Lappen 
eiförmig, gelinde gewölbt, scliarf gespitzt; 
kleinere län(^lieli-rauf5f»', srliarf j^^osjjitzt, g-eöffnet- 
abgehogen. Kelche hoch herrorgehoben , läng- 
lich, am Grunde kenlen förmig Tersehmälert » 
zasammengedräckt, gegen die gezaknelte Mäii- 
dong faltig. 

Juntjermannia curia. Marl. Erl. p. i4S. tah. 4. 
fi'g 24. Haben. Hep. gcrm, p. 944, Eckart 
fmh. ff. fitf, 99. 

ILnrze Jungermannic. Im (janzen Gebiete , in 
liebten Lauhw ühlerti , auf alten Waldwegen, an Ab- 
hängen« niiri'eworiVnen Gräben u. s. Te. auf lebmbal- 
tig;ein Budeu , in Geaellscbaft mit Fissidens bryoides , 
Dicrnniun beteromaUum und Jnngeruiannia onitusifoUa. 
Die Frftekte reiften im Spitherbtte «nd Frabling. 2|.. 

196. Juii«BmiiAivHia vhbrosa. Schrad. 

• 

Blätter zweireihig-abstehend, halbuinfassendy 
bis zum Grunde nnglcieh zweilappig- fjef heilt , 
gesagt: grössere Lappen länglich, zugespitzt, 
gewölbt - abstehend ^ kleinere schräge aufrecht- 
angedräeki, eiförmig, spita* Kelche länglich, 
susammengedrackt, cdngekrammt, an der Mnn- 
dug bnektig - ausgesekweifL 

Juntfermannia imibrosa. Sehrad. Samml. n, i02. 
Hüben. Uep gerin. p. 24Q, Eckart tab. S.fig. i9. 

Schattenliebende Junr;^f»rniannic. Auf sand- 
liaUi{jein IJotlcn in t lrd( r||clretcncn AValdweß"cn, Tlobl- 
wegen und Schlucbten. In IVassau , auf dem Xaunnt 
im Sonnenberjfcr "IValdl Im Odenwaldc und am Wolfs- 
hrunnen bei Heidelberg (Hubener). Die Frucbte reifen 
im FriihUttge. 2|i. 
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' Blittei^ wagereclit - abstebend ^ umfasaeiid » 

nn^^leicli zweilapp%, aasgeschweift- gpezähnelt: 
^össere Lappen rundlich , scharf gespitzt , g^e. 
linde gewölbt^ kleinere herzförmig, scharf ge-> ^ 
•piizt, gewölbt - angedrückt. Kelche einuid, 
nmunmengedruckt» faltig- eingelegt» 

Jttngermannia fallax. Mühen,^ Hef. germ, p, S49, 

TiiiiebendeJ^viige rm an ni e. Auf ftbersehweimat 
gewesenen Piitsen, auf sandlialtigein Boden, In sumpfigen 
Wiesen zwischen Moosen. In Nassau, anf dem Taunnt 
bei der Platte: in dem Mublrod, FikrSlenrod, in den 
Sang^iesen ! Am 'Niederrhein, bei Bonn an den zurück- 

getretenen Ufern der Sieg^; im Odenwalde (Hubener). 
ie Früchte reifen im Octobcr und November. 21. 
Von kleinem Formen der J. nemorosa thircLi tlJf? 
Form, Kichtuiiii, Abstand und Randung^ der lliattiap- 
pen , das ji^rössprc Maschengewebe, sowie die Bildung 
des Kt'lrlies und die spätherbstliche Fruchtreife zu 
unterscheiden. J. cnrta hat gcheidenartig halbumfassende 
ge1;ielt - geöünete Blätter, und eine Terschiedcne Kelch» 
bildung. 

«## GrdMere Lappen mehr oder weniger siehelfSnnIg. 

* 

158. JnmBEMAHHiA AMtqAifs. JLmiu 

Blätter sweireibig - abstehend, sebeideiinrtig« 
balbnmfasaeiid , fast bis snm Gntnde ungleieb 
sweilappig getiieilt,' Ton einem bandförmigen ^ 

gestreiften Nerven darchzogen , au den Spitzen 
gesägt, freudig grün: grössere Lappen länglich, 
rückwärts rfebogen, stnmpflich abgerundet; kiei» 
nere länglich - eiförmig spitz , aufrecht ange- 
drückt. Kelebe länglich Terkebrt-einmd« 

JungermmniA albUoHS» Liim* Spec. pl. p, iMO. 
JMen. Ifen, tjemi. p, 0tf jf. JLetrt JSRirfr. /• Jldd", 
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ß. rupestris. Sicng-el aufrecht, yerlängert, 
mehrfach gabelig gctheilt. Blätter bräunlicli- 
grön. Kelche achaelständig, purporfarbea. 

J^ungermmuniu «Ifriemi« ß, rupestris. Mübem* «, «. O. 

f, uligiuosa. Stengel aufrecht, verlängert, 
schlaff, gabelig gctheilt. Blätter entfernt, sichel- 
förmig zurüehgfebofen , freadig griln» Kelehe 
weissUcli. 

Juncfermannia albicans y, uliginosa. Hüben, a. a. O. 

confe.rta. Stengel verkürzt, jaieiler« 
liegend , an den Spitzen aufsteigend , fast ein* 
fach« Blätter dichter gedrängt, anfrecht-abstehend, 
gegen die Gipfel einseitig gekehrt, ercfarbea 
scninimernd ; grossere Lappen länglieb- lanzett* 
formig y 8[>itz ; Xerven dunkler. 

Jungermannia albicans eonferta. Hüben, a. a. O. 

l/ITeissliche JTungerfaantiie. üeherall im Ge- 
biete, in hohen trocknen Laukwäldem , in Gebüsch 
and Vorholzern an Abhängen, an aufgeworfenen Gräben 

U. f. V, auf Iclimhallipem Roden, g;ernc in Gescllscliafl 
Ton J. nemoros.'i und agplenioidcs ; ß. an feuclitrn I cl« 
sen>vai)den und auf umherliegendem Getrummcr in Gc* 
birgsgegenden ; y, auf feuchten karj; begrasten 'Vl^'ald- 
wiesen und an den Rändern Ton Sümpfen zwischen 
Sphagnum; 8- an sonnigen Localen auf Sand- oder 
Heideboden. Die Früchte reifen im ITrühlingc. 2|» 

139. JUNGERMANNIA OBTLSIFOLIA. Hook, 

Blätter iragerecht - absiebend, scbeidenarti^* 
umfassend, fast bis aam Grande ungleich swei* 
lappig getbeilt, ganzrandig^, bränulieh - grun : 
grössere Lappen länglieh - sichelförmig, stumpf ^ 
flacb; kleiner« verkehrt - eiförmig , stumpf, auf- 
recht • angedrückt. Kelche eirund, aufgeblasen. 

^UHgermmHnia obiusi/olia. Hooher, H&bem^ Mtf* 
ymm. sei. Ecktirt tub. 7. fy. ^7« 
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dcnticulata. Blatti^r olivcnbraun ; 
grössere Lappen gegen die Spitze Jierbi(*(e- 

u. m. O. Jf«rf.T ErL ißb. 4. fiif. SB. 

S tu mp f 1) 1 ii 1 1 e pi J'vng^ermaiiu ie. Im ganzen 
Gebiete, in üeLten Laubwäldern, Gebüsch und Vor* 
hölzern, an aufgeworfenen Gräben» Abgingen «• i« w« 
auf lebmbaltlgeu Boden , gerne im Geselleehafl mit 9» 
enrfa, erennlatay eommntata; jS. aa ahnlielien aber 
lichten Localen. Die fVftchte reifen im Spätherbtte 
«na Winter. 2|.. 

Von kleineren Formen der Torhergehenden darek 
die Itaraeay auf der Rueliselte üppig wncaelnden Stengel» 
die Form nnd Richtung der Blätter , den gänzlichen 
Maagel der Mitteaath und die äppige üelehealwickelnng 
an nnterscheiden» 



EILFTE GRUPPE. ( Plumulosae ). 

» • 

140. JUNGEEMANNIA ToMENTELLA. Eht'h, 

Stengel aufsteigend, doppelt-fiederästig. Bläi' 
ter sweireihig- abstehend , genähert , fast halb« 
umfassend, nebst den Oehreben tief zweitbeilig, 
lang gewimpert: Wimpern ^erge gliedert. Rel- 

cLe verkehrt - keulenförmig , zottig , an der 
Mündung vicrzähnig, weit - geöffnet. 

.^ungermannia Tomentella, Ehrh. Beitr, 2, p. ISO. 
Hüben. Bep^ jf€rm.j, Echart tob, 6. 

6. snb Simplex; Stengel scUaiF» sart, 
einfaeb gcAedeft. Blätter entfernt gestellt» Jblass 
grün. ^ 

fjungermaiinia Tomcntclla b. suhsimplex, IV^ees nb 
Esenb, Uep. jav, p, 34. Hüben, a. a. O. 

Filaige longermanaie. An Baehesrändern » 
Qaellea« nadaafnaMen Waldwieiaiu im gsastn Gebiete $ 
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ß. in klaren WaldbAclieii. In Nassau In dem Fürsten- 
rod bei der Platte! Am Niederrhciu hei Bonn (Jiübe- 
fter). Die Fruchte» ifrelche selten Torkommen > reifen 
Ia Mai md ^mii. 2^« 

Dttreh ^den Standort , de« fllilgen Habltvt « die ist 
MTeiitlielie neigende Farbe» nnd die KeleUbildang so* 
flei^ Ten de» folgenden nn vntenclieidai. 

141. JimOBEMAllNIA CIUABIS« IdtOU 

Stengel niederliegend, abstehend - üederästig. 
Blätter sweireihißp - abstellend ^ aufscbls^chfig 
deekend , balbumfassend , nebst den Oebrcben 
sireitheilig 9 gewimpcrt: Wimpern lang» quer- 
gegliedert, rMtfarben. Relebe Terkebrt-einmd, 
«nfgeblasen, glatt, an der Mftndnng faltig - nsam* 
aengezogen , kerbig-* serscblitst. 

^unfjfermannia eiliaris. Linn. EKrh. Beitr. S.p.i49, 
Hüben, Hep. germ. p. 267, Lecrs Herh, f 949. 
Boffm, D. Fl, 9. p. 84, Eckart tab. ^. fig. 36, 

p.Bradypns. Stengel verkürzt, nngcdriickt- 
niederKegend , nebat den Aestcben weichlich« 
anfgednnsen« Blatter dieht ziegclaebnppig^ bis 



lieh 9 an der zusammengezogenen Mündung ge- 
ivimpert. 

Jumjfhrmuimmiatüimrism Bradt/pus, Hühet^a.m.O. 

Gewiniperte Jnngeraiannie» In hohen trocke» 
nen Bergwildern, an Baumwurzeln, morschen Släni- 
men, an der rissigen Rinde alter Kiefern und Birken» 
•owie auf umherliegendem Geröiie an sonnigen Orten, 
im ganzen Gebiete $ ß. an Tannen- und Birkenästen in 
Geliir^^en , gesellschaftlich mit Parraelia saxatiUs und 
physodes. Die Fruchte reifen im Herbste. 2|.. 

Der folgenden ztinüchst verwandt, aber die Ver*^ 
ästelang» Form und Stelluni; der BUtter» deren Ma* 
, aehengewebe bei jener noch einmal so gross, und die 
Terworrenen langen, pfrienliehen Wimpern nnterscbei- 
den beide von einander. 
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142. JONOEBMANNIA lIoFFMANNI. IVollr. 

Stengel aufsteigend , wagerecht - fiederasUg. 
Bl&tter sweireihig - abstehend , entfernt , haliK 
umfassend , nebst den Oebrehen bis snr Mitte 

sweitheilig, gewimpert: Wimpern lancett-pffie- 

menförmldp, (gerade, an den Spitzen quer^cgliedcrt. 
Reiche länglich, aufgeblasen, glatt, an der Mün- 
dang xusammenge zogen. 

Smnfiermannia H»ffimmm4 WmUr, Fl. fferm, crjf]»!. 

Hoff Jtsii^eipmaaDie. An schatUg-fcoch* 
Uok Felsen» nnd anf bergi(;en Heiden anf der Erde, in 
der Pfalz um Wal&bmnnen bei Heidfeiberg (Hübeiier). 
l>ie FrUebta reifen gegen Ende des Frühlings« 2^. 



ZWÖLFTE GRUPPE. ( Complanalae ). 

Ohne AmpLigastrien. 

144. JUNG£BMA3INIA COMPLANATA. Linn. 

Blätter wagereebt - abstehend , aufschlächtlg 
'deekend^ sehräge eingefugt, rundlich - eiförmig , 
ganxrandig; Oebrehen flach angedruebt. Relebe 

verkehrt- Kegelförmig, zusammengedrückt, an 
der Mündung abgestutzt. 

,Jungermannia eomplannta. Linn. Spec. pL p. i^OO. 
Üüben, Uep, germ, j». Itters Herb, p, 248. 

F laebged rückte Jungermani^i c. Ueberall im 
fiebiete, an Bäumen in Laubwäldern, Vorb5i2em, Gär* 
ten n. s. ir* in GeselUebart mit Ortbotricbnni nnd 
dilatata ; an Felsen nnd auf Gerolle , selten anf der 

Er<le , wie in der Pfalz in einem KiefernwaMe bei 
Schwetzingen von llfibenpr aufgcnoniTncn, Die üppig 
vork omni enden Frücble sind w&brcnd des ganzen «Falures 
▼orbaaden. 2^. 

% 
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Dnrck die runden , flach angedrückten Kosetten , in 
welchen sie an g;latten Baumrinden Torlsovinit, die bleich- 
grüne ins Gelbliche neigende Farbe , so "wie durch die 
eig-entliümliclie Verastliii^jf , indem die Aeste nicht aas 
den Blatt vriiikeln , sondern unterhalb der Blätter AUf 
der Unterseite entspringen, sogleich kenntlich. 



DREIZEHNTE GRUPPE. (TamarUcineae). 

Amphigastrien. 



^ O ehrchen kappenförmig - gehöhlt. 

146. JuNGERMANMA Tamarisci. Linn. 

Blätter wa(fcreclit - abstehend, sehräge einge- 
fügt, aufscblächtig deckend, kreisrund, gewölbt ; 
Oehrehen länglich, am Gnmde kurs sweicälinig 

S espalten. ' Ampbigastrien rantig- eiförmig, an 
en Rändern surüekgeroUt. Reiche auf eigenen 
seitliclien Acstchen, verkehrt-eirund, dreikantig. 

Jutiffermannia Tamarisci. lAnn, Spec. pl, p. fßOO, 
Hüben. Urp. ffcrm, p. Eckart tah. 2. fiy. i7. 

Junger mannia tamarisci folia. Schrehery Leers Herb* 
p, 243. Spreng, in AnnaL d* WetU Oei. !• 
tab. 4. pg. i, 

Tnitiarislienlvlatteriffe Jungermannie, Xn 
Jieliten Wülitcrn, Hainen und Grcbüsch, an den Wur- 
zeln der Bäume, ilürrcu Ahhüng^cn , auf Gerolle, Hei- 
den, sowie an Felsenwänden auf Humus, im ganzen 
Gebiete. l>ie Früchte reifen im Spätherbste und Win- 
ter. 2|.. 

Von der folgenden durcL den Standort, die grössern 
aufsteigenden» fiederästigeu Stengel , die Form der 
Oehrckea nnd der genäherten Amphigastrien, den Frucht- 
ttand , sawie dorch die Gestalt der glatten Kcleke sn 
nntertehelden. 

146. JuNG£aMANNIA DILATATA. Linn* 

Blatter wagerecht - abstehend , schräge ein- 
gefügt, fast anfrcUächtig deckend , lureisraid^ 
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JIJNOBltltAmaEEN. IM 

[je wölkt , bräuulicli - grün. Ochrchen halbkugel- 
rund ^ am Grunde aD(jestulzt. AmpKif^pastrien 
rundlicli, flacli angedrücJ&t* Kelche ^ipfcl ständige, 
Terkehrt - lierzföriiiig^ » dreikantig 9 nvarxiy-yer- 
vnebaet. 

^anßtrmannia dilmtMiM* Linn. Spee. pl, p, 1600. 
j'iüben, Hep. tferm. p. 28i, i^em Herh» p. S49t 
ßtkmH Ulk* ÜL /Sf • id. 

^. mierophylla. Stengel weitseliweifij^ 
istiff , krcismnd - ausgehreitet. Blätter entfernt, 
kleiu 9 sattgrün. 

Jfun^ermannia dilatata ß. mierophylla Tf allr. F%, 
yerm. crtfpl. p. 70. Hüben, a. ß. O, 
Aasgehr eitetc Ju ngermannie. Im ganzen Ge- 
hiele an Binnien, In WAM^ni, Hellten Zuschlägen» 
Vorhdlire'rn« Die Abart ß, an WeiMtannea im Oden* 
wald (Eübener). Die früehte sind wihrend des gansen 
Lahres Tarhanden. 2).. 

Oehrchen flach. 

147, JviinBRMAlllflA LABTIGATA. Schrod. 

Biälter ^va(jerecht - ahstehend , aufselilachtlg- 
ziegelschuppi[f , schrä{|e eingefii{jt , rundlich- 
eiförmig, gelinde ('e^völht , kurz gespitzt , dor- 
nig «gezähnt; Oehrchen zungenförnyg , nehsi 
den liinglich - eiförmigen Amphigastriea dorni|^ 
gezähnt. Kelche eirund, aufgeblasen, an der 
abgestutzten Mündung domig gezahnt. 

Hüben, liep, tjerm, p. • 2S4. Siek. Wirmirf. 9^ 
p. 80. Eckart lab. 6. ßg. 44. 
Abgeglä.ttete Jan germa ii nie. In hoTien Berg» 
M'äldeni» an bemaoslen Felsen wiadeos umherJiegendea 

Gctrümmer , sowie an den Stämmen und Wurzeln der 

BucTicTi und Hainbuchen , {jcrne in Gcsellschafl mit 
Auomodon curtipendulus und ]\eckera crispa. In Nassau: 
auf dem ganzen Taunus ; auf dem Wester^vald ]ici Beil- 
stein! Am Niederrhciit bei Bonn am Vcnusher^je an 
ilainhttchea » im Siehcugehirg aiif Basalt und Tr.achjt; 

6 ' 
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Bei Coblem; ht der IPMi im N«elNirfih«le » «ad Im 
Odenwald (HUheiier). K.elc&br«gend im Winter att%c- 

nommen. 2|.. 

DurcK die Schlafilieity Wcicliliclikcit und die olircn- 
grüne Farbe der erzartig gUnsenden Bl&tUr aogJcieli 
kenntlicii. 

148. JONOBKMANNIA PLATTFRYLX.A. ZtlUI. 

Blätter waf^crccht - ahsieliend, auf$cli1ächti(j- 
£iegc1sciiuppi(f , schräge ein^e&gt, eAforiiii(r- 
m&dlieh^- flacJl ) stumpf, (j^anzraimi^, gcsältifj^ 

E'n, gIanzIo8^ Oehrchen lä n («-lieb , - nebst dem 
glich - rftutl^ea Amplii^j^astriea gaiutriindig« 
Reiche eirund, f«9t dreikantig, an der abge- 
statztcn Mündung dreilappig. 

Junjfermannia platyphyllm. Linn, Spee pl, 1000. 
. ffähe». Hcp, germ, p. SSO. ßekuH tob. 

ß, Tnuja. Stengel verlängert, fadenförmig, - 

einfach {jclicdcrt , am Grunde blattlos. Kliiücr 
braun[}Tiin ; OcLrclien und Ampliigastrie^ eatr 
fernt zälinig- ausgeschweift. 

Junfjermannia phaiyphylla gf. Thuja Hooker Mühen, 

Uep. fferni. p. 287. 
E r e i t b 1 ä 1 1 c r i g c J ii n f*" e r m a u n i e. Im fjanzcn 
Gebiete, ar^ BJlumcn in W iihUm, a orzii|rlicU an Kichen 
und Ruclien, in Laärlitit sowie an Felsen, ß. au sclLillig- 
feurhten Felsen in Gcbirgsgegeudcn. Die FriicLtc reifen 
im Frühling. 2|.. 

449. JuNGERM ANNI A PL ATYFHYLLOIDE A. Schweinitz, 

Blätter zweireihig -abstehend, gedrängt, auf- 
schläclifig- ziegelschuppig, schräge eingefugt , 
fast kreisrund , bauchig - gewölbt , ' am Grunde 
mit einem Fortsätze , ganzrandig ; Oebreben 
nnd Anphigastrien rundlieb-cdiomiig, ganzrandig« 
Kelche tiiruntl , dreikantig , au der abgestutz- 
ten Mündung zuletzt dreilappig. 

Junrjermannia platyphylloidca Schweinitz, Hohen, 
Hep germ, p, 289, 
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S ehweiBits*4clie Jm«||^e waiiiiie. - Im hbhtik 
troduDen Limb wildern » an Baansltamen rniil troclsc- 
neu der Morgensonne lugekebrtcn Felscnwäncleiu .In 
Nassntt bei Wiesbaden an Hiiclien in der UollTrund! 
Am TViederrhcin , im Ahrtlmlo hvi Aldenakr auf Thoift» 
sehiefer; in der Pfalz hri Wieslock, sowie im Oden- 
^ \vn\i\ hei Waldniiclielbach (Ilubener). Die Frikelitc 
reiten im ersten Früliliiif^e. 21. 

Durch die an Ihrer untern Aiilicftungsbasis mit einem 
winkeliappig liervorlretenden Forlsatze Terseheucii Blät- 
ter, die Form der Ot hrcken und Ampki^^a^trien , die 
nui einmal so dickte Imkrieatur, niekr durcksichügc 
Textur , feüwic durek den waeksartißen Gianz von der 
Torkcrgekcnden , und \on J. lacvigata durck die ganz- 
randigen Blatter, Ockrcken und AmpLigastrien am 
nnterRcheiden. 

üint Oebrcbea mit den jBUttem Terwacbten» gewölbt. 

180. JUNGERMANHIA SERPYLMFOLI A. Dicks, 

Blätter zweireiblg - abstehend ^ aufschläehtig 
deckend, scbra^ balbmnfassend, nmdlich-^iför* 
mig, ganxrandig , gelinde ufewolbt; Oebrebem 

bauchig - gehöhlt , eingerollt. Amphignjftrien 
rund, sehail zwcizäluHg- aiisgesehnittei). Kelche 
verkehrt - eirund , aufgehlasen , fünfkandg. 

An^enpMiaiitrt scrpyllifolitk. lyiekson, Huben. Uep* 
qerml p. 2U4. (mit Euu^klmss der ymrUiAL ß,) 
Mekart iab, i. fig. St. 

Quendelbl&tterige Junge man nie* In Ge« 
birgsgegenden , in liektcn AVäldem an alten Banmttftm* 
men , in Caekusek än Wurzeln, an Fclsenwinden und 
auf uinkcrliegendem-Getrummcr in der Nahe Ton Backen« 
gemciniglieh parasitiaeh zwiscken Loucodon sciuroidei» 
Bypnuni cnpcrsslforine , Kckinoinitrion fürcatum n. 
In \nsfiau : niif dem ganzen Taunus liie und da ; auf 
dem Westerwald , bei Beilsfein nuf der Basaltkuppe 
|>fleirl»en Namens! Am Niederrkein hc'i Bonn; in der 
Pfalz am Wolfsbrunncu Itei Heidelberg; bei llokrkack, 
und im Odenwalde (Ilukcner). Die Friiekte reifen 
gegen Ende de« Sommers und im Herbste. 2^.. 
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m JU]f6£aAMJ«NI££N. 

Itti. «lOMSmilAflfllA HAMAtlFOLIA* JfooJr. 

Blätter zweizeilig; aafreeht - abstellend» eiför- 
miff, lanfy gespitzt, am Grande baucLi^j- gekohlt, 
gezälmeit ; Oebreben eingerollt« Amphigastrieil 
eiförmige scbarf zweizäbni^];' - aus^eidmitteB. 
Kelebe Terkebit - eiraad^ fvunftaiitigy «n dca 
Raaten gesägt 

Jmigtrmannim hmtMHfüUm» B^^her, Mken^ Mtf, 
ßerm. p. M7, £eiari Uib. iO. fig, 8^. 

Hackenblatt erige Junge rmannie. Diese äus- 
serst Meine und seltene Art fanden 'wir in Gesellschaft 
TOB X serpyllifolia und lanceolata am Rande des Schell- 
bacbs z^Tisrhen dem Altbäbn nnd Feldberg« Bie Früchte 
reifen im Sommer. 2^. 

JüMGEEMAlllVIA MINüTIiSIHA. Smith. 

Blatter entfernt gestellt , aufrecht , halljum- 
fassend, eiförmig, stumpf, stark gewölbt; Oebr- 
cben gehöhlt - eingerollt« Amphigastrien rund- 
lieh , scharf zTreizäbnig - aasgeschnitten. Kelche 
verkehrt - eirand , iiinfkantig - geflügelt. 

* Jmmg^rmannia minutissiMM, Smith. Hühtm, Jfcrp* 
geim. p. 299, Eekart i. fiff. 9, 
Kleinste Junf^ermannie, Diese kaum bemerk- 
bare Art findet sich in trockenen Kiefernwäldern in 
den Rissen der Rinde alternder Stämme , in der Pfalz 
bei Schwetzinfyen (Hübener). Die Früchte reifen gegen 
£Bde des Frukliogs and im Sommer. 



Fünfte Ordnung. 

SPHAGNOU>££i\. (Sfliagnoideae^). 

Gewächse mit gesondertem Stengel und Blät« 
tern, welche ihren Character in einer auf was- 

*) Die Versetzung der Gattung Sphagnum «u den 
Lchrrmooscu möchte durch folgende Uutcrschiede ge- 
rechtfertigt seyn : 1) Durch den wasscrhellen Frucht- 
Stiel» der Tom Stengel wirklich getrennt, wie hei ühri- 
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APHAGllOIDEEIf* i33 

4 

•erhellem Fruchtstiele emporgehobenen » dnreh 
einen Deckel sich öfinenden Kapsel besitxien* 

, Sl. SPHAGNUM, Dillen. (Linn,) Torfmoos. 

Uie» Gen« pL cd. ScKreb. n. II 87. Gorda aii Slnrm 

D. Fl. 2. i9 und, 

FrachttrSger gestielt , kopfiormig. Relcli 
CeUt. Hsnbe an Frnehttrager angeiraelisen , 

später uiircjjelinässijy lappi(> jjeöfFnet. Kapsel 
aufreclit 5 becherförmige, an der Spitze rundllcli 
aafspriii{]^end , rinoplos, hornartig^, zuletzt un- 
regelmäH^igf gespalten. Säulchen felilt. Sporen 
dreikantige dreiklappig aufspringend , an der 
innern Kapselwand anhängend. 

Antheren langgestielt , in den Blattwinkeln 
an den Enden der obern Aestehen. 

1^. Spuaün(jm gymbifolium. Dillen* 

Stengel aufrecht • ästig Aestehen büschel- 
förmig» nach oben Tcrkürast. Blätter funfreihig- 

siegelschuppig, eil5rnii(> , stumpf, hohl. Kapsel 
fast kugelruuil, Deckel flack gewölbt. 

Sfhatjnum cymhifolium Dillen, Ifüben. MuseoU 
germ,p, 22. MryoL germ i. ji. 6. tab. i. fig» i. 

Kaltnblilteriges Tarfnoa«. Gemeio iuSümp- 
fen, Bruclien » niorasti|^en Heiden a« s. w. J>ie JFrachte 
reifen im Sommer. 2{.. 

Durch den robusten Wuchs, die Form und Kichhin^; 
der Rlälter, die schmutzig; {yclbwciss, nath oben ))i äun- 
lieb angelaufen, iron den äbrigea Arten zu unteracbeiden. 

gen Gattuii[;rii der Lebermoose, und dessen Knopfartige 
Erweiternnj^ wahrer Frui Ltü agcr Ist, an "^reichem die 
Haube befestiget; 2) dmtU das IVichtvorhandenseyn 
eines Säulcbcns ; r))die lireiklappig; aufspring^enden 8po* 
ren ; 4) durch dag Reifen der Hapscl iu Ilaube und 
Utille, und das darauf erfolgende rasche Erheben des 
Fruchtstiels^ 
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tu SPHAGNOIDEEIV. 

lo4. SpIIAGNLM SQI ARROSIIM. PcVS. 

Steno^el aufrcclit - ästij]^ ; Aestehcn büschel- 
förmig, ssurückgeliogfcn. Blätter funfreiliig - siegel- 
scli«i2)pi[; , eiförmig -lau glich, langzuge spitzt, an 
den Spitzen sparrig abstehiend. Kapsel fast 
kugelrund. Deckel flach {gewölbt. • 

Sphagnum gquarrotum Persoon. nuben. Mmeol, 

Sptrrige« Torfmoos. In Gehirgsgegenilon aa 
gleicLea Loealen mit der vorigen jedoeli selteacr. Die 
Fruchte reifen im Sommer. 2^. 

Durch die suruchgeschlagciiyen Diattspitsett sogleich 
Ton der Torhergehenden zu unterscheiden« 

l«>t>. Sphagnum compactum. Brid, 

Stengel wenig ästig ; Aestehen dicht (bedrängt, 
büschelförmig , steif aofreeht , stampf. Blätter 
funfrribig, ziegelsehupplg augedrikckt, lünglich- 
eiförmig, hohl, stnmpf. Kapsel fast eingesenkt, 
rund ; Deckel flacli. 

Sphaßnum eompaeium Brid. Jiryol univ, i, p. iß. 
XAen. Jfiweol. jf'rm, p, 24. BryoL germ. I* 

p. is, uh, a. fy. tf. 

Gedrungenes Torfmoos. In Gebirgssumpfen, 
In Nassau, auf dem Taunus hei der Platte I Am Nie- 
derrhein hei Bona (Hfihener}.' Die Fruchte reifen im 
Sommer. 2|.« * 

ItfO. Sphagnum amrigl'um. MJubetu 

Stengel gleichhoch - ästig ; Aestchen busehel- 
förmig, aufrecht - abstehend, spitz. Blätter drei- 
reihig , länglich - eiförmig , mit den Spitzen 

abstehend, an Rändern eingerollt. Früchte seit- 
lieh ; Böthsen langgesiielt , kugelrund ; Deckel 
flach. 

Sphagnum amhiffuum Hüben, Mnseol. gcrm. p. 
Sphagnum eompaeium ß, riqidum Brgot. germ, f, 

p. 14. iab. 2. fiff. u. 'tab. 2, fig. 4, (Sphag: 

HUHi immersum^. 
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Zwcifclliaftes T^rlnoot, 1« Oc l ik f s m p fe rf. 

Am Ajedcrrl^fiiB ; Lei Bonn am VenusLcrge; iiiiYveit SIcq* 
l>urg ( iVecs Ton Esenbcck , Hubener ).. Die Frucltte 
reifen im September unil October. 2J.. 

Ist Jurcli die tlrcireilii{;^e Stelluii{>^ der Blätter SO- 
gleicli Ton den übrigen Arten zu unterscheiden. 

Itt7. Sphagihtm mo^mjscvm. Bruch. 

Sten[i^el [fleiclilioch - äsiiff : Aostchoii herab- 
hänjjcnd- ausgedrückt. Blätter fiiui'rcihi{r, locker, 
eiförmig, hohl, an den Spitsen gesäknelt« Büch« 
iea ku(relniiid; Deckel flach. 

Sj^uignummMutnm, Brmeh* Mühen* Mtu€0L yirm. 

Weichliches Torfmoos. An den Bändern Aew 

Torfjfruben und auf Erhöhunf]^cn in Mooren. In Nassau 
hei der Platte! Am Xiodorrlirin bei Sicjybiir^]; (HübeiH-r). 

Durch die Klcinlieil, Zartheit und den Aveicken 
schlali'eu Bau \'ou den übrigen Arten zu erlanncn. 

ltS8. Sphagnom sübbecundum* Neeg ab Esenh. 

Sicnfrel aufrecht, äsf!{[; Aestohen an der 
Spitze vonliuint, zuri'iekg'ebo(jeii. I^lHUer länf- 
reihig * zieg^cisehiippig , eirund, spilz , fast ein« 
seHig gekelirt, matt. Früchte seitlich $ Büchsen 
lang (Tcstielt, rand; Beckal flach. 

Spfiaffmirn svhsäennium, Xees mb Bstnb, in Sturm 
D, Fl. 2. i7. Bryol. germ. I. p. i7. tob, 
fy, 7. Huben. Mtueol. nerm, p. 2Q. 
contortttm. Aestcjaen verdünnt , ver- 
dreht, rückwärts gekrümmt» Blätter eiförmig, 
InnQ gespitzt , siekeiförmig , einseitig gekehrt , 
glänecnd. 

S^haynum suhseetutdum €0iUürlum, Huben. MuseoL 
«. <t. O. ^ ' 

E i n s e i t i - {je "w a n d t e s T o r f m OOS. Diese seltene 
Art fanilen wir mit der Ahart ß, in Nassau in der 
N&Le der Piatlc au dem iiaude eines Waldbachcs« 
Am Niederrltein , hei Bonn und Siegburg ( Hühcuer )i 
pic Früchte reifen im Sommer. 2).. 
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136 SPHAGIfOiBJ&EIV. 

« 

1Ö9. Sphagnüm acvtifolivm. IShrhf 

Stengel aofreeht, gleichhoeli-astigp ; Ae«teli€ii 
tcUaff^ (feboaeKelt. Blätter fnnfireihig'- siegel* 
•chuppid^y ei-lanzettformig^, liolil, eingerollt, an 

den Spitzen aus^ebissen {]pezähnelt. Büchsen 
Terkeliri - cirun<l j Deckel IIa eh. 

Sphagnum acUlifolium. Ehihari» Uiiheii, AIuscoL 
fl^rm. p. 28. Bryol. fjcrm, i. p. fö. tah, 3, fig, 
ß. capillifolium. Aeslc sänaullich gleich- 
fttrmig verdünnt, herabg^ehogen, fadenförmig. 
Blätter l«'inze(ff<irini(][', schlaff. Bäcb»en an den 
obersten Aestcn aehselständig. 

Bryol. germ. i. p, 20, tab. S. fig. 8* Haben, a. a. O. 

*lf. rubieundum. Aesteben gedrängt, Imra, 
meist absteheiid, Blätter roth. 

JBfüJben, «. m. O. Bryol. germ, iah, S, fig, ö,** 

9. luridum. Aestehen gedr&ngt aufreeht- 
abstebend. Blätter eiförin]g^-lang[,a*spit£t, oeker- 
färben. 

S^ilsblMteriget Torfmoos» Die gemeiasl« 
Art, welelie gaaie Streekca ia Sämpfea beklsidot, ^. 
In den BkeIngcgeBdea , y, in bergigen Gegeaden aa 
troclxnL'rn Stellea » i. In Sumpfen anf dem Taanua! 
Die Fruchte retfea im Nacbsommer. 21. 

160. SraAQNUM GUSPICATUM« J^wk. 

Stengel schlaff, fast eilifiicb ; Aesteben spitn, 
sehlaff. Blätter Innfreihig', locker übereinander« 

lie^^-end, lanzctt - pfricmenf(>rmig , ilach, trocken 
welli^-g^ekräuselt. Büchse langgeslielt, eirund j 
Deckel flach. 

Sphagnum euspidnium, Ehrhari, Huben, Mw^fnl. 
germ p. 29. Bryol, gcrm. 1, p. So. lab. 4. jig. 9. 
Zag^espitztes Torfmoos. In Torijjruben , an 
dercu Aändcru, an Gräben in torninltig^en W^icsen selte«* 
aer. Bie Frücbtc rcilVn im Soiiuiicr. 2|.. 

Bareb die Form der gelbgränen BlüUer, und die 
eiae beeberfftrmige Sebelde bildenden flüllblftUer von 
der vorkergebeadea , aameatUeb der Varielit' ß. eapilU- 
fobmn sn natertebeidca. 
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Dritte Familie* 
MOOSE. (Musei). 



der Ordnungen und Gattongfen der Moose. 

Erste Ordnunc^ BRYOIDEEX (Br^oidei). 

Ft&ehtt gipfeltlliidig. 

* Ohne Mä]idaiig;sbefateiiii||^. 

f Beckel aiit der Baebse Tcrwaeliseii. 

Haobe J&appe&£öriiiig » kleiii^ eatooli^riiidend 

52. f HASCUM. 

^ Deckel abfalleftd. 

«, Mündung gani iiaelit. 
o. Deekel nagetkeilt klcibcad. 

Bftekee Im den H&llblftttern eingcscMkt. Haube 

MfttBeiif5rmig ...... 55» BGHISTIDnjM. 

Bücbse emporgehoben. Uanbe kappenför- 
mig 54. GYMI^OSTOAIUM. 

^ Declicl in mehre Theile apaitend. 

Bftebse cmporgebobeA« flanbe mützenför- 
«Ig 55. SGHISXOSXEGA. 

MQsdiing diurcb eine sarte Nets- 
baut Teraeblossen. 

Büchse ßcLief, mit verengter Mündungf. Hanbc 
kappenfonnig oG. jUi:iUi:;i\OSXOMUM. 
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IM ÜBERSICHT. 

Mttndmg mit Zihaea beseUl« 

f Zikne im «inCidier Aeihe« 

^ «. Zftkie an den Spitsca IM. 

4 2&tine . • « 87. TETHAPUIS. 

8 Zika« fpiter sweitbeili^. Bftclise mit 
eiaem Ansatse« Hmiilie vfttsciil^raiig • 

58« SPLAGHNUM. 

IC Zähne. Büchse ohne Ansatx. Haube 

glockenförmig 513. ENCALYPTA. 

£6 Zähne, aus dem inuern Tcjjurnentn g;e- 
biidtit, mit den Spitzen zuäumiuenneifi^encL 
Haube bauchig-kappenf örmig. 40. il^JUMATODOI«. 

10 Zähnen aus beiden Tegumenten, anfreclit 

Hanbe pfriemUeb • kappenftraug* . 4i. WEISIA 

16 Zibne, durch Querfäden in SicbiUcber 
getbeilt. Btcbee mit cJkem' langen Ab- 
Mtte. Haube kappenförmig . 49. TREMATODON. 

i6 Zähne, mehr oJer weniger Ton Längs* 
apalten durcbbrocben« Haube miltzen- 
förmig .45. GBOiMIA 

16 Zähne, 2-5facb fadenförmig gespalten, 
aufrecht, durch eine über den Mün* 
dungsraad berromgaade Membran Ter- 
bunden 44. BAGOMITBIUM. 

ft6 Zibae» !l-4facb fadeanmig getpnllea, 

trocken spiralig ge^vunden» an dem un- 
getheilt«a Graade gitteraetiig durch- 
brocbea 45. GINGLIDOXUS. 

18 Zilne» bis aar Hilfte gespaltea. Fracbl* 
atiela aas der Daplicalar der BUt- 
ter. . . 46. nSSIDENS. 

18 Zähne, bis zur Hälfte gespalten. Frucht- 
stiele auf dem Stengel gipfelständig . 

47. DIGRANUM. 

iO Zähne," his zu der Lange gespalten , 
am Grunde durcb Querbalken Terlmn- 
dea : .... 46. GfiRATODON. 
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^ Z&lme, paarweise gen&hert, am Grunde 

f rei . i 4d. 0IDYMOOON. 

i6 Zahne, bis zum Grande gespalten, da- 
selbst durch eine aber den Mftadnnn^ 
rand berTorrasende Membrn« Tcrbiui* 
dtn ...... ..W. TftlGHOSTOXDM. 

n Ztiui« 9 spiraltg mit* euumdcr ]icrain£;e» 
wuiden» am Gnuide dorcli eine kaum 
ftber den ]Iitnd«n(|;sr«nd berrortretende 
MeMbrnn Terbnnden ^i* BAÄBULA« 

5j| Zibne» spiralig mil einander beramcre- 
wnndcn , am Grande darcb eine bis 
snr Hälfte reicbende. gewürfelt e Mem- 
bran verbunden. ., . . . . SYNTRlGHIA. 



r 

I. Bie Zähne an den Spitzen dinrck 
eiae Qiierbaat Terbuaden. 

5Si Zäbae.. Haube ^att . • . 53. GATHARINEA. 

5$i*-64 Zähne. Haobe sotüg . POLlXRICHUli 



* ■ 

^ Hftndnngebesatinng ans doppelter . 
Zabnrdülie gebildet» (AeiiMere Be- 
•ataang ans IQ.ZAbnen). 

Aentiere i Z&bne paarweise geniftbert ; innere < 
6^ iß pfrienlAeba Wimpern. Haube 
gloekenfömig» »Ottig. . ÖaXHOXJUGHUN. 

Aenssere : Z&hne paarweise genähert ; innere ; 
8 pfriemlicbe Wimpern. Haobe kap- 
penürmig, glatt. . ZYGOI>ON. 

Aeuflsere 7 Zähne aufrecht; innere : i6 bar- 
zcrc Zähne» mil »wwcbengcstelltenWim- 
pern .>...... ö7. AULACO^UMON. 



uiLjuized by Google 



MO ÜBEMICBT. 

Aeussere: Zfthne abstehend; ümetei «iae 
gekielte KtmbMii, in. 16 Fortofttie ge* 
äeilt* mit Bwuc)ien|reetellten uiibewcSr» 
ten Wimperm Mftnnliclie Blitikea seliei- 
WörMig. . «8. MBHUM. 

Aeussere : Zäbnc einwärts gekrümmt; innere; 
eine &elir zarte wasserhellc Membran» 
in 16 Fortsätze getheiU, mit zwischen- 
gestellten unbewehrten Wimpern. Blü- 
then zivitteri^ oder einhäusi^f. . . 59« WEBERA. 

Aeusf ere : Zftline gekrQninit - cfaiwirtsg^e* 

bogen ; innere : eine häutige gelarbte 
Membran , in 16 durcbbroclienen Fort* 
Sätze getheilt, mit zwischengestellteil 
nach innen bewehrten Wimpera* Mftnn* 
Hebe Blttthen kopfförmig . • . . • 60. BAYUM. 

Aeussere: Zähne scharfgespitzt; innere: 
eine häutige Membran, iu 10 bis gegen 
die Mitte gespaltene Fortoätze^' getheilt, 
deren Ausschnitte wimperlof • • • 61» POHUA. 

Aeussere : Zähne stumpHieh , kurzer als 
die innere gleiehzählige , darek • eine 
IVetshaat Terbvndene Beike. « . , 62. M£ESIA/ 

Aeussere : Zähne spitz , glciehlang mit der 
innern wasscrhellen , oben zähnig -ge- 
schlitzten, am lirund und an den Spitzen 
fest an der äussern Besatzung anhäng- 
enden Membran .... 65. PTYCBIOSTOIIUM« 

Aciüferet Zftkne an den Spitzen zusammen« 
kftngend» echief, flach einwärtsgedruckt» 
den innern gleichzäkligen dnnnk&utigen 
gegenubergeeetzt 64. FUNABIA. 



Aeussere : Zähne einwärts -gekrümmt ; innere : 
eine gekielte Membran in 16 Fortsätze 
getheilt, mit zwischengcstellten Wim- 
pern. Männliche Hlutlieu scheibenför- 

. nüg . . ^. 65. PUIL090TI8. 
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Aeassere : Zähne spröde ; innere : eine ge- 
kielte Membran, in 16 gabeligc Fort- 
sätze ffetheilt , wimperlos. Blütheu 
hermaphroditisch 66. BABTRAMIA. 

Aeviievet unregelmisaige Schuppen; innere: 
eine hoch hervorgehobene gefaltete 
lieeelförmilBe Membran. Haube müt- 
scnldfBiigT ...... . &2. BUXBAUMJA. 

Zweite Ovdnang. HYPNOIDEEN. (UtfpnQidH). ] 

Früchte scitenständig. 

# Mundungsbesatzung einfaeh» 

16 Zähne« ans dem innern Tegnmente der 
Kapsel, weisth&ntig » knri« nn&echt . . 

Mündungshcsatzang ans doppelter 
Reihe. (Aenssere Reihe ans 16 
Zähnen). 

Aenf serc : Zähne mit den 16 leicht entschwin- 
denden Fortsätxen der innern sehr zarten 
Membran verbanden. . 69. LEPTOHYMENIUM. 



Aensseret Zähne aufrecht; innere: 16 
Grunde freie Wimpern, aeitlSeb an der 
Basis der Zibne. 70. ANOMO0ON. 

AeVftere: Zähne zurückgeschlagen ; innere: 
16 am Grunde freie , mit den Zähnen 
weehselnde Wimpern . 7i. ANAGAMPTODON. 

Aeuäscret Zähne gegenein§nder geneigt; 
inneres i6 am Omnde tlnreb eine 
Membran Terbvndene Wimpern » mit 
den Zähnen weebselnd «... 79. NEGKERA. 

AeOiSere : Zähne gcfjencinnnder fjcncig^t; 
innere: eine notztormige Membran, in 
16 Fortsätze gctheilt, deren Ausschnitte 
ttnbewehrt. Uanbe liappenförmig . 73, LES&EA. 
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* 

Aeussere: Z&hlic gegeneinaader genci^ ; 
ittvere» «itte gekielte Membran, ia 16 
F«rt8itse ipetheilt, dercK AnsehiiiiU 
•«iMirf » «idiewclirt* Hasli« HAtMafdr- 
nig 74. HOOKERIA. 

Aenssere: Zähne cinwärtsgekrümmt ; innere: 
lierTorrajrend , gleichzähnifj , Zähne 
leiterartig dorclibroclieii. Uaube kap-* 
penförmig 7tf. CLIMACIUM. 

Aevmre > Zllne «inwlrtsgekrfinnnt ; imtere t 
eine wasserhelle gekielte Meaibraii, in 
gleickz ählige Fovtoitse getkeflt, » «leren 
Anschnitte kurze Wimpern. Buchse 
gleieh, anfreekt 76. ISOTHECIIW. 

Aenssere : Zähne zurückgeschlagen ; innere : 
eine gehielte Membran, in gleichzählige 
Fortsätze getheilt, in deren Ausschnitte 
Wimp ern. fiiichse ungleich , in sich 
gekrtant 77. HYPI^UM. 

Aeufsere : Zähne aufrecht ; innere : eise 
nngetheiltf, [; Uteri g4arehbrochene, her- 
Torragcnde Membran. Hanbe mützen- 
förmig 7g, FaNTIR ALIS. 
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Erste Ordnung. 

BRYOIDEEN. (Bryoideae). 

* Miiudangslose. 

5«. PIIASCUM. Schreber. 

Lim. Gea. pUat. ed. .Scbreli. n. 1636* Brid* Brjol. 

uniT. tab. i. 



Mündunf slos« Bachse gipfekt&ndig, Tom 
bleibenden IMskel TerBcUossen. Haube kappen« 

torrniQ, leicht entschwindend« 

* Scluttidblätteni^e, 

161. PnAscüM SERRATUM, Sckveh. 

Fast stengiellos, aus den Achseln fadenförmige 
Anfangsblätter. Blätter wenig, lanasettformig ^ 
spitz , tief und nnregclmässig gesägt, neryenlost 
darebscbeinend 9 flaekerig abstehend* Bnehse 
eingeeenkt» 

^ Phaxcnm serralum, Schreber, Unhen. Museol. tjerm, 
p. 2. Röhl. inAnnal d. tVett. Ges. f . p, <ÖJ. 
Bryol. (jcrm. i. p. oo. iah. 4. fig. i. 

G esägt e r O b nra u n d. Im ganzen G f biete auf Ichm- 
halti^em Boden , auf freien überschwemmt g^ewesenen 
Waldplätzen, Kleetcldcrn and Xrifteu verbreitet. Im 
Spätsommer und Uerbst. Q. 

Zeicbnet sieb durcb den zart(jrüneQ Scbimmcr der 
AnfanfT^sblätter , welche den Boden diebt confcrvcnartig 
bekieliicn , die ]\ervcnloäi|^keit tler liläiter, und die 
lebhaft braanrotbe , im Vergleich zur kleinen Pflanz* 
groMt Büchse » sogleich tob allen VerwaiidteB aas. 
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tu BKTOIDEBÜ. 

1C2. PnASCUM STEKOPHYLLUM. Foit. 

Fast stengellos , aus den Aebseln fadenför« 
mlge Anfangsblälter« Blätter linearisek-lauett* 
f6radgf seliarf gesagpt, aufireeht; Nerr über der 
lütte erlösclieiidL Büchse, eingesenkt. 

Pkascum xtenophyllum, l'^oit in Sturm F%» ^erm. 
S, p, 14, Hüben. MuseoU aerm, p, J. Br^0l, 
germ. f. p. J9. tab. 4. fifj. 5. 

Scliinalblättcrigcr Ohnmund. Selten. In Nassau, 
auf der Platte am Rande eines Rasenplatzes! In der 
Pfalz , auf Aeckern zwischen Mannlieim und Scliwct- 
siagen (Uubener). l>ie Früciite reifen im Herbst 

165* Phascum multicapsvlaiue;. Smith. 

Stengel anfrecbt. Blätter genähert, gerade, 
aufrecKt-abstehend, lanzettförmig, gekielt, gegen 
die Spitzen zart gesägt; Nerv hh zur Sjpitse 
fortgeführt* Büchse eirimd, kurz gestielt« 

JPkmsntm muUU^^mUar^. Smüh^ BHd. BrffpL eajtf* 
i. f. 48. 

Vielfrüchtiger Ohamuaa. In den Teickea 
Hielielttadt im Odeawalde, naeh Abllats des Wassers 
swisckea Bieeiella Heycrl (Hejer). Im Becembar mit 
reifen Frftekten. Q. 

Bern Fk* axillare anniekst Terwandt» aber an tiater- 
scheident durch die öfters getheilten Stengel, und die 
Blektnng der breitem» an denSpitsen gesftgten Blitttr« 

164» Pkasgüm AXULAns. XKek$. 

Stengel aqfrecht, etwas hin* und hergebogen. 
Blätter entfernt geatelit, flackerig abgebogen, 
lansett-pfriemenförmig, gekielt , gnnzrandig; 
der Nerr fast bis snr Spitie fortgenbrt Bfkcbae 
berrorgeboben , eimnd. 

Phascum axillare, Diekson. Hüben, Nuscül. germ, 
p. 4* Bryol. gtrm, i. p, 61, tab, 0. fig, iS» 
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Seitenfrüchtig^er Obnmiind. Auf feurhten 
Aeckern , Brach- und Kleefeldern, an aufgeworienen 
Gräben u. s. im fi;aiizen Gebiete. Die Fruchte reifen 
^IJB Herbst und Fruhlin^^. Q. 

Durch Hie Rlnlitunf; der BlStter, die breiter Und 
kfirzer , tlas lockere Maschengewebe, so wip flurch die 
•US äew Biattern hervorragende, meist seitlich gerick- 
lete Büchse Ton Ph. subulatum su unterscbeidcn. 

163. PhASCITM ALTEENIFOLIUM* Dichs. 

f 

iStengel niederliegendy ästig: Aeste anfreelity 
trag. Blätter abwecliselnd, entfernt, ans eiför* 

migem Grande lanzet^- pfriemenformig , ganz- 

raudig ; / IVerv fjeg^cn die Spitze erlöschend. 
Büehse eingesenkt , eirund. 

Bkustum mltemifoUum. Dichson. HsAetu Mufe^i, 
jferm. ji. 4. Sturm D. Fl, Si. iä. 

Aliwecliselnd lielilitterter Okamnnd* Im 
ganzen GeMete anf Aeeiiera » aa Gribea , WaMrfta- 
dem» Hcidca, Brackfelderan. s. w* Die Frftckte ralfaa 
na Herbst and Frühling. 

Uuterischeidet sich Ton dein nahe verwandten Ph. 
Mtbulatum durch die ästigen Stengei» so wie durch die 
Slellnng und Form der Blittar* 

166. Phascum Brughii. Spreng. 

Stengel anfreebt^ Terlängert'» ästig. Blätter 
abweebselnd , entfernt ^ lanzettförmig » flaeb ^ 

äpanzrandig ; Hüllblätter lang^ schmal- pfrieoieni* 
förmig; i\crv an der Spitze eriüsciiend. Biii^hsi^ 
eingesenkt , kugelrund. 

ü&Ascum Bruehii. Spremg» Syst. P^etjet. 4. p. 
Hüben. MuscoL germ. p, B, Brid. BryoL «ala. 
Sufp* tob* J. Arekidium pkascoides)» 

Braeb*« Ohnmnnd. Auf etwas feuchten frciea 
TVaMplfttzen, auf Sandboden, in der Pfalz bei Schwei- 
aingan ( Habeaer ). Die Fracbia rcifea im Berbtta^ 4. 

7 . 
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167. P^ASCUM STTBÜtATTM. Schveb. 

Steiif el gteif anfreeht^ einfaeli« Blätter gegeii 
die Gipfel- schopfig znsammeBgedräng^ , laseett« 

Sfriemenförmi{]f , aufrecht - abstehend gekielt; 
[ery gegeu die Spitze erlöschend. Büchse 
eirund, eingesenkt. 

M^Uueum suMminm. Sdareh. de Mtwes. j». 8« 
Mühen. MuteoL germ. p. 6. MM. B. Fi, 
p. S4, Bry^L fferm. f. p. BS. iuh. 6. fig, 16« 

Pfriemenblattrigcr Oliiiiniind. Ucberall auf 
' Acrkcrn, Heiden, an Gräben, Brachfeldern n. s. w. 
aut' jedem Boden gedeihencL Die Früchte reiTea im 
Frühliage. Q. 

168« PnASGüai üliginosüm. Aaften. Jf#pl. 

Steugel steif aufrecht, einfach. Blatter g^gen 
die Gipfel sehopfig jEusammengedrängt , aus . 
eif&rmigem Grande lang pfriemenförmig-gespitat^ - 
aufrecht- abstehend 9 gerade, gekielt; Nerr ans» 
laufend^ Buchse eirund, eingesenkt. 

S am p fliehe oder Ohnmnnd. Diese aene Art 

crLielten -wir Ton nnserin Freunde Hübener, der sie auf 

torninltijrem Boden am IViederrliein Lei Bonn, und Jn 
der l*falz, im Moore lici Sandhaiisen fnnd. An g^leiclien 
T^ocalen nahmen wir dieselbe in Nassau bei der Platte 
auf. Die Frücbte reifen im Herbste. Q, 

Bern Ph. snhnlaf um lunSehsl yerwandt, aaterieheidet 
sich aber durfk den Standort» ri^^idem Habitus, die 
Farbe die Mer sehmotsig oli? engrun, lief jenen bingegen 
glänzend £^elb|r<*ün ; durch die Farm der Blfitter, die 
aus hohlem län{];lieh - eiförmig^em Grunde piötzlirli In 
eine lan^e pfriemenförmig^e Spitie auslaufen, ^vrährend 
bei Ph. ttubulatum dieselben aut lanzettlichem Grunde 
sich allmahlig pfriemenförmig Terschmalern ; so wie 
durch eine grössere, eirunde, länger gestielte Buchse, 
die sich hei jenem mehr der hugeUgen Form aihert. 
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160. Phasgcu caispum. ßedw, 

Stengel aufreckt , meist getheilt. Blätter an 
den Gipfeln scliopfig snsammengedrängt, lanzett- 

pfriemenförmigf , gekielt ^ ganzrandlg aufrecht , 
trocken jjekräuselt 5 Nerv stark , auslaufend. 
Büclise eirund , in den Hüllblättern Tcrborgen« 

nmtetm m«pMm. Hedwig. BMettM Mui€9h germ» 

ILrauscr Ohnmund. Ucberall auf Aeckern » an 
Gr&ben, unter lleciieii u. s. vr, auf thonlialtigem Boden» 
Die Frucbte reifen im März und April. 

BreitMütterige. 

169. Phascum Lucasianum. Nees ab Esenb. et 

Jlornsch, 

Fast stengeUos. Blätter breit «»eiförmig, spits, 
scharf gesagrt , abetehend 9 Nerv an der Spitze 
erlöschend. Büchse fast sitzend , hngfelnincL 

Phm$eum MMmsimaim* Nees ah Esenh, et Bornseh» 
Bryol. germ^ f. p. 44. tob* ^, fig» 4» ßühßH» 
MtueoU germ» p. 7. 

JLucab'clier Ohnmund. Am HUcinufer t bei 
Coblenz (Lncas), und bei Kctseb in der Pfalz (Hübc- 
aer). Die Fraehte reifen im Octobtr. 0. 

Von allen Arten tiieser Gattung' durcli die sehr grossen, 
ling-lieli viereckigen Maschen des lockern Zellgewebes 
sogleich zu unterscheiden. 

170. Phascvu MCTiGGff. Schreb. 

Stcngcllos. Blätter längfUck-eiförmi^;, stumpf, 
hohl zusamiDCfi|];^cneigt , innere an der Spitze 
gpesäg-t ; Norv stark , auslaufend. Büchse kugel- 
rund , in den UüUblättern verborgen. 
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MS JM¥OI0££N. 

Fksittm wmfitmm. Seknlk^ 0U Mute» 0. UA* I, 

fig, f £— HühtM, MuseüL jferm, p. S. MM, 
A Fl, S, 'W. MiyL jferm. i. ji. 40* tf. 

Mmiun ricim». MAI. i» ^jtn«!. if, ^eft €0$, 
L f. 187. 

" Stampfer Okamvttd. Ifeberalt auf thonlialtigeft 
Atfelieni, aandboden« ftbertchwemint geweteocB PlitieA. 
' Bie FrAebte reifen im Herbsl und FrAblia^r- 0- 

171» PsASGUM EBGUaviroLiuif. Dick$, 

Fast stengellos. Blitter lanzetlfilniiig , ge- 
sägt; obere Euriickgelxlifcii ; Nerv stark, fast 
auslaufend. Büchse sclir kursc gestielt ^ fast 
kugelrund. 

PkmMfmm rteurvif^Umm, Diekson. Hüben. Mu.kcoI. 

Haekenblft Iter iger Obnmnnd. Aaf fenebtea 
tiioabaltigen Aeekcrn. Am Niederrbein bei Bonn (Hn* 
bener). Anf dem Basielalein bei Neuwied (Brentel). 
Die Frnebte reifen im Sp&tberbit» nnd an Anfang des 

Winters. 

Von dem folgenden durch den in allen Tbeilcn ilr* 
- tern Bau, die Form der Blätter , and die mehr herror- 
gebobene Büchse sn nnterscheiden. 

178. Phascvm PATEifs. Efedw, 

Stengel aufrecht , einfach. Blätter länglich-^ 
laBsettförmig, an den Spitzen gesägt, abstehend» 
untere breiter , zurückgebogen ; Nerv anter der 
Spitae erlisckencL Büchse ku^rll^^ eingeseakt, 
sichtbar* 

Phaseum patent» JTfdwig. Huben, Biu^icoL ycrm. 
p. 10, Höhl, in Annal. d. II elt. Ges. i, p. £90, 

BryoL (fcrm. f. p. 40. lab. Iß, fuf. 8. 

Abstehender Ohnmund. Auf Thonhoden, *a 
ftberscliwemmt (gewesenen Plätzen, vorziiffUch im Wei- 
dengebüsch an den Ufern des Bkciu und Main, Uic 
Fracht« reifen gegen Anfang des Ucrbstas* 0. 
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173» PhaSCUM MEGAPOLITANUII. SckuUz* 

Stengfel anfreelit* Blatter eiiormig, s2)itz , 
fcoM , anfreclit , scbarf jgfesäg^ ; I^erv unter der 
Spitze erlöschend« Büclise fast kii{|[elrund , ein- 
feaenkt. 

Maiem megMoUimmiiu StkmUi, Mühm. Mfmtßl, 



•cWemmt gewesenem Lehmlioden bei Colu (Sehlmeyer). 
Die Früchte reifen im August und Soptcmlier. Q, 



Die Rieb tun g aad Form der lUiUer aaterteEeidea 
Üia Ton Pb« patenai 

174. Phascum Floerrt Ai^tJM. fVeb* et Mohr. 

Fast stengellos. Blätter dickt gedrängt a«f 
einander liegend, breit eiförmig, ganarandig, 
nacb oben abstebend; Nerv in eine Spitae ana- 
laufend« Büchse eingesenkt , aufrecht^ eimnd. - 

M*hftsrum rioerheanum, JVeher et Mohr, Bübtn* 
Muscol. qerm. p, ü. BryoL germ. i» ji« ISSl 

iah. fitf. 10, 
Phftscam mintitnlum» RoM, in ^fta. d. flTeii, 
Ges, i. p. f^Jo. 

Fiörke*8 Ohnmund. Auf feuoKten tbonb&Itigen 
Aecbern ; in Nassau bei Massenbeim (Röbling); bei 
Bf osbaeb I Am iViederrbeiii hei Neuwied (Breutcl). In 
der Pfalz auf sandi^^en Aeckern bei Schvretaingeu ^UiV 
bener). Die Früchte reifen im Frabliii|^. 

ITtt. Pbascvh camioligvh. IVeh. et Mohr. 

Fast 8ten{^ellos. Blätter länjylich - lanzett- 
förmig , aufrecht - abstehend , ganzrandig^ IVerr 
in eine stumpfe Spitze auslanfend. Büchse ein- 
gesenkt, fast kugelrund, 



Phascum tmndüUeuM. Weher et JTeAr. ffuhen. 
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Jkrainischcr Obii m''u n d. Auf Ihonhaltigen 
Aeckern am Ni^derrbein bei Neuwied ( Breutcl ) , und 
bei Boiia (Hfibener). Die Frücbte reifen im Herbste 
ud Frfikliiig. 0. 



176. Phascum rectüm. 

Stengello^. Blatter breit - eiförmig, aufrecht, 
ganzrandig, durch den auslaufenden Neir kurs 
|[c spitzt. Fruchtstiel aufrecht^ herTOrsehoben. 
Büchse ku^lrand.' 

Phascum rectum, tl iiherina, Iluhcn, Museol, germ, 
p. 13. 

Gcradsticlig-er Obninunci. Selir selten. Aiif 
iandlialti(}cu LelimäeLei-n. lu Nassau bei Mosbacb ! Am 
Niederrhein auf der WoUenddrfer AnLölie bei Neuwied 
(Breuielj. Die Fruchte reifen im Sommer. Q. 

Von dem folgenden darcb den allezeit auirecbten 
Fracbtstiel zu unlerscbeiden. 

177« Phabcom GURTicoLLü«. Hedw. 

Sten(]pel einfach. Blätter lanzettförmig^, zuge- 
spitzt, meist zurüek{jebo|»'cn. Iliillblättcr auf- 
recht. Nerv in eine lange Spitze auslaufend. 
Frachtstiel eingfclurümmt. Büchse länglich-eiriuid. 

germ, p. iS. Mohl. in Anntll* 4^ ü^tt Ge»* i« 
p. i87, Dcrs. D, Fl. 5. p. B^tfl. gmm. I. 
p. Hö. tob. ^. i2. 

ILrummstieligcr Ohawoud. Im giaascn Ge> 
biete auf Lehmbodea, in Ber|pirildem an autgeworfenen 
Grftben, auf fteininfen Aeclcem. Die Früditc reifen 
in Herbste «nd Fribling. 0. 

178. Phasgoii pimferum« Schreb. 

Sten^I aufrecht, an der Spitze meist ge- 

tbcilt. Biälter gedr«4H(>l , aufrecht - abstehend , 
länglich - eiförmig ; Nerv in eine ^vasserhelle 
Ilaarspitze auslaufend. Büchse eirwd- kugelig. 
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jPhmitum pilijerum. Schreh, de PktU€0 p. 8. iah, f. 
fy, 6« 7. Hüben. Muse»Lgerm, p. 13. Röhl, 
in AnnmL d. Weit, Ges. t. f. iBi. Ders, 
Fl. 3. f. BruoL gwm. i. p. 6^. tmb. 6. 

Haartrage«^« r ObnmaBil. Auf Aedieni* 
Byftcbfeldern» karg begranten WificD« an anCgeworfe- 
aeii GräYien n. s. w« Die Fräclit« reifen im Herbat 

Ond Frühling. Q. 

Diirek die am Gründe röthlich g^enervten, oben in 

eine lang^e Ilaarspitfe endenden Blätter, und den lilei- 

siprn , knolligen Uabltua von dem folgenden zn unter- 

Beileiden. 
♦ 

170. Peascum cüspidatum. Schreb. 

Stengelfast einfacli. Blätter ei-lan&eitforinig, 
gespitzt 9 unten abstehend, innere cusummen- 
neigendy ganarandig. Nerw aaslaufend. Büchse 
fast kugelrund y eingesenkt. 

Phascum cuspidatum. Schreh. de Phasco p. ö, 
iah. i. fig. Hüben. Muicol, genn. p, lÜ, 

Möhl, in Annal. d, iVeiUGei, i. p. i87, Ders, 
D. Fl, J. p. JJ, Br^ol. germ. i. p, 70. lab. 7. 
/Sjf. I«. 

S eh r c b eri a 11 u in. Grösser. Stcii|»el {Jabel- - 
ästig gctbeilt. Blätter länglich - lanzettförmige 
fast flacb ^ untere entfernt gestellt« Büchse ein- 
gesenkt» ^ 

Phaseum StkreherUmum, DUhs^* MM. a. «• O. 
Brjfol. fferm. i. tak« 7. pg. 18 ' u, fig. §9. 

y.eurTisetum* Hüllblätter grösser. Frucht« 
stiele gekrümmt. 

Bryol, germ. I. p. 79, tmh. 7. fy. M.** 

Zugespitzter OhnuiunJ. XJcbcrall auf Acckern, 
in Gärten, an überschwemmt g^ewescncn Plätzen u. s.w. 
ß, auf fetter Gartcneitle u*hI auf lUuincntöpfcn, y, hei 
honn (>^ees yon EseuLcck). Die l^ücl^ie reifen im 
Herb»! und Frühling. Q. 



* 
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180. PsAscmi BBTOTOBs. * fHcks, 

Stengel aufrecht , am Grunde darck Schöss- 
linge ästig« Blätter länglich , gespitzt, fast auf- 
recht, ganzrandig; IVerr in eine grannenartige 
Sjpitse auslaufend, fiüchse lang gestielt 9 vä' 
recht, eirond, geschnäbelt« 

.Pkmseum hryoides, MHekson. ' Hühem, Mmstol, ^ftnm, 
p. 17. Ftutk. Cnfpi. Gew, n. 409. 

BirnmoQsähiilicLer OLi^nund. Auf Brach- 
iekcrnt an aafgeworfencn Gräben, auf HircbLAfena.«« w. 
In Natflan hei Motbaehi Am Niedenrheia hei Neawled 
(Breatd); hei Bona (Häbeaer); bei CSla ^ehlinejer). 
la^ der Pfali bei ScbweUiagen (Häbeaer). Die Fräebte 
reifen im Frfiblin^f. 0. 

Von jfingern Pflanxen des Bermatodon Janeeolatos 
fcanii sn natersebeiden« 

** Nacht mündige, 

SCHISTIDIÜM. Brid. Spalthütehen. 

Brid. Bryol. wut. i. p. 115. tab. !• 

Äfündung nackt. BücLsc in den Hüllblättern 
eingesenkt , fast kugelrund. Haube mützenfor- 
iti]*^ , am Grunde mehrfach heinahe gleichförmig 
gespalten/ 

Männliche Blüthen seitlich, hnospenfönnig. 

ifti» SCHISTIDIOM CILIATQM. Brid. 

Blätter aufrecht - abstehend, ei-lanzettformig, 

nerveuloß , an der weisshaarigen Spitze gezäh- 

nelt; Hüllblätter lang govimpert. Büchse fast 

kugelrund ; Deckel flach gewölbt , mit einer 

kleinen Warze gekrönt. 

Sehislidium eiliatum. Brid, Bryol univ. f. p. 46. 
Hüben. Mnscül. germ. p. SO» Br^oL gtrm* i. 

p. iOi. iah. H. juf. iy. 

AMectangium tiUmtttm, Hedwig, JUJU. I>. JFU ^* 

p. je. 

Bryum ap^oi^fum ß% l/inn, Mtecrs Berh, p. 240» 
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^ * Gmwimy«rttSvS»«UliütcIieii. UebcT^ll auf 
ilt«ii»8er^He » an sonnigen Felsenwänacn oft |;anze 
Strecl^en. Jiekl«iaeBa$ meistens in r.cscllscliaft mit 
Grimmia apocarp«/ Die JFrucIite ireUca im FruhliBg 
lud Sommer. . 2U . 

:t82. ScHWTiDiiJM PütviNATUM. Brid, . f 

Blätter zieijelscliupplf über eiBÄDiler Hegend, 

länglich -^iförmiff ; famsraniHg ; IVerr in eine 
iaillfe V^*8«^^«H« Haiilrgpitee «Bslaufe Büchse 

llLiijciWnd ; Dickel gevrdlbt , «tampf; ^ 

SchiUidium pulvinatum. Brid, Bryol. univ. i. p. 
114. Haben. Museol. gerß^. p. 52. Jin/ol. ^tTM. 
t, p. 97, lab, 6. fig, 
* ' eiffiö'A'se. Linker und robuster. Blätter 
fast haarlos, scbwa^isifnk^, Deckel gewölbt, 
mit «i^midehieia Wars^ 

iPolstci-förmiges S p a Ith üt <fliea- Am WW«»- 
rhein im ALrtbale Läufig auf Batalt ( OiAei|er) ; ß. hti 
Aldenabr an schattig feuchten Fcbenwiadea (H<lbcati> 
Die Fruchte reif» im FriihliBg. 2)*« 

54. GYMXOSTOMUM. Hedw. Kalilnmnd. 
, . Hedw« Fpnd. Mate. II. p. 87. tab. 7* 

Mündung na ckt. Büchse hervorgebobe»-, 
eirund , gleich. Haube kappen- oder erweitert- 
^loclicn förmig. " 

Blüthcn diöciseh, monöeisch oder licrma- 
pbroditisek Mäanliehe Scheiben- oder knosp^u- 

# FUebbUtterige. 
Ifto. Gymnostomu^ ovätum. Hedw» 

Blätter eiförmig, hohl, übereinanderliegend, 
baarspitzig ; Nerv gegen die Spitze schlauchartig 
erweitert Buebse länglich - eirond ; ' Deckel 
flach , pfriemlicb geschnäbelt . 

T • 
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IM iaYOiDEdii. 

' ' CrjfinJiMomnm ' o^itfui»; tfeilftilf. HiHil. M^e«I. 

• #1 5«nii. J6. Höhl, in Annml, d. Welt. Get, 
jp. 12/. Ders, D FL f. 58. 5«^. 

intsaniiiii. Blatter längÜcIi - eiformij^ ; 
Ilaarspltze sehr lan^^, wasscrIielL Bniciise fagt 
walzenförmig^ , rotlibrauu. 

BryBl. germ^ i, p, 150, tob, 9. fig. b» 

Eiförmi(;erKa]ilitiuad. Ueberall auf Jelimhal« 

Ilgen Afflx'ei'fi, Grabcnrändern, ulierscliweinint gewese- 
nen Plätzen ; jS mit der Stanimart auf trochen ijnlef^c- 
nen lebmh^ltigcn Aeclfern zwisrlien Mosbach uiid Hasteli ! 
Die Fruchte reifen im Frühling;. Q, 

Dareil die Laar tragenden lllätter and die eigcntliüm- 
licbe Bildung' des Nerven sogleich \^a^ |d«;]p^(^l^eadcil 
Arten der Gattung zu uuterscbeideii. ■ i .> 

184« GTMNoaTMtjtf mimfnvuP' SeUoaeg^ > .1 

^ ' Blätter lau{;licli'-^förmi(f, spitz, ganzrandigf, 
albsiehend ; Nerv auslaufend. . Büchse ^irund; 
Beekel kegelförmig.^ * *; \, ' . 

Cifmmoiiümum muuUMimm, StkwmejpnekeH» Büheiu 
Muscol. qerm. 58, Bntßh «erak I« i». £95» 
tob. 9.fy. 9. ' , . 

1(lf{ae"r Ka'blai an d/ Im ganzen Gebiete aaf 
'BraebfelMa, Aickam, Karg begracten WlaiCB i • w« 
INa'Prfiebte reife«, ha Herbat 0* . ' 

Barak die Farm der Blätter, die Gestalt derüticbfa 
ud dca Deckels vaa dem folgeadea sa unterscbeidea. 

GYifiioaToaEVii teurgatom* Uedm. 

Blatter lanzettfomiiijp, zugespitzt, ganzrandig, 
flacL, abstehen«! f IVerv aiislaui'eiul. lliu lisc ver- 
kehrt-eirund, stark aijgestutzt^ Deckel erhaben, 
geschnäbelt. 

Gymnostomnm truncnfum. Uedwitj. Ifuhen. Muscol, 
germ, p. 30. Bryoi, (jenn, i. p, 1*12. tab. 0. fuj* ö, 

Cymnostomum circumscissunt, Aohl, in Annal, d, 
iVetU Ges. 9. p. 199. 
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man d. Ueberau auf AeditMi« 
Bracbfeldcrn , an aufgeworfenen Grüben u. Bic 
TrftckCe reifen in Herbst ntt4 Frabltiii^. Q. 

180. Gymnostomum ipit£r medium. Tum, 

Blätter länglich - lansettformiy am Rande 
Mirüek^iclilagea 9 aa der Spitze undeutlieli ppe* 
Eähnelt , aufrecht - absteLend ; Nerv in eine 
Granne auslaufend. Büchse walzenföruMgp, Deckel 
pfriemenförmig;, Img geaehnäbelt. 

GynM9stßmutm inlermedium, Turmtr» Mühen. MuseoL 
^rm. p* 40« Bry^L ^erm» f. p* i J^* tob» 9» 

Off»utottemnm truneatum» JRöhl. in Annal. d* fVttßm 
GeM. 3. p. iSS. DerM. B. Fl. S. p, SO, 

Mittlerer KabI mund. Auf Aeckera, sonnigen 
Anb§ben » Braebfeldern , an Xaaern » Griben n. s. w. 
Bie Fr&ebte reifen im Herbste nnd Fräblinj;. Q. 

Von dem TOrhcrgclirndm ^nrch die angegebenen 
MerlsDiale« so wie die um Rande f^^nnze , nur mit einem 
Schlitze Tcrseliene Haube, die bei jenem am Oruade 
mehrfach geschlitzt, sn erkennen. 

i87. Gymnostomum affine. Nees ab JEsenb, et 

Hönisch. 

Blätter lansett - spatclformi^, abstehend^ ge* 
sägt » die obem linlen - lanzettlich ; Nerv gran* 
nenaril^; anslanfend. Büchse nmgekehrt länglicli» 
einuid; Deekel flach:;" geschnäbelt. 

Gymnastomum affine. \res ab i£senb. et. Hornseh, 
BryoL germ, i. f. i40. iah. d. fig. 0, Jiüben. 
3fuseol. (ferm. p. 41, 

Gymnostomum Jieimii, Röhl, in Annml* d, l^ttt» 
Ges. 2. p. 127, 

Verwandter Kahlmnnd. Auf Lclunboden , an 
Bacliesrandern , aufgeworfenen Gräben. In Naj^jjnu liei 
Branbach (Bohling), Die J rechte reifen im Uerbkt Q* 
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188. Gtmnostomuai tetragonum. Brid, 

Blätter länglich - spatelformiy , sugespitzt^ 
ganzrandig, aufrecht; Nerr auslaufend. Büchse 
yerkelirt''einiiid, fast Umfönig; Deekel kegel- 
förmig , stampf. Haube fait vierkantige bauckigy 

seitlich geschlitzt. 

Cymnostomnm tetragünun^, Brid. Buben, Mas€üL 
ßertn. p, 44. Bt^qI* germ, i, j>. 86. tefr« 8. 
fig. f. ( F^ümUbdm tetrmjfmm ), 

Vierkantiger Kahlmond. Auf Aeckern im 
Friedrichsthal bei IVeawicd (Breutel). lu Nassau bei 
der lUtttte» auf ciueni verlassenen WaltLweg'e, auf fettch- 
tcM ThanbodeD'! Die Früchte reifen im Frühling. Q. 

189. GtHM OSTOMITM SPHJSKIGVM. Schwoeff, ' 

Blätter länp/liVh - spatclförmi{} , slumpllich , 
ganzrandig, an den Rändern eingerollt^ last zusam- 
menneigend ; Nerv unter der Spitze erlöschend« 
Büchse L albkugelrund; Deckel verflacht» mit 
einer kleinen Warze gekröni* Haube erweitert 
g^oekenionnig , mehrfach sersehlitst. 

Cymnostomtim sphaericum. Schwaegrichen, Hüben» 
Mascol. germ, p, 4J. BryoL germ. f. p* 124, 
iah. 9. fig. o. 

Kugelfrüchtiger Kahl ni und. Selten.' Aof 
Thonboden oder auf dem Schlamme ausgetretener Flüsse. 
Am liheinufer bei Coblcnz (Lucas, Hübener); bei 
Bonn (Hübener). Die Früchte reifen im Qfachsommer 
uud Herbst. Q, 

Von G. truucatum durch die Form der Blätter Wl4 
den stampfen Deckel sogleich zu unter seh cideu. 

190. Gtmnostomuii Bokplandii. Brid. 

Blätter länglic Ii- s})aielformig, gespilzi, stumpf 
gcßägt , aufrecht - abstehend ; IVerv stark, aus- 
laufend. Büchse verkebrt-eirnnd. Deckel fast flach. 

Cmnostomum BonpUwdii* Brid* BryoL utUv. i« 
p. iOi. 
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^m4e TOK «Mem Freimde HAbener auf HochpvaeUB 
M Bmb » die sich tmi der Eiftel ' hinetit erstreekeB« 
«■%eAMUBeB* Die Friekte hm Vr&kUm^ Q. 

Blatter länjflieli * eiförmig ^ iMff zugespitzt , 
stark gexalmt, ailfreelit;,:NerT unter 4er Spitxe 
erldsekend« Büehse birnfSrmig ; Dedkel gewSlbt^ 
stumpf genabelt. 

Gymntitümum faseieulare, Brid, Bryol. untv. I, 
p. fOf. nahen. Museol, germ» p, 46. JlöhL Im 
jinnal, d, W€it. Ges. 2. /t. 198, T) FL p, 
40. Bry^L jierm, p. ±4i. tob. iO. fy. iO. 

Geküs eil elt er Kahl ni und. Im glänzen Gebiete« 
auf tbonhaUigem Boden, auf Aeckern , üheräcliwemint 

«ewesencii Plltsen, aafgeworfcnea Grftben u. s. w. Die 
'rScbte reifes im Mai and JaaL Qm 

19S. Gymnostomum pyrifohbis. BedWm 

Blätter breit - spateiförmig, zugcspitjet, gegen 
die Spitze zart gesägt; Nerv unter der Spitze 
erlöscliend. Büchse bimförmig; Derlei kegcl« 
förmig. 

GymMsiammm pyriforme, Htdung. Hüben, MuseoL 
gtrm. p. 28. Rökl. in Annml, A. fVeU. Gt$. 9* 
p. 128. D. Fl. 5. p. ja. Bryel. ^ersi. I« p. 
444. iO. fy. ii. 

B ir n f r ücLt i {je F K alilmiind. Ueberall im Ge- 
biete, auf Lehmboden, an Wicscnrändern , grasi^jen 
Anhöhen, Feldrainen u. s. w. Die Früchte reifen £nde 
r des Fruhlin|>s uutl zu Anfang; des Sommers. Q, 

"Von dem vorhcrg^ehenden durch die breitern, sehr 
zart gesä{jten Blätter, die stärkere Büchse, die mehr 
verkehrt - eirnnd als birnförmig , und durch dea Jkegei« 
fsraiig £;e«pitsteii Deckel za unterscheidea. 
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185. Gymnostomum tortile. Schwaeg* 

Stengel mfireekl, IMiff* Blätter linylieit- 
luuBettfonnig, die obern ans eifönnigfem Grande 

lanzettlich , stumpf, an den Rärwdera eingferollt^ 
trocken gekräuselt* Nerv bis zur S])ilzc aus- 
laufend. Büchse eirund. Deckel schief pfrie- 
menförmig geschnäbelt, 

Gym»0»lömum Urtile. Schwmtpiehtm, Hüben, 
Muteol, germ. p, 48, Mr^oL germ, £• p. iS2» 
U^. ii. SB. 

Gedrehter Knhlmnnd. Selten. In Nassau an 
ILalkfeUcn Lei Dietz 1 Am IVicderrliein hA Neu^i^ied 
auf Iktauern (Breutcl). Die Früchte reiieu im Mai. 2^. 

5S. SCUISTOSTEGA. Mohr. Spall- 
deckelehen« 

Weber et Mohr« Taschcnb. p. 09, Bryol. gem. i. 

lab« 9* ftg. 1. 

Miindun(]^ nackt. Büchse gleich , kngelfor- 
nii(5", mit vereng;ler Mündung. Der Torhandene 
Aingdas liäutige Deckelcheu iu mehre fast gleich* 
fönnige Tlicile spaltend. Haube mntzenförmig« 

Blnthen diöeisch , gipfelständig. 

194. ScHisTeeTSGA o$uvmAma. Mtikr. 

Stengel aufrecht, einfach, unten naelt* Blätter 
fiedertbeilig; Blättchen lansettförmig, nerrenlos* 
JBnebse fast kugelrund; Deckel gewölbt, stumpf. 

Schistostcua osmundaeeo, Mohr, Hüben. Mustcl. 

gcnn. p. 

Opfiedertes Spaltdeck eichen. Auf verwit- 
terte Sandstein, in schnttig- feuchten SohlucLtcn, am 
l^olfsbrunnen bei Heideliierg , so wie im Odenwald 
(Uöhener). Bie Früchte reifen im Hai and Juni. 2^ ? - 
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«ftiMEEN<>STeM01f .B. Brown. H avtnittii«. 

Brjol. gernu i. Ub. 151. Üg. 

Büchse ung^leicli, mit vercn(fter 8ctie%ench- 
teter nackter Mündung^ , die durch eine zarte 
jpketzförmife 42>i^rhaiii Terschlosseii. H^ube hap* 



.UTMftaosToni»! IL Brown» 

* 8ten{jpel aufreelii^ einfaeli« Blatter linieii* 

lauzettförmi^ 9 pfriemlich - gespitzt , riil|ii(f, 
aufrecht - abstehend , trocken hrausgpcwunden. 
Büclise eimnd, auf der einen Seite huckelig 
hervorgehoben« llecLei pfriemenförmig^ ^ «eiuef» 

Hymenostomum mUrostomtim. A. Mr&Wiim Mühen» 
MnscoL ^rnfm, Bryv/l* ^en». f. p. i99* 

tab. 19, fig. 4. 
« j! IryiwA^jilaiiiiim ' ^Uimt^nmm, Hedwig. BöhL D, 
FL S. p. Ja. U ÄnMd. d. Weit. Ges. Si. p. iSIL 

Kleitt^andliBreY 0>««tniiiBd. Uelyertfiraü avf- 

^wovfieaen Sand^räken» Waldränderii, dürren PUtzea» 
auf sAndig^en JPeldcra' «• w* J>ie Fruekte reifea im 
FrübliDif* 0, 

186. HTHBNOflTaMinic squahbosum. Nee$ahE9enb» 

et Mormsoh» 

Steno^el auf8tei(;-end , ästig. Jßlätter linien* 
lanzettförmig , aufrecht - ahstehend , mit den 
Spitzen zurück^bogen ^ trockeji gekräuselt« 
Büchse länglich -eirund, schief f Deckel kars ^ 
Äefelfdrmig« 

« iah/iS. fig. Biiht%. Mtueöl. germ, p. 68. 

Sparriper llautmund. Auf tbonhnltJgf^n, l;ar^ 
Ii »'^rasten Wiese« und Rleefelderu am IViederrheiii Jjcl 

IVöttgcn unweit Bonn ( Ilübener). Die Fr&ckte reifen 
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187. HvmsoswMiM Mnum. Um ß99ik^ 

ei HomseK. 

Stengel aufrecht, fast einfach. Blltter ge- 
,driii(ty liiiieii<*la]i«ettforii[iig^9 rinnig', abstehend, 
trockep aewaiiden* ' Büchse Unglich - walsen» 
förmig, fast gleieh « ;'jg;erade ; Deekel pfriemeaK 
, förmig. 

V^pKuenotiowmm rutilans, Bryol. ßtrm^ f, SOi» 
ISl fiffn ik JMeji. JfitfMi. gmrm. f. 70* 

IXöthliclier H a u t m ii n d. An schfitti^ - feaebtea 
'Stellen am Niederrhein bei Cöln und Bonn (SeWmcyep, 
Höbener). Die Früclile reifen za Aniaag de« Jtxüii- 

M. TETRAPHIS. Bedwiff. Vieraahn. 

Hedw. Fttod.^miuo. -5^ p. Ö7. Üb. 7. ßg. 5^2« 

Müiidun(}sLosa1ziiii^ aus 4 soliden, aufrecht 
gcijen einander |;tMioi|jten Zähnen gebildet. Hauhe 
mützenförmig , der Länge nach faltig eingelegt* 

198* TSTBAPHIS PBLL«7GI0A^ Hedw. 

Blätter zerstreut, ei-Ianzettförmig, hohl, auf- 
recht-abstehend ; Nenr anf der Unterseite kiel- 
artig hervortretend, gegen die Spitze erlöschend. 
Bücnse walzenförmig; Deehel kegelförmige 

Tttraphis pellueidu* Hedwig» Hüben, AfuseoL fferm, 
f » Bryol germ, i. p. 14, iah, iJ. fy, 4, 

Darchbiclitigcr Vicrzalin. An morschen Bamn» 
ffurseia in Sumpfen, Brüchen, so M'ie auT lockcrm 
Wald- und Heidehoden fn Gräben, UöciieJL'a n. s. 
Bic Fruchte reifen im Frühling. 2|.. 
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58. SPLACHNUM. Linn. Sdiirmmoos. 
Lina^ Gcd. plant, ed. Schreb. 1641. Brid« BrjoL 

mniT. tab. 2. 

Mündung^sbesatzung aus 8 dünnhäutigen , 
am Mündungsrande herabf^escTilaiyencn Zähnea 
gebildet, die sich später iheiien und 16 paar- 
weise genäherte darstellen. Büclifte mit einer 
Apophyse. IIa übe mützeniormig. 

Männliche Bläthen eekeibenförmigp» 

SPI.4GBIIIIM AMPUtLAGK0M. lAutU 

Blätter ei •lanzettförmige an der Spitse ge* 

»ägt ; IVerv auslaufend. Büchse aufrcclit, walzen- 
förmig; Apophyse fiasehenf örmig ^ nebst dem 
Frachtstiel blutroth* 

fylaehnum ampulUuemm Xlan. Spee, pL p, iS7S, 
Muhen. MuseoL aerm, p, 77, MUUh. Franef, 2, 
f. iS^ tVtti. FL m. iSM. Slmrm D, FL ik i6. 

Flaaehea#5riiiigeB 8chirmmeoi« Auf temo* 
derten animaliscben Ingredienzen in TorlhBooren. Zwi- 
gehen dem Alü^ülia und Feldberg (Girtner). Bei dem 
Frankfurter Fortthanse (Reich nrd. Gärtner). Am l^ieder- 
rbein bei Siegburg; in der Pi'alz bei Wagbäo^el ifSL^ 
bener). Die Fräehte reifen Im dommer. 0. * 

89. EIVCALYPTA. Schreh. Glocken tut, 
Linn. Gen. plant, ed. Scbreb. n. 1045. Brid« Brjol. 

uniT. tab. !2, 

Mi\ndungsbesatzuii[^ ans 10 aufrechten, soli- 
den, gleichweit von einander entfernten Zähnen 

{gebildet; (fehlt bei einigen 9 ist aber bei der 
etzten Art doppelt vorhanden). Bücliae walzen* 
förmig, gerade. Hanbe gross , gloeki^rmig , 
die ganze Bnehad umschUessend. 

800. EncALYrTA vuLGAnts. Hedw. 

Stengel fast einfach. Blätter länglich - spatcl- 
förmif ^ atumpflich 9 Nerv bia znr «^piUe forige- 
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fährt. Büclise glatt^ \valzcnföriiiigp\; Uliindungs- 
besatzung fehlt. Haube am Grunde g^anz. 

JSmudypia vuigarism Htdmg. Hübeii. MmtoL 

ß. pilifera. Blätter £^au-gp*üii; Nerr ia 
eine Haarspitze auslaufend. 

Gemeine» Glockenhvt. Ueherall auf fiand* 
bodeu , an aafg^eworfenen Grlben , a«f Aeekern , in 
Gesellschaft mit; Hymen ostomin mierottemm , Weisia 
- eoiitreTersa und Gymnostomum truncatum ; auch auf 
IlCauern und an Felsen auf einer Untcrlafi^e Ton Erde; 
ß. an der Ruine G€deslver[; bei Bonn (IliÜieaer). Dic 
Früchte reifen im ITrühling« 2j» 

SOI. Engaltbta ciliaxa« Hedw. 

Sten[jel ästi^. Blätter länglich - elliptisch , 
durch den auslaufenden IVerven kurz gespitzt. 
Büchse walzenförmig, glatt $ Mündungsbesataung 
einfach» Haube am Grunde wimperig <> gesahnt 

JSiUalypia eiliata, Hedwig. Huben. Muscol, gemi, 
p. i06. BryQL ßerm.^ St. i. p. ^d. iah. Itf. 

Encalypta fimhriala. Brid. RShl. D. FT, 9. p, HS, 
Jirifum extiiieloriumf ß. majus, Leers Jlerb, p. Uo^. 

Gewinperter Glochenhst. An sehattig- feuch- 
ten Felsenwanden in den Berggegenäen des Gebietes 
^gewShnlich in Gesellseliaft mit Bartramia crispa und 
Didymodon ohscurns. Die Frneliie reife» am Frnk- 
ling. 2|.. 

flOS. EftcKvmä. 8TRBFT00ABPA. Hedw. 

Sttengel verlängert , ästig« Blätter länglieh» 
lansettfonuig , stnonpflich ; Nerr bis zur Spitse 
fortgeführt« Büchse walzenförmig, spir^g-ge- 
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streift ; Mündangäbesaizimg doppelt. Haube am 
Grunde zerfetzt. 

Mnealtfpta streptoearpa, Hedwig, Huben, MuseoU 
germ, p. i07» MryeL «erak 2, i, tmb» 

Gcdreliter Glockenhnt» An alten Hauern» 
«lid auf Kalkformationen. In Nassau bei Osterspay und 
an der Ruine Hohlenfels i Am Nicderrliein bei Kdlu 

iSeblmeycr ). In der Pfalz an deu Mauern des Heidel- 
erger Scblosieal Die Frftcble reifen ia Hai und 

40. DERMATODON. Hühtn. Hautzaho. 

Hnndiin^besatztiiio^ aus 16 sehmaleii^ bau» 

tigpen , hin und wieder durcliLrocLenen , gleich- 
weit von einander entfernten Zähnen, aus dem 
inhern Tc|j^mente der Büchse gebildet ^ mit den 
Spitnen nusammeuneigeiid» Büchse gleichfdrinigy 
mit und obne Aing. Haube bnncbig<»bn]^ea* 
förmig^, 

SOS. Dkbmatojmmi Stabkii« Huben* 

Blätter ei-lansettfonnig, stumpf, am Rnivd 

eingerollt, abstehend ; Nerv in eine kurze Stachel- 
spitze auslaufend. Büebse länglich-eirund. Deckel 
stumpf kegelförmig. 

Dermalodon StarkU» Hüben, Museol. germ. p, iOB* 
WVcisia Starkeana, Hedwig. Röhl. D. Fl, S, p. 

^0. Ders. in Annal. d. fVett. Ges, 3. p. i08. 

Bryol. germ. 9. i. p. iSB. teb. fy* 2. 

( Anaealgptm Slarkeana ). 

Stärkere Hautzabn. Diese wegen ihrer Klein- 
heit leiebt zu u]> ersehende Art wäebst auf tboabaltigen 
Wiesen» Kleefeldern, an üb er schwemmt gewesaien 
putzen , an Flussnfern. In Nassau am Khein bei 

Braiihnclj ; am Haiirlc eines Mülilhaches hei Massenbcim 
in Geselisrhaft mit DirrariTmi -varium und Weisia con- 

troTcrsa (JQköiiiing). Am Niedcrrbein» am lUicIn* und 
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Sieker bei Bona (Hubencr). Die Fruchte r«ifeii im 
Spitkerbste. Q» 

SM. nBEMATOBON AFPINfS. MatCH. 

Blätter länglich - lanzeitförmig, gespitzt, am 
Rande meist cin^eLojj^en , aufrecht- abstehend ; • 
JSpty in eine Iaii(;e Spitze anslaufend. Büchs« 
Durand« Deckel kegelförmig , stumpf gespitzt. 

tkrmmi^dün affinii, Hühen^ Jfkteol. yerm, p. f jfl. 

Verwandter Hautzaltn. Biese Art wurde bis 
jetxt nur tm Niedcrrbein» «n WeinBergsmanertt Im 
Abrthale in GescIlaebafI mit Gynnattovinv OTatun und 
Pbascnm cospidatnm tob H&bener aufgenoiDiBeB* Bit 
Fniebte reifen im Herbste^ Q. 

Dem Torbergebenden nabe TerfTaadt, aber ,mm natcr» 
scheiden: durch die sebftrfer gespitsten Biitter, Wät 
die MnnduDgsbesatsnng, die hier ans knricn breiten 
* oben abgestutsten» gelblicbweissen Zähnen besteht» 
welche bei jener scbmal-Ianzcttförmig» stumpf gespitzt» 
meist TOB LAngsspalten dnreiibrocbca» und vdthlich sind, 

Deematobon LANCE OL atus» HubetL, 

Blätter kreit-Ianzettförmig, siigespitzt, hoU, 
^amrnndif , an den Rändern eingerollt; Nerr 
in eine lange Staelielspitae anslaofend* Bteksi 

länglich -eirund; Deckel kegelförmig» schief ge* 

schnäbelt. 

DermnlodoA laneeolaLus, Jlühei^ MmcoL yem. 
p. ii2. 

WeitU Umteölatä. Brid, BShl. B. Fl. S, p, Hi. 
Bert, in Aimal, dl ITefe. Gei. p. IM. 

Lanzettblättri^er IlautzaLu. Im ganzea 
Gebiete auf thonhalti^eu Aechern, Lehinmauern , über> 
Äcliwcmmt f^eweseiien Plätzen u. 8. w. Die FrücliU 
reifen im Winter und ersteu Frühling. 

206* DsEMATOn ttUBELLUS« Gmth^ 

Blätter lanzettförmig, kurz gespitzt, gekielt, 
aufrecht - abstehend » i^anzrandig { Nerv bis zur 
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Spits€ fortgefalirt. Bvclite wakenloniilg ; Deeiitl 

aus kegelförmig gewölbtem Grunde , pfriemlicli 
gesclmäbelt. 

Anaealypta ruhella. ffühen. Sfnseol. germ. p, ff 9. 
Anacafypfn rernrviroslris, UnicÄ* Mnt0l, getm» 

9. i>. p, ioi. tab, 37. fip. 6. 
Weisia curviroslra» Brid. Röhl. D, Fl» 3, p» 

49. Ders. in Annal, d. ll ett. Ges, 3, p. i04, 

EdthHclier Hautzahn. UeberaU In Wäldern 

an auf(;pv orf^'ncn Graben, Schlucblen, Manern , auf 
Sand - und JLcbniboden, FrucbtrciTe fallt in den Som* 
«er. 2).. 

Durcb den Habitus einer l);«rliula TOr den übrigen 
Arten dieser Gattong ausgezeichnet. 

41. WEISIA. Hedtviff. Weisie. 

Hedir. S'and, Uuse, p« 90. Brid. Brjol. iinif. tab. 5, 

Mündungsbesatzung aus 16 schmalen , soli- 
den y gleichweit von einander entfernten , auf- 
rechten Zähnen bestehend , aus beiden Teg^u- 
menten der Büchse gebildet. Buchst gleicli ; 
Haube pfriemlicb-Jkappeiiförmig. 

V 

Stengel einfacli. Blatter linearueli-pfrieuen« . 
förmig 9 gansrandig, abstehend. Nerr bis snr 

Spitze forljieluLrt. Büchse eirund. Deckel ans 
gewölbtem Grunde pfriemenförmig geschnäbelt. 

tVeisia eoniroverxa. Hcdw Mühen. Museal, germ* 
p. 125 Höhl. Ä FL 3. p, 48. Ders. in AnnaU 
d, Welt. Ges, 3, p, UQ. MrvoL gern. Si. 9. 
f. 42. lab. ST. flg. 7. 

ftttilans. Stengel Terkftrat Fmchtstlel 
länger, blassgelb) BneliiM •Uiptisck; Zälttt 
dnaiaer, dnnkelroth • 
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aerm, p. §93. ' 
¥veisia auhia. HokL Mootff. p. f 19, 
Weisia mUrodonta. Röhl, D. Fl. J. p. 48, 
Weisia controversa J3. mUrodonla, MUhl, inJtnmtU. 

d. Weit. Ges. f. BB. 

StriltigeWeisie. Ueberall auf niiclitem Srail- 
oder Heideboden, aufg^eworfeneii Grfiben.» Wald* 

r&ndern, Isarj]^ begrasten Wiesen u. 9. w. jS. gemeinig- 
Ueb auf AValdpI ätzen in Scbluchten , an scbaltigeil' 
Stellen. Bie Fräcbte reifen im Frnhltnge. 

208. Weisia GYMNOSTOMOIDES. /iriW. 

Stengel niifreclit, ästig* Blätter lanzetl- 

Sfriemenfoniiig , rinnig, ganzrandig» ([e^jen die 
pitse eingerollt; Nerv in eine kurze Spits« 
raslaufend. Uüclise gedrungen eirund , an der 
Hündung stark zusammengezogen. Deckel aas 
gewölbtem Grunde pfriemcnförmig. 

Weisia yymnostomoides. Brid. BrfßoL iinnr« f« 
p. 342, Hüben, Museol. aerm, p, Tl96, MnftL 
iferm. 9. 9. p. 33. iab. 9ö. fy. 9. 

Rablmund&hnlicbe Weisie. In ScLInebtcn» ^ 

an landigen Absätzen in "Wäldern bei Manderufsbanten 
MBWcit Göln(8eblmeycr). Früobte reifen im Frobling. 

Stebt im Habitus rlfm Gymnost. tortile znnäcbst 
und ist nach Abfall der Muadungsbesatzung leiebt damit 
zn Tcrwecbseln , bei näberer Untersuchung aber dnreh 
die Terscbiedene Blattform an unteracbeiden, 

209. Weisia cirrata. Iledtv* 

Stengel ästig. Blätter lanzettlich» laug ge- 
•pitzl, gekielt , abstehend ; Nerr bis zur Spitze 
fortgefolirt. Büebse walzenförmig; Deekel a« 
gewölbtem Grande lang pfriemlieb gesebnäbell 

Weisia cirrata. Hedw, Jlübcn. 3fuscol. germ, p. 
127. Röhl, D. m, 3, p, 49. ders. in. Annal, 
d. Well. Ges, 3. p. 104. Bryoi. aerm, 9, 2, 
p. 01. tab. 20. fiß, 14. 
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G«loelite Weitie» An BanntUflncii « alt«« mov* 
ecken PUnken, auf Strokdäekern» im gannen Gebiete« 
Die Frackte reifen im FrtkliDipe. 

210. Weisia crispula. Hedw> 

Stengel ästig. Blätter nns erweitertem Grunde 
lineariscb - pfriemenformig , eingerollt , rinnig^ , 
fast einaeitig gewendet; Nery bis zur Spitne 
fortgeführt. Buchse eirund ; Deckel aus ge* 

wölblem Grunde pfriemlich. 

fVeisia crispula, JJedw. JTiihcn. Muscol. germ» 
p. 199,BryoLfferm. 2, 2. f. 66. iah. JO. /Jgr. ftf. 

Gekräuseitc "Weisic. Seltener als die vorher- 
gehende, und'hur an Felsen und üietrümmer auf Hoch- 
punkten des Xaunus, auf dem Altkuhn, uud der buhen 
Kanzel unweit Idstein ! Am IVIederrliein in der Eiffel 
am Laacliersee (Uubener). Die Jbruclitc reifen im FriUi- 
linge. 2|.. 

Durch die Form und Bicktang der Bl&lter, die 
dunkle» sckwersgrflne Farbe« den karser und Stampfer 
gescknfibelten Deekel« so wie dnrek den Stnndort Ton 
der TOrker^ifekenden an nntersekeiden« 

211. Weisia fugax. Hedw. 

Stengel klein, ästig. Blätter linien-lanzeti» 
f&rmig, spitE , ganzrandig; Nerr bis snr Spitze 
fortgeführt. Buchse verkehrt <* eirund , endlich 

gefurcht; Deckel aus kegelförmigem Grunde schief 

geschnähc lt. 

^Veisia fufjax. Jlediu. Hüben. Muxeol. germ. p. i JJ. 
^ Bryol. yerm, 2. 2. p. 74. tab. ol, fi(f. 17. 

Flüchtige Weisie. la Gel)irn;-s^ep;entlen, Tor- 
züglieh in den Felsenritzen , die durch steten VVasser- 
abiluss feucht erhalten werden. In Nassau , bei Epp- 
stein ! Am Niederrhein im Alirthale (Hübcner). Die 
Fruchte reifen im Sommer. 2j.. 

912. WfilSIA GENICÜI.ATA. Brid. 

I 

Stengel sehr kurz , einfach. Blätter ans er- 
weitertem Grunde linearisch - pfriemenförmig. 
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trocken liack oben gewsndeii; Netr imter der 
Spitze erlösclieiid. Fmelitstiel knieformi^ ge- 
bogen. Büchse elliptiscli ; Deckel kegfelformig 
la eiaea pfriemlidien SclinaLel auslaufend. 

iVeisia rjenimlata, Brid. MmnU amsc.f, JÖ» AiUwi. 

Miuscol. ffcrm. p. ioO. - 
Grimmia geiucalata Sekwaegricheß» Brid* Bi^ot, 
icniv. Sappl, tah, i, 

Knief örmige Weisie. Im Odenwald an Sand- 
•teinfelsen im Hinterbachor Thal (Häbeaer), Diel>tt€ht« 
reifen im Sommer. 2^. 

4S. TREIIATODON. nieharJL Ldekersakft. 

Brid. Brjol. nniv^ tdb. 4. 

Hundnngsbesatziiiif aus IG scbmal-laiuiett» 
ISnnigen, gleiebweit von einander entfernten 

Zähnen gebildet , die Ins unier den zusammen- 
bäumenden Spitzen der Län^-e nach g^espalten 
nnd durch zarte Querfäden iu Siebfacher ahge- 
iheilt Bind. Büchse verbog'en , neidend , am 
Grunde mit einem lineariseben Ansätze« Uanbe 
kappenformif. 

Blütben dioeiBcbi mannliebe eadBtandify 
kaospenfönnig; 

SiS. Teematodon AMBiGirva. Schwaeg^ 

Stcng^el aufrecht 5 einfach. Blätter ans ci- 
lanzettlicLcui Grunde in eine lauge pfriemen- 
formige Granne auslaufend ; Nerv bis zur Spitz» 
fortgeführt, llülüiiätter grösser , scheidenartig 
umfassend 9 kürzer gebrannt. Ansatz mit de^ 
Bäebse gleich lang. Deckel ans kegelförmigeM 
Crrude pfriemlicb gescbnabelt« 

Xrematodon ambiguus, Sehwnejriehen. Wühtm» 
Museol, nerm. p. 149» JUryQL aerm, 9. a. 
fafr., 45. fiif. 9. 



Digitized by Google 



GewolinHcIierLScIicrzaliTi. Auf haLIrn nie* 
derffclretcnen oder überscLwemiiit gewesenen IMatzcu, 
in Torriiiuoren , auf Lehmkodcu , iu der Gcjj^end TOn 
Bouu (Qübener). Die FrucLte reifen im Sommer. 2|.. 

43. GRIMMIA. Ehrhart Grimmie. 

Brid. Brvol. uniT. tab. 2. 

Müiidlili(fsl)csaizuu(r aus i6 soliden, lanzclU 
t^tmi^enj aufrechten oder am Mundranrlo zurück- 
gesclilag^nen Zähnen gebildet ^ die bald' mehr 
bald weniger ron Längsspalten durchbrochen 
sind. Büchse gleichförmig. Haube mützenförmig 

Blüthen monöeisch: männliche hnospelkför«» 
migy iu den ßlattwinkeln. 

Büchse eiu{;csrn1:t. 

S14. GnxuMiA APOCAUPA. Hedw. 

Stengel aiifrecht ^ ästig. Blätter sparrij^ ab- 
stehend, Ol - Janzeitl(irniij>' . ffekielt, haarspitzig. 
Büchse eirund, fast sitzeud^ Deckel gewölbt , 
horx und spitz geschnäbelt. 

Grimmia nf9eurpm. Jledxu. Huhen, JUusrot. fferm, 
p. fOJ. Hohl. Bovh, p: f JÖ. ders. D. Fl. J. 
p. 4ü. Brynl. fßcrm. 2. f. p. ÖC. iah. 14, fff. 4. 
Bryum apocarpum» J^itm, Leers p. 254, Dtirr, 
yerz. p. 279. 

ß* rivularis. Stengel iHedcrgcstrecLt, flu- 
Ihend, yielästig* Blätter breit - lanzettförmige, 
atttmpfllchy haarlos. Büchse verkehrt «- eirund, 
^rtmmiii upwarpa , vor riwUarU* Weh* et Mohr* 
MAbem. «. «. O. 

y. gracilis. Stcnffcl Tcrläiif»-ert , sclilauk , 
sehr ästig. Blätter laiizottfiirmiji , einseitig, 
schlaff, fast haarlos. Büchsen durch InnoTationen 
seitlich gestellt. 

Grbmmm t^aearpa var gracUis* Weh, ei Mohr. 
Buh^n. a, «. O. Brjfol, ^rm, 9. i* toK iT* 
fig* 4. h. 

8 
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, stricta. Steugcl aiifsfeifreii^ steif, jjleich- 
liocli SksiiQ. Blätter ei - lanzettförmig , sparrig 
abstehend, braunroth^ die obern kurz haarspitzif. 
Deekel kurx: nnd gerade gescknäbelt. 

Crimmia apocarpa var stricta, PVeh, et Mohr 
nahen, a. a. O. p, 166. Br^oL germ, S, i, 
iab* i7. fig* 4, 

e. apocaulos. Stengel sehr kurz , fast 
cinfacL. Blatter sehr kurz behaart , aiifreelit>* 
abstehend. 

GriMKmia mpo9mm vor apoemtUs^ JMif« SShem, 
u. «. O. p. 168. Bry«l. germ. St. i. M. 16. 

BothkSpfigc Grimmie. Ucberall auf Steinen, 
Mauern, seltner an Bäumen, 'ß. In GcLir^sbaclien, auf 
Steinen die oft ülierfluthct werden, y. An Felsen- 
wänden. ^. Am Nicdcrrhc ii aut l^asalt im Siebenßcljir(jc 
und Ahrtliale (Hübener); 8. mit der Stammart uberall. 
Bie Fr achte reifen im Frühlinge. 2|.. 

Grimmia conferta. Funek. 

Stengel verkürzt , wenig ästig. Blätter auf* 
reeht-ftbstehend, lanzettförmig, stampf gespitzt ; 
Hüllblätter haarspitzig. Büchse Terkehrt-eirund ; 

Deckel [|c>völl)t, kurz gespitzt $ Zähne breit 
lanzettlöriuig , stuuipflieh, durchbrochen« 



e0mferf«. Fimeh, SMen, MuttoL Sfvnn, 

p. 166. iryol. germ. tf. f« tob. i6. fig, oi 

O e <l rä n ly t b l ä 1 1 e r i [je Grimmie. Am TVictlfr- 
riii^ln bei Neuwied (Breiih'!). Auf IJasalt im Ahrcbaic 
(liubener). Die Früchte reifcu im Fruliiingc. 2^« 

Unterscheidet sich TOn Grimmia apocarpa Tar apo* 
eaalos durch den kleinern und «arteni Ban^ die brei- 
tern , stumpfem, weniger und entfernter quergestreiften 
Zahne. 
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916. GatmnjL cbihita. Brid. 

Stengel sehr kurz , fast elnfacli. Blällcr 
ziegelschnppi(j uhorcinantlcrliejycnd , eiförniify, 
hohl, stumpf, an den Spiizen kurz durehsicliti^ 
beliaart; Hüllblätter spateiförmig, gespitzt ^ 
lang behaart. Fruchtstiel klein , seitlich einge- 
fügt, gekrümmt. Büehse eimnd; Deckel stumpf 
kegelförmig. 

Grimmia erinila, Brid. Huben, Muscol. tferm. p. 
i72, RöhL in Aimal. d, IVett Ges, J. p. DJ. 
ders, D. FL S, p. 4S, BryoL jferm, tah, i(>. 

Ii a n ß h n a r i (j c f» r J m m I o. Auf Maaerkalk. In 
IVassuu an eleu nitcu Bur^j^eii im liheingau! Am Nieder- 
rheiii bei Godesberg (Ilübener). In der Pfalz bei 
Heidelberg (Braun). Die Frachte reifen im Fruhüng. 2|*. 

Buchse empor gcbohen. 
€u Fmehetiel gerade. 

S17. Gbimmia otata. IFeft. et Mohr, 

Stengel gleicbhocb ästig. Blätter anfreebl- 
absteheiid , aas bauchig - eiförmigem Grunde 
lansettlich Tcrscbmälert , stumpf gespitzt, di« 
ohern haartragend. Bi'ichse l.inglich - eirund ; 
Deckel au4j gewölbtem Grunde in eine kegelför- 
mige Spitze verschmälert. 

Grimmia 0vata, Weh. et Mohr, Huben. liTnseol, 

Bif armige Grimm Auf Geroll , an Febes- 
Tvänden. In Ifassau auf Xhonschiefcr bei Eppstein 9 
.ILönigitein (Hutb, Gilrtner, Becker); auf dem Altltübn 
•o wie auf dem Basalte des Westerwaldcs 1 Am IVio- 
derrhein hA Bonn, Neuwied, CobI<^n7 (BrcutiK Hö- 
heuer). Aut' Granit im Odeuvralde (Ncca TOB£seilbeck). 
Die Fruchte reifen im Frühlinge. 2f • 
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S18. Grimmiv C0M3fUTATA. Hüben. 

Stengel Terlängert, gleichhoch ästig. Blätter 
gebogen abstehend, lanzett-pfriemcnformig, baar- 
tragend, trocben angedrückt. BüebBe bocb ber» 
Torgeboben, gedrungen - eimnd , an der Mun- 
dung susammen{]^czo{]fen ; Deekel aus gewölbtem 
Grunde schief {geschnäbelt. 

Crimmia commutnla. Hüben Museol. fferm, p, iSS, 
I^iernnum ovaluin. Röhl. Uorh. p. 144. 
Trickoslnmum ovale. Iloul D. Fl. 3, p, GS, 
Sturm ü. I'l. 2. 7. ( Brifum ovale). 

\" e r (» eil s e 1 1 c Grimmic. In Lcr^pj^cn Gepfrn- 
<!( n auT Geröile und. sonni{;cn Fclsen^raiuien. In IVassau 
auf tieni Taunus ! Am Nicderrliein im Alirlhal (llubencr). 

Durcli den in «üpu Theilen jjrösscrn und stärkeru 
Dnu , die Furin der liiättcr. Gestillt der iluelisc und 
licsoudcrs des Deckels, so wie durch die liappcnförmi|j[c 
Haube Ton der TorhergcLendcn » deren Haoiie lioaiscb- 
muUenförniig , su «niersciieiden« 

SlO. Grimmig levcopu^a. Grev. 

Sten(ycl aufrerlit . «^icicliiioch ästijy. l^liillcr 
zie(jelsehu|)pig' ij]joroiuan(lerlie[;e3Kl , ahslciierid- 
aufgericbtct, länglich - olförmi{>:, stumpf^ untere 
baarlos , obere lang behaart. Fruchtstiel kaum 
bervorgehoben. Büchse eirund; Bcckcl ans 
flach gewölbtem Grunde kurz geschnäbelt. 

Grimmia leucopkuea, Oi'avULc, Muacn, Ma^tcuL 
germ, p. ii>7. 

W eissliatrigc Grimniie. An sonnige» Fclsen- 
wändcu , und auf Gcrölie. Am Niedcrrliein, auf Basalt 
im Alirthaie (Uiiiteiier). In der Pfalz bei Scbrif^sliciMi 
(Braun), bei Heidelberg! Die Früchte reifen im 
Fruhlinge. 2(.. 

Durch die Behaarung, Form und Richtung der. Blät- 
ter y die in den llaarspitzen der BuUbllltter Terhorryr- 
nen Früchte» so wie durch die Gestalt des DcoheU 
und der Haid>e, welche weit - glockcnfdnni(;» mit einer 
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aufgesetzten (j^eraden Spil/c verfteken» Toa den beiden 
Torhcrgchenden untersciiiedeo« 

aa, FmeliUliele elngekrflmnit; 
Geimmia uhginata« Kaulf. 

Stengel aufrecht, baschelig^ rerästelt. Blatter 

(redrän(i^ , abstehend , aus erweitertem Grunde 

linien - pfricmeuforiiii*^, in eine kurze Haars [)itz€ 
auslaiiieud , truckea sparrif]^ darcheiuauUerjj^e- 
Lrümnit. Friichtslicl cin(|ckrinTiiiit , kürzer als 
die liuillilaltcr. l^iichse eiruad ^ licci&ci licgel- 
fomigi, stumpf. 

Griintnia uneinafa. Kaulfuss in Sturm D. FT,, 
m. Huhm, Museol. rfcrm. p. fßf>. Bi'yol, germ> 
tab, ^J. fitjf. 2i. (Grimmia incurva), 

C ek r um IT 1 1) 1 ä 1 1 ri|;e Gri minie. Diese Art 
wurde bisher im Gebiete nur am Niederrbeia auf Basnit 
im Siebengebirge tou Hüben er aufgenommen. Bi« 
Frftebte veifea im Sp&Uommer. 2^. 

221. GttlMMiA PULViNATA. Smith* 

Stengel ästig. Blätter gedrängt, aufrecht- 
abstehend , länglich - lanzettförmig^ , stumpflich , 
gehöhlt, haartragend. Fruchtstiel ]>ogIg herab* 

fekrümmt* Büchse eirund, endlich gefurcht; 
leckel aus fast flachem Grunde geschnäbelt. 

Grimmia pnfvinafa. Smiih. Unbeiu JUuxeol. ffcrm. 

p. iOr,. iiuht. liavh. p. ii f, IVtlL F. n. 
J^ieraniim pitlvinntiiin. Swartz, 

TrichüslüiuHiti pulvinalum, II vif, et Mohr, Höhl, 

D, FL o, p. öl. 
hryum pulviaalum* Linn, Leers Herb. p. 257* 

Dörr. Vtr%v. 2B4. BtUsK Frantf. 2, p. i29. 

Stmrm D. Ft. 2, 7. 

ß, o b t u s a. Deckel flach gewölbt, mit kurzem 
stumpfem Endspitzeben. 

Grimmia pulvinintu uliiuiß* Miken» MmH 0L 
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' Polsterformig^e Grimmie. Ueberall Im Ba» 

rciclie , f>n Mrniern , GeroHe, Felsenwänden ii.tf.iv.; 
ß. au\' M^iuern um Ileidt'lher^^ (Braim» UiÜieiier)* £tie 
JFjTÜciite reii^n im Frühliii^e. 2^. 

itSfl« Gbimmia ScBULTasii. Uüben. 

Stenjjcl aufslei[;on(l, ästlp. Blätter ahstcliend, 
lanzctt- pfriemenförmijy , ^^^iclt, hanrtrafyeiid , 
oberste meist eiiiseit^ (gewandt. Fruciit stiel 
Terbogen (]^e];riiniiiit. llüchse elliptisch , endlic]! 
gerieft ; Deckel konisch - pfriemenförnug. 

Grlmnda Schnltzii. Hüben, JlfuseoL germ» iO^, 
Oriinmim trichophjflla. Grpjiile^ 

Schuliisclie Oriinmle. Auf umkerliegeadem 
Gerdlle und an Feiten wänilen. In Nassa« bei der Platte ! 

Am Niederrliem bei Bonn (llabener)« In der Pfals^ 

bei 8' In icsbeim (nisckoff, RrAnn) und Heidelberg! 
Die Früchte reifen geu^en Knde des Frühlings. 2^^ 
Dur eil die lockern ungleii h hohen Unsen, die langen 

schlaflen Acst«', die lauzett - prriemcnförmigfen , langge- 
zogenen sicli in die llanrspl f /rn Tcrücrenden Blätter 
und deren iii(-htuu|>; , so -wie durch die Gestalt des« 
Deckels von dem Yorher^ehcnden uuteracheiden. 

44. RAGOMITRIUM. Brid. Zaekenhaube. 

Brid. BrjoL «nlr. lab. 

Mü!icliiii[ysliesai/Mnff nus 10 aufrechten, 2-5- 
fach fast bis zum Gruiiile in fadenförmige Schenkel 
(gespaltenen Zähnen gebildet, die am Grunde 
durch eine über den Muudraud hervorraffende 
Membran verbunden. Büebae gleich. Uaobe 
mulsenflirmig. 

lUiiihen diöciscli oder inoiiöciseh : männliche 

linospenförmig» in den Blatiwinkeln oder gipfel- 
ständig» 
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S8S. Ragomiteiüm 

Stengel anfstciffend ^ ästiff: Aoste aufreclit. 
Blätter sparri|^ abstellend, laii2ettrörmi[f , laug 
gcspiUt, am ganzen Rand zurückgerollt , die ^ 
obersten Iiaar8pitzl[]^. Fruchtstiel kurs« Bäclise 
eirund ; Deekel koniseh - pfriemeirfftniiig. 

Jiacnmifrinm microeorpon» Mi'id» Buhem» MuseoL 

germ. p, 202. 
Triehostomwn microcarponm Medw, Höhl, />• jF, 

p. 62. 

Klciafriicktige Zaekenkaulie. In den Berg- 
gegenden der Flora auf amherliegeadem Gerdlle und 
an Felsenw&nden. Bie Friaekte reifen im Snnunttr.. 2^. 

fiS4» Racomitbiüm LAHüoiNoauM* Brid» 

Stengfel lang, niederliegend , ästiff: Aeste 
ureeksehTeise gestellt. Blätter fast einseitig ge- 
wandt, lanzettförmig, langgespitzt, in ein sekarf - 
gezabneltes Sndhaar Terlanfend. Fraektstiele 

kurz , sclieuibar seitlich jjeslellt. Büchse ge- 
drun[[en - eirund^ Deckel kouisch - pfriemen- 
förmig. 

jRoeeaillrium larmj/imosum. BritL ffähen^ MtueoL 
germ. f. 204* 

Trichostomum lanuginotum. Hcdw, Bohl. Bork, 
p. §42. ders. D. Fl. ». 6J. Sturm FL 
2. 17. 

Bryum hypnoides a. majus Leers Herb, p, 257, 

W eiclih a arige ZaekeaJianbe. XJeberall im 
Oekiele auf Gerdlle^und an sonnigen Feltenwindett. 

Untersclieidel sich Ton den beiden folgenden dnrck 
die auf den Gipfeln der FlederftsCcIien Btufenwcise über- 
einander stehenden, kurz ^^estielten, rundlichen Frilehte 
nnd dnrck die gleiek nher der Millt teharl gesAlmaltsn 
BlMter. 
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176 BRTOlpCEi:^* 
Sfltt. lUcoiimiüM BRfcoi0E8» Brtd, 

Steng^el aufsloi;;f ii<l . äslJ(]f: Aeste sohr kurz, 
^eliäiift , fast z>>eireilii{»: {jeslelJt. Blätter spar- 
rig ai)slehencl , lanzeUförmijj", lan{j"p;ospitzt , am 
Rande zurück^yerolU, in ein wasserhelles gezäh* 
nelfes Endhaar auslaufend. Fruehtstiel ]an(f. 
Büchse längUeli - eirund. Decke} konisch-pfrie- 
menföraiigp. 

Maeomilriumerieoides, Brid, Mukem, MtawU aerm, 

Triehostamum erieoidcs» Schräder» JRöhL Mtork* 

p. 141. drrs. I>. Fl, .7. p, OJ. 
Srifum h%fpiioidcs y, medium, Lcers Herb, p. 

Heidenartige Z ach enhanbe. Auf aaMen Hei- 
den, auf feuchtem SaiHlhodcB , an Flntsufefll ülierell« 
Die Fruchte reiXe« in FjrühJiiig^. 2^ 

22(>. Racohitrium canescens. Brid, 

Steng^el aafirecht^ ästi(j: Aeste einfaeli, Ter- 
Iftüfipert. Blätter sie(rel9chuppi(y , «hstehend- 

zurück f;'eho(jen , lanzcltlermiu" , gespilzl, am 
Rande zurück{]^escLlagen , in ein langes zart ge- 
zähncltes, >vasscrhelles Endhaar auslaulcnd. 
Fruehtstiel lau(j^. Rüehse aufreeht , länglich- 
eirund 5 Deckel Ironisch - pfriemenförniig. - 

Jiacomilrium canescens, Jivid* Hüben* JUuscol» 

Triehostomum eaneseens, Timm. RöKL Bork, p. 
£42, ders. D, Fl, S. p. OJ. 

Gr an weisse Zackenhaube. TJeberall auftrock- 
nen , 8onni(ren, uiifruehtbarcn Plätzen, kiesjg;cn Stellen, 
ML FeUenabhängcn« Die Früchte reifen im Frühlin^e. 2^. 

Dnreli die Verästelung^, und die im trocknen Zn* 
Stande lie^elsehnppig aber einander Iie|rcndea Bifttter 
Ten de» Torhern^cheadea sa iintcrsch«iden. 
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Steitfi'el imfgpierichtet, üstig. Blätter i^^djraagt 
Ziegels clnippi^j^ , aufrcclit - abstellend , aus eiför- 
migem Grunde lanzeitlich, gtspitat 9« am Rande 
znräclsgeroilt » in eine gezälmelte^ wasserheUe 
Uaarspitze verselimalert. ßüehse walsenformig ; 
Oeckel aus kegelförmigem Gronde Jliorsteiiartig 
geschnäbelt. ' 

J^aconiitriuti^ kett^oslichum, Itrid. Mühen. Bifistol, 

germ. f. 9ÖT:^\ ^ 
Triekotlomum he&^iiehum, Beim, JllAI. Bdrt. 
i42. dm, JO. FU p. (üt. SturmD.F%9,i7. 

£ ins e iti "Z acke DDiüt z e. Auf zerstreut um- 
kerfieg^ea^Bi Gerotlt(>, an FeUenwäuden , an sonnlgea 
nila^B , im gättM« Ctel^tate; ' ' 

fUTalktlier Tarli«.agBli«adea 4liireli dia Uiic^era walaen- • 
l)6a»ig)e'.l|ftckH»iyid. <>k. kirsav« MnadaagiibesaUaag 
aagMd»;«« M#«s<;bei<ieiir 

. v'!Wip .sagen 4a8 X^^i^a^fclut Synonym bicrLcr, da 
^it ani aagege1ienen.Sl#a4frt ,Dur,4i^ Am% aber-itaiaa 
Spar Toa Raeoia. caaeaoens fandanj^ 

Blftttar haarlaf. 

228. Racomitrium fasgiculare. Brid. 

Stengel verlängert, ästi{]^: Aeste {j^cbüschelt, 
selir kurz. Blätter abstekend lanaettformig» am 
Iflande zurück {yeseblagen, Trellig Terbo{>^en, haar- 
los. Fruchtstiel kurz. Büchse länglich-eirund j 
Deckel konisch - ptriemeuförmif»'. 

Maeomilrium fasciculure* Brid- Hubens MuseoL 

fferiH, p, 909, 
THekostoHtttm fmeMUtre. Sekradtr. MhL Bork, 
f. 149. dert. JD. Fl. p. 61. 

Gehüscliclte Z a tlv r n h a u 1> e. Seltener. An feuch- 
ten Felsenveäiuleu und umJici licj^endcra Gelrüinmer. lu 
IVassau, })ei Braubacli (Rohling; ). atif dem liolieu Wcstcr- 
vraldc ! In der hohen luiiici (UuLeucr). Die Fruchte 
reifen im Sommer. 2j.. 

8 • 
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selicidet dies« Art soglei^^li tor dem im Habitus eiui^e 
AebntklUkelt thelUodca Raom; ciicdlde«. 

tt9* RAeommuM ACicoLAmB. Brid. 

Stciigcel aufreclit , ästig*. Blätter aufrccht- 
ÄbstcLcnd , fast oniseitig' fj-owanilt , län[ylicli- 
JanzettfÖrmig , stumpfiich , am Rande zurück^e« 
rollt, obctt gezähnelt, haarlos. Nerv verscWm- 
dend. Frachtstiel lan^y. Biickse l&ngflick-eintnd | 
Beekel gerade 9 nadelföniug. 

itacomitrium aeieulare, Brid, Ilüben. MuscoL 

germ, p. *Jii,^' - " ■'' 

JHeUMiomum weirfure«. Pak de fitmv^ JH 

FL J. p. 64. 4«eJb; Frmtk^f 9. p^. $bnm 

Nadelfdrmigc 9!<acken]i»al>e. Auf Steinen in 
Gcliir^s - und Waldliächen. In Nassau, in ilem Sciicll- 
bacli zwischen dem Altkübn uhd'i?i*ldbler^<! ■ Bei llran^ 
back (MhVmlfy:' Aa^ Ntfedei'Hii^u, im Stieben^^Tircre 
T^nd Abrtbal^f ikn j^aaiie«' Odeütralde (&ubeacr)* Hit 
FrAebte retfen im Fi«litt(;. * 

SSO* RAceMiTBivM POJLTPBTiiLCiif. Bvid. 

Stcngpel aufrecht, ästi{; : Aestc verlanfjert , 

{flcichhoeh. Blätter gpcdräno^t, aiifrccht-abstchend, 
anzett-pfjfiemenförmigy an den Rändern zurück- 
gerollt, nach oben flach und (jesäo^, trocken 
gekräuselt. Frnektstiele lang. Büchsen längUck» 
eiroad ; Deckel konisck - pfriemenförmig. 

liaeomitrium polyphyllum, Mvid, Uuhen. Muscol, 
germ, 214, 

V i c 1 h 1 ä 1 1 r I f»; f» Z r]r n ?i n w 1) r». Diese seltene 
Art fand Iltj!)( ncr am AicUci rliein, auf Hasalttrrimiuera 
im Sicben^jL'liirgc. Die Frurhte reiten im Frnhiinjy. 2}.. 

Durch den eijjentüiini liehen Kau, die Verastltnig- , 
Form der lan(jeu, trocken stnrl» (jekrauscUeu liiattuP, 
die stets üppi^ voi'haadcnca Fruclitc , die Giistaitttu^ 
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det Mün<luTif>^<?ljesatzuTi[; , deren Zähne ans dnr inncrn 
BürLseuwand cnUpring^en, am Grund durcU keine Mem- 
bran verlinndcn, trocken mit einander hcrnni(jewunden, 
frcudiu gclbrotb und ohne Qnerstreifen sind ; sogleich 
über durch die gefaltete, konisi h - iinjlzcnlurmißc llaubc 
fMi alleii Arten der Gattung zu uuter&clieiden. 

45, CIjVCLIDOTüS. Pal. de Beauv. 

G ittcr z a Ii II. 
Brid. Bryol. naiv. tub. &• 

« 

. Müiidan{]rsbcsatzuii|f ans 16 lief S-^spaltigrcn, 
troeken spiraUormig gewundenen Zähnen gebil* 
det, die an dem ungetheilten Grande gitternelzig 
dnrclibrochen sind. Büchse gleichförmig. Hanb« 

mutzen förmi{]^. < 

Blüthen monöcisch, männliche in den Blatt- . 
achseln« 

231. CiNCLiDOTUs FONTiNALoiDEs. PaL de Beauv. 

Stengel ästig. Blätter länglicT; lanzettförmig, 
anfirecht - abstehend, gerandet. Fruchtstiel sehr 
Aars. Büchse in den Hüllblätterni ein^^esenkt, 
eirand ; Deckel verlängert - kegelf&rmig. 

CincUdolas fontinaloides. Palisol de BeauvoU» 

Hiihen, Muxcol. fjerm. p. 2iG. 
JFontinalis miiior. Linn, S^ec. ^l. ^» liiT^t, Leei'S 

Herb, p. 24n. 

Hüllmoosartig^er Gitterznbu. An Steinen 
und Holz, in Flüssen und Biuhen. In Nassau : hvi 
Herburii ( Leers , 3Ieinbard); bei Dietz am Fusse <^er 
Porphyrfelsen an der Lahn! Am Niederrbcln im Altr- 
thal ; iu der Pfalz am Neckar bei IVeci^ai-.steiiiacljk (Qu- 
hener). Die Früchte rel£en im Frühling. 2j.. 

46. FISSIDEXS. IfednK F.^i-umoos. " 

Britl. Brvol. univ. tab. 10. 

Händungsbesatsung aus 16 breiten, soliden, 
«inwärtsgebogenen , Im sur Hälfte gespaltenen 
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Zähnen gebildet. Frnclitsiiel ans der Duplicatar 
der Blätter $ Büclise gleiclifönaig* Haube kap- 
penförmig. 

Blätben diöciscli oder monociseli : mannlielie 
in den Blattaehaeln oder gpipfelständig. 

S32. FlSSIBERS BBTOIDE8. Hedw. 

Stengel niederliegend, einfach. Blätter wecli- 
ßelweisc zweizeilig, abstehend, länglich-laiizett- 
formi{i^: IVerv in eiiion kurzen Endstachel aus- 
laufend. Fruclitsiiol gipfciständig ; Büehse län^- 
licli - eirund , faftt gerade ; Deckel kegelförmig 
angespitzt« 

FUsideni hiynidet, Hedw* Hshem. MtueoL germ 

p, 9i9. Bm. Bürk. ±46. 
FUsidemM viridului. BUtmdm» m Sturm JPl. 9^ 9. 
FUsideni viiidulus ß, BM, D, Fl. S, p. 7ß. 

exilis. Slougel sehr kurz, aufgerichtet. 
Blätter meist 4paarlg. 

Fissidens hryoidcs ß. exilis, Weh» et Mohr^ Biundow 

in Slurm D. Fl, S, 40. 
Fissidens exilis, Hedw. Höhl Borh p. 144, . 
Fissidens vitidulus a. Böhl, B* Fl. ö, p, 79. 

y. in cur TU 8* Stengel kurz niedergestreckt« 
Blätter Apaarig, mit den Spitzen znruckgebogen* 
Bnelise etwas übergebogen. 

Fissidens bryoides Qf, itieurvus, Huben, a. n. O» 

9» asplenioides. Stengel aufrecht ver- 
längert, einfack oder ästig. Blätter 16-fiOpaarig, 
entfernt , die obersten zugespitzt. 

Fissidens bryoides asplenioides, Huben, a. a. O, 

Birnmoosnrtig^es Fammoos. Im ganzen Be- 

reiche, an Grälicn, Waldrändern, in lIoh!we[;en , auf 
karg ]u [;^rasteu VV^eidcn u. s. vr,; ß. auf Jiiesijjera Thon- 
boden , feucht<!n niodergctretencn Hainen , an aufgc- 
uforfeoen Lelimlittgein ; .Qf. an glelcken 6 teilen mit der 
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butoidbeh lai 

8tammart i Anf sandigem Lelimboden , an Gräben 
und Bachesrändern , in schatti^;^ - feucliten Uolilwegca 
o. 8. w. Die Fraekte reifen im Herbst imd zu Aniani; 
des Winters. Qt 

855. F188IDEN8 osMüNMOiBEg. Hedw^ 

Stengel aufrecht , ästig. Blätter zweizeilige, 
siegelscliuppig über einander liegend, länglich* 
zimgenförmig, stumpflicli ; Nerv in einen kurzen 
Endstachel ai^slaaiend» Fracht gipfelständig; 
Buelis^ eirnnd, scUef aufgerichtet $ Deckel äng 
Breit * kejgeUomigem Gmnde pfiriemlich ge- 
ßclmäbelt. 

JFissidens osmundioiiUs» B§duh Bäben* MusC9L 

tfcrm, p. 221. 
I<isj,iäens hryoidex. Blandow i#t Sturm D. FL 2» 
9. Röhl, D. Fl o. 77. 

Tranbenfarnnrti[yrs Farn m 00 s. S citen. Auf 
torfbaltigcn Wiesru an Ilöd^orn, in l^rürhcn und Torf- 
mooren. In Nassau bei Üraubaob ( flöUlinf)^ )., in dem 
Färstenrod bei der Platte 1 Die Frückte reifen im Spät- 
kerbst und 'Winter. 2|.. 

Von der Torbcrf^ebenden durch die Form der gc- 
dräng^tern Blatter, Geslalt des Dcciiels und ^cu Staad- 
ort unterschieden* / 

25^. FlSSIDENS TAXIF0LIU8. JlCftw. 

Stengel fast aufrecht , einfach. Blätter zwei* 
seilig, schuppig übereinander lic[]^end, länglich- 
lanzettförmig, etwas gespitzt. iVcrv in einen 
linrsen Endstachel anslanfend. Frachtstiel am 
Grande des Stengels eingeliigt; Büchse eirand, 
aaf der Rückseite herrorgehohen, ühergehogen; 
Deckel aus Lrelt- ^ewölhtem Grunde nadelfarmig 
geschnäbelt. 

Hssidens taxifolins, Htdm^ Huben, Muscol, oerm, 
p. 2Ti2, Möhl, Bork. p. iAli dcrs. D, Fl, 
f. 77 i Sturm Fl. 2. 2. (U^gtum, toxi/:) 
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Taxuslilä ttri^es Farnmoos. Ucbcrall in lich- 
ten feuchten "Wäldern, Gehüsih , Ilohlwef^en , aufgfc- 
worfcncn Gräben u. s. w. , yorzü^l'ki U auf Lehmboden. 
Die Fruchte reifen im Frühling und Winter. 2|.* 

An den grundstftndicf .e]ngefü£;tcn Fruchtstielen und 
l^tfrun^enen schiefen Bftchsen leicht xn erkennen* 

itStt. FtSSIBENS ADIANIOIDES. Hedw» 

Steng^el aufreckt , Mig. Blätter sweizeili^ , 
nin Grunde sehuppigp übereinander liegend, läng- 
lich - lanzettformigp , zuo^cspitzt , gesägt. Fracht- 
stiel seitens ländi[f, li*iUj? I^üchsc eirund; Deckel 
aus breit - ijci^ ölbtcm Grunde lang pfricmcn- 
formig {jesolinähclt. 

F'issidcns adiantoides, Hedw. Mohh Borh» p« ila. 
Ders. D. Fl, J. T7. Sturm 2. 9. 

Fr auenhaarf ormi g^es Farnmoos. Auf torf- 
haltigen Wiesen, an Bficbcn und In "Waldsümpfcn , 
seltner nn feuchten Fclscn^vrinrlcn , im ganzen GehietC« 
Die Früchte reifen im Winter. 2|.. 

Von der vorhergehenden durch die licdcutendcre 
Grösse, Vcrüstlung, die Einfügung des Fruchtfitieis 
nnd die Serratur der Blätter zu unterscheiden. 

47. DICRAMJM. Hedw. Gabel zahn, 

Brid. BryoL unir. tab. 4. fig. 6 u. 7. 

Hnndungsbcsatnung aus 16 soliden , g^f^^' 
einander geneigten, später eingekrümmten, bis 
gegen die Slitte j^tbeilten Zähnen gebildet. 
Büchse ungleich , mehr oder weniger neigend. 
Haube kappenförniig'. 

Männliche B^ithen koplTöruiig. 

* Bl&ttcr mit einem Nerv Tersehcn;, einseilig gewandt 

oder aufrecht abstehend. 
«. Stengel verlängert* 

256. DiCRANüM scopARiuar. Hedw. ^^ 

Sten{]fcl aiifsteigentl, äsfi(f. Blätter fast sichel- 
förmig einseitig - gekrümmt , lanzeU-pfriemen* 
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fSrmiff , f]^ckJelt , zart fi'esSfrt. HiillMätter scKei* 
denarii^, innere haarähnlieh g^eg^raunt* Fracht* 
stiel einzeln ; Büehse läuj^lich - walzenförmige , 
eingekrümmt. Deckel aus keg^el förmig gewöUi* 
lern Grunde pfriemlieh geaehnäbelt. 

JUeramtm sceparium. Mdw. Mäbem, Mtuseol. gerwu 
f. 2.14. BSkL Bark. p. 142. Den. FL 9. 
p. 66. 5f«mi /> Fl. 2. io. 
JTypmmm st^pmrimm. iVeis» Aeick, Franef.'2. p. t^i* 
Bingum seopmriuM, ' idiM, Lern Herb, j». 2SS. 

Ortho p h y 1 Tu m* Blätter kanm einseitig 
gewandt; Fruchtstiele scheinbar seitlich einge* 

Dieranum tcoparium ß, orlko^hifllum, Brid, Hüben, 

«• «. o. 

Besenartiger Gabelsahn. Crcnein. Iii Wfti- 
dam , anf Heiden » ia JIr ücliea , aaf Wietea » an mar* 
sehen Bavmstftmmea a.. s. w. , jS. auf freien PIftlsen in 
Bacheawäldera^ Die Fräehte reifen iin Herbst wid 
Frakliag. 2|.. 

237. DiCRANLM MAjrus* Turn, . 

Stengel aufrecht, ästig. Blätter sichelfqniug 
einseitig; - g^ekranunt , linien - lanzettförmify , ge»> 
spitzt , ß^lalt , an der Spitze {jesäjyl. llidihlätter 
Bcheidenartijf umfasscml, |>ejyraniit. Friichtstielo 
geKiiufl:. Büchse schief liauciujj- al/eriförnu(^ , 
gekrümmt; Deekel aus Lreit-gewölhtcm Grunde 
nadcl förmig geschnäbelt. 

* Dieranum nwjtu. SrWner, Hübeti. JfiMeal« «ena« 

y. 257. 

Dieranum pol i/riapon, Hühl. Aloostf. p. o3S, 
Dieranum pohßsetnm, Drid, JRiihL Dork, p, i4SL 
Ders, D. fi J. p, 07, 

Grosser G a I> c 1 z ali ii. In scliatti{]; - feuchten Wül« 

dern, besonders HiMhenwälderii auf nL'r(]^en. IiilVassau: 
bei llraulrarh C Ilö!»)!!)»;^ ) ; hc\ (Irr Platte! Am Niedcr- 
rheiu hvi Cohi ( Sthimeyer ) , in i\vr (ici^erni von Bonn 
uad Cai»laJiz(ilubcaer^. i>uclitreUe im bpdUQmmeK> 2|>* 
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Unterscheidet sieh vou dem TorhergcLcndeu : darc|t 
die lebliaft Jiehtgrüne Farbe , die laugen «tt8|pezeicliiict 
sielielfdriDig nach einer Seite gewaii4teii» nn den Spitsem 
«dbnrf ^csftgten Blilter; die gebAnflen, trocken gewnn* 
denen Fmehtcitiele ; die kftriere» bauchige« oliTenlarliene^ 
•tark feiintate Buchse; die lichter geHfarbte Mandunga» 
Besatzung« deren Gabelachenkel scblaff in einander 
TcrflocLten, so -svle durch den nur im überreifen Zustande 
•ich Idaeaden» liager «nd sirter geoehnftbelteB Backet. 

S58« DlCmAHüM VNDULATUllf. JBhrh, 

Stengel verlängert, ästig^. Blatter gedrängt, 
fast einseitig gewandt, lanzettförmig, langge- 
spitzt, qnernuiKelig, fast flach, an den Spitzen 
scharf gesägt, trocKen ihre Bichtung bekaltend. ^ 
kiüllblätler seheidenarti'g , umfassend, p lang ge- 
Ifrannt. Frachtstiele gekauft. Büchse wallen* 
förmig, bogi II - eingekrümmt ; Deekel aus breit- 
jewölbtcm Griuidc pfriemenförmig (resehftäbelt. 

Dicranuui undulaium. J'^luhuvt Hüben, MuscoL 
ff^rm. p. 25d. Siurm D. FL 2, iO, 

iHcranum rugosum. Brid. MöhL JUark, p. 143, 
Ben. D. J. f. 67. 

Well cnforiniger GabcIzaLn. In sebaftigen 
LatiljAviililf rii , feuchten Holilwcgcn , auf bergigen Hci- 
deu in Sümpfen u. a. w. Die Früehle reifen im Herbste. 2|.. 

Durch den rob^tern Bau, den starkem rüsUatljt3»ea 

HITiiraclftla» die flaehern, breitem, wellenförinig qner- 
ruaseligen BiAtter Ton den vorhergebendcn %u imfcr- 
seheiden. 

259. DiGHAKuM ScHRADERi. fVch, et Mokr* 

Stengel «afreebt, ästig. Blattei^ gedrängt, 
liniea « lanzettfärmig , stumpflieb gespitzt , ge- 
kielt, an der Spitse gezäbnelt, trocken anlief^end, 
qiierrunzellg , naeli oben gekräuselt. liucliüC 
länglich - eirund , übergebogen ; Deckel aus 
kegelförmigem Grunde zart gesclinäbclt* 

Dieranum Sehraderi, IVeh. et Mohr. Hüben. MuseoL 
$wm.p.24i, Sturmi. Fl. 2. iO. {Üier. M^rgtri). 
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Seil ratlers Gftbclzalin. Auf fcnclitcn torflia!- 
Ilgen Wiesen in dem Fürstenrod hti dtr Platte! Die 
Früelite reiten im Sommer. 2|- 

Dem Torhergcbcnden im Haliitus älinllcli, aln^r unter» 
scliiedcn: durch den dicht rasen IVirmijjen Wuchs, die 
Jtürzeru , trocken anlicg;enden siumpflirben Bliittcr , die 
•n den äussersteu £ndcn zähni|]^ - aus^eschwL-i^ti die 
sarten Fmclitstiele, Gestalt der Kapsel aiid des Deckels, 
•o wie durch das Yorkommeo auf torflialti^eiii Bodea* 

240« DiGBANüM spcRira. Hedw* 

Steiif*-el aufrecht, ästige : Acste verdickt. Blat- 
ter [»"odraiijjt ziegelschuppi^', aufreclil - abstehend, 
ländlich - ciföriiii[f , g'espitzt , lioUl , am nnsser- 
sten Ende zart g^esni»*! , trocken anpcdrückt, 
^erranzelig , an der Spitze gekräuselt. Büchse 
neigend, walzenförmig , l^ogig eingekrümmt, 
am Grande kropfartig angeschwollen; Beckcl 
ans Itegelformigem Grunde pfriemlicli gescbnäbelL 

Diera tili Iii sjiuriam, JJedw. Huben, MuscoU QerVk* 
p. Slurm D. FL 2. iO. 

Tin achter Gahelzahn. In trocknen Bergwal- 
dcrn, auf hohen bewat hsm«'!» Heidcu. Am Xiederrhein 
bei Bonn und CoMrnx (Uulxrner). Die Iruchte reifen ^ 
im Frühlin(]; und Sommer. 2{.. 

Unterscheidet sich Ton allen Tcrwandten durch die 
Form der BUttcfr, welcke Torzuglick gegen die Gipfel 
ana Eifdrmige grinzt nnd mit einer tick pldtaliek tw^ 
kebendettf lan^^en nur am insserslen Ende fein gesigtea 
Spitie Terseken sind« SO ifie dorek die knraen aufge- 
•ckwoUenen Aeste« 

S4i» DicnAnvM gomoestdm. JBrid* 

Stengel aufreckt, gleichhoeli astig. Blätter 
nach oben zusammengedrängt , etwas einseitig 

^o\\ amlt, linien-lanzettfi)rmi{]p, gespitzt, gekielt, 
zart gesägt, trocken borstig zusammengelegt ^ 
steif durch einander gekräuselt. Ifüllhlätter 

«cIieid^nArlig umfaaaend^ an den SpiUen in ^in« 
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Ian(fe Granne Tcrsckmalert. Fruelitstiele einzeln. 
Bücliae läng^lich - eirund , übergeboten ; Beckel 
ans Iiegfelfomiigein Gnmde lang nadeUormig ge- 
fclmäbelt. 

JHeranum congestMun, Brid, Mlühen, Museol, gvrm, 
p. 244. 

Gedrängtblättri jjer G a b c 1 z aliTi. In hcrjp^ca 
Gcfjcndcn zwiscKrn und auf unilierlicgeiidcm Gerolle. 
In Nassau an (h in Altcnstcin bei der Piaitc I Im Odcn- 
nvalde auf th r TroTinii ia der Gegend von Ftirtli (Uü- 
bener). D'm rrucLtc reifen im Sommer. 2|.. 

Von Dicranum seoparium untcrscljcidet sicli diese 
Art tltrrrli den in allen Thcilen zartem Bau, die buscUe- 
lig (jedrungenen Aestc , die längern , mehr versrlimÄ- 
lerten , steifern, trocl^cn borstenartigcn, an den vSpitzen 
gekräuselten, faUenloscn Blätter» die Gestalt der 
Büclise und des Deckels. 

DiGRAivuM LONGiFOLiuM. Ehrh* 

Steng^cl aufsteigend 9 ästiff. Blätter einseitig 
siclielforaiig gebogen, lang linearisch - pfriemen« 
förmig , gerinnt ^ an der Spitze sart gesägt ; 
Nerv * sehr breit« Büebae läng^eb y aufreebt ; 
Deckel aus gewölbtem Grunde pfriemenformig 
gesclmäbelt. 

JHeranum lonfjifolium. Ehrhart JIdhcn. Mmcol, 
tjerm p. 948. Sturm J>. jF7. 2. 8. (Dicr. fiaßcl- 
lare , mit Ausschluss der Beschreibung), 

Lanffblättriger Gabe Ii ahn. Auf Steinen in 
Loben Bucben-w&ldeirn aa fcucbten Felsenwänden. Auf 
V dem Taunus I Am ganzen Nicderrbein und im Odenwald 
(Ifü])rncr). Dlo Früchte» irelelie aeltea Torkommea» 
reii'cu im Sommer. 2|.* 

An dem beinahe die ganse Blattsubstanz ansfallea* 
den Nerven, den sebr langen, borstenartigen, ausge- 
zeichnet flichciförmig nach einer Seite gebogenen Blät- 
tern so wie au der Bichtnng und Gestalt der B&chac 
am erheaaea«. 
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S45. OlCRAHVM Hedw. 

Slen[rcl anfrcclit, ästi{]p. Blätter sichelförmig 
cinseiti(j- (jeknimmt, laiizellformi(j, lanjyjjc spitzt, 
geriunt , au den Spitzen (fczähnelt; IXcrv zart» 
Büchse aufrecht^ fast walsenförmig^ ; Deckel ao8 
8chmal{]^ewölbtem Grunde lan^^ und aart ge^ 
sclinäbelt. 

JHeranum flaqellare. Iledtu. Haben, Jluscol. germ* 
f, 2^0. Siurm 2, iO. 

P e i ts eil e n l ö r m i K r r Gabelzalin. An morschen 
Baumstämmen iii solialti|; - feucht«»« Walduujjcu au der 
£rde. In !Vaf;snn bei DrauLacii ( Uölilinf»"). Am Nicder- 
rlieiii in <Ii:r Külcl , SO wie im OtieuvTaid ( iiuLeiier ). 
Die Fniclite reifen im Frühling^. 2|.. 

Dnrcli die dichtem, fest dtirrh den braunen "Wnr- 
zelfilz Tcrbundenen , üppifi^ fruciittra(»'enden Hasen , die 
steifern, mehr aufrct htm Steng^e! und Arske, die hürzern 
und sprödem, (jelh{;rünc'n , troclieii steif i^ekräusclteil 
Blätter Toa dem vorhci'gcUendeu zu uuletückeidea. 

944. DiGKANÜM MOTtTAHITM. Bedw» 

Steng^el aufrecht , {[leichhoch - ästi|f. Blätter 

Ipedränj]^ , steif, aufrecht - abstehend , linien- 
anzettförmig, langgespitzt, flach, an den Spitzen 
geaagty troenen stark durch einander gekräuselt % 
Kerv sart* fiüehse länglich- eirund , aufge» 
riclitet ; Deckel aus kefrelförmigem Grunde lang 
pfriemcuförnii(j (geschnäbelt. 

Diera Uli m monlanum, Medw, Hubtn. MmcoU germ^ 
p. 

G eh irgt • O ab eisahn. Selten. Au norteken 
Baumstämmen. In Nassau bei der Platte an altea Bir* 
kcn ! Die Früchte reifen im Sommer* 2!^» 

Unterscheidet sich yon 4tn beiden yorhergekenden 
sogleick durch die lockern > vreichlichen Rasen« die 
Bichtun^ der Blätter, deren starke fijr&uselnag» so 
dnrek den Standort» 
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&4o. DlCKANDM FOLTCA&PUM. Ekrk* 

Steng^el avfreclit, istigp. Blatter abstehend, 

linien-lanzettförmig^9 zu{][espitzt, g^ckielt, an den 
Spitzeil {jesä[»^, trocken lyewnnden. Büclise fast 
aufrcclit, schief 9 vei kehrt - eirund , am Grunde 
mit einem mehr oder wenifj^cr deufliehen Ansätze, 
endlich g^efiircht; Deckel aus scliicf ^^ewölbtem 
Gmnde pfriemenförmlgf gesclmäbelt« 

' jrerm. ji. iT^J. |Kö&l. B^rk. p. i44. 

Vic 11 r ü ch t i 0*6 r GaLclinund. An scLatlig- 
feacliten Felsenwänclen. In Nassau bei Braabach (Röb- 
lin^). Am Niederrhein, im Siebeng^ebirg^, und derEiffel, 
flo wie im Odenwald (H&bener), Die Frikcble reife» 
im Sommer« 2|». 

Ist leiebt mit Bidymodan obscarnc a« Terwecbsela 
aber zu unterscheiden: durch die Buchse , welche TOr 
der Entdecbelang dem birnfdrmigen Umrisse angr&aat 
»acb Entlassung der Sporen aber yerlangert, aufge- 
rissen und tief gefurcht ist; and durch die Mnadangs- 
bcsatznnjif , deren 16 Zähne aus hriden Tegumentea 
der liticlise gebildet, linien - lanzcUrörniig , einwärts 
gebrümnit, horbroth , dunkler und dicht quergestreift, 
fiber halb gespaiten : die Sebcukci gleich, fadenförmig, 
durch einander gebogen. Didymodon obsrin uij bat eine 
▼or Entdeckelung an der Bfündung ge.iuiulet zusammen- 
gezogene, nach Zerstäubung der Spuren ruudiich-eiför- 
mige» stets ganz glatte Buchse. Die 52 paarweise ge« 
»ibertea Zibae entspringen ans der tnnern Bncbsea* 
waud, sind sehr kurz, laazettfdrmig, rdtblieb» mit 3—11 
eababencn danklern Querrippen« im feaebten Zastaade 
eiawirts geneigt» traekca aafgericktet» sprdde» derea 
ebera Hilften leiebt eattebwindead« 

it46» DlCaANDM STaCJMIF£AUM« Mhrh. 

Stengel aufrecht ^ i^stlg* Blatter gedr&ngt» 
nfrecht - abstehend , linearisch - lanzettfftrniig , 

am Rande flach, g^ß^u die Spitze zart gesägt, 
trockw fiteif durch einander gekräuaelt« Bücb&e 
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veipkelirt-einiiiily neigend, endlicli gefarclit, mit 
einem Rropfansatze. Deckel aas aehief - kegel- 

fÖrmig^cni Grunde in einen kurzen , geliogeneii 
^ Sclui^^^^l verlänij-ert. 

Dicrnnum sirumijcrum. Ehrkart Huben. Hfn.teol, 
. qerm. p. So3. Röhl. D. FL. J. p, 7o, Sturm 
n, Pt, 2, 7. (Bryum strumif.) 

G ro s s kr ö j> f i er Galielzabn. In Geblrg^sjje- 
jjeudcii au schattigen I clsi nw itulca , 8onnifi;^en dürren 
liUppeu , auf umhcrlii'jveiuUia Gerolle. In Nassaa : bei 
BraubacL ( UüliHnjy ) bei Eppstein! Am IVicderrbnin im 
Siebeugebirjre und der Eißel , wie auch im Odenwald 
(Il&bieaer). Die Frficlite reifen im Sovner. 2|.. 

Der Tor&erg eilende Gnbclxaliu stellt diesem so nakc« 
dass er Tielleicbt nnr als eine iKropflose Form kievon 
SQ betrachten, indem die l&ngern, scklaffern, mebr 
-tvcllig^ QehoQenen IHatler bei jenem dnrcb den scbAtti|p- 
fencbten Standort bedingt teyn mögen. 

M. Stengel Terkürzt, fast einfacb. 

S^47. BiciiANüM CERvicuLATüM. Hedw. 

Blätter fast einaeiiig gewandt 9 ans lanzett^ 
licliem Grunde linearisch-pfriemcnformig, ganz* 
randig; .Nerv unten sebr breit. Büchse neigend, 
eirund-kngell^;, mit einem Rropfansatase ; Deekel 
aus keijclförmigem Grunde gekrümmt* pfriemen- 
förmip; (jesclinähelt. 

ihcranum cerviculalum. Hediu. Huben, AIiucoL 
fjerm. p. 2'J6. Sturm D, Fl, 2, 8, 

Kleinkrüpfi|;er Gr'abelzabn. In Torfmooren 
all deren überscbwemmt {gewesenen Rändern, Höckern 
und an den Seiten der Tüi'f[];ruben. Am NIederrbcin 
bei Sie[jbiir|;, und in der Plulz bei Wa^bäusel (Hübe- 
ncr ;. I>ie JFrücbte reilen im Sommer. 2^. 

Hiermit ist eine kleinere Form der folgenden Art 
niebtsn verwecbseln, wcl^be sieb dnrcb l&nglicb'-cirwide, 
ansatxlose, liebt braunrotbe Dfiebsen, sH wie darck 
Ikugert^ steife, stets ficbelfdrmio; 4;cbogeBe Blfttter so- 
gleich untcrscbcidet. 
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Blätter einsoUijy (jewaiidt , sichelftriiiify {ye- 
bo^cn , aus erweitertem , fast sclicideaarligem 
Grande pfrieinenföriiii(]^ - borsti(f , an der Spitzo 
gesa^; Nerr stark. Büclise fast nei{;end, un- 
gleich, verkehrt -eirimd; Deckel schief kouisch- 
pfriemenförmig. 

JKtranum hefcromnllum. Hedw, Hüben, MuscoL 
germ, p. 2^7. Weit. FL n. Hrrhl. Borh. 

i4aL Dtrs.D.Fl, S. ji. JH. Slam D, FL 2. iS. 

ß. interrnptimi. Stengel höher, «stig. BläV 

ter linijjer, einseitig siehelformig^gebogen, unter» 
broclieu büschclig zusammengedrängt. Frucht- 
stiele län(»-or. 

Dieranum heicrmallum ß. interntptum. Heb, «t 
Mohr. Haben, a. a, O. 
Einseitiger Gabclzahn. Ueherall ia Wildern, 
auf Ut iilcn, an Gräben, in Wegen n. w. ^. inWaldr 
cümpfen und feuchten Wieseagrftben. Ute Früchte reifen 
im Herbst. 2|.. 

S48* IhCRANUM TAKIÜII. Hcdw* 

Blätter aufrcclit-abstchcnJ, lauzctt-pfriemen- 
rormify, zugespitzt, ganzrandig, troeken aufgB- 
ricbtet anliegend; IVcrr stark, auf der TTnter- 
Seite kielarti{;f bor vortretend. BücJise scbicl ci- 
rnnd , neigend oder aufgerichtet ; Deckel breit 
kegelförmig, scharf aber kurz gespitzt. 

JHeranum varium. Hedw. Siiibcn. Muscol* germ, 
p. 2Q0 IVell. Fl. n. i26iß. MöhL Bork, p, ±45. 
dcrs. D. FL S. p. 71., KmulfasM in, Sturm D. 
Fl, 2. ±4. 

Verftnderlicher Gabelsakii. Uebcrall «aaf 
ihonhaltigcm Boden, anf karg begrasten Wiesen und 
Kleefeldern, an Abhängen, Flnsiufern, auf nackten 
ftbersekwemmt ige^vescnen Platzen , an auf(|^eworfcncn 
Graben u. s. w. DleFriicbte reifen im Spätherbst nad 
Winter. 
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BlCEANHH SCHEfiBEftlANUX. JEMw^ 

Blätter spar ri{; abstehend, aus breitem^ schein 
deiiiatigem Grunde lang^ lineariscli - pfiiemen- 
formig^ versclimälert , an den wclli'f {^r^^bo^enea 
Rändern ganz , tro(»kon , hin- nnd hcrgrebogen 
gekräuselt; Nerv zart. Büchse schief eirund, 
übergeboten; Deekel kegelförmig, stainpflteli 
gespitat, 

MHermnmm SehreherUnum. Hedw, Haben. Muscol. 
aerm. p. 962. AökL D. FL J. p. 74. Kaulf. 
M StvMm B. FL S. i^. ' 
. iKermnum reeognitnm, Böhl, Moosg, p, S7T. Jhr$, 
Bork, £44, 

Bckreber's Gabeliakii. Seltner. Auf feuclitcni 
Lehmbeden, au Gr&ben «nd fiaekesr Indern , auf lilee- 
feldern. In liclitem GeJiuscIi u. g. w. In Nasgam bei 
Branbacb ( Rabling )• Am Niederrbein bei Bonn, nnd 
in der Pfalz liei llohrbacb (HObener). Bie FrAcbtn 
reifen im Frühling. 2|.. 

Bnreh die Uiditnog der BlättSr int fencbten nnd ■ 
trocknen Znglandc so wie deren Votm Ton dem TOrber* 
gebenden nn nntergcbeiden. 

2«>l. DiCRANUM RUFESCENS. Tum. 

Blätter aufrecbt-abstebend, einseitig (jewandt^ 
lanzett « pfriemenformig gesägt ; Nerr stärk. 
Fraebtstiel am Grunde knieförmig geho^^cn. 
Büchse aufrecht 5 verkehrt - eirund , endlich ur* 
uenförmig ; Deckel kegelförmig , kurz gespitzt. 

Bieranum rufeseens, IWner. Müben. MuseoL «rem, 

Mhcranum carneum. Blandow in Sturm B, FL iO, 

Braunrotber G&belsalin. Auf Lehmboden» 
•nf nbergebwemmt gewesenen Plätzen^ Braebäckern» 
an auf{;eworfenen Gräben u. s/w. im ganiea Gebiete. 

Die Früchte reifen im Herbst. Q. 

Durch die jähri^p Dauer, die Zartheit aller Theile« 
die braunrothe Farbe» die gtett einfacben Stäwm«ben^ 
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die im feaelitefi und trod^nen Zastande ihre einseitlg^e 
Richtung erhaltentlcn Blatter , den {|;Gknicten Fruclit- 
stiel , (Vip lileuic (^Icirlie , nirlit rerl>o[fene , aufrec&N 
Büchse Toa Hicranttm Tarium za unterifclieideB. 

fio2. DiCBAKUM ri.EXüOSL3i. lledw, 

Blätter aufrecht - ahstehend, aus läng^licli* 
etformigfem Grande in eine pfriemenloniiigp-liOT» 
8ti(jc, gcrinnte Spitze Teraehmälert, trocken aii^ 
(gerichtet , steif and spröde. Fruchtstiel boffig 

liei'al){yekrümmt. BücLsc längcllch-cirund , j[lcicli, 
endlich g^efurcht 5 Deckel kegelförmige gerade zu- 
gespitzt. 

JHcranum flexnosum. ffedw, iiühen. BfuseoL ffertm. 
p. 267. nöhl. Rorh, p. i44. Dcrs. D. M. J. 
p. 09. Sturm D, Fl. 2. 7. (Brtfum fiexuoM.) 

fragile. Robaster. Blatter dicht gedrängt, 
sehr steif and spröde, lebhaft gelbgran. Fmehl* 

stiel sehnanenhalsartlg herahgcho^eu. 

ITähen. a, a. O. 

S c>lilniigen£öjriiii(;cr Gabel zahn. In Brüchen 
and Torfmooren , auf feuchtem Hcidchodcn , in Wald- 
sumpfen u. 8. ^T. In Nassau hci Brauhach (Rohling). 

Am 'Mcilertlicin im M«)or hei Siegburr;^ ; in der Pfali 
bei Sanddorf unweit Maiiiihcim, so >vie bei \Va};:l>riusel 
(Ilübencr') ; ß. in» MüIi1i (mI I>ei der Plutte ! Die Früclit« 
reifen gegen iiudc des TrühUngii luid su Anfang des 
Sommers. 2^* 

Bl&tter mit einem Nerrca Terschen» sparri^f- 
ahstehend oder anrüeligeliHlnait 

S4tiS« DiCEANOM PELLÜOIBnM« Hedf». 

Blätter cnlfcrnt, alislchcnd , aus fast schei- 
denartig cr>vellcrt( Iii Grunde lanzetflich , 
«pitz, an den Avelli[; \ er]>oj;enen Räudern {}C(»«n 
die Spitze gesägt , troeken steif gekräuseil« 
Nerr die Spitze berährend. Böehse eirand. 
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scliief, etwas neigend ^ Oeekel kegelförmig, ge«' 
selinäbelt. . , 

JHeranum pellttcidum, Hedw. Hüben. Mtueol. germ. 

p. Ue9. Röhl. Bork, p, 144. Sturm D. Fl. 2, iO, 
Bryum pellueidum» JLinn. Leers Herb» p. 

Dar ch scheinender Gabel sahn. An feacbteil 
Stellen, Bnehesrindern « Wiesengr&ben» Felsen in Ge«* 
Birg^sliäcben u, s, w* Liebt Knlk oder saudlialtigea 
Lehmboden. In Nassau : bei £rdbacL unweit Herborn 
(Lfers, Meinhard); hei Braubarli (llöliHnjj), bei 
Eppstciii ! Arn Niederrhein bei Dottendorf in Gehir|];s* 
bäclien , so wie im Odenwald (Habcncr). Die JPrüchte 
reifen im Spätherbst und Winter. 2|'* 

S«$4. Die RAN UM SQUARROSUM. SchvaiL 

Blätter gedrängt , aus ziegelsehuppig über 
einander liegendem Grunde eparr% znräokge* 
bogen, breit ei-lanzettförmig, stttmpfltcjbi gespitzt, 

Janzrandig, trocken zn8ammengele[j^t i Nery anter 
er Spitze erlöschend. Buchse auf|]^edunsen- 
eiförmi|j, aiif(jericLtct 5 Deckel Jke |][el förmig , 
kurzgeschiiäbelt. 

Dicranum sqaarrosum. Schrad. Huben, Mustol* 
germ p. 271. Sturm D. FL 2. iO. • 

Sparrif^er G n b e T z a !i n. Diese seltene Art wurde 
in IVassau von Meinhard am Ursprnnjj der Dill aufge» 
nomint n. Die fruchte reife« gegen Ende dos Som» 
mers. 2).. 

Unterscheidet sicli von dem vorlier^elicnden durch 
den stärkern und grössern Hau, die Form und Richtung 
der dicht (jedran|jtcn , mit (ji ossera und lockern Zellen 
durchwehten Blätter , die purpurfarbenen undurchsieh- 
tigea Frachtstiele» so wie durch die Gestalt der Buchse 
nad dtf Beekels. 

Blatter nerTealos. 

2ät5. DlCEANCM GLAU CUM. Ilcdw. 

Blätter dicht gedrängt , ziegelschuppig ober 
eiMinder liegend, anfreekt, •i«»lanjKettlQrflug, 
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kohlt y gauzramli^ , nevTenlos. ßiicUse clrimd, 
überg^cboo^en ; Deckel ans kegelfömigeai GnuiU 
pfriemenförmig gescknäkeh. 

INcrmtiuii fjlnutum. Itcdxv. Huben» Mnaeol. germ. 

p. ^34, tVett. F. n. 1203, Mhf Ifnrk. />. i4S. 

Bert, Fi. m. 7ß. Sturm ik FL 2. m 
Bnfmm gUmemn^ m*»* Dorr. Fw%, UQSL 

Blänlickgrftaer Oakel salin. Vekerall auf 
Bergigeo Heiden , in WaldtAiiipfen , an fenclitea Ak*- 
hingen, auf tumpfij^en Moorwiesen. Die selten Tor^oB-' 
inenden Früchte reifen im Uerbtt und Winter. '2|.. 

Ict an Jen sehr dichten nusrvebreiteten polsterfdr* 
Bii()fen gclimutzig* weiisgriinllrlien Unsen, nnd den nei^ 
Tcn losen Blattern , die mit leiir lockern Zellen durch* 
wellt» leicLt zu erkeunca. 

40. CfiHATODON. Brid. Hornzaka. 

Br«d. Bryol. univ. 1. p. 480« tah. 8. 

MVinfliiniyskcsatziiiij*- ans 16 soliden , bis «u 
dor Länge nach [j^espaltcnen , am Grunde 
durch Querhaiken verhundenen Zähnen gebildet^ 
die anfangs kegeliormig zusammengeneigt, später 
aber aufgerichtet. Büekse ungleich. Haube kap- 
penf5rmig. 

856. OERATonoif PURPtJREüs* Brid. 

Stcng-el aufrecht, durch luuovi*lioiu*n {|abelig 
gctheiit. Blatter weclisrhvcise (voslellt, aufrecht- 
abstehend , aus brcilcoi Grunde lanzettförmig , 
lang gespitzt, gekielt, ganzrandig. Büchse 
länglich eingekrümmt» am Grunde mit einem 
scheinbaren Kropf - Ansatz 5 endlieh gefurcht; 
Deckel kegelförmig , kurz, 

Ctruiidon purpureus, Brid. Buhtn. Mtue^l. $trm. 
p. 276. 

DUranum purpureum. Hedw. BöM. Bork. p. 

B^8. B. Fl 3. p. 7». 
JffnjuM pnrpiirf»«!. Lum. £f«r« Mgrk. p. ÜJi. 
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ß. lonpficaulis. Sleni^el mit den Fmdft 
stielen g^lcichlaiij^ Blätter freudig £prÜB« 

y. b r e V i c a u 1 i 8. Stengel kürzer aU der 
Fruchtstiel. Blätter gefärbt. 

Pnrpnrftrbeacr Horttsalim UebmlUuf jedem 
Böden and in jeder Lage gedeibend; ß, an sebatti||r» 
feuchten, und an trocknen ifMHllgen Lacnlea* Bia 
WMStkU Keifen im JFHIUing. 7^ 

■ 

4d. DIDYHOUON. Medw. Z «villi 

Brid. Bryol. umy. tab. 4. 

Mundungsbesatzung ans 52 paarweise genab« 
erten, attfreebten, sebmalen, am Grvnde freien 
Zäbnen. Bäebse aafrecbt, gleicb. Haube kap- 
pcnförmiff. 

257. BiDYMODON FLEXICAVLIS. SchwaCßP, 

Stengel aufrecht, hin- und hergcbogen, wenig 
ästig« Blätter gedrängt, lanzett^pfriemenformig, 
fast einseitig gewandt. Büebse walzenförmig, 
sehmal ; Deckel ans kegelförmigem Grunde scharf 

pfriemlich - gespitzt , eiiiy:cLo}j(Mi. 

Didytnodon flcxicaulis. Schwaegricken* Hüben, 
MnscoL germ. p, 980, 

Gebogener ZvirilHngszalin. An tiLalkfclsen , 
am Niederrhein bei Gäln (Unbener). ,Bie Fruebte reifen 
im Sammer« 2^, 

2it8. DinTHODOR BOMOMAI.I.VS« Bedw* 

Stengel kurz , durch Innovationen gabclig 
gctlieiit- Blätter einseitig bojji^ - gekrümmt, aus 
lanzsttförnugem Grunde pfriemcaborstig , gans- 
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^4kdi(f; Nerv die SjMUe herührend. Buelift« 
lanj^licli - walsenförnrif ; Becli.eL kegelförmige 
kars 9 stimipf jpespitzt. 

JHdjfmodö» JUn M mm l im, Bedw* Mühen, MuseoL 
germ. p. Böhl Borh. f. tS9. 

fveisia ketmmalU. Htdw, MM. Bork, p. iSB* 
ders. B. Fl. 5. p. tff . 

Einscitif^cr Z -vv iiiin ^szalin. Auf sandlialtijj^ein 
Lebmlioden , auf AVald - und Heidecrde , in Gcbfisch, 
an Abhängten, Gräben, in Waldwegen, überall ver- 
breitet. Die Frftcbte raifea. im Spitherlist önd Win- 
ter. 2|.. 

8^8« DiBTMOBOH RtGiiivLirfl. Bedw* 

Stenjypl aufrecht , f^petheilt. Blätter am 
Grunde ziegclseliuppijif über einander lieg^end , 
an der Spitze abstehend zuriiekg^ebogeu, lanzett* 
formio^, lang gespitzt, g^el;Iell, g-anzrandig, trocken 
steif {gekräuselt; Nerr in ein Endspitzchen aus- 
laufend. Büchse länglieh - eirund ; Deekel pfrie- 
menformiof, leise eingekrümmt. 

Didymndoa Hoidulus» Miedw. Hüben, MuseoL aerm. 

Steifer Zwillingszabn. Auf Kall;, an Felaea» 

vränden und allen Mauern. Am Niederrbeiii , «n WeJn- 
bergsmaucrn , im Ahrtliale ; in der Pf;ilz nm lleiflel» 
berger Sdiloss, so wie im Odenwald (Mubeuerj. Di« 
Fruchte reifen im Frühling. 2i. 

Durch die Form der sleif gcliräuselten spröden 
Blätter und durch die mit einem ausiaui'enden Xerv ver- 
sehenen Hüllblätter, welcher bei der i'olgeuden n>ir 
angedeutet ist, von dieser zu uuterscheiden. 

260« DinTMODon tbifabius. Swartz. 

m 

Stengel aufrecht , fast einfach. Blätter gc- 
drän(i^ , aufrecht - abstehend , scheinbar drei- 
reihig gestellt, ei «* lansettförmig, stumpflich 
spitaty fekiett» gannrandig^ trocken angednldkl; 
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Nerr die Spitze beriilirend« Biiclise Ung^Iicli* 
eirund; Deekel konisch-pfriemeiiloriiiig, felind« 

Didymodon trifarius. Swarli. Uiibeii, Mus toi, germ» 
p. 288. 

D r e i r »• i h i f»; e r Z %v i 1 Ii ii s z a h ii. Auf Kalkboden, 
ia Nassau liei ilnlinstiitten um den Kalkstflultruch ! Dit 
frucliU reifen im Winter uml er&teo FruUhug. 2^. 

S61* DiDYMOüOX o est; L R US. I\nulf, 

Stengel aufrecht , gleichhooh ästig. Blatter 
gedrängt, «bstebeud, lansett - pfriemenformig ^ 

gekielt , sart gesä|ft , troeken kraus ; Nerv * die 
pitzc benilircnd. Büchse län[>licli - cirimd , 
später etwas verbogen \ Deckel pfriemenförnug 
achief geschnäbelt« 

Didymndon ohsewmt. Maulfuti Ia Sturm II* #1» 
iß. if«6ea. Jfttfe«!. ^ena. p. S8B. 

Baakelgrilner Zwiiliagtaaka. Aa sekattig» 
fevcklea Feiten. In Hfnann na Tbonscliiefer naf dem 
Taaauf» bei Braubnch (Hohllng), bei Eppstein und 
L(in(;ensc]iwalbac1) ; in KalkfcUritsen bei l>H-tz! Am 
Niederrbein bei Neuwied ( Breatet ) ; auf Uasnlt im 
8ieben£febirge und im Abrthale ; in <Ier Pfalz so wie 
im Od cnwald (Hubeaer)» Bie Fr&ekte reifen aa finde 
des Frühlini^s. 2{.. 

Mit Dirrnn. pulyrnrpum leicht zu verwecbsein» bil 
weicliem die iinterscbicde za Tergleicheik 

60. TiUCUOSTOMUM. Hedw. Uaarmund. 

BthL' Bryol. aaiT. ^b. 4. Ag. 9. 

3f iindungsbcsaizuiig aus IG bis am Grunde 
gctheilten, aufrechten, düniihäuti^t^en, mehr oder 
weiiig:er mit einander herumg-cdrehten Zähnen 
gebildet , die unten durcb eine über den M ünr 
dungsrand herTorragende- Ifendkran Terbiuaden^ 
Biehae gleieb. Haube j^appanfiMraug. 
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Blntlieii monoeisch : männllelic knospc^nför- 
9Ug 9 iMk den ÜlaüaclisejUi oder i^ipielstäAdi^ 

TaiGHOjSTOMu« xxRYOsüM« Bruch* 

Stengel kurz , fast einfiicli. Blitter dicht 
gedrängt, aufrecht ^ 1 äjip;l ich - eiförmig , ganz- 
raiiilig , an den Rändern zurüekgeschlafren ; 
Nerv nach ohen yerdlckt , in ein kurzes End» 
spitzchen auslaufend. Büchse aufrecht^ länglich- 
einind; JDeckel kegelfömüif, kars and em(6* 
krümmt gesehnibelt« 

Yrichostomum nervosum, Mruch^ Hüben, MuseoJL 
germ, p. SOS» 

Starl^ncrviger Haarmand. Am IViedcrrheitt , 
aa \Veinljer|];sinaacrii bei Neuwied ( Itreutel ) ; im AhF- 
tbale bei Aldenahr, auf lelimlialti^em Hoden, an Weia- 
ber(]^sniattern und Abhanden ( Höbencr ). Die Früchte 
reii'tn im AViuler und zu Anfang des FruUiings. 2^. 

968. TRicHo«ToifOM V08ILLUK. Medw» 

Stengel sehr kurz, einfach, Blätter aufrecht, 
MS ei > ianzeltliehem, hohlem Grunde in eine 
Ifekielie Pfriemenspitze Terschmälert ; Nerv die 
Spitze hcriihrend. Büchse aufreeht , läni^iek* 
eirund ; Deckel kegelförmig - pfriendiek , eekief» 

TriekosUmum pusillum, Hedw, Sturm D. Fl, 2. i 
MHdtfmodon jmsillus, Medw» Röhl. Bork, iSB, 
ders. B. Fi, S, p. 

Kleiner llaarmund. Eine sehr seltene Art, die 
auf lebrnbaltigcm Sandboden, an 1 lussufi*rn und auf 
Brachäckern Torkommt. In Nassau hei ltrn\ihaeh (Roh* 
ling). Die Fruchte reifen im Spätsommer uud Herbst. Q» 

m 

Trighostomvii tortilb. Sehrad* 

Stengel aufrecht , einfach. Blätter fast ein- 
seitig gewandt, aufrecht - zurückgehogen» lanseii- 
pfnemenfönnig» k«U gekielt , troekea sekwiek 
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^emuideii ; Nerr die Spitze berührend. Buclis« 
aufreckt, walzenförmig, selimal und laup; {^exoffen^ 
Deckel kcffelförmi^, pfriemlich verlängert, leis« 
eiiigel>o<i('n. 

'iVichQsiomum iertü^^ Schräder, Huben, MuseoU 

germ, p. 300. 
Dicranum im'Hle, if^eber et Mohr, p, i98„ tmb, 7* 

fig. iii. 15. 

Gewundener IIa arm und. Selten. Auf Snnd- 
uad Lcliinboilen an lichten Waldplfttzm , au (jl^räben 
V. s. w. Am Niedcrrhein im 8iebeu|rekirge (AIar(|uart). 
Die FrQichte reifen gegen Ende des Sonunem nnd Im 
Herbst 2L. 

ünterfelieidet sieh Ton Didyni. horndnallnt, dem er 
Im Haliitns ikneity dnrek die Mündungsbesatanng , dKt 
an« 16 fast bl8 Bum Grande gespaltenen Zibnen bettebC» 
deren Schenkel trocken (;rmciin{;1u>h mit den Spitzen 
einmal bernmgedrekt ; durch den lanj^ern Deckel» die 
hio- und her(;ebogencn Fracbtütiele , die schmale wal- 
Benförmi(;e Buehse , so nvic dureh die Zartkeit aller 
. TkeUe* und die klcicbere Farbe« 

tfl. BARBUDA. Uedw. Bartmoos. 
Brid. BrjoL vniT, tab. 

Müniluii(rsl)csalzunfj aus 52 liaarformi(jcii , 
spirali^ in einen Selio])f mit einander herumg-e- 
wundenen Zähnen |j[ebildct , die am Grunde 
darch eine kaum über den Mundrand hervortre- 
tende Membran verbunden., Büchse gleieh. 
•Hanbe kappenforml^;. 

üHlthen einbäiisig : mannlieiie hnoepenAnmig, 
achscl ständig , oder kopfförmig und endständig. 

# Fast stengellos. BIStter nerrcnlos. 

- Baasuul ai^u»&s. Hüben. 

Stengel knra, dnreh InnoTafionen getKeilt. 
Blätter gedrängt , aus seheidenartiffcm , absteiH 

ead&u Gi'imde eia>varUgebogeu ^ länglich | an 
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der abgfemndeten Spitze mit einem kurzen End« 

st acliel vorsehen , trocken ziisiaiiiracngcrolli , 
spröde. Büchse walzenförmig; Deckel kegel- 
förmiff - pfriemlioh. 

Marbula «Zoä/c.v. Hüben. 3fxtscol. germ, p. 

Triekosiomum aloides, Eoch, msU 

Aloe blättriges Barlm-OOt. Diese seltne Art 
findet sieh auf Lehmboden, am Niederrhein im Sieben- 
(TchiTfre (Ilubeaer). Die Früchte reifen im Herbst and 

Winter. 2^. 

Durcii die cig^entliüin liehe liildun^ der Mündangsbe- 
sntzung- , deren Zahiic gegen einander geneigt, mit 
ihren Spitzen sich unregelmissig darcbkrenzen , so wie 
dnrch die mit einem kurzen Clndstacbel auf den abge- 
rundeten Spitzen Tersehenen filätter Toa den bcidea 
folgenden zu uuterttcheiden. 

S66. BAmrz.A BBsviKOsmi« Huben. 

SfeTif»'el sehr kurz , einfach. Blätter rosett« 
arti{} abstehend , elliptiscii , an der Spitze mh§e* 
rundet, an den Rändern eingerollt, spröde. 
Büchse aufrecht, längliek-walzenförmig; Deckel 
kegelförmig , spits , kurser alt die Bvehse. 

JBmrbmm hrtvirüsirU. Bihem^ Museol. germ. f. jTM. 

Karzschnäbeliges Bartmoos. Auf Lehm- und 
Vergelhoden , am Bhein bei Bonn nad Gobienz (Hübe- 
ner). Bie Frftehte reifen im -SpAtherbet. 2|.. 

Ber folgenden ihnlieh , aber dnrck die GrdMe' aller 
Theiie» die breite» walsig >erlingerCe Bftehte, den 
kurzen kegelförmigen Beckel, la wie durek die Mia- 
daagabesatsnag , * deren Z&hne gleiekweat Ton enaader 
cntferat» durch eine aetsaderige , durchsicktige , weit 
aber den Mandrand ber vortretende Membraa verbunden, 
im trocknen und frischen Znstande nnr einmal spiralig 
mit einander herumgedreht sind, Ton derselben zu anler- 
scheiden , drren Mündungsbesatzung ans 52 paarweise 
genäherten, am Grunde durch eine sehmole, diehtzetlige, 
streifenartige Membran verl>uiulcucn Zähnen besteht , 

die frisch stark spiraiig gewundca, trocken mehrmala 
herumgedreht sind. 
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S67. Barbula KiGiDA» Hcdw» 

Steng^el sehr kurz , einfach. Blatter weni^, 
ahsieheiicl, länglich -eü"ürmi{f, stumpf, eingerollt 
hohl. Büchse aufrecht, eirund - länj^lich , fast 
(leicli; Deekel aus kegelförmigem Gruude pfrie- 
menförmip 9 mit der Buchse gfleicUang* 

Bmrbtdm Haida. Hedm. Haben, Museol, ffena. 

p. BM. Bürh. f. i4B (sah B. Hrutm) 

• ders. D. FL 5. p. 81« «SeAalls JRec. ^ca. Bmk. 

JiT. f. 

Steifes Uartmoos. Auf leLmhaltigem 8aiidl»edc% 
aa Hauer«, ubcrscliwcinnit geweseaen Pt&tsea* auf 
Braehfeldem, KirchhSfea u.c. w* la Natsaa hei Braa» 
haeh (Röhlia{j). Am Nieilerrheia bei Cdla aad Baas 
(Sehlmejer , Uftbeaer}. Die Frftckte reifea Im Hcrbsta 
«ad Frahliag. 4? 

M Bteagel Terkftnt Blatte» ttarkncvTl^s baavtrageaA» 

268. Barbula müralis. Timm. 

Stengel verkürzt, verästelt. Blätter abstehend, 
länglich - spateiförmig, an den Rändern zurück* 
gerollt; Nerv in eine wasserhelle Haarspitse 
anslanfend. -Büchse aufrecht, länglieh - walsett* 
förmig; Deckel konisek «• pfriemenförmig , etwna 
schief gerichtet. 

Barhulm muralis. Timm. Hühen. J^tnsröl. tferm. j», 
JIJ. Röhl. Bork. p. 146. der.K. U. Fl. .1 p, 78. 
Schnitz Ree. tjen. Rarb. tah. 34. fiff. 29. «. 

Bryum Miurale, Linn. Leers Herb» jp. Soö, 

ß. aestiva. Stengel durch Innovationen ge- 
theilt. Blätter schmäler, linearlseh^ gespitsi^ 
frettdi(]^ ^rün ; Nerv in einen Endstaekel aus- 
laufend. Buchse walzenförmig. 

B^r6a£if muralis ß. aestiva. Brid. Hüben, a. a, O. 
Barbula aefiiva. SchulU Bee. gen. Barb, tmb* M. 

9 • 
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nfftuer-Bartmoos. Ueberall aii Mauern, altea 
Gebäuden , an FeUenwanden , ß. an §cbatti|9^ - feucbten 
Mauern , an Felsen. 01e Frückte reifeo im Fruhliog 
und Sommer. 2^. 

«ff« 8le»gel Terlingert. Bl&Uer •tadkelspitx%« 

269. Barbula revoluta. Brid. 

Stengel sehr zart, gleichhocii ästig. Blätter 
gedrängt, aufrecht, zie|fel«chuppig über einander 
liegciUI, lÄngplich ^ lanzettförmig , etvoipflicli , 
«B den Rändern znrnekgeroUt $ Nerr stachele 
spitzig auslaufend. Hüllblatter breit eiolansett* 
lormig, {jespitzt. Büchse länglieh | Deekel bcgel- 
förmig , spitz , schwach eingebogen. 

Marhnla revoluta, Brid. Hüben. 3fuscol. ffei-m. 
f. Sil, Schultz Bee, ytn, Bm*b. tah. oo. fig.2S* 

Z ur ficisg e roll tes BavtiDOOi. Auf lialkb altigem 
Boden, aa dnnran unfrnehtbaren PUtSoa« an Maaern 
and Abhängten, am Niederrbein bei Honn ( Habener ). 
Die Fruebte reifen gegen Ende dea Frübliagi uad an 
Anfang de« Sommers. 2^. 

270. K viiBULA HonNscnucHiANA. Schultz, 

Stengel sart^ Äatig, an den Gipfeln durch 
InnoTatienen verlängert. Blätter aufreeht-ab- 
etebenda ei * lanaettförmig, langgeapitzt, an .den 

Rändern zurückgerollt ; llüUblätter breit $ lan^ 

lieh - lauzctf förmig , lang zugespitzt ; Nerv aus- 
laufend. Büelisc länglieh - eirund , sanft einge- 
bogen I Deekel kegeiförmig - pfriemlich, 

Barhnht Horns chuekiana, Schultz Bee. gen, Büfh» 
tia. fab, SS. fuf. IN». Jßc&tfA, JUbueal. jrerm. 

Haratekneh*« Bavlmooi,- Auf eandkalligem 
Lehmboden, an sonnigen Plilsen» am Rhein hei Bann 

(Hültener), Die Frnclite reifen Im ersten FriUklinge. 2|m 
Von der TOrbern;ehcaden durch die nngleieh hohen 
Stengel » die schlaffen gaheligea Verliageraagta } die 
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Richhiii^ QMil Form der Hiattcr, die auf der Unter 
seile riiiiii)r vertieft» )iei jeuer aber gewölbt siud , 
unteriichcidcii. 

871. Babbola C02VT0I.UTA. Hedw. 

Sten(]fcl zart , kurz. Blätter ^edräu(j^t , ab- 
stehend- au%ericlitet ^ län^licli - lanzettförmig , 
Ismz i^espitzt, g^ekigilt, an den Rändern flach, 
trocken rasammen grollt; Nerv auslanfend* HüU- 
blatter acheidenarti^ naoiftissend , atuntpf , ner^ 
Tenlft«. Fraehtstiele langp, strohgelb; Büehae 
«irunJ - län{ffich , schief; Deekel kegelförmig- 
pi'ricuiiicii y eingekrümmt. 

Murhula eonvoluta, Hcdw* ffnhrn, Miucol, qtrm* 
f. 320. Röhl. Bork. p. §40. ders. D. Fl. .T- 
jp. 79. SekmUs Met. Bmrh. m. iti4. imk. IfS' 
fy. SU. 

Satammen gerolltes Bartmoot« Auf dimn 
aaCimaklliarea Platze«, toaBi^en I|ugc]n, an Abhingea, 
alten Mauern, Huineii, Torzuglich auf Knlk- und Saad* 
borirn. In Nassau auf der Uuine Ronnenberg^! bei Brau- 
baeb (Röblmfr). Am Nicdrrrlicin bei Gdln und Bonn 
^^Sehlmejcr, IIuImmicp). nie Fnicbte reifen im Frühlinf;'. *2\,. 

Durch die lebhaft {j;eib|];rüncn , sehr liurzen Biatter 
und die jjlänzcnd lifhtjjclbjjrunen , sehr zarten Frucht- 
stiele Ton allen Gattung» verwandten Ausgezeichnet. 

^72. Baabula unguigulata. ffedw» 

Stengel gleichhoeh^ ähig. Blätter gedräno^t, 
anfreeht - ahstehend, länglich - lanisettformig , 

scliwacli gekielt , stumpflich , durch den auslau- 
fenden IVerv cndspitzig^, au den Rändern umge» 
bogen. Büchse aufgerichtet, fast walzenförmig | 
Heekel pfriemenförmig,^ eingekrÜDAmt. 

BmrMa «Mfiu'eiclafa. Medw, Bäbem, Jftüeal. oerm. 
p. 3^25. nöhl. Bark. p. §46. ders. D. Fl. S, 
p. 70. Sejbalfa B^. Bmtk. f. 
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apicuiata. Steng^el yerlangert, fast ein- 
fach , oben durch Innoyationen ästif« Blätter 
entfernter , abstehend - surnekgebogfen ^ tracken 
gekräuselt. 

Barhulu unguieulata ß. apicuiata. Huben, a. a. O, 
Barbula ajpietämta, Hedw. A§hL Bork. p. 146. 
SekidiM Ree. gen, Bmrk, f. SOS. tmh, SS. pg. i7, 

y, cuspidata. Stengel verkürzt , einfach. 
Blätter läng^er und schmäler, abstehend -aufge- 
richtet 9 spita« 

Barhula unguieulata Qf. empidata. Brid. Hühem* 

«. «. o. 

BmrhulM euspidnlm, Sthdtz MUe^ gon, Bifrh* jp* M0« 
(«5. SS. fig, §4, «. 

d. rupestris. Steng^el dicht gedräng^t , ver« 
läufj^erty ästifr, Blätter aafrecht, sehr kora, 
läDfi^Iich- eiförmig, gespitzt; l^enr in eine kurze 
Endspitae ansleufend. Hüllblätter lang gespitat« 
Büchse Iän(jlicji* 

Barhmla unguieulata e* rupestris, ffüben* a. m» O* 

e. Schul tziena. Stengel sehrkurs, ein* 
fach« Blätter aufrecht - abstehend , aus eifor- 

mij^em Grunde länjflich, stumpf f^fcspitzt, durch 
dcu auslaufenden Aerv sehr kurz eudstaehclig. 
Hüllblätter spitzlich« 

B^r^ala unguieulatä t7* Sehultzianm, Mähern, a. «. O. 

Barhula obtusifolia. ScAails Biet. gen. Burk* pk 
207. tob. SS, fig, iS. 

4. m i c r o c a r p a. Stengel verlängert, «art , 
gcthellt. Blätter absiehend , ei - lanzettförmig, 
spitz , durch den auslaufenden Kerv endspitzig. 
Buchse klein 9 eirund« 

B»rbula un^fnUuluta d. mUrotmfm, JBMaa« «. a, 
Bwrhnla mwrpearpa. SelmUz Jk»9. g^n. Bmi^. p* 
SOO. tmk. SS. fig. i9. 
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Klanenförmiges Bartmoos. In jeder La^« 
und auf jedem Boden gedeihend. Die ei{;^entii( -ke Form 
f orzu{]^8wpise auf lebm - und kalküaUip.eni Boden, aa 
Bfauern , auf Kirchhöfen n. s. w. ; ß. auf iehmhaUtg^em 
Sandboden, auf Bi-acLfeldern, an Gräben und Bainen; 

auf Lehm- nnd Mer{;;elboden , auf Hä(^elu , sonnigea 
Abhängen , an Mauern und Felsen. ^. In Aassau , am 
Kalktlekibvacli bei Habatt&ttea! Am Niederrhein an 
Rniaen alter Ritterburgen s, B. Rbeneek bei Aadev» 
aaeb» an 4er Lftwenburg im Siebengebirg ( Hübener)! 
8; in Weinberge«^ am Niederrbeia bei Bann ; im eb«» 
maligcn Krenagaagft md anf dem Fricdbafe dea Klaftert 
Rheindarf bei Bonn (Hubener). Die Fr&c]ite reif«» Im 
Wiat^ nnd im erelea Frabliag, 2|.* 

»ftüft Stengel fcriingert. Blätter apita oder «ngcppitsl» 

wcbrloa. 

275. Babeujla fallax. Uedw. 

SteBgel aufrecht ^ listig« ^ Blatter abate&eiid» 
snrikckgebogen, ans erweitertem Grunde lansett» 

förmig, lanjj {jespitzt, gekielt, am Rande zurück- 
geschlagen , trocken aufgerichtet , steif gegen 
einander gekrümmt. Büchse aufrecht, länglich- 
walzenförmige etwas schief^ Deckel pfriemea* 
förmig. 

Barhula fallax. Btedw, Hüben. MuseoL germ, p. 
396, Röhl Bork. p. 146. ders, D. Fl. J. p. 79. 
SchuUi Bee, gen, Barb. tob. JJ. fig. 2i. a. 

breyicnulis. Kleiner, Stengel fast 
* einfach. Blätter znruckgebogen- abstehend, lan* 

Keilförmig, gespitzt, au den Rändern etwas 
wellig gebogen. 

Bavbnla fallax ß. hrevicaulis. Hüben, a. a. O. 
Barbuln hrevicaulis. Schwaef^rich» ScJ^ulti Ree. 
gen. Uitrh. tab. 5S. flg. SO. 

T inealis. Braunroth. Stengel durch Inno* 
rmtionen ästig. Blätter zuruckgekrümmt , ei» 
laBxetlförmig, «pitSy traekea stark dwrek ei»» 
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«ndcr {]feknimmt. FrticKlsiiel langp, zart. Deckel 
konisch - pfriemenförmig , balb so lang als die 
Büchse. 

Barhttla fMmx t* vintmlU, Huben, 0. «. IX 

9* atroTiridis. Steagel kiirs 9 weni^ ^ 
fbeilt. Blätter schwarz (rrün, aufrecht -abstehend, 

län(yer {^^espitzt. Büchse 1äu(rlieh - walzenförmig, 
iiaUi so laug als der Deckel. 

Tiasekendei Bartmoa«. Auf Lehn« «ad Kalk* 
kadeii». Tanüd^Ick aa feaekt«a Plfttseu, an toaaigea 
Ahhftngea, Bügeln, Wegen, aaf Braekfelclern, Maucra 
Qiid Felsen, tiberall verbreitet, J3. auf Lehmltodea 
hk UekteD Zaschlftgen am Niederrkeia bei Bonn (Hübe* 
aer); auf Maaera Im Siebeag^ebirg ]>ei Königswioter 
and Linz (Iluhener); an scbatti}; - fenchtcn Rasalt^ 
felsen und auf Tuffstein , in Jcr Eißel am Laacberse« 
und im 8ielieu{|;ebirg (Hübcner). Bic Früchte ircifca 
^egen Eude de» Herbstes. 2|, 

Durcb die sparrio^e Stillung der Blätter, die Ton 
der Mitte au zu|;( sjiitzt und wehrlos sind, untersekeidet 
Heb diese Art in ilu en mannig^falti|;en Formcii von Barb, 
ünfjuieulala , deren lUätter an der Spitze abjjerunilet , 
oder aueb etwas verschmälert, und deren IVerv als ein 
kald kurzrer bald lüngrcr i^olirter Liidstachcl üh«4r 
die Spitae kcrjportritt* 

ll74* Babbüla gkacilis« Schwaeg. 

Stengel verlängert , einfach , zart. Blatter 
aufrecht - ahstc he nd , ei - laiizellföriiiig , lang ge- 
spitzt , am Rande (lach , trocken dem Stengel 
angedrückt. Büchse eirund, am Grunde backelig 
liervorgehohen ; Deckel kegelforioig , stompflii^ 
^gespitzt, eingekrümmt. , > 

Bmrhuia graeilis, SekwmegrUKem. ffuhen, Miueml, 
germ. p, 590, Schnlt% Me, gen, Biurh, imb, S3, 
fig, S. 

Zartes Bartmoot. Aaf Lehmboden, an Abklagen. 
«ad Bf aekfeldeia. In Namat bei BiUcakarf (Heil»- 
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Ikurd); auf dem Taunus bei Eppstein! Die Fruchte 
reifen gegen Antan^r des Fruhling^s. 2).. 

Unterscheidet sieh ?on den \erwaiuiten durch die 
Kleinheit und Zurlhcit aller Theile, die im trocknen «- 
CvBfMid« iteif aufgerielittteii Butter^ wie durch die 
BildBVgder MAudungsbeeeliung, devettWImpevii sprddft 
in ekle KegelfSarin gegen einmnder geneigt» «nd geme^ 
nigUcli au der Spitee nur eluinal herumgedreht. Bei 
den nieheten Terwendten eind die Wimpern ensgeseicli- 
net mit einander herumgedreht» im trocknen Znstande 
gekopftg dnreh einender gewunden» 

Stengel nnfreeht, istig: Aestekurs und dielu 
Blatter diehit gedrängt , aufrecht « abstellend , 

linienformlfj, scharf |fespitzt, verbogen, trocken 
frlarli durch einander gekräuselt. Büchse f^e» 
krümmt - aufji^ericlitet , längUcU- eirund ; Deckel 
koiusck - pfriementüruiigt 

Bmrbulm inelinata. SchwaegrUh» nahen. Miixtol, 
ßcrm p, ^39, SckulU Biec* oen.. Bmrb. Infr, SS^ 

Geneigtes Bartmoot. Anf Sandboden im. 
Scliwetsinger Gemeiude » Wald Ibei Bröhl (Huhcner)» 
Die Fruchte reifen im Sommer. 2|.' 

Durch den Standort, die mehr Tcrkuraten Stengel-, 

die dicht gedrängten sparrig auseinander fabrendcli 
Blätter, die im trocknen Zustande stark gekrftnielt» den 
Terhältnissmässig langen hin* nnd hergebogenen Fruchtr 
stiel, nnd durch die grosse» stets auf einer Seite mehr 
bervorgehobene und geneigte Buchse» nntcrschcidet 
man sie von der folgenden« 

876. Baudla TonTUosA. Web. et Mahr. 

Stengel aufrecht, ästig: Acstc Ycrlängcrt, 
Blätter dicht gedrängt, abstehend, linien - lanzett- 
förmig , lan(if [jespitzt, gekielt, an den Rändern 
stark wellenförmig verbogen, etwas aus(feschweifl 
(esäluielli trocken stark durch einander gekräu- 
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gelt. Bücbse aufrecht , walzenförmiip ^ Deckel 
kegelförmige spitz, 

MwMm Urtu»$m* Wth. el JIMr. JVii^«. Mmittll^ 
jgtrm. 9. SSS. BSKL Bwk. f. iW. den. H. 
9.p. 9b, SwkmUz il^.5#ft. Bmrk. tmk. 54. j%. 

Brjfmm tmimt^smau limt. JL««nt Jieri. j». woL 

Gedrehtes Bartmoos. Nicht häufig. An sohattlfi^ 
feuebtea F^Ii enwftnden. In Ffnf sau s bei Herborn (LeertH 
bei Branbacb ( Böbling) bei Eppstein ! Am IVtedcrrbem 
bei Beaaberg; ia der Pfals aad im Odenwald (Hfibe- 
ae»). Bie FrAebte reifen (; L gea Eade des Frablia|»s. 2^. 



ttS, SYMTRICHIA. Brid. Netimund. 

Brid. Brjol. nnir. tab. iS. 

Mriindiinfrsbesatzuiif]^ aus 52 linearischen , 
spiralig mit eiaander herumfrewupdenen Zähnen 
gebildet, die am GrniuYe durch eine hoch hcp- 
Torgehobene, die Hälfte ihrer Längte erreichende» 
gewürfelte Membran Terbunden« Bochse g^Ieieh« 
Haube happenformiff. 

Bliitheii luonöci.sch oder diöciseh : männliclia 
knospenförmi(]r in den BlattaciiKciu , oder sc1m;1- 
benförmig gipfelständig, 

ft77. STMTnicHiA aimuLATA. U^eb. et Mehr. 

Stengpel rerkürzt , fast einfacb. Bliillcr gpo- 
dränp;t , aufrecht - ahslehcnd , läii(|[^lieh - lanzett- 
förjiii|f, spitz, verdickt - [fcramlct , flach; NcrT 
in eine Endgranue auslaufend. Büchse aufrecht^ 
lang walzenförmige Deekel konisch • pfriemen» 
förmig« 

SfßninMu$uhviiau. BVtb.ei Mehr. JiAbf a. JÜHtesl. 

5enn. p. ?Jtf. SekuUz JRec. gen. Berk, et S^mtr. 

iah, J4. fy. i, m,' 
Bnfmm subulatum. Lmü« Arte, mh p. IMI. £«ers 
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minor. Stcufycl &ehr kurz, cinfadu 
Blätter länglich - lauzettrörmig , zugespitzt« 

SyiUrUkim subulmtm 7. Miaor« ün^en. «. m* .0» 

f. nmtiea. Stengel kurz, doreh Schdsslmg« 

istig. Blätter länglich , an der Spitze ahge- 
ruudet, wehrlos , fast ungerandet, an den Bäii» 
dejrn zurückgerollt. 

SjfiärUIUm suhtUaim S. muUiem, Rübem* «• O« 

Pfrieneaf iraiigcr M«tsm«ft4. Vel^erall anl 
•andhaUig^cm Boden» in Geboteb» Wildeni, an Gri- 
llen» Manem» mit Erde angefillUea Feltenritsen n« §• w.f 
ß, mmt Lehmboden» anf dem Tamms nad am NIedar» 

rhein ( Hühener ) ; 7. an sonnigen Wcinbergsmanern hei 
Büdesheim im IVbeingau ( Bruch ) ; am Niederrhein ifll 
Ahrthale (Ilübener). Die Fricbte reifen Im FrnUtng« 
«nd nn Anfang des Smnmers. 2^« 

B78. Stüteichia mimALis. Brid. 

Stengel verlängert, ästig. Blatter sparrig* 
abstehend » zurückgebogen , länglich - lanzctt* 
formig , stumpf, f|ckielt ; Nerv in ein wasser- 
helles, scharfgezähntes Haar auslaufend. Büchse 

{ekrummt- aufrecht, lang wnlzenförniig^ Deckel 
onifck - pfriemenförmig« 

Syntriekia rurmlU* BrUL MMtm, Mustpl. genu 
1(4, ^fig, jT. 

Arynm mmla. Xian. Sfee, fL p« IMi« Xeeiw 
JETerft. 

Baeb-Netamnnd. Ueberall anf dlrren nnfrncbi» 
kitren Plitien» sannigen Hanern» D&ekam n. w. 
Die Friekte reifen im Fr&klinge. 2|.. 

879. Strteichia latipila. Brid. 

Stengel verkürzt, gleichhoch - astig. Blatter 
gedrängt, abstehend- aufgerichtet, länglich ver- 
Jkeiirt - eiförmig , atumpf , eck wach gekielt ^ na 
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den Bänden snruek^s^Ufigen ; Netr in ein 

wasserhellcs , frlattes Haar auslaufend. Büchse 
gekrümmt - aufrecht , läii(jlich - ^ralzenformig ) 
Jileckel konisch- pfriemenföriuig^. 

SutUrlcJua laevipila, Mrid* Huben, Museol, germ. 
f. ^40. S€huU% Met. ffen. Barh. tmb. 54. fy. 4. 

Glatlka«riger Netsmiind. Seltener alt die 
TOrkerg;eliende. In Obstgftrteii «od Wildern an Ba«> 
men, besonders an Papfeln nnd Linden in Alleen zi^ischen 
I«anC0dan seinraideB. In Nassau hei Mosbach, Soden 9 
MTeilbttr^ and Dillenburg ! Am Niederrlieln Lei Cola 
«Ad Bann (Hnbener). Die Fruchte reifen im Frühling. 2^ 

Durch diditere» frlcichhohe poUterforml^ Rasen» 
die IUcbt«i|f «ad Farm der Blätter , so wie das glatta 
Ikdkaar tan daa^ yadiftergckendeii an natcrsch itid eja . 

280* Stmtei€bia latifolia. Bübem* 

Stengel kurz, istelnd. Blätter gedringt» 

aufrecht - abstehend, länglich - spatelformig » 
stumpf abg^erundet, flach, iv ehrlos ; Nerv die 
Spitze berührend. Büchse aufg^erichtet . län[p- 
lich - walzenförmig ; Deckel konisch - pfiricmen* ' 
förmig. 

SyntrUkU lafi/bß«. Jfvften. Museol . germ. p, S4^ 
Sj^ntrielUa laevipila ß. mutua. SehuU* Her. jem 
Bari^, fab. S4» fig* 4, b* 

Breitblittriger Netsmnnd. Selten« Am altan 
Eschen bei Dottendorf am Rhein unweit Bonn (flabener). 
Die Früebte reifen im Frühling. 2|.. * 

'^on der Torberg^ehenden sogleleb dareb dia haar* 
laaca Blfttter s« nntersebeidan. 

U5. GATHABINEA. Ehrh, Catharinle. 

Brid. Brjal. aniv. tab. 7. 

MnndnngBbeaatEvng aus 59 sehr kurzen, 
einwärtsf]^ekrnmmten Zähnen ' gebildet , die an 
dett Spitz uii iiurdii eiiie dünnhäutige Querhrat 
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Terbanden. Büchse walzenförmig. Haube kap* 

penförmig^ , glatt. 

Bliitheu eialiäusig : mänaliche seitlich. 

201. Catharinea ündülata. iJ^eb. et Mohr. 

Steug^el aufrecht, einfach. Blätter abstehend, 
lAnaettförmif, dornig- feaäg^t, gekielt, derQner« 
Mch gerttasell, troekm steif mrcheinander ge- 
wwden. Bnelise walsenförmig , g^elinde einge-» 
krümmt; Deekel aus gewölbtem Grunde in eimi 
lange nadelföriui(];e Spitze verlau^eri. 

Cmikmrinea uhdulata. Weh. et Mohr. Röhl. Bork, 
p. i40. Oers, D Fl, 5. p. 61. Dm^ «i jUmtd. 

d. Wett. Ges. J. p. 235. 
Polytrichum undulaltim. Hedw, Wetl. Fl, n. io Hi. 
Sryum undulatum, Linn, Spec. pl. p. iuWJ. Leers 

Herb, p. SSe. mrr. Ferz. p. Sturm A 

Fl. s, a, 

Wellenformi g^e Gatharin&e. üeberall tu 

Obstgärten, Gebüsch, liebten Waldungen u. a, w. Dif 

Früchte reifen gegen Ende des Winters. 2^. 

ftSS* Gathaeinea angustata* ßrid» 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter abstehend^ 
fcogig- eingekrümmt , linearisch - lanzettförmig , 
gerinnt, scharf {»•esä(yt , querrunzeli(» , trocken 
Eusammengelegt, stark durch einander gekrümmt» 
Büchse sehr schmal walzenförmig , aufrecht ; 
Deekel aus hochgewölbtem fimuide in eine kurM 
pfriemliebe Scknabekpitse Terlängerl. 

p. Si9, 

Schmalbücbsige Gatbarinäe. Diese selteat 
Art komml auf feacbtemsandhaltigem Bodea» m lichten 
Wäldern Tor. In Nassau auf dem Tannas unfern der 
Platte! Am Niedrrrbcin bei Bonn (Hfthener)« Bia 
Früchte reiFen tu Anfang- des Frühlings. 2t. 

Unterscbeidet sich Ton der YOrbcrf;^clipndcn ; durch 

die ssJur sduaaic • walaeal4mig« Üucksc i daa i&uraar 
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pesclinäbclten l>eckcl ; die durcliaiis glatte If anlie , 
welche bei jener ge^en die Spitze karcdornig verun- 
Cbnet , «nd «Lvrch den Ner? en » der fmU daa ganze 
ParettcLym aaafulltt bei der TorigeB aber hmmm des 
Mdiitoa Tkcü der Breite des Blattet b«Mgl. 

tt4. PÖLYTRICHÜM. Linn, Filzmüt*e. 
Brid. Brjel. «aiv, Uh. 7. iig. 

kamraförini^]^ g^estclltcu , knorpeligen nach innen 
^enci|^leu Zähnen gebildet , die an den Spitzen 
durch eine häutijf - rauschende Qiierliuut verbun- 
den. Büchse fa«t gleich, mit oder ohne Ansatz, 
Hnnhe kappenformif mit herabh&nfenden Zotten 
bekleidet. 

Bliktben diocisch: männliche echeibenfSrnoug. 
* Büchse ohne Anants* rand* 

Stengel knrc, einfecb. Blütter abstehend ^ 

Unien - lanaettformig , stumpflich, flach, scharf 

gesäjjt, steif; IVerr auslaufend. Büchse auf- 
recht, walzenföruu[y ; Deckel aus kegelformigein 
Grunde schief geschnäbelt. 

P^ltflrichum aloidcs. Heiw ITük^m. Jfojeol. «Mi. 

p. PVett, FL n. 1340. 

Caikarinea aloides» Böhl, Bork. p. i4i, 
Pogonaium aloides. Brid, Böhl. D. Fl^ J. p* dO« 

Ders, in Annal. d, tVelt. Ges. S, p, 299. 
PoltftrUhMm mmtmm «• IVtis* Leen Herh, p. SSd, 

ß. DieksoftL Stengel aetig. Fniebeliel 
iuiwn länger als ein Blatt. Bnchse nrnenformig. 

Poliftrichum mlotdes ß. Dicksnni, Uooker et Ttijflor» 
Huben. Muscol, germ. p. 

Aloeblättrige Filzmatze. Ueberall auf trock- 
ne«, IfhnduüiÜgeai Saadbedea, aa aafgewerfcacn Gr&- 
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breitet; ut nusge trockneten Gyftbea, «m Kiederrktia 
(Hubener), Die Frückte reifen im Fraklln^ 2j.. 

S84. POJLTTBICHUM NANUM. Hedw. 

Stengel sekr kurz , einfneh. Blätter stnnm« 
BieBnei(;end , Imien- lanzettförmig, stampf, ge- 
kielt, gegen die Spitse sekwach gesä[^t , steif; 
Nerr l>is zur Spitze fortgeführt. Büclise aul^ 
strebend, kugeli(| - l;reiselfÖrini(y ; Deckel aua 
kreit gewölbtem Grunde scliiof ^esebnäbelt. 

Pioljfirichum nanum. Heäw. ilnhen, Muscol. aerm, 
f. ^94, tVett. Fl. n. i544. Sturm D, Fl. 9. 4. 
PQgeumtum Mnum. Brid. Röhl, in Annal. d, iVeU, 

Ges. S. p. 931. ders. D FL 5 p, 60. 
Potjonatum infermedium. Höhl. /). Fl 3. p. SO, 
Polytrichum nanum ß, tFeis. Leers Herb. p. 299^ 

Zwerge - Filftmutze. An gleichen Localen mit 
der Torher|rehenden. Die Früchte reifen im Frühling. 2|>* 

Sftd. P<M:«YTBiGHra vaifiOBRiiii. Linn* 

Stengel verlängert , ästig. Blätter aufreeht^ 
lanzett-pfriemenformig, fast flaeh, gesägt ; Nerv 
fast die ganze Blattfläeke auslnlleiid. Bäekse 
aufreekt , walzenförmig , am Grande verdünnt ^ 
Deekel kreit gewölkt , mit aufgesetzter kurzer 
Pfriemeuspitze. 

Pohjtrirham urnigerum, Linn. Jfnhen, Mtuseot, 

gcnn p, S2iS Leers Derb, p, 22d, Weit. Fl. 

n. iJiJ. Slurm D. Fl. 2. 4. 
Pogonatum urniqcrum. Pal äv Jieauv. Röhl, c« 

AnnaL d MV'eU. Ges. o. p. 2UQ. Dan, D. Fl, 

S, p» 60. 

Krug förmige Filsmütze. Anf freien Wald^ 

plützen , an Gräben , in Scliluclitcn » anf herg\^(*n Hei- 
den , auf sand - und lelirnlKiltif^em ßoden. Die Friichie 
reijiea im .Wiotcr nod erytctt FrüMittgt. 2^. 
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Aireh die sdtaAle, walicaAlnmge Biclim TM d«v 
ibrigen Arte» Mf ^««ieluiet« 

Büdue mit Ansatz» undeutlicli sedukanfi^. 

286« POLTTEICHÜM GRAGILB« MenzUs. 

Stengel aufreelit, einfaeli« BBtter avfrecKt, 

lanzett - pfriemenformi^ , steif, m den Rändern 

und auf der Kielnath häutigp - gesägt , trocken 
dem Slcu(;el anf^^odriickt. Büclise schief - eirand^ 
nndeiitlich secLskanti|i^ ; Aniai« Ueiii ^ Deckel 
kegelförmig selmabeUpiüBig« 

Pölyiriehum arm^Ue, Jfcnsief , Bähem, Muieoh «em. 

JP^lfirUkmm murtmUaaim, BlBjppt im. Sturm B, Fl. St, 4> 

Seil lau he Filzmützc. Auf torflialti{j;em Roden 
in ausgetrockneten Sumpfen imd Torfmooren, so wi« 
A«f Httinns. In Nassau bei Eppstein ! Am Niederrbeii 
(Hübener). Die Fräclite reifen im Sommer. 2|t* 

Yen P formeavm d«refc die Itfirseni» iteiferai, troeken 
dielt anliegenden Blfttter, die knme« scliiefe» aeeli»^ 
kantige» nack der Entdeekelmg wagereckt abstebende 
Bäclife , den Ansatz nnd die Gestalf des leicittmii- 
lebwindenden Deckelf m «nterscbeiden» 

#ifii Biicbse mit einem Ansätze, vierkantig« 
0. Blatter ganirandig. 

S87. POLYIRICHUM JUNIPERIPIUM. fVUld. 

Stengel aafreeht, einfach. Blätter abstehend, 
steif 9 linearisch - pfriemenformig , gansrandig: 
Ränder häutig, emwärtsgcschlagen. Büchse viep» 

kaiili|^; Ansatz hieisruud , entferjit siebend; 
Deckel flach gewüliit , schief stacliel$pitzi(j. 

Polyh'ichum juniferwum. IVilldenow. Hühtm. 
Muscol» germ, », n. BVett Fl. n. f J4I. 

ilikl. B, FL ^. p. mmrm B. Ft. B. 



Digitized by Google 



W«e1bfci|l«levbUttrigf FiUm&tie. Auf bohea 
* Trifte» t Weiden » freien WaldpUtxen n. s« w. « Yov« 
n&glieli «nf lehmlialtigem Sandboden» Bie Frftcl&te 
»eifen gegen Ende des fVfililiags, 2|.« 

S88* PoLYTaicHUM piLiF£auM* Schreb. 

Stengel einfacli, Terkorst« Blätter ««fSpeelit« 

abstehend 9 lineariseli - pfrlenienförmi{^, g:anzran*- 
diQ, an den häuti[|^en Rändern eing^ebog:en , an 
der Spitze haartraf^end. Büchse länglieh, tict- 
kantig; Ansatz kreisrund , abstehend^ Deckel 
(ewölbt, schief geschnäbelt. 

Polytriehum pilifernm. Sehreher. lliihrn, MfuscoL 
germ. p. TVett. Fl n. i,Til2. MöhL D. 

FL p. ÖÖ. Sturm D. FL 'J. iS. 
Polyd'ichnm commune ^. pilosum, Wei$, LetM 
Uerb. p. 

Haartragende Filamatne. U eherall auf dürren 

unfruchtbaren Triften , Hügeln , Halden , nn sonnigen 
Plätzen , auf dem sterilftten Sandboden. Die Fracht« 
reifen im Fruhliuge, 2^, 

h. BlatUr gesigt 

Söll. POLYTBICMÜM COMMUNE. LifilU 

Stengel lang, einfaek. Blätter schlaff , ab* 
stehend - znrnckgebogen ^ aus nebeidenartigem 
Crninde Kneariseh-pfriemenfÖrmig, an den Rän- 
dern gesägt; Hüllblätter haarförmig, lichthautig 
gcrandct. Bnchsc eirund - yierkantig; Ansata 
kreisrund, angcwacbsen $ Deckel flach gewölbt» 
atachclspitzig. 

^nlytriehum eotnmune. Linn. Hühfn. Mnseol. ffcrm. 
p. ÖJÖ. IVett. Fl. n, iS40. Xiöhl. D. Fl. J. 
p. Sturm 2. 4. (P, yiiccaefolium). 

^•campegtre* Stengel einf ach^ steif ^ i — S^, 
Blatter trocken angedruckt, spröde« Hullblattar 
kintig- ransekend. Büekse mittelgroas* 

Mmben* a. «l, O, 
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nliginosuin. Sten^fel Terlinjperi, 2 — 5^ 

aufsteigend, schlaff, einfach. Blattet 
locker gestellt , abstehend , sehr lang. Frucht- 
stiel sehr lang und stark. JHiiclise rierkantif^ 
(eflägelty selir ^ross. 

SMem. «• «• O. 

Gemeine Filzmutze. Ucberdll auf ITcidecril« 
und torfLalligem Boden $ ß. in atis^^etroclsneten Sumpfen, 
a«f t«rllialtigen Wiesen i lAa Waldbrichen and Simpfen 

fanse Strecken Bekleidend« Die Fr&ekke reifen £;egcn 
lade des Frihllu^s. 2|.. 

980. POLTTBIGHÜM FOKMOflüM. thdw* 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter gedrangt, 
aufrecht - abstehend , lanzett - pfriemenförmig, 
am Rand und auf dem Kiel scharf p-esä^t . satt- 
grün ; Uüllhlätter borstenartig. Büchse länglicl^ 
eirand, Tierkantig; Ansatz nndeutlich , anga- 
wacbseii; Deckel kegellormig, geschnäbelt 

AlyfrteJUu» /»rmeMim. Htdw, MüheH. MmstüL 
fftrm, f. Hi7* SIwtm D. Fl, 9, H. 

ß. p al 1 i (l i s c tum. Kiirz er und steifer. Blät- 
ter mckr aufreckt, steit Jb>ucktsticle Mass. 

Schöne Filzmütze. Auf lockerm Wal^odi^ 
in hohen trocknen Lanbwildern» Torzüglieh In Bneke»> 
wilderas J3. in torlkaltlgea Wiesea bei der Plattei 
Am Biiederrkeia > aa trockaea Plilaea in Torfmeora 
bei Siegbarg, so wie im gansea Odenwald (H&beaer). 
Bie Frackte reifen gcgea Eade des Fräblings. 2^* 

88. ORTHOTRICHUM. Bedw. Goldhaaiu 

Ifundiuigsbesaüiiuig gemcinigliek doppelt:: 
ättstere aus 16 paarweise genäherten^' anfan^ 
mit einander Terlinndenen, später freien, dvnn<- 

käutigen , am Mundrande keraL^e;»cklagenen 
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Zahnen gebildet; die innere aus 8 — 16 pfrlem- 
lielicn, perlseliniirarli|ji'ii, nach innen |;eiici(>icn 
W inipt r*n. Büchse g^leich. IIau]>o olorkenför- 
mig, mclir oder weniger mit aufwärt« g^eJkchrteu 
Haaren bekleidet. 

Blüthcn monöcisch: minnliche knospenför« 
mig in den BlattYvinkeln* 

* Haube kegelförmig gespitzt» i^latt, 

* behaart. 

a. Mundttugsbesatzung einfach. 

S91« OnTHOTRIGHUM Ih&UMHOllDn. Grevt 

Stengel krlecljeiid 5 ästig. Blätter aufroclit- 
nhstehend, linien - lanzettförmig, gekielt, flach- 
räudig, trocken aufgerichtet, anliegend, an den 
Astgipfcln sch>paek durcheinander gekrümmt« 
B&ehse hoch hervorgehoben , länglich - beulen* 
förmig, tief gefurcht; Deekel komsck-pfrienien« 
förmig. Haiüie konisch, stark behaart. 

• Orthoirichnm Drwihmondii» Grev^ Uühen» MustoK 

D r iimm o n d * s Goldliaar. An Erlen tind Flitter- 
pappeln am Nicdrrrhem im Siebengebir^ ( Hubeoer )• 
JUie FrüfLte Tcir«n iin Somnitr. 2|.. 

Durch die liricchenden Stengel, die glatte, "walzen- 
förmige Scheide, die kurzen, troeken kaum merklich 
gewundeneil lilaller , die grosse, keulcnforiiiig TCrläa- 
crte Buchse, die einfache Muadungsbcsatzung , so wie 
durch die Form des Deckels und der Haube auj^ge» 
acicknel. 

h» MuadiiiigsbeBatEuiig doppelt. 

SdS. Oathothichuh Ludwigii Schtvaeg. 

Stengel aufrecht , gleiekhock ästig. Blätter 
»afrecht-abstekead, lanscettf^rmig, lang gespitzt, 
gestreift, gänzrandig, trocken aufgerichtet. 
Büchse hocli heivurgehoben , biialoiiui^, aufjge- 

iO 
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hlnson , {jlatt , nur an der zusaniinenf»"ezogfcii«n 
MiiiHinn^ (^tuIhIj- - vertieft. Haube i^omscli» 
glockeui örmig , l>e haart« 

Orlholrichtim JLudwiffil, Schwacffricfien. Hiihtn, 
Museol. fjerm, p, 547. Slurm D. Fi. 2, IG, 

Ladwi{;s Gold haar. Tn Wäldern an Banm- 
ttäiiimpn^ an Buelicii, Erlen, Birlten , Tannen a. s. w. 
In I^assau auf dem Tnnniis ! Am Niederrhein in det 
BiiTel nnd im Odenwald (llübener). Die Frachte reifen 
geg^en £nde des Sommers. 2^. 

Barcli die IsoniscL - walzenförmige diebt mit spröden 
Dursten besetzte Scheide; die Gestalt der Buchse ( 
die kurzen, strifen, nnr an den InnoTationen schwach 
gehrftttselten Blätter an unterscheiden. 

285. Obthotrichum coarctatüm. Pal^deBeauvw 

Steiiß'cl aufrecht, g^leichhorh, ästig^. jöIalUr 
aufrecht - al>slehoiid , aus hrciUlcIiem Grunde 
liuieu - lanzettförmige steif, trocken schwach 
durcheinaiider {j^ehriimmt. Büchse bocli hervor- 
gehoben, liculcuförmig , an der zusainmon^^c- 
zogenen Mündung grubig - gestreift ; Deckel 
konisch-pfrienienformig. Haube konisch-gloeken- 
förmi{]^ , behaart. 

Orlholrickum rnnrelfttum. Pal. de JBeauv, MükeB* 
JUuscoL germ. p, *>4y. 

Verengertes Goldhaar. In Wäldern nnd lichtem 
Gebüsch, vorxüglieh an Dachen, Birken, Hainbuchen, 
Auf dein Taunus bei der Platte; so wie am Altliiihn! 
Am Nlcdcrrheiii im Siebenjyebirjj ( llübener ). Die 
fruchte reifen im 8|iätsommer uttd Herbst. 2^. 

Unterscheidet sich Ton dem foi|]^cnden durch die 
steifen, mehr aufrechten t sehr schmalen Blätter, dit 
trocken nur schwach |]^ewnnden ; die län|rlich-cirörmig^e« 
borstig^ bekleidete Scheide; die Gestalt der Buehsn 
und des Deckels, so wie durch die grössere» weitere * 
dit ganae Frucht einschiiessende Uaube. 
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ä84. ORTifoTRicnUM caisPCM. Uedtu» 

Stengel aafreeht, gabelästig. Blätter absteli- 
eiid , lanzettförmig , lang und stnmpflieli ge* 

spitzt ganzranili(; , trocken stark {|ekräusclt, 
Büchse kurz hcWorjyehoheu , län(fllch - elrimd , 
der LH rif^G nach tief gefurcht , nnter der Mün- 
dung zusammengeschnürt; Deckel gewölbt, mit 
einer geraden Spitze gekrönt. Haube kegel« 
formig, barstig. 

Orlkötriehum 
9. SSO. B9hC B0rk. p. £43. Dm. D. Fl. S. 
p. Si. 

Krauses GoUIiaar. An Itiiiimcn in Wäldern, 
TorzugUch an <ler glatten Rinde junger ßuchen und 
Birken. Die Fruchte reifen im Spätsommer und zq 
Anfang des Hcrlistcs. 2^. 

Die Scheide eiförmig, rothbraun, glatt, oben ia 
eine h&utige, den Frnchtatiel nmsebliessende Membran 
▼erlingert. Der Fruchtstiel nach oben verdickt, trocken 
gefurcht und gewunden. Die Bnchse Ünglich - eirund , 
am Grunde lang, und pldtalich in den Tcrdickten Frucht« 
stiel herabflicssend , an der Mündung anfangs susam- 
mengeaogen, narh fintdeckelung unter derselben stark 
zusammengeschnürt , so dass der Rand sich erweitert« 
aiishreitet , die Büchse aber der ganzen Länge nach 
Tcrscliinälert und tiefgefurchl ist. Die llauhe kegel- 
förmig , im reiben Zustande die halbe Rüclise ein« 
schliesseud. 

ORTnOTRlCHCAl CRISPULUM. Homsch. 

Stengel burs, ästig. Blätter änfrecht« ab- 
siebend, linien-lanasettförmig, sebr langgespitzt, 
an der Spitze fein gesägt, trocken schwach 

herumgedreht, Düclise kurz hervorgehoben, 
fast birnformig, der Länge nach tief gefurcht. 
Haube glockenförmig, starb behaart. 

Orthoiriekam enspulum. Hcrmckmk. Bikbttk. 

sau. 
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'Kräuselndes Gol<lba:ir. In Wäldern, Gebüsch, 
Vorhölzern u. s. w. , au liaumsidininen. Die FrücJftt« 
reil'en im 3Iai und Juni. 2J.. 

Von dem vorherqjehejideii durch die IruliHnjjs frucht- 
reife, die niedern in dichte Polster gedräii|];ten SteiigeH 
die ki&rierii* selimilerD, troeken teliwftclier gekf ftu«elkeiH 
an den Spitzen sart gesägten Blätter, deren Bftnder 
nicLt wellig geWgen; den narten, tmclien sehwaeli 
gedrehten, niebt gefurchten Fruchtstiel; die Geitali 
der Buchse, die allcaeil bleichgelh, so vrit durch din 
gloehen förmige mit einer aufgesetzten Endspitze Ter» 
aehene , die ganze Buchse einschUeasende llauhe nn 
nnterseheiden. 

208. Orthotrichüm HrTcniNsi.i3. Smitfu 

Stengel steir, atifreelit , {♦leJclihocK - äsll(j. 
Blätter zit'{;^(»lsiliii[i|)q» iibrreiiiaiidcr liegend, 
breit- lanzettfViriuij]^ , seliwarzjjrün , leilerartig, 
trodcen lest aiiji^etlrüekt. Biiekse lioch hervor- 
geh(»l)(Mi, länglich - keulenförmig , gefnrcLt, an 
der Mündung zusammengezogen« Haube kegel- 
förmig , stark behaart. 

Orthüfriehum ttulthinsiae. Smith. JBtnhen, MuseoL 

Hutchinsens Goldh.iar. An sonnigen Felsen 

und umherliegendem Gerdlle auf dem Taunus, Bei 
Bchiangeubad, in der Umgegend der Platte, bei Epp- 
stein, um den Altkuhn I Die Fruchte reifen gegen 
Ende des Frühlings und zu Anfang des Sommers. 2^. 

i^Unterscheidet sich Ton allen Arten dieser Ahtheilung 
dur<h die kurzen, sh-ifcn , trocken di^ht anliegenden, 
nicht g**lirriu*ir!tfn lilatter; die stcfs / ii in S rhwarzhrauuen 
neigende Fariie , so wie durch den Standort. 

M Ilaahc glockenförmig, gefurcht, bekaart 

oder fast glatt. 
*)* Huttdnngshesatsung doppelt* 
a. Mit 8 fVimpem. 

297. OnTnoTRTCHUM oBTüsiFOLiuM. Schrttd. 

Stengel verkiirzt.. aufreeht, ästig. Blätter 
(edränft, abstehend, länglich-eiförmige, gehöhli. 



* 
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stninpf, frocl;rn anfg-erichlet, anliPfj^ond. ßiiclis« 
in den 11 ülihlattcru ein(*^c»ciilü8se]i , läng^licii'* 
«inmd« Haube* ^ockenförmig , glM. 

Orlkotriehmm obtwuifölium, Sehr^ider, H&htn^ 

MustoL ftrm. p. ^«M?« Sturm A Fl, 2. i6. 
Onkplrithrnm, p^fujiim. Röhl. D. FL p. SiT. • 

Stumpf bllttr ig; et Goldlinar. An Bamnutäm* 
men an lichten Orten, in Olisf{;ärteti , an Feldbflnmeii* 
Torsfio^licli an Weiden und Pappeln. In Nassau bei 
Braubarb (Röblinj^) bei Biebrich , Soden, Wcilbiirj;, 
Dillenbnr^ und Haehenbnrn^ 1 Am Niederrbein (Hnb^ 
■er). In der Wetteraa (Oirtner). In der Pfalz ! Di« 
FrucLtc welehe aparaam vorkommen», reifen im Soi»- 
mer. 2j.- 

Bnrch die allezeit stampfen, liohlcn, trorl^en matf^ 
dunsen anlie(>;en(!en Blätter, welche den Aesten ein 
TerdiclTtes, rmHlliohcs, sclir weiolilirlios AnscIien ertheilcnf 
Tnn aiien Arten dieser Gattun(; zu unterscheiden. 

Ojuthotaicuum pomilum. Swartz. 

Sten(rcl8ekr kurz, aufreckt« Blätter abstekend^ 
breit - lanzettförmig , gekielt, scbarf |;eKphxt , 
an den Räudern zurückgerollt, trocken aufrecht 
anliegend. Bi'ielisc einfifescnkt, läimlu li - eirund, 
endlieh gefureh! ; Deekel govölbt, kurz gespIlzL 
Haube (^iockenioriaig^ glatt. 

Orf&ofrieAwm vumilwm^ Swartz, Mühen, Mastßh 

2enit. p. 
L Fl. 9. iS. 

* , 

Zweri^ artige« G nid haar. ITeberall an Banrn» 
•timmea an lichten Orten, an Feldbftnmen, Torzuglick 
an Weiden ündi Pappeln, gemeiniglich in Oetellschall 
mit Orth, dlaphanum. Die Früchte reifen gegen Ende 
des Frahlingt. ' 2|.. 

Von dem fol|]^enden durch die Richtung und Form 
der Blättert die kleine, konische, frlatte Scheide; die 
Gestalt der Kur Hälfte in den HuUbUttern verborgenen 
Buchse, so wie durch die Form der glatten Haube zu 

aateiackeidcB. Vau O. fallax «ktofalla durch die 
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Ilit-Iitung und Form der Blatter; die Scheide, die^«i 
jenem eiförmig, iiüt einem kleinen Läutigen Fortsatze 
verseLeuj Lcsoiulers aber durrh die Gestalt der Haube, 
welche bei diesem die (^anze, bei jenem aber nur die 
halbe Buchse elnschliesst. 

280. O&THOTBICBVM TENBLLTO. Bruch* 

Stengel aufroelit , kurz , jjleichliooh ästigf. 
Blätter abstehend - ziirüclsg^ehog'en , ei -lanzett- 
förmig]^, gekielt, stuiupilicli. Ilücbse fast hervor- 
gehoben , länglich - walzenförmig , endlidh ge» 
furoht. Haube hauehig - kegelförmig, g<^g^n die 
Spitze mit kurzen anliegenden Borgten bekleidet. 

Orlhotrichum tenellum» Urucli, Jiuben^ JUuscol* 
genu. p. 560. 

Zartes Gold haar. An Feldbäumcn, in lirbten 
Zuschlägei) vorzii^Hieh an Eschen, Pappeln und Obst- 
bäumen. Am Aiederrhein bei Cöln und Bonn ( Uube- 
Her). Bie Früchte reifen im Frählin^e. 2(.. 

Die Blätter sehr gedrängt, ei - laitzeltiörniig, kurz 
nnd stumpilich, fast zung^ent'örmig {gespitzt, mit ganzen» 
Iiis uher die Vitte saruckgerollten , oben flachen, an 
den ftntterstca Eedea aasgcbitBcn-gezikiieUea Bindern | 
troeken siemlieh ibre abstebende Bieblung erbaUend. 
Bie Sebeide Iftoglieb -eifdrmig; vit einem büutigen 
Fortsats» welcher den Frncbtstiel zur Hftlfle einscbliesBt. 
Bie Hanbe die ganze Büchse um gebend. 

SOG. OnTHoxBicauM fali^ax. Bruch, 

Stengel anfreebt, verkürzt. Blätter anfreelit- 
abstebend, lanzettförmig, scharf gespitzt, an 
den Rändern zuriickgerollt , trocken locker an- 
liegciul. Büchse fast hervorjjdioljen län^Hch- 
cirund, endlieh gefurcht. Haube kouisck-glocken- 
förmig» ganz glatt« 

Ortküfrithnm /bUsur. B^*ueJk. BMen, Jficseal. germ. 

Täuschendes Goldbaar, An Feldbäumen , in 

ticbtstt Kiis^Ulgen » gerne an der glalten Binde jnagcr 
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Bnclien , Ksdien und "Wcirfen öhcrall verbreitet. DI« 
Früchte reifen {fC{jcii Lii«!e des Frühlinjjs. 2^» 

Unterscheidet sich von dem Torher|>ehendcn durch 
£e Riclitiiiiii; rni^ Forni d«r lecker ^ilünteD, n^nnasraii- 
digen Blfltter; die sehr knrse, fast fehlende Menbrim 
der Seheide, so wie durch die Gettalt der Buchee «ad 
der glatten Hanbe. 

801. Obthotbigrum »atbhs. Bruch, 

SteTi[{*el aufreclit, liiirz , leliiioeh ästig« 
Blätter dicht (redrängt, abstellend, el-Ianzetl- 
förmijf, g^ckielt, scharf ^es]nizif an den Rän- 
dern surückfferoUt. Bückse kerTor{|fekoben, Ter*» 
kekrt - eirund , |refarcht, endlich umenformig: 
Hanbe balbkagfelmnd , sehr kurz , spärlick be* 
baart. 

Orthotrichum vaUns, Bruch Jliihcn, AtuscoLgerm* 

Abstehendes Goldhaar* An Feld- und AVald» 

bäumen, in lichten Ziischlag^en , TOrzüfylich an Buchen 
nin ^iederrhein (lluheuer). Die Früchte reifen im 
Frühlinjj. 2).. 

Unterscheidet sich -von lilcinern Formen des Orth, 
affine durch die lanf^e Membran der horbttg;en l^cheide» 
so wie durch die Gestalt der Iluube.^ 

SOS* OrTHOTBIGHÜM 8TBA1HINEÜM. HorUSCh. 

StenfJ-el aufrecht, ||lcichhoch - ästig^. Blatter 
gedräii(rt, abstehend, linieii - lanzettförmig, lang 
gespitzt, gekielt, an den Bändern etwas wellig 
Tcrbogen , ziiriick(]^ero11t. Bnchse fast bervor* 
geboben , länglicfa - eirund , gerippt. Haube 
^oekenformig^ , fast 

Orlholrichum straminciim, Uornschueh, JIübtH, 
Muscol. gcrin. p, J6tT. 

S t r « h f a r b i p s G o I d h a a r. An Fei d - und 
Waldbnumen , vorzüglir-h an Huchen , llainbiichen und 
Flitterfiapf eis* In I^aiiaa auf den Xaimaa i Am Niedar- 
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Aeln hti Cdln «nd Bohii (HftBeBer). Die Vrftclite reifes 
gef^en Ende des Früblinge und Anfang des 8onf 
mm, 2L. 

Die Gestalt der Buclise und der strehgelbcn HaaBe» 
welche gana dieselbe cinseUiesst« nnlersclieiden sie 
Ton dem TorLerg^eliendcn » SO wie ausser diesen noch 
die durch eine lichtkäutige Membran fortgesetzte stark 
behaarte Scheide you O. affine , bei welcheni die Mea- 
bran an der glatten Scheide fehlt* 

S05* OaTBOTBIGHüM AFFINE. Schvod» 

Steii(yel aiifreclit, ästig. Blätter gedrän[;t , 
al>sli'lioud - zui ückuel)ü}}eii, lanzelllormi{|, sciiarf 
[jes])ilzt, (;t l.5eU. au den Rändern zurückgerollt, 
trocken aufgerichtet, aiilicjjend. Büchse fast 
eingesenkt, länglich - eirund , später walzen* 
förmig, tief gefurcht. Haube Konisch* gloeken- 
förmig 9 spärlich behaart. 

Orthotriehum aülne. Sehrader, ff üben» MuseeL 
germ. p. SBö, MkL Berk^j* i4B. Jhrs. D* 
J^. ^. p. Siwrm D. Fl, 9, iß. 

Verwandtes Goldhaar. tJeherall an Wald- 
nnd Feldbäumen Torzüj^lich an Pappeln, Kastanien und 
Obstbäumen. Di^ JiiiktlxiQ reifen im Iruliiing uud 
Sommer. 2^, 

804. OETHomicninii sraGioMnc. Nees ab Eseni. 

Stengel verlängert, ästig: Aeste gekrümmt ^ 

Ifleichhoeh« Blätter abstehend - zurückgebogen, 
anzettförmig , langgespitzt , gekielt , am Rand 
zurückgerollt. Büchse herror gehoben, länglich, 
glatt. Haube schmal kegelförmig, dicht behaart. 

Orthotrichum speciosum, Nees ab JSsenb, in Sturm 
D. FL 2. 17. 

Scböncs Gold b aar. An Feld- tmd Waldbäu- 
men , Torzüglicb an Pappeln, Iluehen , Krlcn u. s. w. 
in der Nähe Ton Bächen. In Nassau: auf dem Taunus» 
bei der Platte» ojn den Altköhn und Feldherg» bei 
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B#liltafe!i | a«f ätm Westerwald M Sa^eabvrfp ii«d 
Herborn I Am Bliederrlieia bei Bessberg nnwek Göhl» 
im Sieben^ebirge » bei Datteiulorff vitd Botteben ; im 
Odenwftlde und der Pfalz (Häbener). Die Frucble 
reifeB«gegen Anfang dca Soainiera. 2^, 

Van dem Torbcrgelienden dnreb den in allen Tbeilcs 

frdtiern Habitus, die langen Aeste« die stets ftber dia 
[fillblitter berrargebobene » am Grunde, in beinen 
bintigen Anseta rerscbmftlerte , glatte, nur am Mte> 
dangsrande nacb Zerat&nbuii{; der Sporen nndeutUeb 
gefnrcbte Büchse, so wie durcli die grosse 9 •cbmaie» 
aebr aattige Haube an nnterscbeiden* 

80& Ortsotiiighüm rupestu, Sehwueg* 

Stengel aiifstei(]fcud, ästig : Acste lang^ steif* 
Blätter alisteheiul - ziirückfeboffcn , ei - lauzett» 
förmig, spitz, g^ebielt, an den Rändern zarackr 
gerollt, trocken ateif aofrecbt* Bncbse üaat ein* 
{gesenkt, eirund, oben gefurcht. Haube konitcli» 
glockenförmiff , dicht behaart. 

OrlholruJmm rupeslre. Schwaegrithem» HAktn.^ 

rnpincola« Sten gel mebr anfreclity steif« 
Bucbsen wenig hcryorgeboben. 

Orthotrichum ru^estre ß, rupineola. Hüben, a, a. O. 

. S e L 1 m e y e r i. Stengel aufsteigend,' weit- 
•cliweifig äsiig: Aestc verlingert, Bücbse mebr 
herrorge hoben, durch Innovationen seitenständig« 

Orlhotrich iLiii mpestre SeklmeyerL Hüben, MusmU 

fferm. oOiß, 

Felsen -Gold Ii aar. An sonnifycn Fclsenwänden ^ 
auf iimlirr]ir|jcudem Gerolle. In IXassau auf dem gnnzca 
Taunuii ^cifliizelt, und auf dem Westerwald auf liasalt, 
SO >vii» in <it'r Vm^efycnd von Liuihurg auf KallifLlsen ! 
ß, auf li.'i<;n Mlrriiiniiern und TraeLyt am iViederrhriu bei 
Bonn uiitl Colileiiz (llübener); y. auf Basalt im Siehen- 
geiiirj; (S«lilmcyer| liübcncr)» uo wie auf üosuiUcliicfer 

10 ' 
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hm AlirtUle und in der Eiffel (Hubencr). Die Fr&ekte 
reifen im Friiküni;. 2j.. 

B« Mit 16 Wimpern, 

306. Ortvotkicbum striatom. Hedw. 

Steng^el aufrecht , glcichhoch ästig. Blätter 
aufrecht • abstehend y lanacettforinig, spit2, un- 
deutlich zireistreifig , an den Rändern zurück- 
gerollt 9 üroeLen steif auf^fericlitet* Büchse ein* 
gesenkt^ eirund, glatt« Haube konisch-gloekeft* 
förmig, behaart. 

Ortholrichum strinfum. Hedw, Huben, Mttseol, 
germ. p, o72, IlöhL Bork, p, £43, Ihrt, D, 
FL J. p, 8i. 

Gestreiftes Gol<^liaar. Ueberall an Fcltl- und 
^1^-^1(1 bäumen, vorzüglich an IVcJdeii, Pajipcln, JÜrkrii, 
jungen Rucbcn und Obstbäumen. Hie l'rüclite reifen 
tai Früiitiiige. 2|.. 

O. affine, weichem dieses im Ilahitns ähnelt, hat 
eine tief (jcfurchte , fast m al/.cnförmig-e Buchse. Von 
allen Arten lit^r Galluag aber unterscheidet es bieh . 
durch die Mandnugsbesatsang, da die innere eine eigene 
2fthnreiha für sieh bildet, und nicht durch die Inter- 
valle den Auieern wechselt. 

507. Orthotkichüw Ltei.lii. Höok. et TayL 

Stengel verlängert, ästig: Aestc gekrümmt. 
Blätter entfernt gestellt , flackerig - abstehend , 
scbmal- lanzettförmig, lang und scharf gespitzt^ 
an den Rändern wellig-gebogen, iBacb, trocken 
steif gekräuselt. Büchse eingesenkt, längUeb, 
gefurcht. Haube kegelförmig, lang behaart. 

Orlhotrichum Lyellii. Hooker et Tajflor, Hüben, 
Muscol. gerin. p, 575, 

LyclTs Goidhaar. An Bäumen in Wäldern und 
lichten Zuschlägen, yorzügUch an jungen Eichen und 
Bueheu« Li JVaisaa; auf den Taunus, bei Schlangea- 
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Ml» 8ciMlb«ii, Pl«tt«, Bf^tUlm, mm iUHIm; mT 
dem Westerwald bei Daelieiiiwrf vnil Herbem! An 
Wederrbcin im 6icbe«^ebir|;e , bei IlöltcLen unweit 
Bonn, fo wie bei Bensber^ und im Odenwald b&ul^ 
(Hübcner). Die Fr&cbte» weiebe selte« VerltommeVf 
reifes im 8pitsemmer. 2^, 

Ydn dem Terbergebenden t« «ntersebeideft« d«rcb 
die Lini^e und Scblnffbeit der 8lett|^lf die Form der 
Blitter, die gef^rebttm Buebtten, die durcb Innovetionen 
seitlich cin^elu^ ertcbeinea » durcb die intfcre Htft^ 
dan(<r8bps»tzan^ , die rottnkraaznrti|B[ geijüederf» so wit 
durch die^Gestnlt der Haube 

Die Blitter aind gewöhnlich mit einem conferTen- 
artigen Gebilde beaetat» welcbea branaretb» dunkler, 
fUtrgt^Mtdtrt und lär diese Art ebnraeteristUeb isL 

808« Obthotrichüh Ervui.AU. Sani» 

Sfcn(»ol ästi(Tp. RläUcr fyedränßi, aiifrccbt- 
nlistelieiid, läugUcb-lanxeltförmi^, stumpt, ateif^ 
u den Rändern zurücl; (gerollt. Biicbse einge- 
nenkty Inai^eli, gefnreiit* Ilnnbe ylaekenfömify 
glatt ' ^ 

Orthotrichum rivulare. Tmmer, Huben, Mfuseol* 

F i u 88 - G oldh aar. Am IViederrLcin in der Ahr 
an Steinen (Hübcner). Die Fruehte reifen gegen £nde 
des Früh Urions. 2|i. 

Von den übrigen Arten dnreb das Vorkommen , die 

tief^rune Sf'limntzijj^r Farbe der lUattcr , so wie dnreh 
die innere I\Iuruliin{;sI)«'?5?ilzun^ , die ans 10 ptVicnicn- 
lortni(;en, zart ^uergcgiicdertcn Wimpern besteht* an 
unterscheiden. 

/ 

SOO. Orthotrigqcm diaphanum. Schrad, 

Sttngel niedrig, wenig ästig. Blitter loeker 
siegelscIiYippig , aufrecht - abstehend , linglieh* 
lanKettförmig, in eine LaariörmigCy wasscrhelle, 
gesälineiie Spitze forigcsetst , an den Händern 
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ev&elt^rollt. Büchse eingesenkt, linglieli^ 
fvrclit. 'Haubei glockenförmig, fast glatt. 

0rlholrichum diaphanum. Schräder. Huben. Mnscöl. 
germ. p. J77. Köhl. Bork, p, 148, Ders, D, 
Fl, J. p, 81, Siurm D, Fl, S, 14. 

D 11 r ch s rli e i n e n d c s G o 1 d Ii a a r. Ucberall an 
Feld- und Waldbäumen, Torzüglicb an Weiden, Pap- 
peln und Obstbäumen , so ^vie aucli an Steioeu. Die 
frürbte rcitVii im Frübllng". 2|.. 

Dut-cli die w assei hellten , haarförmlgcn Spitzen der 
Blätter» 'Vfelche den Pflänzchen ein greises Ansehen 
erthcilea, leicht Ton allen Arten 4ieier Oattvni^ ai 
erkennen. 

-}--f* MündungsbesaUnng einfach. 

810. O&TiioTniCHUM ANOMALUM. Hedw* 

t 

Stengel aufrecht, gleiehhoch astig. Blatter 

gedrängt, absteheml, länglich - lanzettförmig , 
gekielt, spitz, am Rande zurück (gerollt, trocken 
steif aufrecht. Büchse he rvorjye hoben, läii|jlleh- 
eirund, endlieh gefurcht. Uauhe koniach-glockenr 
iormig, behaart. 

Orikoiiithum anomaUm^ Hedw, Huhen* Must^L 
germ. p. 579, Sturm D. Fl. 2, 15, 
' Braehytrichum snxatile. Röhl. Bork* ». 
ners. D Fl. p. 47. 
e r ä II d e r 1 i oh e s G o 1 d Ii a a r. An Mauern» 
Felsen, umbevliegendem Gerölle, besonders auf Kalk» 
Ueraii verbreitet. Die Frächte reifen im Frühiinge. 2^. 

311. OnTHOTRicmii cüpitlatum. Hoffm. 

Stengel aufrecht , gleichhoch ästige Blätter 
«edrängt, abstehend, ei - lanzettförmig , gekielt, 
kars gespitzt» an den Rändern zurückgerollt, 
trocken anfreeht anliegend. Buchse eingesenkt, 
fast sitzend , länglich - einmd , gefurcht/ Qaube 
kalbkugelrund , fast glatt. 

Orlhotrichum eupulalum, Uoffmatui, Hüben, MustoL 
germ, 381, 
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Knppclförmjg'cs Goldhaar. An Felsen wän- 
den» auf unilieiliei^eiidem Geröll. Am Niederrhein bei 
Bonn, 80 wie in der Pfals am Neckar bei Heidelberg 
(Hubener). Die Fröebte reifen im FrabKng. 2|.. 

Untersebeidel eieb tob JLtm TorbergebeAden« doreb 
dit sirf ern aeblaffern Aeite ; die kürser» meist atnmp^ 
lieb gespitsten Dlitter; jdie gedrongciien, eingesenkten, 
liaeb Entdeekelimg vmenfSftrmigen , aarter und dichter 
gelnrebten Büebien; die Gestaltung der Mündnng^sbe- 
iatanng, deren Zähne sich im traeknen Zustande mit 
4er untern H&lfle bogig naeb aussen krümmen , di« 
Spitzen aber nach innen g^eneigt aind> togleieb aber 
dnreb die Gestalt der Haube« 

Oathotbichum Stuhmii. IJornsch, et ffopp^ 

Stengel nieder({estreckt ästig: Aeste* ver- 
längert , steif* Blätter gedrän^, abstebend- 
snrüekgebogen 9 lanzettförmig, gekielt, spitSf 
an den Rändern snruckfferolU, trocken anliegend. 

Büchse ciii(yesenkt, fast sitzend, eirund, klein, 
an der Müaclung schwach gefurcht« Haube 
glockenförmig , stark behaart. 

OrlhotrUhum Sturmii. ITomselmck et Mopp. MAbetu 
Museol. ^emu p* 

B f ur m *s G o 1 db a ar« Auf Basaltsebiefer im Abr* 
tiial unweit Bonn, so 'wie im Nabethal bei Bingen 
(iläbcner). Die Frneble reifen gegen Ende des Fräb* 
lings. 21*. 

fi6. ZYGODON« Hook. Paarnah n« 

Brid. Bryol. unir. tab. 21. 

Mündungsbesatzung doppelt: äussere aus 10 
paarweisiB genäherten » anfangs Yerbttndenen9 
ippäter am Mündangsrande berabgescUagenen » 
d&nnbäutigen Zähnen gebildet; innere ans 8 
pfriemenförmif>'en , einwärts gekrümmten IVim* 
peru. liüchse gleich ^ {j;cfurciii. liaulie iiappen- 
förmige glatt 
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Ztgodon conoideus, HooJier. 

Blätter dlcLt gedrängt, aufreclii - abstehend, 
länglich verkehrt - eiförmig, spitz, freudig^ün; 
Herr in eine kurze Endspitee anslaufend. Buchse 
anfrecht, birnförmigf, endlich gefarcht. Deckel 

aus keij^elförmig^em Grunde schief n^escfanähelL 

€ferm. p. o8ß, 
Amphidiiim pulvinatum» JVecf uh Mis^nb, in Sturm 

D. Fl. 2. 17, 
K.e(j;cl förmiger PaarzaLn. Au BucLcn , aaf 
der glatten Rinde, am I\ande solcher Stellen» wo ein 
Ait oder Z^eig entschwanden aad tidt das Wasser 
samaiell, im Dnckteralher Wald bei €Sla (Sehlme jer) ; 
an Tennsberge bei Bona » and iai Siebengebirge niebt 
seilen (Hnbener). Die Fraebte reifea ^t^an Bade des 
Mai aad aa Aafaag laai'i. 2^. 

AOLXCOMNION. Sihwaeg. Furchen* 

b ü chs e. 

Brid. BryoL aair. tab. 6« fig« i* (Halnai)« 

Müadun^sbesaizun^ doppell : äussere ans 46 
soliden, aufrceliten , <j[uergefurcliteu Zäiiiieii Lc- 
etolicncl ; innore aus 10 kurzem^ Zälmcn mit 
Ewischeugcslciltcn Wimpern. Büchse ungleieh^ 
nei|]^cnd, gefurcht. Haube kappenformig« 

Blülhcn diöeisch^ gipfelständig: männliche 
scheibenförmig* 

&i4. AULACOMIWION ANBROGTNÜM. Schwoeg, 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter gedrängt» 
aufrecht^ lanzettförmig , spitz, an den Spitzen 
gcsä^rt. Büchse aufgerichtet, walzenförmig, ge- 
furcht; Deckel kegelförmi(]^ , stumpf [jcsjjilzl. 

Aulacomiiioti androg%fnum» Schwaeg, JiAben, MuscoL 
germ. p. 

Brynm androtfynnm. Jfedw WeH, F, n, iSBSi, 

UM, Bork, p. i^i. Ikrs. D. Fl. S. p. 80. 
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B««mw^raeln , yorzäglicli aaf Haseln und EfIab , an 
fenclitcii Piitsen , nciit in Geselltcbaft mit TetrapUg 
pellacida. Die Frikchte, welche feiten Terkoaunen» 
reifen im FriUilin^. 2j.. 

AneJi im nofrucLtbarcn Zustande lat dieieArt durch 
^e Ton Innjyrn nackten Stielelien n^ctra^^enen , IcopflRl»» 
migen Hörperchen leicht zu erkennen, und dadurch Ton 
Tetraphis pellacida , mit welchem sie einige AehnlicV 
keit besitzt , zu iintt* rscheiden ; hci diesem sind die 
Itörpcrcficn nämlich auf Lcbiättertem Stiele emporge- 
hoben und in kreisförmig gestellte » einen Bcchev hil* 
dende Gipfelb iätter eingeschlossen. 

ÄTOACOMNIOlf PAI.V8TBS. SchwOey* 

Stcng^el vci'läug'crt, (j^ahelig gethcilt. Blatter 
schlaff über einander liegend, aufrecht-abstehend, 
Innzettformig, lang gespitzt, gekielt, an der 
Spitze gezähnelt« Büehse länglieh , nei(]pcnd, 
gefurcht $ Deckel kegelförmig , stvmpf gespitzt. 

Aulacontnion pulutlre, Schwaeff, Huben, Museoi, 

gcrm, p, oQS, 
JUniuin palnslre. Linn, JHöhl, Bork. p. Dtrt, 

D. Fl, 3. p. 99. Lern Uerb. p. SioO. 
Brtfum paUutre, Weh. Weit Fl, n, §986. 

8 um p t -V u r c\i c n b üchse. In 8uin})! ( ii uud Brüchen, 
auf torÜiaItij;en Wiesen, mit Spha(][iiuiH überall ver- 
breitet. Die 1 rüc-blc reifcu im Sommer. 2^ 

KS. MNIUM. lAnn, Sternmooa. 

Brid. Bryol. naiT. tah. fig. II. ( Br jnn Polla.) 

Mündungsbesaizuug doppelt: äu.>8cre aus 10 
soliden , seliarf (gespitzten , alislnlinndnn Zähnen 
gebildcl ; innere aus einer geiuciicu Membran 
in 16 Fortsätze getheilt, mit zwischen gestellten, 
unbe wehrten Wimpern. Büchse herabhängend, 
gleich» Hanke kappenförmig« 

Mannliche Blüthen gipfelatandlg , scheiben- 
förmig. 
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* Blitlcr gerMidct $ IVerT toftlavlettd, 
5i6* Mnivm KosEülf. Bedw. 

Stengel aufi eclit, eiiifacli, unten nackt. Blät- 
ter an den Gipfeln rosettarti^j zusanimong^edräugt, 
längpUeh - spatelforniif*" , spifz , {yesäjjt. Frucht- 
stiele geliäufL Büchse länglicli - eirund, auf der 
Aüekseite herrorgeholicn, herabhängend} Seekel 
gewölbt, kurz zuj^espitst. 

Mninm rosmm, Sedw* Mühen. Mustol, germ, jk» 
Böhl BorKp. i^S' Ders,D. Fl. J.p. 99* 
JfnMM serpyllifoUum 7. ^roliferum* UfOin Leen 
Berb. f. 

ScKreh. Dörr. Fers. p. SB4. WellU 
Fl. n. iS9S. Sturm ü. Fl, 9. 9. 

Rosenf trmigcs St er 11 in 00$. Ueherall in icliat^ 
tig-feuclitcD Lanbwildern » feacktem Gebiiseh «. s. w« 
We Fröckte, velcke selten und nur nn mekr dürren 
WoknpUtsen torkominenf reifen im Spitherksl und 
gegen Ende des Winter«. 2^ 

917. BfrviiTM mDVi:.ATOM* Hedi», 

Stenffcl aufrecht « durch InuoTationcn baum- 
artig verästelt. Blätter abstehend , unten ent- 
fernt , gpegen die Gipfel zusammengedrängt 9 
ning^enförniig, stumpflich, gesägi, querrunzelig. 
Fmebtstiele gehäuft; Büebse herabhängend, 
länglieli - eirand ; Deekel gewölbt mit einem 
»charfen Eudspitzeben gekrönt. 

Mninm nndulatum. Uedw. Hüben. HnscoL germ. 

Mniam litjulalum. Röhl. Borh p. Ders. D. 

FL J. p. 97. Slnrm D. 11. 2. 0. (Brynu. lujul.j 
JUtdum serpyllifoUum ^, undulalum. Linn, Leen 

Herb. p. 255, Dörr, Verz. p, o07. 
Brywm nnduUäum. Befh, Wett Fl, n. 1997. 

Wellenförmiges Sternmoos. Iii sciiatligcn 
Lauh Wäldern» Oh&iQ&tiQü, au W iesenr ändern a- w« Die 
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Früchte, welche sparsam vorkoBunen» feifea im Früh- 

S18. Mnium affine. Bland. 

Stengel aufreeht, emfacli« Blatter serstrevt, 
gegen die Gipfel rosettArmig^ gedrängt, yerkebri» 
eiförmig, knr« aber seliarf gespitzt, fast wimperig 

gesä^. Frucliistiele g^ehäiift; Büchscu lierab- 
hängeud, laiigücli - eirund ; Deckel gewölbt^ in 
eine kurze Endspiize gedehnt. 

Mnium a/Hne, Blandmu* Hüben, MnseoU ^trm^ 

407. Mmrt, Erlang, imb. S. fy. i. 
Mnmm stryyllifolmm. JHrr» f^erx* S06^ 

Verwandtes Sternmoos. Aaf torfheltigeB« 
fevehten Wiesen* in S&nipfea, anf aatsen Waldplitzen, 

Terzoglicli in Brlengeküsck » überall yerbrtltct. Die 
fruchte kommen selten Tor nnd reifen im Frühling. 2}.. 

Unterscheidet sich Ton dem folgenden durch die 
lidhem, stärkern Stengel» die nebst ihren Aosläafem 
bis an die Gipfel dicht mit einem rostfarbenen Wurzel- 
fiJz LeltIcHlct; durch die Form der Blätter, die langen 
"Winiperartii; (Ml Sri^czUhne, die gehäuften Fruchtstiele» 
die längcrii Büihsen und die Gestalt des liecl&elSt SO 
wie durch den 8Uadorli 

Mnium cvspidatüx. Bedw. 

Stengel yerkarzt , anfreekt, einfaek.« Blätter 
smtrent, gegen die Gipfel gedrängt , rerkekrl» 
eiförmig, länglieb, scharf gespitzt, an den 
Spitzen gcsäg*t. Frucbtsliele einzeln. Büchsen 
eirund, hcrabkängend ^ Deckel gewölbt, stumpf 
abgerundet. 

Mnwni euspidatum, ffedw» Hüben, Sfuseol. aerm* 
p. 409. ABU. Borle. p* 1^. Mhrs. Fi. 9. 

p. 97. 

Mnium serpyllifolium ß, euspidatum. Xlna. Mttt^ 
Herb, p. 233. Dörr, t^erz, p. 307. 
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Zngeipitztes Stern moos. Ueberall in schattig^- 
frucbten Laub^välflcrll , an inorsclieu llaumwurzcln » in 
Obttgirten » in Holilweg;en uod Gebüsch , auf lockerer 
Wald- wid GurU&erde. Die Fr&diCe reifen in ersten 
FrabUngr. 2|.. 

880* Mrivx mosTBATüM. Sehwaeg^ 

Stengel aufrecht, einfach. Blatter an den 
Gipfeln rosctlariiy; g^ehäuft, aLsleheiul, liinglich, 
gtum])f wellenförmig {»-ehogen , ungleich gesägt; 
IVerv kurz heryortretend. Frucbtstiele meist ge- 
häuft. Büchse eirund, überliiiig^end ; Deck«! 
aus kegelförmigem Graude lang geschnäbelt. 

Mianm rpstrmtum. Sehwaeg. Hühtn. Mmseol* gemu 
.0. 4i9, BM^ D. Fl. J. p. 90. Simrm J>. JFt 
3, 9, (Bryum rBitrmtum), 
Mnwm lonyirüsirum, Brid, JtdJkl. 9ork, MISS, 

JLangscLnabcliges Sternmoos. In schattigen 
Laubwäldern, an nördlich gelegenen Abhängen , Wald- 
quellen» in Hoblwcgen, feuchtem Gebftsch «. w. la 
nasssn bei Dillenburg ( DSrrien } , bei Branbaeb ( Raii^ 
ling). Am Biiederrbein ; im Siebengebirg und bei Ben»* 
berg (Hubener). Die Frnebte reifen im Friibliug* 

&21. Mnium punctatüm. Hedw. 

Stengel aufrecht, einfach« Blatter serstreu^ 
entfernt y Terkehrt-eif&rmig, rundlich, gana- 
randiff. Fruchtstiele meist einseln. Büchs« 

eirund , hcrahhäugend ; Deckel aus kegelfor*- 
migem Grunde kurz geschnäbelt. , 

Jfftuim funttahtm. Jledw. Hüben. Muscol, <ftrm. 
p. 415, Röhl. Bork. p. Den, D. FL 3. 

p. 97. St urin D, Fl. 5?. ?^ ( Bryum panet. ) 
Jiniuin serpyllifolium a puncla(um. Linn. Leert 
Herb. p. (Mit Ausschluss des S^non* DUL 

fig. 80.) Dörr. Ferz. p. 500. 

Pnnktirtcs Sternmoos. Ueberall In schattig- 
fcacktta Lanbw&idem * BaUwegea*. sa Qneilca» in 
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feachtcn ScMiicLtm , an <len hohen Ufern der Wald- 
biche, Torzüg^liih auf lehiiihalti|>eni Boden* Diel^VüchUl 
reifen £;e|;ea Ende de§ Winters. 2|>. 

#*. Blfttter Tcrdickl gerandet ; Ner? «atev der 8pilM 

erldseliend« 

822. Wnivm ho&üük. Linn. 

Steu(fcl aufrecht, ciuiacli. Blätter gedrängt 
abstehend -auf {j^c richtet , linien - lanzettförmif , 
«pitz, scharf gesagt. Fruchtstiele einzeln, sehwa» 
aenlialsartig - gebogen. Büehse herabhänfeBd ^ 
län^ich-eirimd; Beekel halbkugelig gewdlb!, 
kurz gespitzt. 

Mnium hornwH, Linn Iliiher . Mascol, germ. p.41ß, 
Leers Herb. p. So 2, Aöhl, Bork. p. i^S. Dtrs. 

D. Ff. 5. p. 94. Slurm D. Fl 2, 
Bryum hornum. Schreb, JVctt, FL n, i3S8, 

M.r u mms t i c 1 i c s S t c rn m o o s. In schatti||en 
TITälderD , in Gebüsch, an Uachesrändern auf niorschea 
Baumwnrzeln, auf Wald- «md Moorhodea. Hie FruclU^ 
reifen im Frubliag. 2^. 

823* Mnium sebratum. Schwaeg, 

Stengel aiifreeht, einfaeh. Blätter gedrängt, 
aufrecht- abstehend, gesägt, trocken verworrea 

gekrümuil. rruclitstiel einzeln. Büchse liinglich-* 
eirund, übergebogen ; Deckel aus kegcUöriuigem 
Grunde stumpf geschnäbelt. 

Mnium serratum, Schwaeg. Ilüben» Mtueol» ^etmu 
f. 4i8. ^lairM B. Fl. 2, a. (Bry«« marg^iiialiiMi), 

Gesii^tei Sterniaa o.e. In eehattigea Lanbwil» 
diera anf lelimbalti||fea Sandhageln» aa aafgewarfencm 
Oribea, Hokltfanpen. Am Niederrlieia hei Boaa* JNa 
Früchte reifen im Frübling. 2{.. 

Von dem Torh ergenden durch den pnrpnrfarbeaea 
Anflug; die Form der rotligerandeten, trocken zus.immea- 

Zf^^i^ und Tcrworrca ^ekramoitea steifem Biitter« 
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deren Sägczähnc entfernter und straffer , durch den 
roihcn NcrT, der die Spitze fast berührt; so^wie durch 
die Gestalt des Deckels » und die es lan^^e schtraeode 
Hftslie, welelie Bei jenem leicht entsckwindet, zu «iter* 
tfdieideii. 

Bl Atter nBgerandet; 

824. Mmum stellare. Reich. 

Stcn(yol aiifrcclit, fast einfarli. Blätter auf- 
recht-abstehend, läng^lich, kurz gespitzt, gesägl» 
Fruchtstiel einzeln. Büchse überjj^ebogpen , ver» 
kehrt - eirund, ]än{]^lich , auf der Rückseite hef^ 
▼orpehoben i Deekel ]&albkugeli(]^ , stumpf ab^e- 
ruiulet. 

Unium sieUm. JteleJk. W^ramef. 9. p^-iU^ JBBAm. 

Brumm steUiwe. jR#f&* MVeft ». i29i. SUtrm 
D. Fl. Ä iO. 
8 t e r nblftttr ig^ 0 s Sternmoos. In schattigiNl 

Laabwäldern, an ndrdliehen Abhängen und Grä?)cn, In 
feuchten II oblwe{;en nuf lehmhaltigem Boden. In Nassatt 
auf dem Taunus In der Wetterau (Gärtner). Am 
lVie(lprr?)em und im Odenwald (Uttbener)* Die Frächts 

reifen im Frühling. 2|.. 

Voii 31, liornum und scrratum zu iintorschclden: durch 
die ins blaugrüuc schimmernde Farbe der untern , und 
die lichtgrüne der Blätter an den InnoTationcn. zwischen 
denen der purpurfarl>ene Stengel überall siebtbar, dia 
flach und nicht gerriiulet, scharf endstaehelig gespitjst, 
* SO wie durch die Geätalt der Büchse und des De4:Jsels« 

B9. WEBERA. Iledw. Wcbero. 

Iledw. Muse. Froud. 1. p. 10. tab. 4. 

Mändun^fsbesatzung doppelt : äussere aus 16 
Schilden, einwärts gekrümmtcfn Zähnen gebildet | 
innere eine sehr carte, wasserhelle MembrsA 
in 16 Fortsätze getheilt, mit aswisehen^stellten, 
sarten, unbewehrten Wimpern. Büchse g^leieb, 
hängend. Ifaube kappenformig. 

BJüthen kemapbjrodiii6eb oder eiiUiättsig« . 
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325. WCBEEA GRUBA. Bruch. 

Stengel yerlanfj^ort , ciufacli , nuten naeKt. 
Blätter zerstrenty länglieh - eiförmig , sebarf 
spitzt , darcbseheinend , spröde i Hüllblättev 
gegen die Spitze gezäbnelt, abstehend. Büehsa 

übcrgcbo{[cn, länglich 5 Ucckel i^euöiiil^ &lumpf» 
lieh gespitzt. 

iVeberm trudm» Bnuh, Huben, Miiseol. germ.p, 42 
Mnium enidum. Linn. LcerK Herb. p. Aaikl» 
Bork. p. io2. Ihrs. D. FL J. p. OJ. 

Hellgrüne IVebere. Au schnttlf; - fcucLten * 
I^ätzen, WaldalibAii^en » «a di*r nör<llle]ien Seite der 
Feisenwände u. s. w. ,*auf 9andhnlti()^eni Boden. In 
Nassau bei Herborn (Lcers, Meinhard), bei Braubacb 
(Röhlinji;), bei der Platte! Im Odenwald bei Erbach 
(Uübcner). Die Frürbtc rcifrn im Mai inxl Juni. *2\.. 

V(in tli'n \cr\vnn<U<'n zu untci srljoiilt n : durch die 
lang'eii» dünnen, oben licbtrotben. sriir spröden Stenycl; 
den ei(j;eiiihiiinlichen Glanz der lUatter; den |;;etrennten 
Jllütbenstand , so >vie dureli die naeh 2ersiiiultiinnr cler 
Sporeu -wagcrecht n^cricbtcte, Icbbaft gelbrotb« üueluc. 

520. Webera nutans. Fledw* 

Stengel yerhürzt, einTac !i. Blätter aiifrcchl^ 
lanzettförmig , spitz ; Hüllblätter linienförmig, 
an der Spitze gesägt. Büchse nicheml, Iäng^ic& 

bimförmij«' ; Deckel (jewölbt, kurz gespitzt. 

fVebera nutatis. Hedw. HübcH, MuseoL germ* fi, 
429. IWiL Bork, p. iüo. 

N i ck e n d e W e b c r c. Ucbcrall in hoben trocknen 
Waldern, in Gebüsch, an Gräben, auf Heiden n. f. w. 
Ble Fruchte reifen im Frühling. 21.. 

527. WfiBEAA ANNOTINA* ßrUcK 

Stengel aufrecht , einfach. • Blatter avfreeM^ 

entfernt, ci-lanzcltförmig, scharf ges]>it/t, gegen 
die Spit»e gezähnelt; UäUblätter länger oad 
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lireile^* B&clise herabbangend, lan^cli • Mm- 

fbroiig; Deckel kegfelformigp , scharf {fcspitzt. 

Webern anitoUna, Bruch, ttiiben, MuteoL germ, 

Milium nnnotinum, Linn. Leers Herh. p. SSI, 
Bryum annolinum. Jlcdw, IVetl. Fl. n. S2B^, 
Böhl. Bork. p. IM. Ders. D. Fl, J. p. 02. 

K T» o 11 oh cn t r a g^e n d c "Webere. Ucbcrall, je- 
doch inr|;<'n(1«? liaurin;-. Auf uherschwemmt gcwescnco 
Plätzen, in ausijetrocUneten Grüben, an den Ufern 
furücljgetrctenor Flusse, nuf snnflifyem Hoden. Dit 
Früchte reifen fi^egcn Ende iles FrüMings. q^? 

Diese Art ist sorfleirh an den kUinen, purjmrfarhc» 
Ben, durclisichli(;eu KnöIIrlnM», ^vcJche einzclu otlcr g^e- 
paart in den Itlattachsclu der unfruchtbaren Individuen 
•itzcn , zu erkennen« 

GO. BRYl^^f. Dillen, Knotenmoos. 

Brid. Bryol, uni?. tab. *5. fig. 10. 

Münduiigsbcsatzun^]^ doppelt: äussere aus IG 
soliden, spitzen, g^ekrümmt - eiiiwärts{jcbo{feiie]i . 
Zähnen gebildet; innere ans einer häutijren 
gefärbten Membrany in 10 durchbrochene Forip 
sätse g-etheilt ; mit swischeu^i^cstellten, nach innen 
benchrlen AVimpern. Bücbi^e gleich, hängend« 
Haube liappenformig. 

Blutben getrennt, männliche kopfförmig. 

* Blätter aufrecht, Nerv auslaufend, 
a. Blätter iäuglich oder eiförmig]; ^ Endstachei Kurz 

oder felilend. 

.828. Bryum pseudotbiqui^talm. Hedw, 

Stengel aufrecht, Terlängert, durch knrat 
verdickte InnoYationen gabelig getheilt. Blätter 
anfrecbt-abstehend, locker übereinanderliegend, 
langlieb , scharf [gespitzt , durch den auslaufe»- 

den Nerven iuirz cudsiachclig , ganzrandig, an 
den Uättdern zurückgerollt. .Büchs« bfirab- 
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hSiiffencU läng^lich-birnförmifj j Deckel gewölLt, 
kur^ iiud scharf (]^espitzt, 

Bryum fscudnlriquetriim, Hedw» Iluhen» M/tUt$iw 
germ. f. 435. Weit. FL n, £295. 

Bauchiges Knote nraoos. Auf torflialligeM 
Gf«n«le» in Torfmooren, Brüchen und sumpfigen Wiesen 
ftbernU TerbreiUt Die Früchte reifen im FrfthUn|r« 2|.* 

SS9> Bhyum bihü¥» Sckreb. 

Stenjjel aufreclil , rerläa[jert , durch lano^ 
fadenförmige Iiiiio> alionen {yabo1i{]^ [j^etheilt. lilä^ 
ter locker fast dr^eihigp gestellt, abstehend, 
herz - eiförmig , spitz , an der Spitze zart ge* 
sägt, durch den anslanfenden Nerv endslachelig. 
Bacbse herabhängend , verkehrt - eirund ^ am 
Grand lang versenmälert ; Deekcl gewölbt, mit 
«iucm kleinen Wärzchen (fekröut. 

Bryum bimum. Schreb. Hüben» MuseoL «fem. 9. 

IVelt. Fl. n. 1292. 
3iuium bimuni. Heieh, Franef, 2» p, 120, 

Langstieliges Knotenmoos. Ueherall in tiefen 

Ärimpfcn, auf Torfmooren, in klarem AVas^nr an dem 
Ufer kleiner WiosfuNür^f». l>ie Früchte» welche selten 
lfOrl>^inincn , r<'ifcii ini I' r uhlinir. 2t. 

Der Torher^cliendcn im Iluhitus ähnlicli , n1>cr zu 
unterscheiden: durch die zartern und srhiaifcrn Sh^nfi^el, 
die langen Iiiiiu\ af ionon , die purpuriarhen , sclii" ciit- 
fernl hehhiUci t , un<J durch die lichtgrüuen , nitinali 
brauurotheu, ilachrandigeo, düniihauti|>eu, durchiiichtigett 
Blätter. 

550. Bryum türbinatüm. Schwaeg, 

Stengel aufrecht, durch schlaffe InnovatiaMm 
verlängert* Blätter aufrecht - absteifend , fast 
ziegelschuppig einander deckend, länglich^ splt2, 
schwach gehöhlt^ an der Spitze zart gesägt, an 
den Rändern zuriickgcrolU ^ Nerv kura end- 
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gtachell(j LcrTorireJcnd. Bü^Lsc lieraLLänjycnd, 
kreiscl - Lirnl'6riiii|} ; Deckel liaUlkugell(|f ^ mit 
einer stumpfen Warze g^e krönt, 

Bryum ivtrhinatttm. Sthwmeg. Mühtm» MuttüL 

Kr eiself Srmiget Kno tenmoot. Auf über^ 
•ebwemmt gewesenen Plfttxen « auf Sandboden » an 
fencliten Wiesengräben , an Flussnfern n. a. w« Am 
Niederrliem bei Bonn (M&bener). Die Frucbte reifen 
gegen Ende des Froblingt* 2|.. 

531« Bbtüm PALI1EN8. Swartz. 

Stengel aufreeKt TerkVirzt, durck Innovationen 
gabelästig. Blätter ziegelsekuppig überciiiaHiier 
liegend, eiförmig ^ kurz gespitzt, ganzrnndig; 
Nerv kurz endstacbelig bervortretend. Bücbs0 
übergeboten 5 bauebig - birnformig am Grund in 
einen langen Hals gedebnt; Deekel gewölbt, 
kurz gespitzt. 

Brynm paüeni. Swarlz, Mühen. Museol, oerm, 

p, MO. 

Bryum speeiosum, Blandow, Sturm D. Fl. 2, 14. 

Blasses Knotenmoos. Aaf lelimhaltigem Sand> 

bod.cn, auf lÜr f;cln, auf ü]>pr«;r!i\Tcmmt gewesenen Plft^ren. 
Am IVieclerrhrln : bei Keina(;(Mi (Sehlmeyer), im Sieben- 
gebirge (Ilubencr). Die Frücbte reifen im Frübliog. 2^. 

Diese Art zeichnet sich Ton allen andern dieser 
Gattung durch die langhalsigen Buchsen ans« 

6. Blätter Unglich oder ei*lansettf5miig, End- 
stachel lang. 

S3fl« Betvm capillaee. Linn. 

Stengel anfreebt-abstehend, ▼erkebrteifihtnfig^ 

länglich 5 stumpflieb gespitzt , gcrandet , an der 
Spitze scbwack gezKhnelt, trocken gekräuselt^ 
Korvin einen baarförmigen Endstacbel auslaufend« 
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Biu lise nldsend , kciili|]^ - m alzcnformig ; Deckel 
gewölbty luil einem scharfen EntlspitzcLen. 

ßryum. eapUlare, Linn. Hüben, Muscol. germ. p, 
442. IVelt. Fl. n. i2mf. mrr. Verz. p, 284. 

Mnium capillarc. LiaH. Mö/iL ßork» P, ilSS* Dm* 
D, Fl. J. j>. ÖJ. 

^. obconicnm* Bücliae anfrecLt , Terkelurl» 

keg^elfSrmig. 

Brtfum capillarc ß. ohconicum» Hüben, a, «. O, 

BeLanrtes Knote iimoos. üeberall in Hohl* 
wegen, an aul^ovoi reuen Gräbcii| in AVäI<!ern, Gebfiscli, 
au Ilaum'wurzclii , Fulscnwänclen u. s w. verbreitet | 
jS. an TracbytfeUcu im Siebctigebirge (Bübeaer). Jlie 
Früchte reifen im Frtihllnj^. 2).. 

Von <leni folgenden uiiterscbt^iclet es sit h durch die 
grossen, breiten, blutupniehen , iiucli dem Grunde ver- 
schmiilerten, fast spateltörmigen , gerandeten , flackeri^^ 
IpesteUtcn BlitUr« und 4areU die ^uergerichtete > ni« 
gans bera]»h&ii||feBdc , schmale aact Uii^e Bückte« 

Steng-cl kurz, i'iäti(f: Acste Tcrdlckt. BIäi> 
ler ziegelscbii[)pi{;* Vi be reinander liegend, auf- 
reclil , steif, ei -lanzettförmig' , scharf gespitzt, 
ganzrandiff, an den Rändern zurückgerollt; 
Nerv in einen kurzen Eiulstachel auslaufend» 
Buchse herabhän^nd, län^rlich, am Grunde Ter* 
dünnt ; Deekel hallikuyelisy mit einer stumpflieken 
Endwarze. 

Jtryum caespiticium. Linn, Jluben. Mascol, Ctnu 

p, 41.1. IFett. Fl, n. 1200, 
JUniiim caespiliciam. Lccrs Herb. p. 232. Ao&l» 

Borh. p. iS2. Ders. i). Fl. .T p. Oö» 

R a 8 e n f « r m i ^; p s Knotcnraoos. Uebprall an 
RIauern, auf dLiriL-a Hügeln, an Abhängen u. s. w. auf 

i'edem Boden gedeihend. Die Früchte rcifea im Früh* 
iog und zu Anfang de« Summera» 2).. 

II 
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834. Brttjm pallescens. Schwaeg, 

Stengel kurz , fast äatig* Blätter aafSreelil- 
dMtehend, ei - lanzettförmig , li^ng ^nd aeharf 
gespitzt, gancrandig ; Nerv als kurzer liiiidstaehd 

Lei- vortretend. Büchse wagerecbt gericktet, ver- 
längert - birnförmig ; Deckel kurz kegelförmig, 
mit einer spitzlichen Endwarze. 

Brunm palUstens, Sthwaeg» Huben, MmeoL Mim» 
p. 446. 

Blasslickes Knotenmoo«. An den Hauen 
des alteil Kloster« llheindorf unwefit' Bonn (Hiiliener). 

Die Früchte reifen im Frnliling, 2f.» 

Unterscheidet sich Ton dem Torh ergehenden dnreh 
die Aiehtnng der Büchse, deren Fortsatz so lang ali 
das Sporangidiani • nad aanll in den Frnehlttiei gc« 
dehnt ist» 

c. BUtter ianzettl<3rniig$ Endstachel hnrs oder fehlend. 
335. Bryvm ehyturocarpoiv. Schwaeg, 

Stengel kurz 9 ästig: Aeste Terdtent, loeker 
beblättert. Blätter gedrängt , ziegelschuppiff 
einander deckend, lanzettförmig, gespitzt, stei^ 
an der Spitze gezälinelt ; Nerv auslaufend. 
Büclise hcrabliäa|»eiid, keulig-birnförmig^ Deckel 
IftOcli gewölbt, kurz gespitzt. 

MrjpKm eryiJirocarfen, Sehrnmeg^ Sjßhem. Jftiieil. 
. 5fefm. 447* 

Bluthrothes Knotennioos. Anf karg begrasten 
Angern, Kleefeldern» sn anfgeworfenen Grftben, über» 
schwemmt gewesenen PUtsen« anf lehmhal tigern Boden. 
In Nassau bei Dietx! Am Niederrhein bei Bonn, so 
wie in der Pfalz (Hubener). Die Frächte reifen iai 
BpttsomAer und im Frühling. ^? 

Von dem folgenden durch die ungleich hoben Stengel, 
die Form der liehtgrunen BUtter, die Gestalt der 
anfangs bluthrothen, später sehwarxbranuen Buehse« 

und des Beehels an nntetscheidea, 

« 
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536. Bayum ATROFURPUREim« Web^ et Mohr. 

Stengel selir kitrs, Ameh InnoTationen gabe- 
lt^ getheilt. Blätter {pedrän[j^ , ziegelschuppig 

übereinander liegend, steif, ei - lanzettförmige , 
lang und scharf gespitzt, ganzrandig ; Nerv aus* 
laufend. Düelise herabhängend , gedrungen ei» 
rund, unter der Mündung susammengezogenn 
Deekel breit gewölbt, karx gespitzt« 

Bryum atropurimreum. IVeh, et M9hr» Mühen. 
Muscol, germ. ji. 440, 

SekwKrsrotliei Knotenmoot. Auf kalkbaV 

tigern Boden und auf zerfallenen KirehliMeA an Nledei^ 
rliein bei Rhcindorf und Bendsherg (üäbener), IKt 
Fräebte reifen gegen Ende des Frublmge. 2^. 

Von Brynm argentenm durch die Robvslheit und 
die lebhaft grüne Farbe der BlACter in unterseheiden. 

857. Betum pyrifoemb. Hedw. 

Stengel aufreebt, zart, fast einfach. Blätter 
abstehend, ans erweitertem Grande linearisek*^ 
pfriemenformig, gesägt, glänzend, trocken wellig 
gebogen ; Hüllblätter sehr lang , borstig ; Nerr 

sehr Lreit^ auslaufend. Büchse herabLaugcnd , 
birnförmlg ; Deekel gewölbt, mit einer stumpf- 
lichen £ndwarze. 

Brjgum pyriforme, Hedw. Ifübem. MuteeH. germm 

p. 442. Weil, Fl. n. 1298. 
Wwehera pyriformis. Hedw. M»hL Mork. p. 

ihre. JO. FL ^. p. 97. 

Birnfr ficht ige 8 Knotenmoos, Ja Bitsen alter 
aerlallner. Manem in Gesellschaft mit Funaria hygr^ 

inctrica, und au Kalkfelscn. In Nassau bei Dillenburg 
(Meinhard), bei Branbach (Röhliog), Am Niederrhein, 
an alten Kirclimaucm in Göln , so wie in der Pfals 
bc! Bfannhein (ttubener). Bie Fruchte reifen iai Sa»» 
aer. 2|.« 
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Bl&lter aufgericlitet ; Nerv unter der Spitze 

erlötclieiuL 

888. Bbtuk garnbum. Linn. 

Steng^cl anfrcclit , einfach. Blatter entfernt 
gestellt, schlaff, aufrecht - ahstchcnd , lanzett- 
förmig, scharf {]pcspitzt, an der Spitze {yesäg^, 
sehr zart und durchsichtig. NcrTunter der Spifzc 
crlösebend* Büchse herabhängend , eirund - 
kugelig ; Deckel hoch gewöftt , kurz gespitzt. 

Bt'ynm carneum» JLinn. Jiühen. Muscol. germ. p. 449. 

Fleisclifarbenes Kno t enmoo s. Auf lehnilial- 
ligem Boden, am Rande zuruclcf^etretener Teiche, an 
aufgeworfenen GrHbcD, in der IXäUe von Lehm- oder 
Mer^^oljjruben , beständig in Gesellschaft mit Tnssilago 
Farfara am Niedcrrheiu und in der Pfalz (llubeuer). 
Die Fruchte reifen im ersten Friihiiug. 2j.* 

Blätter gedrängt, ziegelschuppig, 

839. BnuM Funckii. Sehwaeg. 

Stcn{]fel aufrecht , durch rundliche Innova- 
tionen ähii(|. Blällcr vierreibig ziegelschuppig 
Angedrückt, länglich, kurz gespitzt, ganzrandig, 
spröde $ Nerv stark, kurz hervortretend. Büchse 
]ier ah geneigt, länglieh • birnformig ; Deckel ge« 
wölbt, kurz gespitzt. 

Bryum Funckii, Sehwaeg* Huhen. Jfiaeol« germ. 
p. 461. 

Funck's Rnotcnmoos. In Nassau an sonnigen 
Felsenäbhängen bei Eppstein ! Am Niederrhein auf 
dürren Hügeln bei Bonn (lliibeuer;. üie Früchte reifen 
gegen Anfang des Sommers. 2j.. 

Von dem folgenden zu unterscheiden: durch die 
Icurzeu Stengel und die hoch herTorgebobenen Frucht- 
Stiele $ dareb den stariseu in ein burzes Endspitacben 
anslaufendea Nerven; die Tierrciliige Insertion der 
|ileicb(;ruaen Blätter ; die Geatalt der grossen B&cbsc 
Wl4 dmreb den aiemali slänaendea Decbeh 
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540. Bkyum argen xeum. Linn* 

Stengel aufrecht, gabelästig: Aeste rund, 
fadenförmig, stampflich, sllLcrfarbcn scliiiii* 
mernd. Blatter aufrecht , dicht sieopelschupplg 
einander deckend, eiförmige, holil, scharf (gespitzt, 
ganzrandig^ ; Nerv unter der Spitze erlöschend* 
Bnclise hcrabhänjyenct, eirund - länglich ; Deckel 
halbkugelig, in ein kurzes Spitzchen gedelint. 

Brynm artftHiemm, Linn. Huben, Museol. jferm. 
». 409, Leers Herb. p. 257. Dörr, Ver%. j». 

rVett, Fl, n. i2QS. JUkk Bork, i4L 
Ders. D. FL J. jp. QU 

Silhcrfftrhlg^es KaaCeaaioos« Ueherall «a 
ftlfea Mavem, auf DäeJiern, an sonnigen Abhiageat 

Felsen, übcrsrTiwemmt gewesenen Plätzen a* s. w. tit* 
breitet Die Fjrucbto reifca im Herbst aad Ffttb- 
liag. 2|.. 

* 

61. POHLIA. Hedxv, Pohlie. 

Brid. Bryoi. unif. tab. ^« 

Mündungsbesatzung doppelt: äussere ans Id 
soliden, scharf gespitzten Zähnen gebildet^ 
innere eine häutige IWembran in 16 bis gegen 
die Mitte gespaltene Fortsätze gctheilt , deren 

Ausschnitte wlmperlos. BiicLse gleich^ am Grunde 
in einen keuleiiförmigen Fortsatz Tcrlängert ^ 
ACigend. Haube 1? r^ppenförmig. 

Blüthen getrennt oder hermaphroditisclb ' 

541. PUBLIA ELONGATA. Jledw, 

Stengel kurz, einfach. Blätter an den Gipfeln 
IM einen Schopf zusammengedrängt, aufrecht ^ 
•leif, linien - lanzettförmig , lang gespitzt , an 
der Spitze scharf gesägt ; Nerv die Spitze lie*» 
riilireud. Büchse länglich - keulenförmig , auf- 
steigend ; Deckel kegelförmig , spitz. 

^ohUa tlottßata, U^dw* Uübea, Mu^coL germ, jp« 473* 
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VcrlSn er te Pohlie. In Ler|yigfeii Geg^enden , 
auf sandkaltigcm Boden in trocknen Hohlwegen , und 
lichten l/iraldangen, in Gesellschaft mit liuxhaumla 
ioliota und luagernitiinia albienas« In SfasM« bei der 
iPlatte ! Am Niederrbein» in Abribaie » vnd bei Boon ; 

wie im Odenwald (Hobener). Bie Frftebte reite 
gegen Ende des Sommert. 2^, 

M9* PoniA INGLI1VATA. Sworiz* 

Stcnf^-el aufrecht , dnrcli Innovationen ästif»". 
Blätter am Grunde entfernt , an den Gipfeln 
g«drängpt, abstehend, eiförmig, lang und scharf 
gespitzt, ofekielt, an den Spitzen cart g^ezähnell $ 
Nerr auslaufend. Büchse herabh&itgeud, bauchig« 
lumformig; Deckel gewölbt, kurz gespitzt. 

Pohlia inclinata. Swartz. Hüben» MtucoL gerok 
p. Sinrm />. FL 2. ii. 

ücbcrgehofiene PoKlie. In aasgetrockneten 
Sfimpfen auf Moor]» o den , am !Victlrrr!iein bei Siegbur^ 
(Hüben er). Die t^rüchtc reiicn im 1^'rubling und fion* 
mer. 4. 

Pohlia vliginosa. Braun. 

Stengel aufrecht , ästig. Blätter aufrecht* ' 
abstebencl, fast ziegelschuppig, langlich-lanzeti» 
förmig, gekielt, durch den auslaufenden Nerven 
lang gespitzt. Büchse herabhängend , län^cb, 

auf der Rückseite heryorgehoben; Ansatz sehr 
kurz^ Deckel kegelförmig, kurz gespitzt. 

Pohlia uligin^su, Br«im. JEfAben. MuscoL atm» 
f, 476. 

Sumpf. Pohlle« In Sümpfen , anf torfbaltScrgn 
Wiesen, an den -Uändern der Brüche. Am Niederrheiu 
bei Siegbarg (Häbeaev). Bie Früchte reifen im Soa»» 
a^r. 4. 

Von der Torbergebenden asn unterscheiden : dnrch die 
höbern, stftrbcrn und ästlg^ern Stcnjjcl ; die längern, 
dichtet gedringicu Bl&tter^ die Gestalt der Büchse 
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«md des Dcckclg, so ^ic durcb die iniic?« MundiiDgil» 
besatzmi^, derea Wimpern dujrcli iwei t«hr ItarM 
8pitsclien in den Zwiiclieiur&ttBiea angedenM» die kel 
jener gMi fehlt». 

. 652. Mki sia. JJedw^ Meesie« 

Mündunijslie Satzung^ doppelt: Unsscre aus 16 
soliden, stumpflicheii, [feraclen Zähnen []^cbildct, 
kürzer als die innere (j^leiclizählige, keg-elförmijjp 
susammen^enei^e , durch «in« carte AüetzLaat 
Terbnndciie Reihe. Buclise neifend , ung^eieh^ 
init scliief gerichteter Mfkndhaig. ÜMÜb«- kappe«* 
formig, sehmaL 

Blnthen gipfelstSndlg, dSociseh i»der bemui* 

phrodiiiscli ; jiiänuliche scLeilieuföriiug« 
» 

&44. MeESIA LONGI8ETA. Hcdw* 

Stengel Terlanj^ert, fadenförmig,' fa«l einfach. 
Blätter abstehend, dreireihig, aus hersfSrmigem 
Ovnnde lanaettfdrmig , gekielt , spiüs 9 an den 
welli(j verbofye nen Kändern gesä|>i. Nerv bis 
zur Spitze f(>rf[[c führt. Fruchtstiel sehr lan^y, 
zart. Bnelisc verlänf]^ert - birnformig^ einge* 
kriunmt^ Deckel kegelförmig. 

Meesia longis^im* SMu»* Huke^^ MuitoL «erai. 

'- Iiaag)^ ti e Ii g e M e e s i e. In tiefen Sumpfen , anf 
Torfinooren und torlbalti^en UViesen nn' niederrhein 
bei SicgLurg f HObener). Bie Frllebte reifen 'im Sem* 
mer. . 

ZSÜk MnnaiA vuefmosA« Hedw. 

Stengel aufrecht , eiufach. Blätter aufrecht, 
linienförmi^, stumpf, [gekielt, ganzrandig, trocken 

eingekrümmt. Friu^htsüel «iicanUek lauf» «t^aff; 
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Büclise anfgfcricliiet , {jedrung^en ' blinfikluig ; 
JD^ckel kurz ke[jelförniJ(y , stumpf abgerundet. 

Meesia uliginosa, Hedw, Hüben. Museoh germ^ 

8umpf-He e sie. .Auf 8iinipfi{]^cn Wiesen, Torf- 
MOreu» in der Pfalz Lei Wa^häusel (Ui&bcner). Die 
Frftckte reifen g^i^m* Aidmi^ ^JSnäjilifers. 2^. 

• • m 

346. II^ESIA »BALBiiTAr SwOrtZ* 

Stengel verkürzt, einfach. Blätter aLstehend^ 
fast rosettfÖrmig zusanimen{jedränj|t , lanzett- 
förmige, spitz, flach, an den Spitzen g^csäg^t; 
Nerv unter der Spitze erlöschend. Büchse fast 
anfreeht, schief-birAförmig; Deckel kefelTömifil 
AB der SpiUe a%er«]idet. . 

Meesia dealbala, Swartz iHikbe»» 'JUuieplß gttit^ 
p. 400. Sturm D, Fl, 2. iO. 

Weis sl ich e Mcesie. Auf torfliaUiffen Wiesen 
an Höckern im Odenwald, so wie in der Pfalz bei 
Wagliäusel (Qübencr). Die Frücht^ reifen gegen Ende 
des Frühlings. 2(.. 

Von der Torhergehenden durch die Form und sarie 
7extur der Blätter zu unterscheiden« 

63. PXYGUOSTOMÜM. JYoriucA. Falteai^ 

Bfii. Bry^l. iraiv. tob. 3k 

Miindungsbcsatzuniy doppelt: äussere aus 16 
J^ur^eA) spitz 6n, an den Enden durchsichtigen, 
Mgen. .'einander- neigenden Zähnen gebildet; 
innere eiae Wasserhelle, oben zäbii% gfesabUUste 
Vembran , so lang alg die äussere , und dieser 
am Grand und- :aen Sptlsen -fest anhiigend. 
B&ehse gleich , an der Mündung stark ausam* 
vengezogen , hängend. Haube kappenförinig» 
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Stengel kurz , fast cinfacli , dicht gedrängt. 
Blätter aiifreclit, sich zicfj^elschuppig dechend, 
steif, eiförmig, scharf gespitzt, gekielt, an den 
Rändern ganz , verdickt , trocken anliegend | 
Nery als ein scharfer £ndstachel herroriretend» 
Bieiure herabhängend, fast biraftmiif ^ an der 
Ifandang^ starb rerengt; Deebel boeb ipewölbt» 
mit einer bnrsen Endwaree. 

Ptychostomum com^aelum, Hormsch, Mak€H, Mtucok 
germ, p. 

Gedran^ener Faltenmnn^. Auf sandigen 
dürren Ilü^yeln, an GribcA «ad Ahii&ngen« Die Ftttchte 
t«it«a in Fffuhiiag. 2(. 

64. FUNARIA. Schrek Drebmooe. 
Brid. Bryol. aair. tah. 

Mündungsbesatzling doppelt , flach einwärts* 
gedruckt: äussere ans 16 schiefen , an dea 
Spitsen zusammenhängenden, den innern gleich* 
sähligeii, dünnhäutigen, an den Spitzen freien 
Zähnen gegeuübergesetzt» Biichse neigend , 
schief, mit verengter Mündang. Haube Lauchig* 
kappenförmig, 

Blüthen gipfelständig, männliche scheibeii-' 
förmig. 

846. FuicABiA sTGROWExniCA. Sekrßb. 

Stengel einfach , sehr kurz. Blätter zusara- 
menncifycnd 5 eiförmig, kurz gespitzt, holil, 
ganz r aiHlijr ; Nerv auslaufcnrl, Frnchfslicl lu'n- 
Qnd hcrgehogen , an der Spitze eingekrümmt, 
ßuchse neigend, auf|[eMasen birnferaüg, tief 
feforeht^ Deekel faal flaclw 

11 • 
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tkmmid hygromefrica. Skkrah4 Buhen. MuscoU 
$wm.j. 497. Weit. Fl, it. 1201. M^hL Bork, 
p. leO. Ders. D. Fl. S, p. itO. 

Mnium kyqrnmofrieum, Linn. Leevs, JTevh. p,SiJi» 
Dörr. Ferz. p. Shirm 1>. FL *J. 2. 

Hj^grometris ch es Dr elimoos. Uebertll auf 
Dreien soDni{];eii PJätzeB » «ttf ßeliuttbiiiifeii , dtraem 
mm/ruchtbaren Hügfeln , an Maocrn , Iiesonclers aber aitf 
Tcrlassenen &«lilpläUeii« Die FrncbU reifen im firub- 

S49. FvHABIA, MÜHI.ENBEAGII« TuTH. 

Stengel einfach , sehr kurz. Blätter zusam- 
men g^edrängt , auirecht , eiförmig, 1 an ^gr spitzt, 
schwach f>"ehöhlt , fypsiiol ; Xcrv in eine haar-* 
ähnliche Spitze auslaui'cnd. Fruchtstiel gerade« 
Süchse aufstrehend, kurz hirnförmi^r^ später m 
•ich gekrümmt 9 glatt; Deckel fast kegelförmig 
gewölbt. 

Funaria JUühlenberßii, Turner, Hüben, Jluscol. 
fjferm. p. 498. 

Mühlen hero-g Drebnioos. Auf snndbaltigcm 
Fiehm - nnd Kall.j^riind. In ^^assnii : nm Fcldbacber 
IVäldclicn bei Dillcnburjj, uiitl aia Weizberjj bei ller- 
horn (Meiuliarti ). Am IXiedcrrLcin bei Bendsbcrg (Ou* 
hener). Die Fruchte reife» im Frubling. Q, 

Von kleinem Formen der Torbcrgekenden dnrch die 
«lebr fiaekeiiy anfrechten, nicht knollig ineinandcv 
gefckloflfeneat in eine längere Spitze gedehnten Bl Atter 
und deren gesägte Ränder; die geraden Fruchtstiele; 
die glatte, nur am Grund rnnxelig zusammengezogene 
Buchse und durch den hochgewölhteii Deckel zu uater« 
•ekeiden. 

es. PHILONOTIS. Brid. BrnnneBmoos. 

Brill. Brjol. univ. 2. p. liS. tab. 6. 

MündiiiigsliegatEiuig doppelt: äussere aus 16 
soliden t spitxen, euiwärtsgeLrämmteii Zalmeift 
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tslnldet $ innefe eine gekielte Membran^ mit 16 
ald ganzen bald an den Spitzen getheilten Fort« 
sitzen, mit zwischengestellten Wimpern. Büchse 

ungleieli , li{i.!|eli(f , mit schief gerichteter Mun- 
dung. HauLc kapiieiiförmig. 

Blüthen getrennt ; männliche scheiLenfÖi^nug» 

&t>0. PniLONOTis FONTANik* Brid. 

1 

Stengel verlängert , an dem Gipfel yerastehb 
Blätter aufrecht , zic gelschupp ig einander 
deckend, aus Ii e rz - eiförmigem lirundc lanzclt- 
pfriemeiiiörmig verscKmälert , fosä^^'t , troclicn 
dicht anliojicutlj Buchse aiilslrelx 'ifl , l;ii[j^elig, 
schief, endlich gefurcht; Dcciiel kurz kegel« 
förmig; 

p. SOO. 

Bmrtrmnia foninna, Sttmrtz, BBkt. D, FL jp. 811; 
Jinium foniannm, JLüm* Leerstterh* p« 890» Mm 
Fers, p« ■ > 

^. falcata. Blätter an den Gipfeln cinseilig- 
gtchelluruiig gebogen. 

J^hiloiuiiis foniana ß, faleatm, Brid» H&btn, a. a. ^ 

Geu eines Brannenmoos. UeBerall an Quellen« 

auf 8unipfig;en Wiesen» an Backen nnH in Torfmooren; 
&, in Gebirgssümpfen » in Nassau um die Platte! Am 
Niederrhein bei Üonn ; so nvie im Odenwald (Hubeaer)^ 
Die Fruchte reifen im Sommer, 2^« 



66. BAHTRAMIA. Hedw. Bartramia. * ' 

Brld. BryoK mfir. lab. 6. 

Miindtiiigshesatzuug iloppelt: äussere aus I G 
soliden, l»reit - lanzettförmigen, spitzen, spröden 
Zähnen gehildet; innere eine gekielte durcli« 
dchtige Membran ^ in 10 gabaUga Fortaätsa ^ 
Iheilly wimperUa. Bncbiw nngleieliy kugelige* 
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mit, Tereafter, schief gemuteter lliiadium; 
Haube kappenfönuigf. 

BliitUen beroiftpliroditiscli, 

* FrucLUUel kürzer als die Blfttter. 

SKI* Babtramia Halleriana. Hedw. 

Slenjjel vrrlänjjert , mifrecbt , iistigp. Blätter 
«HS lanzettlicliicin Grunde lan^ borsti(f ver- 
schmälert 9 an der Spitze Q^es&gt, hin- und her- 
•gebogen, fast einseitig gekehrt. Fruchtstiel 
sehr k«rc. Büchse fast eingesenkt, kagelig| 
fthcrgebogen, durch InnoTatioaen seitlich; Deekel 
kurz kegelförmig. 

Martramia liallcrianft. Hcdw. Hüben» Muit^l» 
5fci«. I». JSlurm D. FL 2. Ö. 

Haller*8 Bartramic. In Gelilr^ysg^ejj^endeiiy in 
fcbatti{]f - feuchten Fclsenrilzen. Am iSiiederrhein , iii 
der Kittel hei AltVennhr; im Odenwald, und in der 
Pfalz am Wolfshrumien hei llcideU>cr|[ ( ttübeilCr )» 

J>i« Fruchte reiten im FrühUog, 2^. 

«« Fracktsticl Hager als die BlitCcr. 

3^S. fiARTAAMtA POMIf OAMIS» HcdWm 

-Stengel kurz, ästig: Aeste Terknrat, irer» 
dickt. Blätter dicht gedrängt, aufrecht^ linlen- 

föi mJrj-, seliai rpfriemlieli «espUzt, gesägt, trochen 
gekiüiiimt. Bürhse laug bervorgeboben , ku||^el» 
nmd^ JiccJiel fast flach, genabelt. 

JBIsrfmmiur pamifornUs. Hedw. Hüben, Mustol. 
germ, p. SOG. Rdkl. Bork. p. 130. Mhrs. D. 
71. J. p, ea. Stnrm D. Fl. ü. 6. 

Apfel fdrmige Bartramie. Ueherall aaf saad« 
kaltigem Boden» in Hohlwegen» an anfgeworfeaen 
Grüben, an Wntdabbang^en u. e. w. Bie Früchts reifsa 

im Fr4hUBg aad an Anfmg des SsBuners« 2^ 
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Stengel Terlan^ert , astify: Aeste «arf and 
ScUaff. Blätter gedrängt, liuearibcli - pfrlemeii» 
förmig', am («rund zweistreifig, am Rand scliarf 
gesäf]^, troekni stark durch einander [j-ekräuselt* 
Fruclitsiiele liervorge hoben. Büchse J^ugelfÖr« 
udgi Deckel kurz kegpelföroiig , stumpf. 

Jl«rfr«jiit*« triff Swmrit* Hshen, Museal, ^erm^ 
f, W7. Slurm D. Fl. 2. 9, (B, imeurvm), 

Krausblä ttrige ßartrainie. In Geliir^sgegcu* 
imk an aekattig - feuchtem FeisenwaadeM. In Nassau auf 
dem Tannas bei Eppstein nnd Branback ! Am Wieda»» 
rbein im Abrtbal; im Odenwald, nnd in der Ffaln am 
l/IToIfsbrnanen ( Habener}. Bie Frnckte reifen i^e^m 
£nde des Frühling^. 2^. 

Von der vorher drehenden an unterscheiden: dnrek 
den Staadort, die {j^elbf^rune Farbe, die Hräuselua^ 
der weieblleben Blatter» die aus eiförmigem Grundn. 
lang pfriemen förmig gespitzt , gekielt , am Grund zn 
beiden Seiten des IVerven mit einer Ijän}y«?falte ver- 
Selicii ; durch die Hüllblätter, (He den übri[jen gleich, 
nur etwas liiirzer und dui'cli dun gemischteu Biiithen« 
atand , da Zwitter, männlicLe und weibliche sitli auf 
einem Stamme \ Gründen. B. poiiiiforniis hat eine 
bleich blau^>,rüne Farbe; eine Tersehicdene Blattform; 
stumpfe , hohle Hüllhlätlei' , die au den Rändern eii^ 
geschlagen, den vierten bis fünften Thcil isurzer alf 
«ie ftbrigen , und einen switleri|fen Blütbenttand. 

584. Ba&TRAMIA ITHTPSTLtA. Bvid. 

Stenßcl aufrecht, ästig. Blätter gedrangt » 
aas scheldonartigem Grunde lang haarl\)rmig 
verschmälert, gezähnelt, steif und spr(ulc; 
Nerv über dem Grunde das ganze Blatt auslullcnd, 
trocken steif aufgerichtet. Fruchtstiel lang hcr- 
Torgekoben. Büchse ruiidlick^ l>eckel fast 
lUck, genabelt. 

üortraaiia itkvpkulUh BrU* JM«n. ÜMeaf* mm 

f. im. 
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Geratll)lattri[rc Bartramie. Auf sandlinltigcm 
Boden, in Sciilut htn» , an Alihihifjcn, aufgeworfenen 
Crälicn, an selinttigcn Waldhüjjeln und iu FcUenritzen. 
0ic Früchte reifen im Frühling. 2).. 

Oureli die spröden, haarföriuigcn , trocken geraden, 
den undeutlich waiirznncLmtiDden Nerven, so wie durch 
die Loeh hervorgehohenen , zarten, fadenförmigen 
Fruchtstiele unterscheidet man diese Art TOB den beiden 
TorhergeHenden. 

5äa. Babtaamia Oedeai« Swartz, 

Stengel zart, yerlingpert , ästig: Aeste Ift&gt 
fadenförmig. Blatter entfernt {j^estellt, anfreebt** 
abstehend, linicn - lanzettförini;; . spitz, gekielt, 
troclien hin- und Lergchof>en. Fruc iHslicl tlurch 
Innovationen scitlicli ; Büchse kn{jellürmi(y , an 
der Mündttug starJk verengt; Deckel !kurz kegele 
lomig, stumpf. 

iBaHr/imifs Oederi, Swnrtz. Hüben» Muse^L ^TMm 
f. MO. Sturm D, FL 2. 6. 

Oedcr*8 Bartramie. Diese seltene Art erhielten 
ftit Ton Hofrath Meinhard, der sie »n Felsen den 
Galgenhcrgs bei Uerborn entdeckte. Bie Frficbln 
reifen Im Sommer. 2|.. 

Von allen ührigen Arten dieser Galtang durch die 
elgenthriTiiIit'hc Zartheit und Sjirotlifjkcit aller Organe, 
die kurzen, sparri(; abstehenden, stark [^rritinten IJIät- 
ter, und durch die langen, schlaileu, l'adcuförmj|^n 
Innovationen zu uuterscheideo, 

07. BUXBAUMIA. Linn. Buxliaumie. 
Linn. Amoenit. aead. iS. p. 78. tab. i. 

llündnnijsbesatzung fast doppelt: anssere 
undeutlicli eutbildct, aus zahllovsou uure|]'clmäs- 
sigen kurzen Schuppen bestehend ; innere c lue 
hoch hervoi jjehobcne , kegelformiije , fjefaltetc , 
weisslit'lic Aleiubran. Büclise un{]^ieieh^ mit 
stark verengter Mündung. Haube mützcnförmig. 

Blüthen diocisch: männliche giplelstiiidig. 
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Blattlos. Fruchtstiel steif aufreclif, mit zaM- 
reichea Wärzclion besetzt; Büchse ballieirimd ^ 
auf der Unterseite gewölbt , oben eingedrückt , 
durcli einen erhabenen Saum nmgfränzt $ Deckel 
kegelförmig 9 stampf. 

* • 

Buxhanmia aphylla, Linn, ffühen. MuseoL germ, 
p, HSB, Leers Berh. p. 24S. MVttt. Fl n. iSZIL 
Stwrm B. FL 9. S, 

Mippopodium aphtfU^, R9hL Bork, 9, iO0^ 
Oers, D. Fl. J. p. VJO. 

üippopodium FmbrU. PrUnit^ fior, BuiUkat, p* 

ffnfarlige B uz ha «vi e. Auf anfruehtbaren # 
aacktea» djtrvcn Plätzen» ber|;lj>cn Heiden, an Sauma 
Ton Taanenwäldani u. 6. .w. • «af aaadbaltic^eni Bf aar* 
Boden und Heidearde» gerne in GesellschafI mit Paly* 

trlcliUn) piliferuni und Jfung^crniannia hyssacea. Im ganzen 
G^ebiete , jedoch nirjrciuU liäufig. Die Fruciita reifen 
Siegen Ende dea Wintcra und an Anfang das Früh» 

BVXBAVMIA tNDÜSIATA. Brid^ 

Blattlos. Fruchtstiel schärflich ; Büchse fast 
aufrecht, schief, bauchig- eirund , gegen dia 
Mündung sanft verschmälert , mit eii4jiic)i ber- 
stender Oberhaut $ Deekel l^egejförmig , atnmpf» 

Buxhmmim Mbuimim, Brid, Bnfol. univ* f, j». SSi. 
SuppL iah, St. Bäben. Mmb^L tjerm, p, MO. 

Eingehüllte B u x 1» a u m i c. 8eUen. Auf morschen 
Baumwurzeln in Iiülieii W'äliU-i ii, am IViederrliein (Ua- 
Bcner). Die l'rüchtc reifen im Soinatcr 

Durch die Gestalt der mehr aufgerichteten Büchse, 
&raa obere Hftllla nur liadeatliah vau der nntern ga* 
Mndart; dia aiiTangr&ne gegen die Reife lichtgelbbranaa 
matte Farbe» die bei dar Torhcrgchenden auf dat 
Uatarseile dunkel purparfarban,' oben gl&naend braun» 
voth; ferner durch den kürzern minder scharfen Fruclit- 
•tiali den donkalgrAnan Dackel , dar bei D. apkyUa 
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dunlselbraiiii ; «Uli dvrek das VoriMMMK «it Mticfcot 
Hills TOB jeaer s« «nlcnclicidea* 

BUXBAVHIA FOItlOSA. XiAll. 

Steng^el kaum merklich , dickt beblättert. 
Aeiissere Blätter kurz , ausfjebrcitet , zungen* 
förmi{f , an der Spitze abg^crundct; innere auf- 
reckt, lanzettförmig; Xerv endgrannig anslaii- 
fend ; Hüllblätter sehr lang borstig, an der 
Spitze meist dreispaltig« Büdise eiagesenkt^ 
bauehig- eirund; Deekel kegelförmig, spita». 

Buxhaumia foliosa. Linn, Huben, Muscol. aerm. 

f U40, Jliihl. D. II J. 120, ' 
MHphyscinm foUosum, fVeh, tt Mohr, Mökl, Bork, 

f. §49, Sturm Fl. 9, 10. 

Behl alterte liuxbaumie. Anf Hcldeboden und 
feslcr "W.iltlcrde , in IIoLlweß-en, an Abliänf^^en , auC 
IIü||t;lii , in W älili rii und \ orliülzern , yürzüfylicli ia 
bergigen Gcgcmlon. Die Früchte reilett im i^OiUiuci' 
aad zu Anfang des Herbstes. Q, 

Zweite Ordnung. 

HYPNOIDSm (Hypnoidei). 

68. LEITCODON. Sekwaeg. WeitssaliB. 

Brid. Bryoi. uuIt, tab. 

Ifundungsliesatzang ans 10 gekr kurzen, 
aufreekten, gegen einander geneigten, wcJssbäu- 
tigen , aus dem iuncrn Tcgumentc der liap^el 
gebildeten, fast bis am Grunde ijetheilleii, (iurek 
önc ii!)er <len Muuduuj'ürand bervoi ra tende 
Membran verbundenen Zäkneu bestekend» JUückftC 

l^ddi* ttaube kappenfömif. 
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Blüthen diödscli, ackselständig: «ia»tiili^|>^ 

5(>9. Leücodon sciuroides. Schtvaeg. 

Stengel kriecheml , äslig: Aeste aufreclit , 
einfacli, gleicLhocli, trocken eingekrümmt. Blät* 
ter gedrängt 9 zie^felschuppig eijiaiider deckend^ 
ajbstelieiidi - aufgericlifet, «herz - eiförmig, lan^ 
ond scharf gespitzt, gahzranc1i|]', faltig gestreift» 
Herrenlos , trocken fest anliegend , glänzend. 
Büchse aufrecht, länglich-eiriind ; Deckel kegel* 
tixudQy Mur^ .und stum^iiich gespitzt. 

Xevcod«!» scinroidet, Sckwaeg, Mühen* Jfiwcal» 

■ - . Plerigynandrum Uiuraides Brid. Böhl. Berk, p, f .T^. 

' Fuscina seiurnideit. Schwank. Böhl. D Fl. .T. p, 64, 
lA Dicranum scinrnides^ Siu,. IVell. F. n. iü7^. 

Mypnum sciuroides. f^itm. Lcers IKerh, p, 244, 
(Mit Ausschluss ihr Farielül ß. ) Stitrm D, Fl» 
ii, ( Triekostomiuu sciuvoiiles), ' 

KmiTimästigfer IV e ! s $ z a fi n. An Baumstämmen 
in lichten VVal<lnnjyrn , X'orliölzfrn , Obstg^ärten , vor» 
sü{;1ic'h an alten Weicica , I^iit hen und Ituclien. Die 
Früchte, welche selten vorkommen, reifen im Froh* 

. . . ' . Ii 

68.L£PTOHYMENlUM. ScAw^ie^. Zart zahn. 
Schwaeo^. Soppl. S/l. lab. ft46L fig. G. 

Iffündnngsbcsatzung doppelt : äussere aus 16 
soliden, aufrechten, quer[yostrciften Zähnen 
bestehend; innere aus einer sehr zarleu, was- 
serhelleu, mit der äussern verbundenen, in IQ^ 
leieht entschwindende Fortsätze getheilten Mem^ 
bran febildet, Büchse gleich aufreelit. Hadbe 
kappenformig« 

Blüthen monöciscii» achselstandig^ männliche 

kAO$j>enfüi'mig. , 
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S60. Leptohymemium FiLiFüEME. Hübtn^ * 

Steujfel niedergestreckt , ästige : Aeste über* 
•inanderliegend ^ TerlMngert, fadenförmige ein^ 
faclif zart, trocken eingekrümmt* Blätter auf» 

|*echt, (]^edrängt zieg^elsckuppij; einander deckend, 
eiförmig 9 scbarf gespitzt, stark geköLlt, an 
den Spitzen zart (j^esäg^, nervenlos. Bückse 
aufrecht , walzenförmig;^ ; Deckel aus kurzkegel» 
(ormig^em Grunde schief geschnäbelt. 

Lepiohymemium filUhrme^ Mubfn* MuiCoU a<n% 

p, ÖOÄ 

Jheriffynandnim filiforme» ffedw» tiöhl, J9#rik« V» 
io'8. Ders. D. Fl. S p, öö. 

Fadenförmiger Zartzahn. An Bavntt&flnttCm 

Ite hohen Waldungen, Torzüg^lich an Buchen, 80 wie 
auf umherliegendem Gerötlc in Wäldern, an Bchattigea 
Felsen u. s. w. Die Früchte, weloke aparMia TOrkaiB» 
a^eUf reifen im Frühling. 2^*- ' 

Leptohymenium gracile. Hüben» 

Stengel kriechend, getheilt: Theilungen anf* 
steigend, baumartig verästelt: Aeste rund^ ein» 
fach, gegen die Spitze. Verdünnt,' eingekrümmt» 
Blätter gedrängt, zicgelscbuppig einander 
deckend, eiförmig, spitz, bohl, an der Spitze 
gesägt, trocken dicht anliegend, glänzend, ner» 
Yenlos. Büchse aufrecht.» ^walzenförmig ^ Deckel 
lü^egelförmig , scharf gespitzt. 

Leptohymenium graeile^ Müben^ MuseoU gerau 
p. 664* 

Schlanker Zartzahn. Selten«' An schatfi^ 
trocknen Felsenwftnden in Gebirgsgegenden. Am Nie» 
derrhein: im Siehengehirge und im Ahrlhale (Hübener)« 
Die Früchte, welche sehr selten TOrkommen, reiCea 

Im ersten Frühling^. 2}.. 

Unterscheidet sich Ton dem vorher(jchenden durch 
den robustem Bau, die lockern Rasen, die aufsteigen^ 
4en haumariigeVerästluDg^ die dichter und re^^elqiissig 
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pMAf; gestellten y breltrrn und hürzer f^|i»pitzten Blät» 
ier , die ti ot kcn den Aestclieii ( in kätzcliciKu tij^es An» 
flehen ertheilcn, so wie durch cliü tiefer griiue, trocken 
mehr seidenartig gl&nsende Farbe» 

70. ANOHODON. Hook. Truffsalm. 

Brid. Bryol. uniy. tab. 9. fig. 7. (Antitrichia). 

HündungpsbesiitziiBf doppelt: äussere ans 10 
•oliden, laBsettformi^eii , aufreckten , querjfe* 
ferekten Zahnen gebildet; innere ans o^leiclK 
ciMi^n, am Grunde freien, baarförmi^fen, leicht 

. Cntsclin indcnden 5 seitlich am Gruiiiie der aus* 
sera Zähne cutsprin^j^cndcn Wimpern. Büchse 
^eich , anfrccht. Haube kappcnförmi(]f. 

Blüihenmonöcisch: mäunliehe]uiospenionni|f» 

S62. AivoMODON RKPEN8. Huhen. 

Sieujfel kriechend, fiederi^ ästig: Aestc ge» 
drängt 5 aufrecht , einfach , rundlich» Blätter 

Sufreclit» gedrängt ziegelschuppig deckend^ ei* 
Srmig, hohl, scharf gespitzt , gansrandig , nery 
Tenlos, trocken glänaend* Büchse aufrecht^ 
walzenförmig $ Deckel kegelfiSrmigy spitz, etwaf 
echief. 

Anomodon rcpens» Muhen, Muscol. ffcriu. p. USS* 
Kriechender Trugzahn. Auf morschen Baum« 
wurzeln in tiehtea Waldungen , ' Znschligea und Vor- 
kdlseni. In IVassau: auf dem Taniiu« um die Mattet 
kel DlUeahurg (Meinhard). Im Odeawald (HUbcuarX 
Bie Fruchte reÜeu im FrUhling* 2|.. 

Buveh die gedrftngteu, kurseu, kitschenartigeu 
Aeste ; die sehr dicht gestellten , seidenartig gUnseu» 
den, gelbgrfinen, an dea-6i>itzen branu angetaufeneUt 
, nerrenloeen BiUter^ Tan <len Venfuudteu und tun 
iLeekea paljantha au. unterseheiden* 

SG5. Anomodon nervosüs. Hüben* 

Stengel kriechend, ästig: Aeste einfach, auf» 
recht, rundlich* Blätter gcdi^ängt, aus anliegen^ 
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dem Grunde alisiefiend, oi - lanzcttförmif^, lau^ 
gespitzt, {]fanzran(li,^j , trocken dlrlit aiiUofi^eiid ; 
Kcrv die Spille Lcrühreiid. Bücbse aufrecht , 
länglich * walzenförmig; Deckel kegelförmig, 
seliarf gespitst. 

Mcrviger Trügzakii« An Bavmffimnieii in liek* 
ten Wildern am Niederrkein (Hükener). Die Fvnckte» 
wekke icllen Torkonmen, reifen im Frükling, 2|.« 

XJntersckeidet sich von Hypnum populeuni» mit wel* 
ckem dieser einige habitnelie Aebnliekkeit tkeilt» durck 
die sarten» mekr verlängerten Aeste, und durch die 
nnißreckte» naek Entdeekelnng rnnselig gcstrcille Bnckse* 

oG4. Anomodo?j ATTt?iüATü8. Huben. 

Stengel krieekend , nsfi'g: Aeste aufreckt, 
Lin- und hergebogen, Tielfack verzweigt, spröde, 
theils fadenförmig eingekrümmt, theils an den 
Spitzen rerdickt. Blätter sich ziegeUckappig 
deckend', an den Gipfeln einseitig gekekrt, ei* 
fürmi(j, hohl, spitz, ganzrandig-, trocken anlie* 
gend , raatt(p'ün 5 Nerv stark, unter der Spitze 
erlöschend. Büchse aufrecht, walzenförmig; 
Deckel kegelförmig, kurz gespitzt. 

Lethen (tfteunaia. Jlcdut. MtohL Berk, jk ISO, 
Ihrs. D. Fl. S. f, aZ* 

Terdfinnler Trftgiakn^ In kaken kergigen 
fViUern an fenekten eekatti^en Plitsen» an Bawn* 
stimmen und Wuraela » an Felsenwindan n* i« w. Die 
Vrackte« weleke edir aeiten iraikommen» reifen im Spät- 
kerbft und Winter. 2|i. 

Dnrek die polymorpke Bildunf; der Aeete nnd BÜ^ 
ter, jisren Umriss vom ei • Janzcttformigfan ft|Htaiiekea 
bis lum länglieh - eiförmigen 8turopflioken , mit einem 
kurzen End^pitzdien kreist, die absatzweise bald grnsser 
bald kleiner, bnld jretlränjjt , liald locher gestellt an 

efficm Polster Torkommca» ton den übrigen au nater* 
scheide Hl 
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HIPNOIDEEIV. i0| 

ANOMaDON YmcüJLOscs. Hook, ei TaiffU 

Stengfel kriecbend, astiff: Aeste locker ge- 
stellt^ aufrecht, verlängpcrt, fast rlnlacL, rund«* 
licli, stoif, {jo(jcii die Spitzen verdickt. Blätter 
diett ([rdi äiipjt, f;ist eiiiseiti[j^ {]^ekelirt, abstehend, 
aus eiföriui|j^eiii Grunde länglich, stumpf, ganx* 
randig , trocken anliegend ^ Nerv dicht unter 
der Spitze erlöschend. Büchse aufrecht, wal- 
senfonnif;) Deckel kc(]^elf5rmig, scharf geapHst. 

Anomodon viliculosus. Jlook, et Taylor, Buhen, 

MuseoL germ. p, ^S9» 
Ntekerm idtiemU$M. MMw, WeH. Fl. n. iSS^. 

BikL B0rk, 9. 14$. Mhrs. D. Fl. p, 8S. 
ShßpHum viiUuiünm, • Linn, Lern Herb. p. S4i» 

Aeieh. Frnnef S. p. §S5. PoU. Pnl. S, p. i47. 
Mypmmm a* 29. Dörr. Fern. p. MS, 

Rankenförmijfifcr Trug?; ahn. In hohen herfyi- 
gcn Waldern au Jiaumwurzelii und Stammen, und im 
schattig - feuchten Felsenwäudeu. l>ie 1 x uclitü jeiieu 
In Frfihllug. 2|.. 

560. Ai\oMODü.\ CLRTiPEz^DULus, Ilook. et Tai^L 

Stengel niedergestreckt, Tervrorren - ästig t 
Aeste unregelmässig fiederig, an den Spitzen 
Terdickt, spröde« Blätter am Grand sich locker 
deckend, oben flackerig abgebogen, eiförmig, 

bohl , iu eine lan([c pfriemenförmige gesägte 
Spitze gedehnt, am Rand zurückgeschlagen, 
am Grnndc zwel8trcifi{j ; Nerv unter der Sj>i[ze 
erlöschend. Büchse fast überhängend, läugUch« 
eimnd; Beckel kegelförmig, geschnäbelt« 

Ahomodon tttrüpenämlms. Jfsak. et Taylor, Mie*. 

ätnttoL germ. p, Hßö. 
Neehera ettrUpendtdm. Heim. WFelt, FL n, i 

mU. Bork, p, i49. Oers. D, Fl, 3. p, 80, 
Hypnum enHipendtUuin, Linn, Leers Herb. p. 9^^- 

ümdk J^hmc/: p. FM. FtL 9. iU& 
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S tunijpfäätiger Trügzalin. In Loben troeknen 
Wäldern an Baumstämmen uad Wurzeln , TOi-ziiglicli 
mn BucLen, und an Felaenwänden. Die Früchte reifen 
Im Spftlberliit «ad Winter. 2|.. 

71. ANAGAMPTODON« Brid. Ukeffzahm 

Bf id. BryaL iiniT, tab. 0. 

Hündungsbesatzimg doppelt: äussere aus 16 
liniea • lansettförmigen 9 paarweise genäherten , 
lederartifen , der Läage nach mit einer Mittel^ 
farehe Terselienen, endlich anrnck^esefcla^enen 
Zähnen bestehend ; innere ans gleichaähligen , 
perlschnurartig^cn, mit der äussern Reihe wech- 
selnden, sehr leicht entscliwindenden Wimpern- 
Büchse gleich 9 aufrecht, llaubc kappenförmigy 
glatt. 

Blüihcn monöcischy achselständig: männliche 
hnospenfermig« 

867« ANAGAMFTonoic SFLACHifoinss* ßrid, 

Stenji[-eT 1» riechend, ästij]p: Acstc in dichte 
Polster Ycr»ebt. Blätter entfernt y abstehend, 
an den fruchtbaren Aesten einseiti{f gehehrt , 
eiformi(]^9 scharf gespitzt ^ hohl^ locher zellig^ 
dnrchscheinend^ Hieww schwach, unter der SpitM 
erldsehend. Buchse aufrecht, länglich , unter 
der Mündunj]^ zusammeiip;ezog^en, endlich urnen* 
förmig; Deckel gewölbt, schief geschnäbelt. 

jinmeämpiodon spUuhnoides^ Brid, M&ben* Mtutük 

S chirmniOAaartiger Begsahn. Sehr selten. 

Am Niederrhein: an Buchen im Duchterather Wald bei 
Cöln Iii Gesellschaft mit Zy^od«« ( Sehimeyer ) , nad 
bei Bonn in der Gegend Ton Ippendorf an Föhren 
{Hubener); im Odenwald (iVces von Esenbeck). Dia 
RidUe relifen gegen Bade des Frabluigs. ^ 
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72. iVECKEBA. Hedw. Neckere. 

Iledw. Fund. Muse. 2. p. 95. Ub. 8. 47-*49. 

MöndungBbesatsimg doppelt: imsere aus 18 
soIideB^ linien-lanEettfönnid^en, querffestreiften^ 

aufrecht gegen einander geneigten Zähnen ge* 
bildet; innere aus glcichzähligen, fadenförmigen, 
mit der äussern Reihe ^vcchselnden^ am Grunde 
durch eine Membran verbundenen , schnell ent* 
schwindenden Wimpern. Büehae gleicliy ma£^ 
cecht. Haube bappanförmig. 

Blütbenmondiaadi^ aebaelatandig^) minolsebt 
lutoapenformig. 

* 

868. Neckeba PBimATA. Hedw* 

Stengel nuMlerliegend, ästig: Aesle gefiedert, 
flach. Blätter zweizeilig fj^estellt , abstehend, 
länglich --lauzelLi'ö rmig 9 spitz, schief, ganzran^ 
fUg^ fast neryenloa, trocken wellig ^errunzclig^ 
Uöllblättcr lang haarformig gespitzt« Büchse 
länglich - eiruad, sehr kurz gestielt, eingesenkt | 
]>eekel kegelförmig, schief geschnäbelt. 

Xechera i^numta. Hedw, Hüben, 3fftscol, ^erm. 

p. ll'cit. Fl.n. ioo4. Röhl. D.l Lo.p.HX 

Hypiium crispum, Doir, P^erz. p. 

Gefiederte Neckerc. In liohen Wildern an 
jBaamstämmen, Torzüglicli an Buchen» in Vorhölzern , 
lichtem Gebüsch an Ilaumwurzeln, seltner an schattigen 
Felsenwänden. Die Früchte , welche sparsam TOrkOBI» 
taen» reifea im Ff ühiing. 2^ 

509. Neck.£ra crispül. Hedw, 

Stengel niederliegend, fiederig- aatigt Aeste 
flach, Blätter gedrängt, zweizeiHg, wagerecbt» 
abstehend, länglieb, an der Spitze ahgemndel 
and gezahnelt, kurz endstachelig, nenrenlos^ 
d^r Quere nach liaUiiuoüdförmig geruuiseli^ gläa* 
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zend. Ifiillbläiter sehr lang pfriemenförmig. 
Fruchtstiel veiläiif^ert ; Büchse eiriuid^ Deekel 
liegelföruii[}' 5 krumm (j^cscliiiübelt. 

ilTec/.rra erispa, Hedw. Ilnhcn. Muscol. aerm. p, 
^7J. IVett, FL R. io3S. MqIU, Bork. 
Ders. D. FL p. 85. 

ffypmim trUpum. Linn, Leers Herb, p, 259. 

Ranijßlige Neckere. In hohen W&Mern an 
Banmstftminen und Wurzeln Torsü^^lich an Bnchen» in 
Sehlnchten an Hohlwegen» an schattigen Fckenwinclent 
Die Fr&chte, -«reiche selten nnd besonders an Kallh 
felsen Torkonmisn , reifen im Frohling und gegen An* 
fang des Semmers* 2^* 

570. IVegkera pcmila. Jledw. 

Stengel niedergestreckt, astig: Aeste gefie- 
dert ; Aestchen flach , kurz , an den SpitBcn 

stumpflich. llläüer zweizcilij»" , eiförmige, lang 
und scharf zu(jesj)ilzt 5 geliölilf , an der Spitze 
zart f]^es;ipf . ncrvenlos , an den Händern unig-c- 
rollt, trocken nelli{y verLogen. Uüllbläiler mit 
dem Fruchtstiel (j^leich lang^. Büchse aufrecht, 
länglich - eirund ; Deekel konisch • pfriemeii« 
f&rmig. 

Nechera pumila. Hedw. Hüben. MuseoL aerm. 

p, 4>/0. 

Kleine Nechere. In holien trocicnen Ber{;wäl- 
dcrn an Baunistammcn, Xn Nassau, nm Nipdrrrhein und 
im Odenwald. Bie »ücikle reifen im Frühling. 2^« 

Ton der folgenden Art zu unterscheiden : dnveh die 
kurzem Stengel nnd Aeste, die an den Spitzen mnd» 
lieh Stampfl ohne die üppigen fadenförmigen InnoT*' 
tionen; durch die Form der Blätter, die hier weiclk 
iicher, troclcm j^crunzelt , an der Spitze gehräuselt» 
bei jener rauschend, gleichfornriijj , troeT?en ilircn Um» 
riss er]jtaltciid , so wie durch die kurz über die Üäil* 

hlättsr her? orgehohene 9 längere Bnelise. 
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571. Neckeba COMPI.ANATA. Huben. 

Stengel iiiederlie{]re]id9 fiederig - ästige : Aeste 
wagerecht abstehend 9 att den Spiteen dnrek 
fadenförmige InnoTationen verlängert Blitter 
tweiseilig , länglich, etampAich gerundet , end- 
spitzig, nervenlos, flach {gedruckt, an den Rän- 
dern ganz nnd llacli. Hüllblätter halb so lang 
als der Fruchtstiel. BVirhsc aufrecht, cirand| 
Deckel kegelföriuig, schief geschnäbelt. 

. . Netkerm tompUimatm»^ Huben, Mastoh germ. p, HTß^ 
■Lcshca eomplanata, .Medw. Wetl. Fl, n. iSSQ^ 
MakL Bürk. p, iW. Dcrs. D, Fl. p. 8S, 

,^ Mtfpnum eomjflanatum, Linn, I^ws fferh. p. 2JS^ 
(Mit Atissekluss der Synonymes ffaller 1778 ) 
Aeich, Franef. j». p. PoU. PaL J. p. 

^ Flache Neckere. Ucberall in Wftldcra» Vor» 
Lolzern und lichtem Gebüsch, an ßaumstänunea und 
Wurzeln; TOrs&glich an Buchen. Die Frücht«» welche 
•eUen Torki|iiiiiieii , reifen im FraUing« 2^« 

75. LESKEA. Bedw. Leshie. 

Bria. Bryol. uIt. Iah, iO. 

Mnndnnfysbesatznno^ doppelt : äussere aus 16 
schmal lanzettförmigen , aufrecht nach innen 
geneigten, soliden Zähnen gebildet; innere ans 
einer netzförmigen, gekielten Membran» in gleieb* 
sihlige Portsätae getheilt, deren Anschnitte 
nnbewehrt» Buchse fast gleieh, mehr oder we* 
niger anfrecbt. Haube kappenförmig. 

Blüthen moaöeisch oder diocisch, seitUch, 
knospen ic^rmig • 

872. Ii£SK£A TRlCHOMANOinSS. Hed%»m 

Stengel niedergestreekt , astig $ Aeste aufr 
steigend , einfach, an den Spitzen stumpf abge- 
^nndei; Blätter zweiteilig ge^iellt^ ab&teliCüd^ 
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scliief läng^licl , an der Spitze ab^yerundet, 
sägt; Nerv g^egeu die Mitte erlösciiend. Bueiis« 
aufrecht, lanj^ich - eirund 5 I>eeliel keyelf öroiify 
pfrieinlich geseimäbelt* 

Leshea triehomanoides. Hedw, Huben, MnseoL 
ttfirrn. jp. H79. Weit FL jw äSM. MhL Bm^ 
p. iW* Ifen. V. 8& Sturm D. FL 

Stricb farnartige Leskie. Ueberall an Baam- 
wurzeln und Stammen in schattig - feuchten Laubwäl* 
dern, Gebüsch, so wie auf Steinen an Waldb&chen u. 8. 
Die FrAchte reifen in Spfttberbst imd Winter. 

Neektra complanata» mH welcher dieae Art gle!« 
dien Slandorl und Habitus tbeilt, «afeneheidet sieh 
Yon dieser dnrcli die fsdenflBrmigen lanovstioaea , die 
gansraadigen » nerrenlosen, mH einem knraea, aafgs* 
•etitea. Endspitscben TSffsebeaen Blfttte« 

373. LsaKfiA skrigea« Medw. 

Stengel hrieelieiid, fiederi(; > ästig s Aeste 

einfach y aufsteigend , eingekrümmt. Blätter 
aufrecht, sich deckend, schmal -lanzettförmig, 
lang zugespitzt, ganzrandig, z%velstreifig, seiden- 
artig glänzend; jNerv unter der Spitze erlöschend. 
Frucktatiel rauhwarzig. Büchse aufrecht, läng* 
lick , gegen die Spitze Terdünnt $ Secksl kegcd« 
fSmig» wkmti gespüst. 

jtsdbea serieea. Hedw, Alftcn* Jfnteai» ferm« p» 

mO, IVeit. PL n, iSSi. MU. Bwk. f. im. 
Shrs. B. Fl, J. p. J6. 

Hypnnm scricenm. Linn, JLeers Herh, p. S43. 
(Mit Ausschluss der Varietäten ß und y, ) PM* 
PM. J. p. ißi. MeUk. Fiwutf: S. p. iJ& 

Seldengl&tti ende Leskie. Veberall nn Bannt» 
stammen an wITegen und in licbtem Gebdiz , an Felsc% 
Hauern und anf Bidiern. Bie iPrucI^ reifen Im AtUir 
Kng. %. 

Von der folgen len durah die Ordsse» die mehr ins 
Oalke ttcigcnde Parke» den ttftrkcra seidfliiartige« 
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Crlanz , d&s Vorliandenseyn eines Nerven und durch die 
Längsfalieii zu beiden Seiten desftelben» zu nntexfcheideii. 

.57 A. LfisiLEA POLYANTHA. JBedw* 

Stengel kriechend, lUügi Aeste gedrinfly 
attfreelit, an den Spitzen sanft eingekramml. 

Blätter aufreckt - abstehend, dicht gedrän^rt sich 
deckend , an den Gipfeln einseitiff g^ekehrt , 
lanzettförmig , (relinde (jehöhlt, lan^ baarfÖrmig^ 
enjrespitzt, g^anzrandig^, nerrenlos , trocken an* 
liegend. Fruchtstiel g^latt. Büchse aufrecht, 
fast kegelförmig; Deckel kegelförmig, stampf» 
Uick geapitat. 

iieskea polt^anlha. Hedw. Hohen» MnscoL germ, 
l>. i>Ji^. fVeit. Fl, n. io52, Köhl. Uork. f. 
im. Mhrs. D. FL J. p. 37. 

Bifpnmm seHetmm Leers Merb, p, 94S. 

Vi e 1 b 1 ü th i g-c Lcskie. Ueherall in ^Väldern» 
liebten Zu9ehlü|^cn , in Obst{;ärten au Baumstämmen 
und W urzelu. Diu Früclitc l*eifea im 8pätberi>«t und 
Wioter. 2|.. 

87tt. IiESKEA PAI.ÜD08A« Hßdw. 

Stengel kriecbend, ästige : Aeste fadenfürmj[j 
einfach , aufrecht. Blätter entfernt , flackerig 
abstehend , an den Gipfeln einseitig gekehrt , 
ei-lanzettformig, lang gespitzt, am Grande hohl, 
olien gekielt, ganzrandig^ trocken weichlich $ 
Nerv anter der Spitze erlöschend. Büchse waU 
eenförmig, aufrecht, später eingekrümmt ^ Deckel 
kegelförmig, scharf gespitzt. 

Leskea p^tutUsa, ff^dm* SübeBm M»ieol^ oerai* 

Sa mpf • Ii eski e. In feaehtea YarhöUem an 
Baumwurselny an Bumpfigen Orten an Stimmen» anf 

Steinen an schattigen Bächen, bcsonden an Fiussufern 
an Weiden I Am Abein» Mmu «ad Neckar. BieJPräektc 
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reifen gc^cn Ende dcff FriUiUngs und zu Anfang de« 
Sommers. 2^* 

876. Leskea polycarpa. Ehrh, 

Stengel krieeheml, ästig: Aeste gedrängt » 
fast aufrecht^ an den Spitsen eingeluvmmt. Blät^ 
ter locker einander deckend, hin nnd wieder 

eiiiscilijj ijekeiirt , eiförmige, stark g^eliölilt, kura 
gespitast, g'anzrandi(j, trocken einwärts gekrümmt, 
spröde ; Nerv die Spitze berülircntl. Büchse 
aufrecht y walzenioriuig^ Deckel kegelförmig, 
•tampf gespitat. 

Letkta polyearpü» Medw» JEft^m, Jfiutsl. germ, 

Myftmm medium. IHekse». fVeli. FL r. iSB8. 

Vi e Ifr ückti o^e Leskie» UehernH an Baumstäm- 
laen vad Wnrseln in Hcblen fenckten Waldungen, 
läiehisch. Die Früchte reifen im Frühling. 2^- 

57 7« Leskea suBTiLis. Uedw* 

Slen(]^el kriccliond, ästi^}* : Acste Jurclieinan- 
der {jeüoclilen, aufrecht, fadenförmif»". Blätter 
entfernt, lanzettrörmifi^ , lanjj ziiji^espit/t ^ j|e- 
höLll, (;auzrandi(j^, nervenlos. Büchse aufrecht, 
länglich-eirund ; Deckel kurz kegelförmig, spita. 

Mteshea gnhtüis. Hedw. Blühen, Muieel, germ, pi 
- p. HS7. ÜSAI. D, Fl. p. 87. 

Zarle L es hie. An BurLeiislainincn , nnd Wnr- 
eeln in \V ulilern und Vorhölzcni, in Gcbirgsgcß^cnilcn. 
In Nassau: bei Braubach (RöhUng), auf dem Aitkühn 
und' hei der Platte! Ja der Eiffel, to wie im Oden« 
wald (Huhentr). Pie Fr&chte reifen im Frühling. 2^. 

Die kleinste nnd narteste Art dieeer Grattnng« dm 
gemeiniglich mit liypnam aerpena Terwechselt wird, 
tön welehem sie aieh nnaaer dem Gattnngaeharaeter 
durch schmälere , fast pfriemlich gespitzte nerTenloss 
BlStter nnd darch die kleine aafrechte, gleiche Bächse 
aaterscheidst 
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71. IIOOKERIA. Smith, Hookeri«. 

Mündungfsbesatziing doppelt: äussere ans 16 . 
linien - lansettforaiieen soliden Zähnen gebildet; 
innere aus einer j^ekielten Membran, in g^leicb» 
tählig^e Fortsätze ^etbeilt , deren Ansebnitte 

scharf und nnT)C wehrt. Büchse ungleich, iieigeud, 
Haube miitzeuiörmig^. 

878. HooKERiA L¥CEivs* Smtth, 

Stengel niedergestreckt 9 ä8tj(]^: Acste flach 
gedrückt, an den Spitzen stumpfltch ahfycrnndet» - 
Blätter zweizeilig gerichtet, wagerecbt abstehend» 
eiförmig, atumpflieh abgerundet, flach, gWB^ 
rundig y durehsiehtig , nervenlos. Büebse i/vage* 
recht gerichtet, eirund; Deckel kegelförmig-' 
zugespitzt. 

Mookeria Lueens, Smiik, Hüben. JIuscoL aerm, 
p. Ij93, 

Dnrchsicliti(je Uoolieric. In Gel)! i gsgcgcndca 
an Waldbächen : In Nassau an dem Sehellbach zwi- 
schen dem Altkühii und Feldberg;! Im Odenwald, 90 
wie bei Heidelberg; am Wolfsbranncii (Uubeucir)« Dis 
iFxuclite reifen im ersten l^ViUiling. 2I.« 

€LIMACIUM. iVeb. et Mohr. Leiterz ahn* 

Web. et Mehr. Tachenb. p. Mtf. tab. 10. fig. 

Mündungshesatzun^^ doppelt: äui,scrc aus 10^ 
linien - lanzettförmigen , soliden , cinwärtsge- 
krümmten Zähnen gebildet , über "Vvelche die 
innere gleichzählige, leiterartig dnrci&brocbenn 
Reihe herrorragt. Büchse gleich, mfrecbl» 
Haube kappenfonnig. 

S7d. Glimacium nsHDUome« n^eb. et Mohr, 

Stengel krieebend, getheilt : Theilungen steif 
aufrecht y dexx Gipieln büschelig vejräfitelt; 
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Aeste aufreclit« geilränf]^, einfacli. Blätter dicht 
(reilrän(>t , aufrecht - ahsleliend , breit - lanzett- 
förmig, spitz, f^egen die Spitze {p-oss und scharf 
gesagt, faltig gestreift, trocken anjjedriickt $ 
Kerv unter der Spitze erlöschend. Büchse auf* ^ 
recht 9 walEenförmig ; Deekel kegelförmig , iMg 
und scharf gespitst. 

CUmaeüan. dendroides. Weh. et Mohr. Hüben, 
MuseoL fferm. p. oOö, MühL Bork, i49* 
Ders. T). i L 3. jp. Ö4. 
Neekera dendroides, Swarlz. Wetl. Fl. n, iSSß, 
Mypnum dendroides, Linn, Leers Herb, p, 249» 
FM. Pal, J. p. im J^ick. Frantf. S. p. i54, 

ß: flu! taue. Stengel medergeatreckt» fl«» 

thcnd ; Aesle verlängert , schlaff. Blätter läng« 
lieh - lanzettförmig , spitz, sattgrim. 

CICmiMuim deHiroides ß, fluUmnt* Hähern. «. O« 

BanmfdriBiger Lcitcrzalin. Ueberall auf 
feuchten hnr^ Lejyrasten AVicsen , in Sümpfen , auf 
torfhaltif^pTii liodcii; ß. in einem Waldbaelie bei Resse- 
iiich unweit Bonn ( Ilübeuer). Die Fruchte reifen im 
Spätherbst und Winter. 2).. 

76. ISOTHEGIUM« Brid. Geradbüchee. 

Brid. BrjoL aair. SK* p. tab. la 

Mnndungshesatzung doppelt: äussere aus i6 
linieu - lanzettförmigen , soliden , hogig nach 
innen gekrümmten Zähnen gebildet^ innere aus 
einer sehr zarten , wasserhellen , gehielten 
Membran , in gleichzählige Fortsätze getheilt, in 
deren Ausschnitten knrse Wimpern. Büchse 
gleich , aufrecht. Haube kappenfKrmig. 

Blnthen monocisch, scitenstäudig : mann« 
liehe kuospenförmig« 
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IsOTHBciüii Mmmoif. Mrid. 

Stcng-el kriechend, (jetlieilt : Theilangfen auf- 
steigend 5 baamariig^ verästelt : Aeste rundlich 
aii%edunse]i , gekrümmt, nach heiden finden 
abnehmend. Blätter dicht xiegelsch üppig ein* 
Midev deckend, langlich-eiiormig, stark genöhlt^ 
gpits, .fast ganxrandif ; New über der Mitte 
erlöschend. Büchse aufrecht , eirund; Deckel 
fcegelfSrinig, in eine schief gerichtete Schnabel* 
spitze verlängert. 

Isotkeeium mgumM, Brid, Mühen, Jihutikl» germ* 

p, 602. 

ßypmnn myurum. Poll. Pal. S, p, 170, M^hl» 

Bork. p. flitS. Der*. D. Fl. J. p. 400 
Hypnum m^asuroides ß, JLeers Herb. p. 244» 

Auf g^c duns cnc G c r a dbucUse. tJehcrall in 
Lallen BuchenwälderD, an Baum wurzeln, in Vorliölzern, 
licLtcn Zusch]ä{;nn , auf Gerolle und an schatli{;eii 
Felsen wänden. Hie leuchte jreifen im SpätkerJist und 
Winter. 21^« 

Stengel kriechend : Aeste fiederig gebüschelt, 
fadenförmig verlängert, an den Spitzen verdünnt, 
gekrümmt« Blatter aufrecht -abstehend, lansett* 
fermig , lang und scharf gespitzt , fast flach , 
scharf gesägt ; Nerv über der Mitte erlöschend. 
Biu hsc aufrecht, eirund - länglich , später etwas 
neidend j Deckel kegelförmig, scharf gespitzt, 
gerade. 

tferm, p. ß04. 
Jffypnum myo Suroides, Linn, Leers Herb, p, 944* 
Möhl. Mork. p. i^. Mhrs. D. FL J. p. ±07. 

Zarte^Geradhü eilte. An gleiehea Loealea mit 
der vorkergehendea» jedoch seltner. Die Früchts reifen 
im Wiuter und im ersten FraUing. 2|i. 
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Un^leicli wcicKlicK«r die Torbergefceitde Art» liier* 
^urch und durch die m^br fiederig gebüscbelteu Aeste» 
und durcb di« Fom dA BliUer daToa zu. uiiterflclieiden* 



77. UYPiVUM. Linn. Astmoos, 

Linn. Gen. plant, ed. ^Selireli. I8IS6. Brid. Brjol. 
iiiiiT* tab. iO. (Uypnum et StereodoB). 

Mündiugsbesatzu^g doppelt: äussere ans i6 
]anzettfdriiii|feii , soliden , mehr oder weniger 
Eurucligescluiifi^enen Zahnen o^eblidet; innere 

aus einer gfckielLcn AlcmLraii , in ^leichzählige 
Fortsätze getlicilt , in derrn Ausselinitle Wim- 
peru fTcstellt. Büelise iin|}Jt ich, oben hervorg^e- 
hobcn , mebr oder weniger wagerecht gerichtet 
Uaubc kappenförmig^. 

Blüthen monöciseh l^er diöeisch^ seitenst&n^ 
dig : mänaliehe luiospeiiformig. 



Digitized by Google 



% 



•I . 

1 



der Gruppen. 



* Bl&tter *lUcit«wtii4ig, iptsjid«, 

Stollgel niederliegeod 9 weitsebw eilig ftrtig» 
MtLek gedruckt. Blatter xwcireihig ziegel» 
8cliuppi{]p, abgeglättet $ Herr aU zarte 
BatUarstrcifcii nngedentet. Fruckitticl 
fast grundständig i. QIIALIA. 

Stengel schlaff, niederliej^cnd; Aesto zusam- 
mcnjyedrüclit, Terl;iii(jort. Blätter lorher 
(jcstcllt , aufrecht - nl»«;trli<»nd ; Nerv 
vorhanden« l^ruclitstici rauU oder 
glatt 2. PRAJBLONGA. 

Stengel kriccLcnd oder niedergestreckt, 
fippifi; ästelnd: Aeste gedrän(;t« Ycr- 
liüizt, aiifrcrlit. Blatter zicg^clschuppig 
oder aufrecht - ahstt.'hend j i\erv ent- 
wickelt. Frachtstiel glatt. ... 3. MUBALIA. 

Stengel bfieekelig ästelnds Aeste anfreekt« 
Blätter dicht gedrängt; NerT am Grunde 
angedentet. Fntekteticl glatt. . 4. AIiPBSTMA. 

Stengel niederliegend» wdtsckweifig istig s 
Aeste unregelmAssig gestellt» flack oder 
ntndliek; NerT entwickelt. Frachtstiel 
»auhwarzii; oder glatt . . . . ^. RUTABULA. 

Stengel niedergestreckt 9 weichlick; Aeste 
aufsteigcud, (gedrängt. Blätter aufreckt* 
akstekend; Nerv entwickelt Frucht- 
stiel ra.ihwarziu 0. VELUTXNA. 

Stengel fiL'dcrig; ästelnd: Arutrin n rundüch, 
Tcrliürzt, fast zweizeilig; geslcllt. Blät- 
ter einander dcrhendj Nerv entwickelt. 
Fruchtstiel pjatt oder rauhwarzig . . 7. PLUMIOSA. 

Stengel verlänf;crt, sehr schlaff, ficderästig; 
Aeste iiufgediinsen» rundlich, stumpflick 
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iifiBRSICHT. 

Nerr-cntwiekelt. Fruchtttiel ^kitt 8. ILLECEBKA.' 

Stengel YtrHm^tHf schlaff» aufsteigend» 
oder aufgericliteti Aeste recMwinkelicp 
abstehend, sweixeilig fiederig gestellt 
Blfttter gl&Dzend, oben in cioe Spitze 
snsammengerolU ; Nerv gemeiniglich 
fehlend. Fruchtstiel glatt. . . 9. CUSPIDAXA. 

Stengel verlängert, aufsteigend, doppelt 
oder dreifach gefiedert; Aestchen zwei- 
aeilif»: rechtwinkelig abstehend , gegen 
die Spitze ahnehincnd, spröde. Blätter 
hlein, zicgclschuppig ; TVerv entwickelt. 
Fruchtstiele glatt, gehäuit. 10. TAMAÄISCINA. 

Stengel aus kriechendem Grunde auti eeht , 
einfach , fast naclit , jyegcn die Gipfel 
baumartig rcrzweigt. Jbi-uchtstiel glatt 

H. DL\DROIDEA 

8(cngel verlängert, spröde, unregelmässig 
istelndi Aeste striegclig. Blätter am 
Grnnd einander deehcnd» an den Spie- 
sen sparrig abgebogen, NerT undent- 
lich entwichelt 12. TBIQUETBA. 

Stengel niedergestreeht » nnregelmassig fts- 
telnd. Bl&tter am Grunde einander 
loeker deckend, an den Spitaen sparrig 
abgebogen, goldgelb; NeTY entwickelt. 
Fruchtstiel glatt ...... 15. SXEIXAXA. 

Stengel kriechend, fadenförmig, weitschwei- 
fig ästig : Aeste verlängert , niederge- 
streckt , fast einfach. Blätter locker 
gestcHt, abstehend j| Nerv entwickelt. 
Fruchtstiel glatt i4. SERPENTJA. 

Blfttter einieitlg aichelf drmig gebogen. 

Stengel niedergestreckt t fast fiederig fts- 

telnd 1». GtJFRESSlFOBMIA. 

Stengel aufrecht oder anfstelgend» fiederig 
ftstelnd: Aeste sftmmtlich snruchgc- 
krnmmt 16. FIUGINA. 

Stengel aufsteigend oder nufirecht» unregel- 

massig ftstelnd ........ 17. ADUNCA. 
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^RSTE GRUPPE. (Omalia), : ■ 

S83. HvPXOM l'NDCI^ATCM. Linn. * V 

Stengel niedcrjj^cstreclU hin und wieder ge- 
theilt: Aeste sekr seUaff^ yerläBgerl, einfach« 
Blätter Tierreilii{j^ o^estellt» zweizeilig abstehend, 
flach anf^^cdrucht , locher ühercinander liefrend , 

ei - laiizeUfürmip; , ganzraiuli^j, {jcgcii die SpiUe 
qucrnmzclig , ^vi'isslich - (p'ün ; IVcrv sehr knrz, 
{yabelförmijj^. Biicbsc wa(fcrecht /;;"(M'h»1iIo(, wal- 
zenförmif;, in sich o^ckriimmt, gefurcht; Deckel 
ans hegeiförmigem Grund, hurz sehnahelapitzig. 

JOfffpnum wtmdulatttm^ Linm» HühtM» Mut0e>L germ» 
p. 006« Leers» Herb, j». StSB. pXfaeh den angf 
fäkrten Synonymen), Don; Vet%, p. 280. 

Wellenförmiges Astmoos. lu hoben scliat» 
tigen W&ldera und feuchten VorliSlzern» 'selten. In 
Nässao: hei Herhorn (Leers), bei nillenharg(Ddrnen)9 
hei Tring^ensteiii (Meinliard), bei der Platte! Am 

Snxen Niederrheln » ia der Ffals so wie im Odenwald 
[nbeuer). Die Fruchte reifen ßc^^en Ende des Früh« 
gs und im Sommer. 2|.* 

884« Htpnum sylvaticum. Linn. 

Stengel niedergestreckt , wenig ästig: Aeste 
rankig verlängert, Blätter zweizeilig wagerecht 
abstehend, ei-lanzettförmig, schief, flach, ganz- 
randig, lebhaft grün ; Nerr gabelförmig, bis zur 
Mitte reichend. Buchse fast übergeboten, l&ng>- 
lieh - walzenförmig , in sich gehrammt $ JDaekel 
hegeiförmig, kurz schnabelspitzig. 

Mypnum sylvaticum. Linn. Hüben. MnseoL yerm. 
p. 000. . 
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Wal d- A • Im o o i. In UVilten» TorUlscni» 
•cliattigen Oebflscb an Baunwiirsehi, sa wie aof mbiI 
taltigem Boden an Gr&ben » Abliingen n. i* w. Bie 
Frficate reifen ^cgcn Ende des FrlAlings nnd im Som- 
mer. 2|.. , 

88tt* Htpnvm BBirricüLATiTM. Linn. 

Slcii[jcl niedergestroclit , \ven!(j* asllgf: Acstc 
aufsteigend, Ausläufer treibeud. Blätter 
drängt, aufreclit-abstchcnd^ cweiseilig einander 
deckend, eirund «• lapglicli , zugespitnt, bauelug 
gewölbt , gansrandig , gelblicb grün, nervenlos. 
Frucbtstiel grundständig. Büebse fast aufrecbt, 
länglich, schief; Deckel kegelförmig, mit einem 
aufgesetzten spitzen Wärzchen fjckront. 

ttypnum denticulatum. Linn. Jfühen. Mnscol. germ, 
p. 600. Leers Herb, p, üo8. Dörr, Verz. p. . 
SSO. Wetu Fl. II. 1501. RM. Bork. p. JoJ. 
ders. D. Fl. S. p, 00. 

Gezähneltes Astraoos. In Wäldern an Baum- 
wurzeln, in Gebüsch, Vorliulzern , an Felscnwanden 

O* s. w. Die Frnrlite reifen im crsfen Frühlinjy. 21. 

Von dem Yorlier j^cLcnden zu uuterscbeidcn durch 
den in allen Xheilen kleinem ITnIntus ; die ivinterlicLe 
rruclitrcifc; die Birlitiing der gedrängtem, diircliaus 
einander deckenden liläiter; die kürzer aufstrebenden. 
AuslailiVr aber keine liMkn förmige Verlängcrunfi^cn 
treibenden Acste ; die Eint'ii(;TTng des Frucbtstiels j die 
schiefe , nickt in sieb gekrümmte Büebse, die glatt und 
gelbbraun; und durch die Gestalt des Beckeis. 

SOG. II 

Stengel niederliegend , spärlieb ästelnd: 
fruebtliare Aeatohen aufsteigend, nnfrochtbare 
rankig umherscliweifend» Blatte^' entfernt, locker- 
einander deckend , fast sweiseilio^ gericktet , 
aufreclrt - abgebogen , an den Gipfeln einseitig 
ge>\andt, lanzettförmig , langf pfciejulich Ter* 
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schmälert, jjclüide geliölilt, an den Spitzen jje- 
sagt ; Xerv gabcirörmig^ , sehr kurz. Büchse fast 
neigend, walzenförmi{r^ in sich ifekrümmt^ Deckel 
kegelförmig y stumpf gespitzt. 

ffypnum sUetmeum* P^^» de Beauv. Hühem. MuseüL 
, germ. jr. 0f i. 5fKnii Ft. 2. i4. 

Seil lesisch es Astmoos. In liobcn Bergwäldern 
an manelien Baumwnrseln. In Nastan bei der Plattet 
Am NlederrLein bei Bonn (BTObeaer). Die Fjrüebte 
reifen ge^cn Ende des Friblings. 2|.. 

^ZWEITE GRUPPE. (Praelonga). 
m* Frncbtstiel ranbwarzig. 

387. Htpnvm PBjBLimovK. Idntu 

Stenffel nied^ergestreckt , lang , sehr ssart ; 
Acste ohne (hilming gestellt, ahslchend , last 
einlach. lUältcr entfernt gestellt, aufrecht-ab- 
stehend, herz - eiförmig, zugespitzt , flach, z«irt 
aber scharf gesägt ; Nerv unter der Spitze cr- 
lösekend. Hüllblätter bis gc^gcn die Mitte ge- 
nervt. Büchse vvagerccht gesichtet, eirund, auf 
der Rückseite buckelig kervorgeboben ; Deckel 
aii8 gewölbtem Grunde gesebnäbelt. 

MJypnum praelongum. Linn. Hüben. Muscol. ffcrm. 
p, 6i4. Lcers Ilerb. p. 940. IVclt. Fl. n. ir>lO, 
Röhl Bork, p, iS4. da s. D. FL J. p. WO. 

^« at r o,v i r c n s. Verflochten , stark faden- 
förmig- ästig. Blätter entfernt, freudig grün. 
Bücbse bräunlich ; Deekel gelb. 

Hypnum ^1 aelonffum ^, ati'ovirens. Bvid» Bryol. 
nniv. 2. p. 402. 

Langes Astmoos. In "Wäldern auf locliercr 
Waldcrdc an feuchten Plätzen, auf Jel»mlialti[j*'m Boden 
in iiehüsch» Oh8tgärt«B> an Grähen, kar^begrasten 
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TBiraiu).' Bie Fjrudtte jrcifen .im WinUr und' Im ersten 

WV 21.. ' 

588. Htphum Stogkesii. Ihm.' 

Stcnd^el an den Spitzen aufsteigend, ilopj)clt 
fiederästig: Aestclicn zweizeilig gestellt, ab- 
stellend , gegen die Spitz^ii abnehmend , spröde. 
Blatte? gedrängt, sparrlg^abstehend, berzförmig, 
si'lir lang zugespitzt , Terbop/en , gesägt j Nei'V 
unter der Spitze erlösebend. llullhlätter ner- 
Tenlos. Fniclitstiel ruuhM^arzfg. Büclise wage- 
recbt - abstebeud, gedrungen eirund, fast gleich ; 
Deckel ans kegelförmigem Grande lang gesehnä* 
belt , 

Hypnum Stochesii, Turn, Hüben, MuscoL germ. 
p, ßiO. 

Stocltes's Astraoos^ Auf I) cfyrnstrn Waldhügclu, 
on aiilf c^vorfcuen Gräben in A orhölzern. In Nassau 
aul* dem Tauinis! Am Nicden licin Lei JJoini und Cölu 
(Ilübener, Sehimeycr). Die !t rückte rciicu im Sp|it- 
kcrbst und AVintcr. 2i. 

Unlersflieidet sicK von dem ▼orbcrg^ehenden : durch 
die Verästelung und deren SprödigUeit ; die Form und 
Bicbtung der Blätter; die nerveulosen Hüllblätter » 
00 wie durch die Gestalt der Büclise » die nach der 
Entdeelselaiig unter der Mftndung nicht zusammen ge* 
zogen, wie bei jenem; und durch den langer gesehnä- 
helten Deckel. 

h. Fruchtotiel glatt. 

Htpnum Teesbalii. Smith* 

Stengel kriechend, ästig : Acstc fadenforniij]^, 
in einander verwebt , spröde, lilütlev eniii.'i'iit, 
flaclierlg abstehend, sehr klein, lanzettförmig, 
scharf gespitzt, ganz randig, schwarJEgrün ; IVerT 
UideatUch » über der Mitte erIÖ8chen4» >Büeh8« 
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wagerecbt gerichtet , läng^llch - eJnmd ; Deckel^ 
aiia^ewölblcm Grunde kurz ^esclinahclt. 

M$fnum TewnUiU/ SmUk. B&hin, Mustol gen^" 

Teesdars Astmöof* An Steinihi in Bftche» 4e« 
Siebc»gy^ir]gr^ lli*'d«r NSke -T^ii Bottendorf au Ukeim 
(H&bener). Im.Oetobar reifen Fr&ehteiif . Sj^« 

• 

380. Hypnum iiiPA&iu;i. Linn, 

Stengel niedergestreclit, ästig: Acs.te seUaff^ 
4ftcb gcd^üelit« Blätter entfernt gestellt, ab? 
gtelieiid, ei - lanzeitfiirmig ,^ lanff (gespitzt, flach, 
j^anzraudi^»' ; Acrv iiljor der üllillc erlöschend. 
Büchse sauft nei{>eiid , länglich , seliK'f ; Deckel 
kur2i kegelförmige mit einer spitz liehen Endwarze. 

Mifj^mim rijnnimm* LinH» Blühen. Museol, qerm* 
" • j». ei9. Leers Herb, p. Reich, Franef. 

9, p. i54. Weit, Fl. n, 1526, Röhl, Bork, 
p ioJ. ders. D. FL ». iOO. Stur» FL 

1 richopodiam. Steng'el niederliegend , 
fadenförmig Terlän{yert, fiederäsll{} : Aeste kurz. 
Blätter sehr entfernt , abwechselnd, zweizeilig 

g-crlchtct. Fruchtstiele über 2" lang , haar-^ 
itirinl^. 

ffypnum riparittm s. trichopodium. Brid. Br^oL 
univ. 2. p, 4i^, 

TTjf c r - A s tili o o s. In Gräben , na T>ac!«esrändern , 
au Ufern ausgctrctcin r Flüsse, au Baumwurzcln , 8Lel- 
nen und auf morscheDi If olz ; ß. auf überscliwcmint 
gewesenen Waldplätzcn am Niedcrrhiiln (Hübeiier}* 
Die fruchte reifen gco^eu Kntie des Frühiin|jd. 2|» 



DUTTE GRUPPE. (Muralia). 

OUI. IIVPNÜM INTEXTUM. Füit. 

Stengel kriechend, fast fiederästig: Aeste 
gedrängt, medergedrückt^ einlacb« Blätter ent^* 
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fernt gestellt, alisiclicml , zweizeilig geweitet , 
eiförnii(j, kurz aber scliarf g^espitzt, verflacLt , 
an der Spitze gezälinelt , sattj* rün ; Nerv unter 
der Mitte erlöschend. Fruchtstiele gehäuft, 
glait. Büchse schwach neigfend, gedruiiffcn- 
«tnmd; Deckel kegelförmig, krnmm geacknäjielt 

ffypnvm. intextum. Foii in Sturm D. Fl, 2, i§* 

Huben. Muscol. germ. p. 62 f. ' ^ 

Myininm rolundifoUum, Btid, Mr^üh fMiv» 

p. 76Ö. 

V p r w c h t e s A s t ni o o s. An scLattifjen Orten auf 
Stelngcröllc bei Heidelberg (Braun).* Die Fruchte 
reifen im Winter. 2j.. 

592. IItpnum mübalb. Nech 

Steii(jel kriechend, "ppiff äsfclnd: Aeste 
«nfreeht, walzig - aufjjedunsen, einlach. Blätter 
bauchig einander deckend, aufrecht abstehend, 
eiförmig; , an der Spitze rnndlick , mit kurzem 
Gndspitzehen, hohl, {]^anzrandlg ; IVerT über der 
Mitte crlösclieiid. Fruchtstiel (>latt. Bitcbse 
nei|]^end, baueliig:- eirund; Declxcl aus breit (»e- 
wölhtem Grunde scbief gfcsebnäbelt, 

Hyjynitm murale. iVecle* Buben, Muscol, germ, p, 
eSo, Röhl, Bork. P. iSß. ders. D. f%. J. 
p. Iii. 

Ilftaer-Astmoo«. An dea Nordseifcn aller Maa* 
em, auf umlierliefrendeiii Gerdlle» an schattigen Feliea* 
w&aden. Die Frückte reifen im Frfihlinge. 2|'* 

1^3* Htpncm confertvm. Dicks. 

Stengel kriechend, astig: Aeste fast einfach, 

niederliegend. IMäHor locker gedran(>i, aufrecht- 
abstehend, eiföi'iiiij» scharf {j(\s])ilzt, hohl , {]?e- 
sägt 5 an den Innovationen scheinbar zweizeilig 
gestellt, blassgrün; IVcrv.über der Mitte ex» 
löschend« Fruchtstiel knr«, glatt. Buchse wago- 
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recbt gerichtet , länglich - eirund ; Deekel aus 
kegelförmigem Grande geschnäbelt* 

^yjimim e^n/erfmi« JDUhs» Mühen» HktcoZ. gcrwi^ 
p. 694. 

Di eil lästiges Astmoos. In liebten feueliten Laub* 
i^äldern , so wie au schattigen Fclsenwändeii und der 
IVordseite alter Mauern. Am Niederrhein bei Bonn 
«nd im Odenwald (Uubener). Die Frucbte reifen im 
1/Vinter ud im eriten FrftUing. 2fr. 

S84. Hypüusi Li£T£viRENsu Turu. 

Sleiiijel nieJcrjjfcstreckt , ästig: Aeste auf- 
steigend, fadenfürniif^-, einfach, nach den Spiz- 
Een verscliniälert. Bläiicr locker gestellt, zwei- 
seilig gerichtet, ei- lanzettförmig, lang gespitzt^ 
schwach gehöhlt, scharf gesägt , freudiggrün). 
Nerr unter der Spitze erlöschend. Fruchtstiel 
flcharf - warzig. Bnchse wagerecht - abstehend , 
länglich - eirund ^ Ueckel kegelförmig, scharf 
gespitzt. 

Mfffnum UeUvirtns. T^*^. mhen, Museel ßerm. 
p. 020. 

cudiggranet Astmoos. An Steinen in B&chev^ 
am Niederrheia im Sirbengebirge (Uubener). ]Me 
Frilehte reifen ge^n Aniang des Winters. 2^. 

SOtt* Htphvm nvsGirouvii* iVedt. 

Stengel niederliegend oder fluthend , Sstig; 
Aeste yerlängert, getheilt, spröde. Blätter 
locker einander deckend, zweireihig abstehend, 
herz- eiförmig, kurz und scharf gespitzt, sehwach 
gehöhlt, gesägt, rauschend; Nerr unter der 
Spitze erlöschend. Fruchtstiel glatt. Büchse 
neigend , schief eirund ^ Deckel aus rundlicb 
gewölbtem Grunde pfriemUch gesehnälidit* 
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Jffffpnmm nueiflUum. Neek. ffSUt^ MuH^L ftrm, 

j». eSß. Leen Merl, p, 
Bypnnm Hparieides, Hedw. BM. Bork. p. f^J. 

der«. D. FL jt. IW. Sterm Ä Ft 4 15. 

Atl a nt i eil m. Aeslc (jlciclilaiiff , sclilafF, 
tebr lang peilschenförmig^. Blätter an den Spiz- 
sen einseitig gelehrt» undeutlicli faltig - gestreift. 
Vtypmm rueeifoUum 7. ^ilmifie««!. HAbem. 

IIIäusedorii1>T St tr i gres Astmoos. An Sterne» 
und morscliem Holz an Bacb - und Flussufern, Qaellen 
«. g. yv.; ß. auf SlriiK-n in Gebirges- «n^ WaldSlckeiU 
I>ie FrücJUte icUcu im Spätherbst und Wiatcr« 7^* 



VIERTE GRUPPE. (Jljiestria). 

SOG. Hyp?«üm tallstre. Liniu 

Stengel lirieebendy ä8ti{»': Aeste gredrängt^ 
S^krÜBimt • aufreelit , einfach.^ Blätter locker 
gear&:iivgt , an den Gipfeln einseitig gekehrt » 
eiförmig, sebarf ^.^x^XmI^ hohl, an den Spitzen 
nnrüekgekrummt, ganzraitA;^ . jVcrv kurz. Buchsa 
nci|jcnd, länglich-eirund, sehief^ hegeU 
fi>rniig. 

JBTypitffm pulMlrs. XiiiA. nsJb^ Mus€oL g^frn, 
f. 6J0. 

^. aqnatile* Aeste niedergestreehl Blftt* 

icr lockrer {^^estcUt, abstehend* Deekel sehiet 

geselinäbelt. 

ffypnum palustre ß, nqualile Brid, Bi^oL univ. 

2. p. 040. Huben, a, a. O. . 
JBypnum aquatile. JUmrt, Erl. p. 19. (ab. f . 

Sampf- Astmoos. An Steinen in Gebirgsbärben, 
in der Nfthe Ton Wassermäblea an niorscbem Hol«' 
fiberall. Die Fr&dit« reifett gegen End« des FraUiains 
«ad im 8oBuatr« 2^« 



FÜIVFTE GRUPPE. (RutabuU). 
«• Fnielitftiele r«iiW«ni|^ 
887. Hyphum »utabulüx. 



Steii|rel niedcrliofrend , unregelinässif ver» 
ästclt : Acsf c aufrecht, nacli der Spitze versclmiä« 
lerty gekrümmt, fast flacli gedrückt. Blätter 
locker einander deckend , flaekerig abgebogen ^ 
eiförmig, lang und scharf gespitzt, noU^ an dem 
Spitseii sekwaeli gesägt ; Nerv scliwaek , ftker 
der Mitte erlöschend. Frachtstiele raufawarzig. 
Büchse nejf^cnd , eirund , stark , auf der Rück* 
Seite hervorgehoben; Deekel kurz kegelförmige 
ja ein kleines Spiüschen gedehnt, 

Mjfpnum rutahulum. LüuL Huben, Jüuseol. jV^na» 
|>« gjj?. L^ers Ucrh. p. 2o0. (Mit AttssMuss 
der Varietät ß.) Moid. Bork. p. ders. 
FL Z, f. iOT. 

Kriekenf drmiges Attmoos. Ueherall an Baam» 
wnnela» Ja Hseken, mn Steinen» Manernt Felieawia^ 
Aen sa wie anf nackter Erde an Graken n. Hie 
Früchte reifen im Winter aad an Anfang des Frfik* 
lings. 2^. 

998« Htpnum nsTBROPim.iüM. Hüben* 

Stengel aufsteigend, hüschelig ästig: Aestn 
steif, gekrümmt; Aestehen sart, fadenförmig 
Terdnnnt. Blätter verschieden gestaltet: Stengel<»^ 
Uitter dicht einander deckend , anflpeeht-a]>* 
itehend, hensf5rini|r^ zuf^^espitst, hohl, gancraa*' 
dig, genervt; Astblälter entfernt zweizeilig ge« 
stellt, klein, lanzoliförmig, sehr lang gespitzt , 
nerrenlos. Büchse neigend, bauchig - cirundf 
Deckel kegelförmig , lang und scharf gespitst» 

JJypaam heierophtfllmm» Jfft^ea* Jfnieol. **gem» 
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Verschiedenbeblättertes Astmoot. In Ge- 
büsch und Wälflcrn an auf{;ewortVncn Grälien , in 
Nassau aui' dem Taunus in der Ge{];eiid you JLppstein! 
Die Fruchte reifen im Winter. 2\., 

D«rc^ üe Rolmstlieit aller Theile» die. Terseliiedenc 
INbUtterttnif der Stengel mid Actte» so wie durefc den 
kegelförmigen, lao^ «nd scharf gespiteten Deckel« 
weicher fast so lang als die Btclise » lon dem Torhcr« 
gehenden s« unterscheiden. 

389» Htpbiüm FLATfiSGEivs« Brid. 

Stengel niederliep^t jid , ästig: Aesle fasl fic- 
derig gestellt , spröde. Blätter dicht gedrängt , 
iafrccht , eiförmig , zugespitzt , hohl , faltig- 

E streift 9 goldgelb , glänzend ; Nerv über der 
Ute erlöschend. Büchse neigend , eirud| 
Deefcel kegelförmig, scharf endspitzig^« 

Uypnum flaveseens» Bndm Mähens MuseoU germ* 
p. 634. 

Goldgelbes Astmoos. Auf ]e!imTiaIti[;em Bodea 
an AbLangen. In Nassau bei der Piai tc ! Am "Nieder* 
rbciii bei Bonn (Uabcncr). Die fruchte rcit'ea iai 
JFrühlinge. 2|.. 

Von H. ratabulnm darch die Sprodigheit der 
Stengel , die aufrechten an den Spitzen f erdichten 
Aeste, die Bicbtung der dichtgedrängten» faltig gc» 
atreiften, goldgelben, glinzenden Blätter« nnd durch 
die Gestalt des DecheU an nnterscheiden« 

400« Htpmiim riUF£AUM. Schreb. 

Stengel niederliegend, aeUaff astigt Aeste 
fast fiederig gestellt , niederf^^eLogeh , an den 
Enden verdünnt. Blätter locher ( luander deckend, 
aufrecht - abstehend , gesägt: dos Steno-els ei- 
förmig, hohl, stumpflich, plötzlich haariörmig 
verlängert; der Aestehen länglieh-eiförmig^ aanft 
fcnarJffirniig nugespitst ; Nerv schwach , unter 
der Mitte erlösehend. Frachtstiel rmuliwarsig. 



HTPNOIDEEtl. 

Buchse vorwärts gerichtet , eirund f Deekel Mt 
kegeUormifein Grunde geselmäbelt. 

f. 6J4 MkJL BM, p. Itftf. Jer«. Ft S. 
p. iOB. Sturm D, Ft. 9. £9. 

II aartragendes Astmoos. In 11 clitcii Wäldern, 
Oehüsch » in Obstgärten» an auf(;;e\vorfenen , nördlich 

fele^enen Gr&ben und Abhangen , auf sandhaltigem 
tcuibodeii. Pie Frftcbte, welche aeltes Torkommen» 
rcirea in Wiater. 7^. 

h. Frvehtstiel glatt 

401* Htpkcm albicans. Xeck. 

Stcng^cl auf^itci(jeji(l , wcnijjp Hstif^ : Acste ver- 
längert, gekrümmt - aurrechl, rundlich. Blätter 
gedrän(jt einander deckend, aufrecht-abstehend, 
ei-lanzettförmigy hohl , fast haarförmig gespitst^ 
gestreifty guzrandig, blassgalbgrüii » glänMad, 
troeken «ngedruekt; Nerv über der Mitte cv* 
Ifisekend. Fmcktstiel glatt» Bikekse neigend , 
kurz eirund, auf der Bückseite kervorgehoben | 
Deckel kegelförmig , kurz gespitzt. 

fftfpnum albicans, JVerh. Hnben, Mtue^L mrm» 
f. 63^, Stmrm />. FL S6. 12. 

We isslieh et Astmoos. Auf dürren unfrueh^ 
Baren Triften» auf Ilüjreln und Abfaingcn, an Wegen» 
auf dem tterihten Snndhedcn. Pie Fr&chte »ctftn im 

2^. 



408. Utpnum MBGAPOLtTANUM. BlamU 

Stengel nieder] ief]pc ml , unregelmässig aslig: 
Aestc faden form Iiin- und horf^cbogen , flach 
gedrückt. Bliilter locker gestellt, fast zwet- 
neilig gerichtet, eiförmig, sekarf zvgespitct^ 
fast flach , an den Spitzen gesägt ; Nerv untet 
der Spitse erlösekend* Frucktstiel glatt. Bäcks« 



Digitized by Google 



986 mmwmassM. 

länglich 9 TOTwartsgcnclitet ; Deckel kegelfor- 
Wtig^ pfriemlicli geselmalieit* . 

Uitamm, Bhmitm. I» Stvrm A 

M e cli 1 e n Ii u r {; is ch c s Astmoos, 
nördlich QcieQenen Abhängten, auf Hügeln, in feacjitcm 
Gcbüsck. Am Niederrbeia bei Bona; im Odeawali 
und im Stadtg^rabea bei Manabeim (Höbeaer). Bit 
Frucbte reifen im Ffibliage. 2^ 



SECHSTE. GRUPPE. ( FeUHna). 
408* Htvnum tblutinvm« Xfim* 

Sten[jel kriecbend, ästig:: Aestc aufsteigpend. 
Blätter locker gestellt , mit den Spitzen flacke- 
lig abgebogen , ei - lanzettförmig ^ lang und 
teaarf gespvtsrt^ fein gesagt $ 'Nerv über der 
Mitte erlösebend. Bncbse bauchig -eirund nei- 
gend; I>eckel ke{velf5nnig , stnmpllich [jespitrf. 

ffypnum velntinum. Linn. Jfiihe.n, MuscoL fferm, 
p. 6J7. Lcerf: Ilerh. p. 244. Reick. Fiancf, 
S. p. 133. IVett. Fl. n. io22. Böhl Bork, 
p. ins. ders. Fl. 5. p. iOÜ. Sturm. D. Fl. 
2. 15. 

^ Jntricatnin« Kleiner und «arter. Blätter 
Schnitter, die obersten "einseitig gewandt; Nerv 
länger« Büchse kora, stark. 

Bypnum velulinum Y. intricatum, Müben, MusmI. 

fjerm. p. O.TÖ. 
Hypniim iatricalum, Hedw. Böhl, Berb. 9. f 

ders. D. Fl. p. 108. (Mit Au§§Mmi$ dßi 

Synon. H, Teesdalii Dicks.) 

Sammetartiges Aitmoos. XJeberall in Wal 
dem, Gebüsck, an Gräben, auf nackter Erde und an 
Banmwurzeln, so nie auf Gerolle* Die rrucbte reifen 



HTPNOIDEEIV. 



404. Htpjiiim Sxaakii. Brid* 

Stenfjfel kriecbend^ astigp. BiSiter eiamder 
deckend , aLstehend , aus herzförmig^em Grunde 
lanzettfÖrmifj , scharf g-espitzt, flachraudi^, vom 
Grimd an gesägt, durchscheinend. Nerv stark^ 
unter der Spitse erlösekeud. FraehUitel rauli« 
warzig^* Büchse eirund, gross » wafereckt gps« 
ricktet; Deckel kegelförmig« 

Hypnum SlarkiL Brid, Huben* MuseoL ^rm. 

p. 6J0. 

Starlir's Astinoos. Selten. In Gchlrgswäldcim 
aa der Jb^rdc. In rSfassan : heA Dillenhurg am Frohn- 
bäuser 'Weg (Meinliurd); auf dem Taunus, hei dtt 
Buttel J^ie früclUe jreUea im Ffükliiig. 2|.* 



SIEBENTE 6BUPPE. (i^umoM). 

ff. Frncktstiele raakwarsig. 

40o» Htpnum lut£sg£ns. Huds. 

Stengel niedurgestrecktfK ästig: Aeste ati^ 
strebend, gegen die Spitsen fiederig gesteUt^ 
ntttdUek« Blätter locker einander deckend, anf^ 

reclil- abstehend, ei - lanzettförmig , sehr lang 
und scharf gespitzt , faltig gestreift , fast ganz- 
randi[r^ trocken angedrückt, glänzend 5 Nerf 
unter der Spitze erlöschend. Büekse.iSnfstrebendy 
länglich; JleekeJLnpiU kogeUormig» etwas scluef 
gerichtet. 

Hypnum lutescens. Utids. Huben, Sfuseol» aeno. 
p. 640. MöhL Bork. p. io^. ders, D. Ft. 
p. f 0» 

CHmmtinm htUseens. F<»lf in Slurm JK Fl. 9* i4 

Gelblichet Astmoos. Auf iehmhaltigem Boden, 
in Gebüsch, auf "Wiesen und an Manern. Die Frücht* 
reifen im Winter und zu Anfang de» irühluigs« 2|i* 



tat KVnMUMUML 



406. Htpnüm ropüLEüM. Bedw* 

Stengel krlectend, faßt fiederästig: Acste 
mnfreeht , rmidUcli , kmm. Blätter aufreclii-ab^ 
siebend, einander de^ckend , die nntern ang ei- 
förmigem Grunde lanzctt - pfriemenformig , d» 
olicrn selimal lanzettförmig , lang verschmäleit^ 
Btit am Grunde nmgesclilaifcneii , an der Spitze 



fast analaufend. Fruchtstiel nach oLen rauh- 
warzig. Büehse eirund ^ aehief ^ fast aufrecht 
Deckel kegelförmig , sjfit«. 



V. 04i. mhl. D. FL ]K 100. 
Bypnum saxieola. yoit in Sturm Fl. 2, i5J. 

Pappcl-Astmoos. Anf mnlierllegenaeiii GerSlb 
an «cKattig - feucbten JPl&tsea , «a Waldbiehe«, FeheDp 
wänden u. 8. w. Diis Frückte reifen im Spfitkerkst 
und Winter. 2|.. 



407. Htphüx piraa9UM« idim* 

Stengel krieekend , fast iiederig ästig: Aesln 
kurz, cinfacli, aufrecht. Blätter einander 

deckend , abstehend , die obersten einseitig ge» 
Brandl, ei - lanueliförmi^y , zujjcspitzt, fast ganz- 
randig; Nerv über der Mitte erlösfbend. Frucbt- 
elicl rauhwarzig. Büchse neigend, eirund f 
Deckel kegelfürmig, spitz. 

lumosum. Linn. Huben, MuscoL germ. 

p. 

Federartiges Astmoös. la Gehlrgs gebenden aa 
Steinen, in sebattl^;- feacliten Waldungen, in der Näbe 
Yen Bicken. In Nafsan am Altkfilinl Am Niederrhei» 
an der Akr k&ufig, so irieJm Odenwald (Häkeaer). 
Die Frttekte reifen im Sanuner. 
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h. Fruclitstiel glatt. 

408. Htprcm iioffnu 

Stengel krieeheitd , f«st fiederastig : Aegte 

mndlicli. Blätter gedrängt einander deckend , 
aufi eclit - ali«?tehend, ei - lanzettförmig»-, lan{;' zu- 
gespitzt, fall i fj^ - [n sf reift , von der Uliltc an ^c- 
säg^ ; Nerv üLer der Mitte eriösclieud, Büchse 
Torwarts neigend ^ länglich - eirund $ Deeiüei 
liegelförmig, spitz. 

• 

ffyprmm salehrosum. Hoffm, ffüben. JAifeal. getm» 
p. 64^» 

JJypnum plumt^nm» Bitdm* HiJU. Borh. p. iS9, 

Tl S.tuppifyc8 Astmoos. lu Berpwäldcrn, an liattn» 
wurzeln, auf Gerolle, auf Iclimbaltigfm IJodcn, so wie 
AH FeUcuwäuJeo. JUie 1 rückte reil'cu iiu Irukliug. 2f* 



ACHTE GRUPPE. (Mlecebra). 
409. HiTPNinf ihTEAMiifEirM, Dicks. 

Stengfcl aufrecht, Iaii{]r? selii* scblaff, wenige 
gctLeilt: Aeste fadenförmig, aufrecht. Blätter 
locker einander deckend , aufrecht , mit der 
Spitze abgebogen, länglich - eiförmig ^ stumpf^ 
hohly ganzrandlg, strohfarben, glänzend; NcrT 
schwaen, über der Mitte erlösebend« frneht« 
stiel lang, zart. Bdebse fast waisig, gebogen«« 
überhangend; Bechel kegelförmig , scharf gc- 
fipitz t. 

Bypnum strumiiumm, IHtks, ÜTAl^tA, MmtQl. aerm. 

Stroligelbei Astmoas. In SSmpfen, Torf- 
Sioorcn, Waldbrüchen, sttf torfhaUigen Wiesen Aberall 
▼crlireitcl. IHe Früchte, weicht eeltea Torbonaiea » 
reifso im SeMuer. 2^. 

15 
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Von den TcrwaHÄtcn Arten inrdk, die ScUaftkeit 
und Zartheit der Sten^^el und Aeste und die strohgelb« 
Farlic der RläUer, SO wie darcli dca sarleit bis «bcv 
die Mitte forlgeftbrten Nerfen sn ««terscbeide». 

4i0. Htpnuh fuavm. Linfu 

Stengel aufsteigend, fiederästig: Aeste spamg 
Abstehend, wechselweise gestellt, rundlich wal- 
senförmig. Blätter dicht gedränf^t, zicgelschuppig 
einaader deckend, eiförmig, hohl, stumpüLeh , 
mit eiaem kurzen Endspitzchea , ganzrandig. 
Bebt gelhgrün, schwach gWnzendj Nerv iiher 
der Mitte erlöschend. Bllchae Bälgend, länghehr 
eirund ; Deckel kegelförmig, stumpflich ^cspitat. 

ffypnnm pnrum. Linn. Jfiihen, JUuseoL ^erin. p. 
'648, Leers Herb. p. ^Bcich. Francf. 2, 

p 154. Pnll.Pal. o. p. li^e. Welt. Fl. n. IÖ04. 
Bohl. Bnrh. p, fol f//. pM-um et H. Ulecebrum) 
ders. D. FL o. p. iOO, 
Reiner. Astmoos. Ueberall aufwiesen, in OT)«ft- 
gärten, Gebüsch, an Gr&ben, in Wäldern u. s. vr. Dig 
Früchte, welche selten irorkomueii» reifen im Winter 
nnd ersten Frohüng. 2|>» 



NEUNTE GRUPPE. (Cuspidata). 

411. IIyi'nüm Schreberi. Willä* 

Stengel aufsteigend, fiederästig, zähe. Aesl- 
ohcnwägcrccht gerichtet, wechseis weise gestellt, 
etwas »usammengcdrüekt, an den Spitzen ver* 
dünnt. Blätter angedrückt, mit den Spitzen 
abstehend, ziegelschuppig einander deckend, 
eiförmig, hohl, gaii/.i auilig, au den Spitzen abge- 
rundet, oder aufp,csefzt - gespitzt, hlass, schim- 
mernd; Nerv fehlt. Fruchtstiel zart. Biichss 
«etgend, länglich - eirund $ Deckel kegelförmisfi 
Imrs gespitzt. 



* 



HYPNOIDEEN. S9i 

ffypnum Sehrehcri, Willd, Hüben, Mnscol. ffcrm^ 
p . eSO, M§U. Bork. p. iö4. der*. D. FL 

p. 104. 

Jiypnum compresstim. Sekreb, Weil* FL it. ioO^. 
Leers Herb. p. 240. 

Sekreber*8 Astmoos. Ucberall im WklAem an 
fM%cworfcncii Graben und Abbftng^eii , im T«QncB|^- 

hegen, in Gebüsch , Vorholzern , auf Wiesen u. s. w. 
Die Fruchte reifen im Spitherbat imd Wiater» 2^ -< > 

412. Hypnum 2«it£iis* Schreh. 

Steiiffel aufstrebend , unterlirocheii fieder- 
ästig^; Aeste absatzweise ^edräug^t , abstehend, 
linrz , spitz. Blätter dieht f^fcdränijt einander 
deckend , aufrecht , lanzettförmig , ^^^^ und 
scharf gfespitzt , gpekielt, faltig^- {]^e st reift, (jcanz- 
randig^, seidenartige g^länzend ; Nenr starke bis 
zur Spitze fortgeführt. Büchse übergebogen, 
länglich - eirund ; Deckel kegellormig^ kurz ge- 
spitzt. 

liypnum nitens. Sehreb. Hüben. Mustol. f/crm, 
p. 6o2. iVeit. Fl. lt. iJOJ. Röhl. D. iL 
p. 104. 

Glcissendes Astmoos. Aaf eampfigea forf» 
haltiij^a Wiesen, in Bruches» Torfmooren und sum|fft(;ea 
Ufern von ^Valdb&ehen. l>ie Früchte reifea gegen 
£nde des Frikhliogs und im Sommer, 2^* 

41 S» Hmum gvsfivatük. Umm. 

Stengel aufrecht , ungleich gefiedert: Aeste 
sparrig- abstehend 9 kurz, zugespitzt. Blätter 
ngedräckt-abgebogen, eiförmig, gelinde gehöhlt^ 
knrzgespilst, ganzrandig^fast nerrenlos, schwach 
glaiizend, an den Ast-Einden scharfer gespitzt, 
in einander fyesclilossen. Büclise gross, auf der 
Rückseite bogig hervorgehoben, sehn ach ucigcadj 
Deckel kegelförmig, stumpf gespitzt* 
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292 HTPNOIDEEN^ 

ßfffnnm cuspidafinn. Linn, ff üben. Mustol, germ, 
|>. OoJ. Leers Jlerb, p. 2io. Reich. Francf. 3, 
p. IJo. Poll. Pal. o, p. im. Wen. FL n. 
iJOO. RohL Bork, p. 164. dcrs, Fl. J. 
p. i04. 

Steifg^espitztesAstmoos. Ueberall auf 

iuinpfifjen '\Vicst n, In Torfinooren , an feuchten Ab- 
hän{);<'n u. s. w. Die ITrüekte reifea ge^ea l^de des 

414. IlYrKUM CORDIFOLIÜM. IJcdw. 

Sten(]^cl aiifreclit , langp» selir schlaff, fast 
fiederästig« Blätter locker {gestellt , herz - eifö^* 
migy stumpf gespitzt, hohl, ganzrandig ; Nery 
fast bis zur Spitze fort(]^e(iilirt. Biiebse län^cli, 

faöl waiyereclit ahsteheml; Declicl kejielförmig:. 

üypnum cordifolium. Medw JTnhcn. Muscol. tferm. 
p. Mm. Bork. p. io4. ders. D. FL 3. 

p. iOo. 

Herzblättrifycs Astmooff. lo liefen Sumpfen, 
Torfmooren, Waldbruclien, an Grftben, seltner als die 
vorige. Die Fruchte reifen gegen £ade des Früh» 

Durch tlen in allen Thcilen sclilaffern nntl langem 
Habitus; die lebhafter grünen Blätter, deren L'mri<;s^ 
und tlen l^erfen Ton dem vorhergekendea zu uuter- 
scheiden« 



ZEHNTE GRUPPE. (TitmarUeinA}. 

41«S. Htpmuk splbndens. Hedw* 

Sf( n^cl aufsieiiifeiid, doppelt gefiedert, flach: 
Aesio und Aestchea gegenstäudig^ nach ^der 
Spitze abnehmend , cns^^ckrümmt. Blätter au^ 
recbt-abstehend^ziegelschuppig^ einander deekeiad» 
ei • lanzettförmig, lang und seharf gespitzt, bobl, 
an der Spitze gesägt, glänzend^ Äcrv gabel- 
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HTPNOIDEElf. 

formiff, bis zur Mitte fortgeführt. FracIitsUek 

Bshäufl neben einander. Biicbse eirund, neigfend; 
eckel kegelförmig, knimingesehnäbelt. 

Mjfpimm spUmdens. Bfedw, 0&hen, MuseoL fferm, 
9. e^e. AM. Bork. p. iM. im. J>. ti. S. 

JBypnum parielinum, tVeU. Lern Merb, p. 
JFTe». Fl, ii. ioOa 

Olftnzentles Astmoos. Uelicrall in AVälderii, 
an Gräben» in Vorhölzcrn , Gi-büscli, iinfruclilbarcn 
Anhingen n. i, w. Die Fruchte reifen gegen £ndt 
des FrühliDge« 2|.* 

416. Htpnum raBAATÜH* EhrK 

Sfenf]^el aufstei|]^eud, unre(;-elmässi(i^ gefiedert: 
Acstcbeii alisalzwcise büscbeli[]^ (}edräng^, bcr- 
db(>^ekrüuimt. Blätter zieg^elschuppi^ einander 
deckend, abstebend, herzförmige spitz, faltige 
gestreift, scharf gesägt , {j^lanzlos, zweinerrig; 
Fruchtstiele {gehäuft. Büchse neigend, yerkehrt«* 
eirand ; Deckel kegelförmig , kurz und scharf 
gespitzt. 

Hypnum umbralum* Mhrk. Hüben, MtutoU aerm. 
p. W7. 

Beichettetes Astmoat. Selten. In hohen W&1> 

dorn iiiul in Gehäsrli , in Gehirgsge^endcn. In Nassan 
auf dem Tanaut bei der Platte f 01e Ptvehte reifen 
imFrahUag« 21.- 



417. Utfnük taxamscinvx. Hedwm 

Stengel niedergestreckt, an der Spitze rankig 
Terlän(];^ert, dreifach gefiedert: Aeste spröde, an 
den Enden ein gekrümmt. Blätter locker ziegel- 
schuppig einander deckend, berz-eiförmig, bohl, 
spitz , an der Spitze scharf gesägt, auf der 
Rnekseite ranh, trocken fest angedrückt $ Nerr 
gegen die S]pitne «rjdachend. UoIlUatter 
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peri{j geschlitzt. Büchse walzenförmig, cinge- 
Krümmt , aeigead ; Deckel kcgelföriaig ^ ge^ 
•clmäbelt« 

Jfjf|uuuR immtirUeitmm* Medw. MMhu JMust^L 

g€wwk, jp. 6^8. BokL B^rk, jp. der«. Fl. 

i. p. iOf. (mtt Ausschluss der Viantiat A 

reea^Rtliiiii) Sturm D, Ft 2. i^. 
Mffpuum proliferuxn. Linn. Spee. pL iö90, 

Leers Herb. p. 240. P«//. Pal. p. f J6» 
Frmuef. 9. p. IJl». ITcU. Fl, jt. iJOU, 

Tanarit'lieBblittriges Aitno^s. Uebenll bi 
Wäldern, VorKoUcrn, Gebntcli v. s. a«f »ackter 
Erde und an Baamwurseln. 0ie Fraelitc reifen im 
Spfttherliet und Wiuter. 2|.« 

418« Htphuh m.iGATui.irM« Hmu 

Sleng^el niedergestreckt , doppelt gefiedert : 
Aestcheii kurz , spröde , gegen die Spitze ver- 
düiint» Blätter xiegelscliuppig einander deckend, 
lierz - eiförmig, spitz, hohl, gesägt, auf der 
BLückseite rauh, trocken fest angedruckt; Nei¥ 
unter der Spitze erlöschend. Hiillblätter ge- 
sägt. Büchse ivalzenförmig , eia^ckruiuiut, nei- 
gend ^ Deckel kegelförmig, kurz geschnähelt. 

J&mitifm ddUmtmUim. JUuu* üäfren« Mustnl, genu, 
p. 

M^pumm reeofftUtum. JSTmIiv. Mohl» Bork. p. 1^4. 

Zartes AstMOos. In hohen troeknea Wildem« 
in Gekuscli , an Raumwurzeln , anf naekter Erde «ad 
Ocrölle. Die Früchte, weli^s spanMun Torkamsiatt, 
reifen im Frühling« 2j.« 

Durch den in allen Th eilen Irleinern nnbitua, die 
doppelte Fiedcrnn^, «ad die g^esäg^ten UuübiaUer TS« 
dem ▼arhergehenden an «nterseheiden. 

U9. Hyvnvu aüietinum. Linn, 

Stengel rafsteigeiid, «atigs Aeste einfaek ge- 
fiedert; AestckeA gpdrKngt unenriseii • pfrieinMi* 
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förmif^, sprö<lc. Blätter zicg^elscliiippiff einander 
iLecl&cuil 9 cilärmi^, spitz, faltig gestreift, auf 
4tr lUickscite ^varzlg^ fanzrapdig-, an den Rän- 
dem eivferollt; tierv onter der S\n\ze abge* 
kroelieB. Bvchs« wulzenförmljf , ein^j^ekrümmt, 
aeigend ; Deekel ke(|felförini(;^, kars geapitzt* 

JBypnum abielinum. F^inn. Jliihcn. 3fuscol. germ* 
p. CeO. LcersUerh. p. 241. IVetl.FL n. §307. 
Röhl, Bork. p. im, ders, D. FL J. p. £02. 
Stut-ni D, Fl, S. 15. 

Tannen förmiges Astmoos. TJeberall nnf Iclim- 
laltifyrTn Sanflliodm an sonni[[eti AblKinffcTi , auT dürren 
nufrui'hlbnren i*iatzen, auf Hügeln, Strohdächern u. s. w. 
Die Früelite , M clciie seiir »eUe» Torltomiaea > reifen 
im SpAUouimer« 2^* • 



mFTE GRUPPE. (Deudr9idea). 

4S0. Htphüii MMAmcwom. Limu 

Stcnjjel krieckend, g^etheilt: Thcilnngpen |iuf- 
recLt , unieu nackt, oben biisclieli|]^ verästelt! 
Aesto i^eliriimmt. RlStter locker zio[;el&cbup[>lu 
einander deckend , aufreckt - absiebend , . eiför* 
viig , spitz , bohl , unref;elmässi(r gesägt $ NerT 
•taFky die Spitze fast berükrend. Büehse ei« 
mip neigend; Deckel ked^elArmig, geseknäbelt 

Mjßpnum alopeemmm* Linn, Ifuhen, Muscol, tferm, 
P 062. LeersHerb. p. 242. iVelt. FL n. iJ#8. 
JitßfU. D. FL 5. p. iOß Sturm D. fl. 2, lo. 

M^pMutL jifkmsetUm. - Mnd. MM. Bork. p. 1^« 

Batimf örmig es Astmoos. In scbattig-fencfcten 
Laubwäldern, in fenebtem Gebfiieli, in HeelMn, an 
Vielscnwinden, betonile>s «nf lialltbaUigem Baden nberall 
▼erbrctfet. Die Frftclile» weleka selt^p Torkomcnt 
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421. Htfncm strigosum. Haffm, 

Stengel kriechend ^ ästigf: Aeste gebvscLelty 
aufrecht: Aestclien surüele^ebog^cn, fast eisseilif 
gewandt. Blätter f]^edrSii([f^ ziegelseli üppige ein** 
ander decliciul, aufrecht, herz - ei form if»*, spitz, 
Iiolil , fjesäg't , sciclenarfj(]^ glänzenil ; Aerv unter 
der Spitze erlöschend. Fruchtstiel {|latt. Buchse 
eirund, n eignend ^ Deekel keg^elföruigf^ krunua» 
gescknäbelt. 

Myj)num sirißosum. Hoffim, Hühen* Museal, germu 

p, CO»T. 

ff^fnum veluiinoides^ Voit itL Slm^m D. J7. 2» ii. 

8triegeli^efAft]iioo8. Selten. An bemoosten 
Fellen iwiüclien dem Altkfilin und FeldBer^^! Die 
Frnchte reifen im rVsteo Frähling. 2{.. 

Ton H. Teltttinnm durch die büschelig- gedr&ngtra, 
aufrechten Aeste; die rnndliehen, gerne einseitig ge- 
kehrten Aestclieii ; die dichter ^cdrän^rfen , anfrechten 
Blätter; den (blatten Frachtstiel, und durch das gei€]ui&- 
kelte Deckelchen an nntersckeiden« 

4StH* Ut^mvm DivonPBüK. Brid. 

Stengel niedergestreckt, mebriacb getbeilt: 
Theilungcn aufsteigend, an den Spitzen biis nhe- 
lig- ästig und unregelmässig gefiedert, rundUcb- 
kätzebenartig. Stengelblätter berzfSrmig, spitn, 
oben sparrig abstehend ; Astblätter dicht ziegel- 
schuppig einander deckend, rundlich - eiförmig , 
spitzlich , zart f»'csä(yt ; Nerv am Grunde durch 
ZYrei kurze Streifchen angedeutet. Fruchtstiel 
glatt. Buchse länglieh - eirund, fast gleich, 
neigend ; Deckel gewölbt , kurz warzenäbnlick 
gespitzt. 

Mlypnum dimarphum. Brid, Mühen* JliuseoL Mm. 
|i. 064, 

ffypnum s^umrrQsulum. JToUia Siurm D. FI. 2»ii. 
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D op pel Ige tt al ti gei Astmoos. Selten. In 
Ucliteii WiUejm, VorliftUtrii rnid Gebiteli» am tor 
Er4e mmf ihonhaMiQtm Bo^Us. Im Nattatt mmt 4cü 
Taamit m die Platte I Die FiNtebte reifen Im mim 
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ZWÖLFTE G&UPPE. (Triqueira). 

lirPRIlM TRIQVEnVM« XrUIIU 

Steng^el anfreeht , fiederi^ Terastelt, steift 
Aesie sparrju-ahslehciid, an <ler Spitze verdickt, 
«Tirück(jel)0(»en. IHäftcr loel;er einander deckend, 
abstehend , an den Gipfeln sternförmig g^cstellt, 
aus lierxföpmig halbumfassendeiu Grunde lanzett* 
förmig« scbarf [{gespitzt« gesäf^t^ yerflacht, faltig 
gtestreift, Büehse neigend, länglick - eirand, 
schief; Deckel kegelförmig, knrs endstacheliir. 

ffypmim triquelrum. Linn, Hüben. Muscol. fjerin* 
p. Leers Herb, p, S*)9. Dörr. Verz. p, 

Siß9, Iteich. Francf. 2. p. 132. IVelt FT. /i. 
iS02. Röhl. Bork. j». io4. ders. ü, Fl. S. 
p. iOo. 

Dreiseitip^cs Astmoos. Liel)ernll in liVäldcrn , 
GebüscL , lIoi>lvrrp;<'Ti ^ III 01)st{>[ärteti iiiul S( iiattig^eu 
Wiesen. Uie 1 lüchte , weldie selten TOri&oniMen» 
reifen im Spätherbst und Winter. 2^* 

424. Hypmum loeeum» Idnn* 

Stengel anfsteigend, astig ; Aeste yerlingert 

Blätter spari i[f - abg^cbo(yen 5 oben einseitig, ei- 
lanzettförmig^ , lan^ pfriemenformi{j zu(^C8pitzt , 
gestreift, an der Spitze zart ((csJigt, fast nervcn- 
I08. Büchse nei(yend, fast kugelrund) l>eckel 
kalbkugelig, mit knrsem Endapitschen. 

Hupimm lamdn» J^nn. Bübmt. Jfitfeal. g^rm. p. 
tfee, L9mEm'b.p.249. M9hl.D. FL ^»p.ll9* 
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niemenf oriiii(reB Attmoos. In kolieii htrfr\f;tn 
B^clMnwilderB , an der Ei>de , m Brnnuwiirzelii und 
$Mt unikcrllcgeiftdc«! Gtr^lte« Bie IPrilcLte reife» in 
Spitilerbst «iid Wlater, 2|.. 

4Sä. Htpnum SQUA&ROSUM. Ürifin. 

Stengel aufsteigend, scblaff, ästi(]^: Acste 
Tcrlänfert 9 aufrecht - eingekrümmt. Blätter 
locker gedrangt, sparrig- abstehend , mit den 
Spitzen zuriickgescLlap^en , aus herzförmigem 
Grunde lanzeltfornnj» , Janjf und soliarf gespitzt, 
an der Sj>llzc gesägt, fast nrrvciilos. Büchse 
neigend, eirund ^ Deckel kegelförmig, kurz und 
scharf gespitzt* 

SffpHum squmrosnm, Xiaa. Mähen» Mtuse^U ferm» 
9, eeS. Leets Herb. p. 1t49. BtUk, Framcf, 
9 f. f JJ. ITelf. F%. n. iSi7. Mm. Bult. 
p« ise. ders. Fl. S. p. HS. 

Spftrriges Astmoos. Aaf Wiesen, In Obst- 
gfirten, an Grüben, in Wüldern nnd Gebuseb. Bie 
Frficbte, wetcbe iparsani vorkoinmcn, reifen im Winter 
und ersten Fräbling. 2|.. 

Durch den in allen Tlieilffn Isleiucrn II abitus , die 
ScLlnil«^ Verästelung, und durch die sjiarrige Kichtunjj 
der falhen It lütter Ton Uypuum tri^uctiuui und loreum 
2a uuleidclteiden, 

420. llyPNUM BREVIROSTEE. EhvJu 

Stengel aufsteigend, ästig: Aeste fast ge* 
b&schelt, gekrümmt, gegen die Spitze rerdunnt. 
Blätter an den Hauptästen s parrig* abstehend , 

herz - eiförmig' , staehelspitzig , ganzrandig , au 
den Rändern wellig- verbogen ; Biiclrsc wage- 
rccht gerichtet, haucliig - eirund ; Deckel kegel« 
formig, kurz schnabelspitzig. 

Mfypnmm brvvirMftnr. dHM. JMsii. MmsM germ* 
p. 670, 
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Um WiMer» mm BawMWHrsela » to'wie mm der Erde im 
BMmekUm mmä Uoklwe^ft. I« Naitau ««f den Ta«««sJ 
An Niederrhein und im Odciiivald (Hill»e«er). Djf 
Fvftchte reifen im Spfttherbst vnd Winter. 2|.. 

487. Htpnom longtrostrum. Mkrh. 

Stenjjcl nledcrlicfjfcnd , unregelmässig ästlgp : 
Aesfe aufsleifjpeiid , (]p<>kri'iinint, f^cf^en die Spitze 
verdünnt. Blätter abstehend, locker * einander 
deckend 9 bersförmi^ , kurz gcspitst, Terflncht, 
faltige - Q-estreift , ffcsäp^t; Nerv über der Hille 
ab(rehroclien. Büchse Innglicb, ncifj^end; Deekel 
kegclförmio^ , pfriemcnföruii(]r laii{[(>eschnäbelt. 

Jffypnum lontjfirnsfnim. Ehrh.'M¥nhen. 3fnscol. ffrrmi 
p. 070. AShl. JÜQrk. p. i^a. d€rs. D. t'l. 
p Iii. 

Hjßpnum rutahulum ß, Leers Herb* p. 

Längs ch nabeliges Astmoos. Itt scliattig-rouck* 
tea Laubwäldern« in Gebü|^li, Olist^j^arten , an Gräben, 
in HoLlwe^j^en u. s. w. überall Terbreitet« Die fröckte 
reifen im Winter und ersten Frühling« 2^ 



DREIZEHNTE G&ÜPPE. (SieUata). 

428. Hypnüm stell atlm. Schreb. 

SJciifyel inedcrllcgond, islig: Aeste aiifrecbt^ 
einfach oder fast fiederig - verxweigl. Blätler 
locker einander deckend, abstehend- anruekge« 
bogen, an den Gipfeln sternförmig ausgebreitet, 
«1 - lanzettförmig, langgespiizt, ganzrandig, ncr- 
venlos , goldgelb , glänzend. Fruchtstiel glatt; 
Büchse fast >\ alzciiiörmig, bogig in sieh selbst 
gekrümmt i Deckel kegelförmig, Jkurz endspitcig. 

J^aatn tltUafimi. S^krth. B&km. MhuMl ftnm. 
f • WS. 
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baltig^cn Wiesen, in 

Moren » filrenilL Die FHielbte reifcB i^egea IM« dcf 
MÄling« «sd in SonAer. 2|.. 



VIERZEHNTE GRUPPE. (Serpewiia). 

4tS8. Hypnüm incürvatum. Sehrad* 

Stengel krieebend, fast fiederästl^r : Aeste 
geäränfif EAi*t, aufsteig^end , an den Spitzen 
ein^^ekrümmt* Blätter locker gestellt fast ein- 
seiiijy gekelirt , lanzett - pfriemCBformig , koU, 

g»iiizrandi(]f , fast jicrvenlos. Buekse länglick- 
eirund, wagerecLl gerichtet j Deckel gesclinkbelt. 

ffyfmim iiitunfmium, Sekrud* Uübem* Ikutol. germ 

■ Bingekr&mmtefl Attnooi. Uekerall in Gebirgs- 
Wildern an Steinen an schattig • feneliteii Orten, an 
Felsenwinden , alten nftrdlicli {gelegenen Jfaaera« 01e 
j^ruekU reifen im FrnkUng. 4. 

459* Htpnüm TENEUim. DiekSn 

Stengel kriechend, ästig: Acsic einfach und 
EnsaBun engesetzt: Aestchcn geliüscheli, aufrecht. 
Stengelblätter aufgerichtet, einseitig gekehrt | 
Astblättcr sehr locker gestellt ^ abatekend^ lan- 
settförmlg, zugespitzt 9 gesäknelt ; Nerr sart, 
über der Mille erlöschend. Buekse eimnd, nber- 
gebogen ; Deckel aus breit gewolblem Gründe 
pfriemcnförmig geschnäbelt. 

JBypnnm feneUnm. DUks. BBbtm. MuseoL ^em« 
p. 676. 

Feines Astnoos. Selten. An Banmstiinmen in 
fevckten W&ldern» an fenehtea Felienwftnden, und anf 
«mherliegettdeni Oerdlle an schattig « fen«kten Fiätses. 
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In Naffttt bei Erdbacli an den Stemliainiikera ! Am 
IViederrkein liei Bodo; in der Pfnlv: im Sehwetzinger 
Garten nnd an Heidelberger Seblots ( Ufibener). 
Frftcble reifen im Winter nnd nn Anfang dca Vrib* 
linga* 2^ 

440. Bhrrara tsrnnsiis« tdmu, 

Sten{fel kriechend, ästi(f: Acstc gcilrängt, 
nnfrecht, fadenformijif , cinfaeh. Blätter locker 
gestellt 9 snrty sehr klein: die des Stengels ei* 
formisp, EU[;< spitnt$ der Aeste liniea - lansett« 
fSrmlg ^ spitz ; Nenr nart , fast auslaufend oder 
nndeutlich. Büchse länj^'lich , hoffig^ In sich 
selbst gekrümmt^ Deckel kouisck gewölbt ^ 
apitz. 

ff^pnum serpens, Linn. Huben. Museal, iferm, 
679. Leers Herb, f. 944. (Mit Ausschluss de» 
Maller sehen Synonyms 17i>7). Poll. Pal, 3. 
iöfl. Keieh. Franef. 2. i56. IVeit. Fl. n. 1520. 
MähL Bork. p. i^6. ders. D. FL p. iiO. 

tenne. Kriechend, polaterformigf. Aesta 
fadenförmige, anfrecht. Blatter eiförmig', gespitzt, 
entfernt, abstehend; Nerr (Kullich. Büchse 
länglich 9 neigend) Deckel kegelförmig* 

Mtfpnum serptM ienue. Brid. Mühen. 4t. a. Q. 
Myptmm tenne. Sekrmd, SumuU, Crypi. Gtw* n. 8i« 

eontextnm. Frendl gg r'u n , kriechend ^ 

f^etlieilf. Blätter selir locker gestellt, eiförmig, 
aog gespitzt ; IVcrv über der Mitte erlöschend. 
Fruchtstiele verlängert; Büchsen grösser. 

Mypnmm strpens e. eontcxiumm Muri. J?rl« ji. iß. 
MUeu. «. m. O. p. 600. 

Kriechendes Astnoos. ITeberall anf nackter 
Erde an schattig - feuebten Orten, an Banmwnrselnt 
Felienwinden I ^. an altea schattigen Manerns 7. in 
Gebiseb» an Griben» anf Sternen. Bie Frftehta reifen 
ImFiihlMig. 7^ 



FÜNFZEHNTE GRUPPE. (Cupressiformia). 

441. HTPinrM aücosuii. Ehrh. 

Steng^el nieder) legend, fast fiedcrl^jp ästig: Aesie 
mnd, serbrecUich 9 zarüc1i{>ekriini]nt« Blätter 
dicht gedrängt , einander deckend, an den Spiz« 
sen abgeLo[)eu , nach oben einseitig znrnckge- 
Kriimmt , aus cif(irmi||;^cm Grunde in eine lange , 
fyoliieltc S]>if /(M crschniälcrt, querrunzeliif, ganz- 
raudig, sclimulziof nelhgrün, sehwacJi glänzend; 
Nerv über der jlliüe erlöschend. Bi'ichse waU 
zenförmig» gehrümmt-neij^end $ Decl^el hegel- 
fornii[; ; (^(Vtchnäbeli. 

JJypniim niffosum, EJirh. ßlühen^ Museol, wrm, 

p. 68 i. IVelt. FL n. f JiO. 
Bjßpnum rugulosum» Wtb. et Mohr, MöIU» Fl. 

5. p. HO. 

Bnnscliiifet Attmoos. Ueberall anf darren, aa- 
llroclitbarea Hdden, Bugrelo, an' AhliÜngea v. s. w$ 
besonders aaf lebmballi^em Baden. Mit Frfieliten bei 
Scbwetsingen aaf darren » sonnigen Sandbageln , ia 
einem Tanneinralde (Lammers)« Bie Fruebto reifea ia 
April and Hai. 2^« 

449. ÜTrara cupbesstfobme. Zinn. 

Stengel niedergestreckt, stark verästelt: 
Aeste fast fiederig gestellt , rundlich, einfach, 
gekrümmt. Blätter ziege]8chiip|iig , ei-lanzett» 
förmig 9 gespitzt, ganzrandig, einseitig gekehrt, 
siebeiförmig gebogen, fast nearenlos. Hiülblä^ 
ter glatt. Biiclise walzenförmig, inst aul'recbt; 
Deckel kegelförmig, gespitzt. 

ffyvnum tupressifoiTne» Lina. Hüben, JUof eol, jferoi. 
Zern. Berk, p. S4i, Meieh, B^nmcf, 8. p. iSS. 
WHi. Fl. n. i^ftf« JMI. Borlb« p. £69. im. 
B« FL 5. p. iiß. 



ß. fllif 

ästigp : Acstc fadenf()ruii|r. Blätter etwas absteheiidy 
gerade, fast aug^edrüekt« 

JBypmmm tm^reMsifirme 9, filiforme. Brid, JKl&«ii» 
«• «• O. 

la eil n o $ II m. Aufstci[',<Mi«l. Acsfc ver- 
dickt, ruiitlliVIi - 1; e 11 lo 11 fJ)rniip;. JJläftor ciforinig', 
zugespitzt , einseili|> geliehrt , Lriuinrotk , dick- 
lieh, grnbig Terunebnet , dickt gedräiift 

flyjmiim tUftestifmrme |. humm^mm. Erid. BSükem, 
«. «. O. 

Cy p r es s rn n r 1 1 gcs Astmoos. Ueberall nuf Ilci- 
den udÜ in Wäldern, auf nackter .Erde, an Raumstflm- 
Vieiiy an Steinen und ülaueru ; ^. an der glatten Iliiule 
der Dttckcii «nd Ficbteu ; 7. auf Heiden au der £rde. 
0i« Frftckte reUta in H«rlist und Winter. 2|.. 



SECaIZEUKTE GRUPPE. (FilUina). 

443* Htpnum Cbista castbensis. JCriitn. 

Stengel aufsteigend, bin and wieder getheilt, 
emfaeb gefiedert: Aeste diebt gedrängt, absieb- 
end, an den Spitzen rückwärts gekrümmt. Blftf« 

tcr locker rin.nulrr clcckpiid , sicliellorinig ge- 
bogen, einseilij; jiekclirt, JanzeU-[>frieniciifVirnii(j-, 
faltig gestreift, gesägt, fast nervenlos. ULüclise 
walzenförmig , gekrümmt - neigend ; Deckel 
kegelförmig, spitz* 

Mlypnum Crista eastrrnux. Linn, ffnhen, Museol, 
, qerm p. 00^. Üä/U, D, Jt^L 0, p. Iii« Sturm 
. D. Fl. S. 14. 

* Federbitsek -Astmoat« In beben scksttigofeiick« 
tsn Wildem , in TamM»geke«gea , auf d«t Erde «wA 
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c^visclitn Gerolle. In Nasgaa auf dem fMMft TaWVtl 
bei Trlng^nsjkein (Meinhard). Im Odfttwald nd W 
Wolfsbrunnen bei HcUelberg (Uubener). Die Früchte, 
welche telten vorhommeii » reifen im Sp&toomiier imd 
Herbet. 

444. Htpnum MOLiuscvK, Hedw* 

Sfciif^el niedergestreckt, ästige : Aeste einfach 
gefiedert : Aestchen gedrängt, nach oben abneh* 
ineiid, an den Spitzen zurü c1^' gerollt , krans» 
Blätter einander deckend^ sichelförmig gebogen, 
einseitig gewandt, lansett - pfriemenformig , ge* 
sä(jt , glatt, nervenlos. Büchse bauchig-eirund, 
wagereclit gerichtet ; Deckel kegelförmig, spitz. 

Jffijpnnm moUnseum, Btdm. Hüheu. MnseU, germ 
p. 686; Wen. Fl, n. iSiB. JIdAI. Bwh. f. 
167. derä. D, Fl. S. f, ii4. Sturm n. Fl. 2.1^ 

Bypnum CrUim tmitremU. Leen Merb. f. Mi. 

TITcicLes Astmoos. An Al»häiij;pn in srljattigen 
I..aiil>M äldcrn, in Gebüsch und in IioIii\ve{;cn, auf »ack* 
tei" lirde, au Jßaumwurzeln, an schaltig-fcuchtcn Felsen 
und auf torfliaUi^i^f n AViesen. Die Früchte reifen im 
Späther bste und iui Winter. 2^. 

Dareh den weichHeben, ^iel blelBeni Habhae aaA 
den Staadort iogieicb toa dem tarbergcbeadea aaege- 
seicbaet* 

44o. Uypnum commutatum. He^w» 

Stengel niedergestreckt, getheilt : Theilnngen 
einfach lieilcrig äslig: Aesle ahstohend ^ an den 
Spitzen zur« eingekrümmt. Iii aller dicht gedrängt 
einander deckend , sichelförmig einseitig ge- 
bogen, aus herzförmigem Grunde lang und scharf 
gespitzt, gestreift, am Rand snrüekgeschlagen , 
(oaagi^ Nerr Aber der Mitte erlösdieiid» Boehie 
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HYPIVOIDEElf. 



-last walzenformi^r , ^<)gi^ in Sick gfelurommt^ 
aeigend ^ Deckel ke(^elförmi|^ , spitz. 

Jfjfjritttm etfiiiJiiueafiim. Bedw. Büben, Miuseol, germ^ 
f. eaa. BSkl BwK f. iöf. ders. B. FL 9. 
f. iiS. Sturm D. Fl. 2. 14, 

VerwecLseitcs Asimoos. An Islarcn Wald- 
fmd 'WieseiibärLcn Yorzü^lich auf leLmhaltigera und 
^Isallrkal tigern Boden. Tn Nassau : Lei Braubach ( Böl- 
ling) , bei Billenboro^ (Meinbard). Am Niederrbein uad 
te' Odenwald (Hübetoer). Hie Ff bebte ireifeft Im Son^ 
Itter. 2|.. 

446. HyPNinf filicinüm. £mii. - 

Stengel aufsteigeud, fiederastii)^: Ae&ie zusam* 
mengpedrückt , an den Spitzen kurz rerzweigt* 
Blätter nekelfömig eiiiseiti{r gebogen, ans Iierz* 
förmigem Grande lanzettförmig, scbief zuge- 
spitzt, an den Rändern fach, gesägpt; Nerr die' 
Spitze berührend. IlüllbläÜer {jesireift. Bücbso 
fast walzenförmig, kogig übcrgekrümiut ; Deckel 

M}fpnum filicinüm. Linn, Hüben, MuscbI. fferm, 
688. Leers Mierh^ jr, S40. (31it Aus&ehluss des 
¥Vcis*sehen Symonyms, wid der Var» ß,) IVett, 
Fl. n, i.^i2. Röhl Jiovh. p, 169, der#. Ä JR. 
f. ii4. Sturm, D. i*!. X i4. 

Farn-AstmooB. In 8 fimplen , Waldbrueb^n » sn 
feacbten ^Valdabhän^en» in sampngen IValdwiesen n* w« 
Die Fruchte, welche selten TOfkMAtten» reifeil i^egeii 
£nde des Flriihliiif^s und im Sontwer. ^2|i. 

Von dem vorhergehenden tn tinterseheiden« dnrck 
den Standort ; die mehr anregelmä8si{][e Fiederung ; die 
fiachraiuligen Blätter, und den atarJieaf aiuktufenjileB 
IXerven zu anteracbeiden. 

447. Htpnum fluviatixjs. Swartz. 

, Stengel niederliegend, astig: Aestc Terlang- 
«rt 9 ^«fgsxicktet^ fast ein&ck. Blatter entfernt^ 
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^ Manrnrnrnm. 

aufrecht - abstehend , fast einseitige gewandt^ ei- 
förmig, kurz gespitzt, ^anzraiid%, an den Bä». 
dem zuraekgcschla^en ; Nerv faat big zur Spitze 
fbrtg^efikhrt. fiüehse ]M)flieli - walzenförmig, 
neigend, in sich ^clurnmmt; Seekel gewölbt, 
kurz (]:e$pitzt. 

ffifpmtm fltufiaiile* Swurt^ JB&hen, JUmscöl» Mrm 
p. 691. 

FlttSt* A sf moos. Auf Steinen, an Flüssem Did 
Üftchen TOrxu^lich in Gf2bir^s(];egen<len. In Nassau miß 
dem Tannns und Westerwald! Am Niederrliein ; im 
Odenwald, und In der Pfalz bei Mannheim (Höbeacjr)« 
Die Frncbte Yeifea im Sommer. 2|i. 



glEBENZEHNTS GRUPPE, (^dunea). 
44& Htbnux ADUifcvk. Zinn* 

f Steng-el aufrecht , unrc{^cliiiässi{j astif;^ : Aeste 
ahsicheud, einfaeli, aa den Spilzen liackenförmig 
gekrümmt. Blatter locker «inander deckend, 
aickelförmig gekrümmt, einseitig gekehvt, ei- 
lanzettiermig y schief gespitzt , ganzrandig, gc- 
streift 9 matt, lUe nntem falb; Nerr über der 
Witte erlDsebendL ' Büebse ftist walzenförmig, 
ein^värlspekrümmt , ncig'end ; Decke} kegelför- 
mig gewölbt^ kurz gespitzt. 

üypnifm aduneutn. Linn. U&hen. Jkhiseol. tjerm. 
p. 69J. LeerfHerb. p. S4i. IVeU. Fl. n. 1^14. 
* MM. Bork, p« i^. der#. B. Fl 5. p. ii^. 

Krummes Astmoos, In Sumpfen, Waldbacbea, 
Moor wiesen» Torfmooren flberall Tcrbreitet* BieFrAckls 
reifen na Anfang; des Sommers. 2|>» 

440. Utpnuh aevolvezs. Swarizm 

Stangal anfreebt, asiigt Aaota zarslr««t, anf- 

jreebt. Blätter dicht gedrangt, einsisitig ge^ 
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krümmt, lincariseli ^ lan^ Kaarförmig^ gpespitzt, 
lim- und hergebogen, gekielt, ganzrandig, glatte 
scbwarxlich 9 glänzend; Nerr über der Mitte 
abgebrocben. UüUblätter nerrenlos, gestreift* 
Büebse fast nvralzenformig , neigend \ Deckel 
kegelförmige spitc« 

BfßfMum revUfemii AvMfs Muctflw tf«rai* 

694. 

Zurück f^elirü in mtef Astmoos. In Gchirgs- 
sfimpfcn, aui dem Taunus bei der Plntte ! Die Früclite» 
weldie #elUa TarlsowineBf reifen in^ ßQum^v. 2^. 



Stengel niederlicßend , weitscliwcifig- ästig: 
Acste hackenfÖrmifif f»'cl«riimnrt. Blätler einander 
deckend , sämmtlich sicbclförmig einseitig ge« 
hogen, pfriemlich - borstenfÖrmig, gekielt, ganz- 
randigy zweiatreifigi Nerv fast auslaufend, UaU- 
iblatter sebr lang gestreift* Büebse ivalzenfor- 
mig, sebief gerieblet ; Deekel koaisek-e^wölbt , 
öciiarr g;cs|)iLzl. 

JBtffpnnm undntiUM* Btäm. WßUhtM^ Mt^aeA §erm* 

H a cl: f* n f o r m 1 g <» s Astmoos. Auf torfhatMf]^en 
Wiesen, in ;u]s{;«»trorknelcn Gräben und W.ildhrürli en, 
in Gcbirjjsgegcndcii. In IVassau bei Licbcnsrlicid (Mein- 
Lard ) ; auf dem Taunus! Am ISiedcribein und im Oden* 
Wald (Uiibener), Die Frürbte reifen im fiommer» 2^. 

TlnterBclieidet sich toö II, adunrum : durcK den 
nelir trocknen Stuiulort, den kleinem Habitus, die 
niederliegendcn Stengel, die lebhaftere gclbgrüne Farbe, 
die Blattbildung, die län(]^ern Iliiilblälter , den kiirzern 
Fmebtstiel , die mehr aufstx ebeude Üücb^e uud durcb 
die Ge«Ult des Deckels. . 
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461- HtPNüM FJLUiTANS. Linn. 

Sieii{[el zart, verlängert, ästig. Blätter cni- 
fernt , flackerig - abgebogen^, aas eiförmigem 

Grunde lan(f pfriemenförmig vcrscbmälert , aart 

gcsäfft, sicLelförnu^ einseitig gcbog-en ; Nerv 

unter der Spitze erlösche nd. Büchse fast wal- 

cenförmig, neigend; Deckel kegeliormig , lang 

uaA scharf gespitzt. 

fftfpwMn ßuitans. LUuu Buben. Mueteil. ßerm. 
f. 696. 

Flutbcncics Astmoos. In stehenden und fliessen- 
den Gewässern, in Grälien. Am Niederrlicin ; im Odea* 
%vuld und bei Mannlieiiu im Moor (llübener). Bis 
Früchte, welche selten und nur in ansgetmeknetsi 
Tor%ruben, an den Ufern lurficlsgetretener Seen vor- 
kommen, reifen Im Sommer. 2|>* 

4^2. Ktpncm scobpioides. LinOm 

Stengel aufsteigend j verlängert, scblafF, 
randliek - anfgedunsen ; Aeste verdickt, zarück- 
gekrümmt. Blätter * dicht ziegelschnppig , auit* 
recht, länglich, hohl, spitslich, ganzrandig, 

nervenlos : die ohersfcn einseitig - sichelförmig 
g:ehogcn , hraunfjriin. Biichsc lan(ylich , in sich 
gekrümmt; Deckel kegelförmi(;:, spitz. 

. JEfypnnm «eof]>ioulei« Xitnn. Buben. Museol. germ, 
p. 697. 

S corp ionartigei Astmoos. In tiefen Sumpfen» 
TorAnooren und auf feuchten torfhaltigen Wiesen-. la 
4er Pfals bei Wa^häusel (Braun). Die Fruchte, welche 
selten vorkommen, reifen im Sommer. 2|'* 

♦ 

4^5. Htpncm lvcopodiowbs. Sehwaeg* 

Stengel niederliegend, getheilt, schlaff, un- 
regelmässig ästig: Aeste vcrhiirzt, gekrümmt 

Blätter locker deckend » «sdhelförwis eisaeitig 
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freho^en'^ ei - laii2ettfömi% lang gespitzt, ge- 
liielt, ganzrandig; Nerv an der Spitze erlöschend. 
Buelise länglich, bogig gelurunmt $ Deckel kegel* 
förmige spitz, 

Mypnum lycopodioides, Schwaeg, Huben, Museoh 

^rm. p, 699. 
Mypmum rmg^mim, Weh. et Mohr. JRöhL D, FL 

9. f. If6. ^fttnn D, Ft. 9, 9. 

B a r 1 a p p a r t i gcs Astmoos. In Torfmooren tind 
W'aldliim licii. In IVassau : bei Jlrauliarh (liöüliiiu), 
hei der IMalte ! Am IV it d» n hi lu im Moor hei SIe|;l>urg 
( Hubcner ). Die I ruchte, welche selten Yürjkommeii» 
reifen im Sommer. 2}.. 

77. roXTIXALIS. Linn. Hüllmoos, 

Brid. BryoL «nir. tah. iO. 

mndnngsbesatsung doppelt: aassere ans 16 

lanzcUforüii^en, soliden, aufrcclilen Züliucn ge*- 
bildet , über wclclie die innere un(|^clfiellle , 
gitterl(j durehhrochene Membran hervorragt. 
Büchse gleich. Haube mützenförmig. 

Blüthenmonocisch, acbselstäudig s männlicbe 
knospenförmig. 

4S4. FoRTINALia ANTIPTAXTIck» Xflllll. 

Stengel verlängert , fliithend , nnregelmässrg 
ästig, lilallcr dreireihi{]f'einj]^cfügt, ziegelschuj>- 
pig locker einander deckend, abstehend, lireit- 
cü'örmig, spitz, zusammengeleot , gauzrandig^ 
lierveiilos. Hüllblätter stumpf abgerimdet , aus- 
gebissen. Büchse fast eingesenkt, längUclk» 
eirund; Deekel kegelförmig, stampflich. 

JTotilinafis antipyrelica, Linn, Mühen, Muscol, 
germ. p, 700, Leers fferh, p. 944. Dörr. Ver%» 
p. 237. licieK. Franef. 9. p, i JO. tVett. FL 
n. 1500. JtöhL. Bork. p. iGO. den. ». Fl. 9. 
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Grosses Höllmoos. An Steuien ia Gebif |ft- 
i>&clkea im ^^anzen GeMete. Zj'* 

FONTINALIS SQTTAMOSA. Linn. 

Stengel Terlängert , fluthend , ästig: Aeste 
gedrängt, sart, zähe. Blätter dreireihig xicgel- 
schuppig einander deckend, lansett pfriemen- 
förmig, gehöhlt, g-.mzrandig , uervenlos. Hüll- 
hlätter ciförml[j, stumpflieh. Biicbse eingesenkt, 
walzeniormig ; Deckel kegelförmig , stumpf* 

JFhniinalis sqwmosa, JUmn» Hsibet^ Mtut^l* g*rm» 
p. 70i. 

Schuppiges HüUmoos. Ad Steinaa in Ge- 
hlrgsbäeheiu Im Odenwald (Hfthcncr). 0le fruelit« 
reifen im Frühling* 2|.. 
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V I e r t Familie. 

FLECHTEN. (Liehenes). 



tl t b t r 0 i rt) t 

der OrdnufeB und GattsHcea der Fleebten* 



I. mSGOGARPI. 

Apothecien gcölfnety scheibentragend. 

Erit« Ordnung. PfeLTIDEAGECIf. (BgUUe^toeM). 

Thallus hiattartig ,. wagercrlit ausg^c breitet» 
Icdcrarlijj, unten Ilaftfascrn treibend. 
Apothecien schildförmig]^, aufan(];8 mit 
eitler zarten Haut bedeckt. 

Apothecien auf der Oberfläche defXbalius, 

halb angewachsen .78. P£LTID£A« 

Apothecien «ml 4er UAtcveeüe der Lappen 

anffewnehieu 78. NfiPHaOlLL 

Apothecien nnf dem Tlnllns levitrtM^ ipiter 

QTahiQ eingeeenM Ml SOLOiOlf A. 

Z>»eit e O rdnnng. PA|IBIALIACEEN (P«rmMiiMme). 

Thnllne anfraß, nn&teigend, *der siedet» 
liegend t »elir nder weniger elielrnttd» 
Mntlartig, teilen ItrneHg. Apotheeien 
•ehlQecelfSftnnig , mit einer Sehielil Ten 
SperenrAliren lübersagen. 

Thnllns nnfrechtt firei, hrfteelielig yeraweit^ 
Theilnngen «Ikdenfftmig, rnnd. Apo* 
theeien eeltitdfirailg , gleiehfniliif , mm 
ftnnde gewimpttl; M« HUBBA« 
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TLallns terlän^ert, fadenförmig, stlclrnnd, 
Lcrabhängeiid. Apothccien schiissel' 
förmig , gefärbt , mit thallodischem 
Rande 8d. AUSCTORU. 

Tltallus aufrecht, frei, flaehgedrüclit j Thei- 
lungen linearisch, wiederholt gabelig. 
Apothccien fast gestielt, in der Dicho« 
tomie des Thallus, schüssellörnng , ffc- 
fäiLt , a5. i:VER]XIA. 

Xhalliis nnrrerht, flachgedrückt; Thel1»!nf;-cn 
Landtöriinji , inai kifj. Apolhecicn r;nid- 

slüiidi^:, ficliusaeU'üriiufi:» gleiehfarhig . 

84. HAJUAUNA. 

Xballns aufrecht , rcrworren ästig : Thei- 
lungen rundlicb , wiederholt gabelig» 
spitz. Apotiiecien schüssell'örmig, gleicb- 
£arbi|r, mit tluiUodiscbem Rande . . . 

80. COR]\ICULARIA. 

Xballus aufrecht oder aufsteigend, Tielfach 

lappig getheilt: Lappen flach gedruckt«. ^ 
' Apothccien randständi||[» scbief einge- 
fügt, später randlos 86. CETRARIA. 

nallns aufsteigend t Tielfacli getheilt flacli- 
ge drückt : Tbeilnngen schmal » an den 
Randern gevrimpert. A]potbeclen Sckos« 
selfdrmig, ntiteiDgebogeneis» f^ekerMcm 
oder gewimpertem. Rande . » ^. 87. BORRERA. 

Tliallas niederileyeml;» 'kiattartlflp, gr«6j|4 
* .lüj^pig; iiiiteMttottigyinitbecherf&rflugen^ 
Grabcben« Apothecien sclittsselfdrmig, 
eerandet. , f • . . / . • 88. STICTA. 

Tkallns niedefllegend't JilaHartig« eoncettr 
triseli, flneli» lappig getheilt ^ nnten 
mit Hafifasem bekleidet. Apotkeeien 
scknsselformig , gefiirbt» TOi^ Thallus 
gestfitzt und gerandet 88. 1*ARH£JLIA. 

Tkallns niedergedrfidtt , eotieenfrlidk, an 
den Rändern Mattartig gelappt. Apo- 
ikecien anf demXkallns. aerstrentv-nlirt 
gerandet» fpäter Tram$ evkakt»* 4. 80. B&0RA. 



1 
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Tkallus Iirustigf-rindcnförmi^^, scheinbar j»c- 
liörnclt, überall tlicUt angcwacbscn. 
Apotbecieu Yon mcbren Körnchca des 
Thalias getragen, scUuss«lfdniiig, später 
▼erflacht , ^erandel 91. LECANORA. 

Tliallus lirusti[^ - rindenförmijf , f^^eköriielt , 
rissify. Aj)otliecien krugförmig , in den 
Hörnern des Luo^ers ein{j;e8enkt U2. LJUCEOLARIA. 

iKroste häutig, abgeglättet. Apotbecieu 
bocli bprvor^^eboben , urncnförini|; , an- 
fangs kugelig geichiusaeii » später ver- 
dickt gerandet 95. GYALECTA. 

Tllldliis niederlicgend , vielfach lappig ge- 
iheilt, häutig - gallertartig. Apothecieu 
tellcrfdrinig, fleisclüg» gcfärM, mit 
Terdlickteai A«Mle 94. COLL£MA. 



nallas krostifp-kdraig, Hitig, oft etaab« 
artig, dickt aagewaekten. Apofkecieii 
titiend y s'wischen den Körnern des 
Lagert ktrvorkommend» aekeikeaförmig, 
später warzig erkabea» aut Tertchwin- 
deadeai Rande« ....... 9tf» LECIDfiA. 

Dritte Ordnung. GRAPUIDEEN. (GrufJudeae). 

Xkatltts blattortig» eiaklfttterig, im Mittel* . 
puakt aagewacksea, oder kraatig, dicht 
angewachsen. Apalkeoiea warzcnföroiig 
oder läagUek» gefarcht, aiit ciiltr' 
Sehieht fiporearftkren überaagta. 

Tkallos blattarttg, k&atig-kaarpelig, eiablit* 
terlgy im MlttelpaakCe angewaektea« 
nabäig Tcrdickt. Apofkeeiea erkaben , 
warzenfönaig, randloa» «ul erhabenen 

Wiadaagen 96. GYRQBRORA. 

Tkallas riadeafSnaig, diekt angewaekiea. 
Apotkeciea lingUek, ackUageaföraiig 
gekogea, Ikrekig mekeiaead, tief 
■ekwara« darek die eiagebogenea Aia- 
der aafaaga geteklaiaea, apiler ge- 
»Sacl» kimartig 97. QPEOaAPHA. 

t4 



H4 



Tkallus staabig - krustig. ApotliccicB nkit 
Tom Thallus eingefasst, randlos» mdliek 
auf der Okcrfiäclie nnreselwiiMi^ 
Kerissca : die SiNireiirllkrett in Btwmh 
«rfallciid TO GOÄIOI-OMA. 



II. PYRENOGARPL 

Apotliecien gcscMossen, später an der Spitze 
durchbohrt, die Sporenröhrcn in einer 
gallertartigen Masse eingebettet ent- 
kältend. 

Vierte Ordnung. £I«OOGAEPE£N. (EniUcurpeiU). 

Thallus wagcrccht ausgebreitet, blattartig 
oder krustig. Apothecicn im i hallus 
cinp,rbpltet, mit her för ragender, durch- 
bohrter Muuduug. 

Thallus blattartig, hautig-lcdcrartig, frei, 
nur im Mittelpunkte angewachsen. Apo- 
theeien im Thallus eingchelfet, ku^^elij^, 
Bit hervortretender Mündung, ohne be- 
sondere Hülle 09. ENDOCAUPON. 

Tliallns angewaeleen» fast kreisrnnd, leder- 
artig- knorpelig, im Umfange hlattartig 
gelappt. Apolherfen »m Thallus clnge- 
schlössen, ohne besondere Hülle : Mün- 
dungen in einen dünnen hervortretenden 
Hals rerliniEen, nn der Spitie durch ^^^^^^^ 
bohrt. 4^0. SAGEDIA. 

Tballns war»lg*rfnd«nftnnig, gedrängt- 
körnig. Apothecicn -warzenförmig, an- 
fangs Ton der obern Schichte ^ dcf 
Lagers umgeben» an der Spitze eingo- 
draekt, später geöfl'net, nackte ge- 
färbte Hanfehen von Sporen enthaltend 

. lOi. 1»1ÜUTÜSAMA 

Tballns kmst«nC9raig* abipeglättet , wdm- 
Ueku Apolbeelcn wnrsenförMig» kcr^ 
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Torgcliobcn , vom Lar»^pr frebildct, «a* 
fangs gescblossen , spatrr {yruhig 
öfifnt't, ^erandet, ein Häufchen von 
Sporeorölirea einsclilicssend . 102. XUELOXKEHiL 

Tliallos knisteiiloriiijg, dünn, mehr oder 
wen[[;cr abgeglättet. ApoHbecien in 
der Kruste ein^escblossen , kugelig» 
mit einer beson<lern Ilullc uni[]^ebe« « 
welclie ein (jelatinöses ^'M<i«cbcn ein- 
«cliUesst: lltttnduBg duxcJiliolirt oder 
warzenfarjnig iOo. VEUaUCAaiA. 

III. GEPHAJLOCARPI. 

Apotbecien kopfiormig , mit einer Seliickte 
Ton Sporenröhren filierzogen. 

Fünfte Ordnung. CLADONIEEN. (Cladoni^a^). 

Thallns Krastenfdrinig oder Unttartig* 
Fracbtstiele aufreclity einfaeli oder Ter- 
Bweigt. Apothecien, kopflTSrniig mit einer 
Sekielit Ton 8porenr5nr«n fibersogen. 

Thallas krustcnförmig, körnig - staubig, aus- 
gebreitet» angewachsen. Apotbecicn 
anf kleinen, einfaehen, fleischigen Stie- 
len empor|;ehohen .... 104. BAE0MYCE8. 

Thallus wagcrecKt ausgebreitet^ sebnppig- 
blattartig. Fruchtstiele aufrecbt, hohl. 
Apothecien am Ende, kopfformig, innen 
hohl 103. GLADONIA. 

Thallus krustig.* Fruchtstiele üstig, innen 
dicht, faserlgf, mit dünner nindc. Apo- 
thecien zeri»treut, erst gcraudct, später 
koplFörmigy ttogerandet« dicht. . . . 

i06. STEREOCAULON. 

« 

IV. COIVIOCARPI. 

Sporen nnekt, auf einem Unterlager Ter- 
aaiiiiB«ll. 
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Sechste Oranun{;. SPHA£liOPaORE£lir. 
( Sphmtrüfhorette ), 

Tliallits straac]i«rU|f « knorpelig i^erindtel, 
inueii dicht, ^erjjartig* Apothecien durch 
die ««fgeschwolleaen Spitscn desThalliis 
gebildet, kngelig, uniregelmAiiiig «ul* 
•prangend, einen puUerigen Inir^eligen 
Kern eintchlieMcnd . 107. SPUAEAUPHORJUS. 

Siebente Ordnnng. GALIGIEEN. (CmiwUat). 

Ikallus krustig. Apothecien sitzeud oder 
gestielt , hcchcrtormig , die pulverigen 
Sporen nackt tragend .... 108. CALICIUBI. 



/ 



Erste Ordmtttf. 



PELTIDEAGEEIV. (PeltidMceae). 

78. PELTIDE A.^ jiekmr. Seh i 1 d fl e cli t e. 



Achar. LicIieDogr. inÜT. p. 98. Ub. X. üg. 6 — 7. . 

weitsehweifif ausgebreitet, niederlie- 
gend, blsttartig, grosslappidC , Ton lederartiger 
Consistcnz, unten weiaslicli mit erhabenen netz- 
artig verzweigten Adern , und vielfach hantige 
Haftfasern treibend. Apoiliecien auf der Oher- 
fläciic des Thallus sehildförmig, mit ihrer ganzen 
Unterfläche demselben angewachsen , anfange 
dnreh eine zarte Membran bedeeht» welebe sieh 
spater am Rande Bnräekrollt. 

4tt6. Peltiüba aphthosa, jtehar. 

Tliallus sehr godeKnt, gross, lederarti^, frisch 
frendig grün , trocken Lrauulich - aschfarben » 
abgcßlättety überall mit scliwärzliehen Wärzchen 
bekleidet, unten sehwäralieh, zunächst dem 
fiande gelb^ Lappen gross, randlieh, gelinda 
aufsteigend. Apothecien am Ende yersehmileter 
an den Seiten umgebogener Lappen sitzend , 
rundlich, lebhaft braunroth, an der Spitius vom 
Thallus gelöst. 

* 

Peliidem aphthosa, ^char, S^fMf , p. S^IS. 
PeUigera t^hihosm» iftfj^. germ. 9, p. 107. Prit* 




iHrr. V€f%. p. ^(^. 
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SM nBLTIDEACEEH. 

W arzige SchUdfleclite. In bohen scLattig- 
fencHtcn Laubwäldern, an Gräben, Abbiugen, martebea 
Baumwurzelii zwischen Moosen, im gansen Gebiete* 

Zeichnet sich im frischen Zustande dnreh die leb- 
haft grüne Farbe des Thallns, der mit schwarzen soll« 
den» i^Iatten, rnndlichen Warzen besetzt» welche halb 
In die MerflAehe einnresenbt sind, nnd dnrch die Grösse, 
•o wie dnrch die lebhaft brannrothen Apothecien, die 
gerne an den Seitenrindem znrfichgeschlagen » auf den 
ersten Blick ans. 

457. Pbltib£a gaüina. ^ehar* 

Tballus Liiulig, gestreckt, olivenfp'iin , fast 
filzig, trocken graul)r«nin, unlen Mcisslicli. rcin- 
5veiss nclzadcrig, auf deren Ilervorraguugen &ick 
üppig gleichfarbige Haft fasern entliilden ; L appen 
in der Länge gedehnt*, abgerundet. Apothecien 
auf etwas verlängerten Lappen eingcfiigt^ auf* 
steigend, anfangs rundlich, abgeflacht, später 
an den Seilen zurückgerollt, kastanienbraun, 
mit zart gekerbtem Rande. 

PcJlidcn canina. Achar, Synöps, p. 239» 
Peltidea Umtorrhiza. Flinrk^ Aeuls. Lieh. 
Peltigera eßninm. Hoffm, tferm, 9* p, 106. Friei 

Liichenotfr, p. 4*f. 
LirJifn rntnnit9. Linn, LteTM Merb» p, SOi» JUuh, 

Aarane f, 2. p. 148. 

nnads-Schildf Uchte. In W&ldem, Hainen, 
an Griben , 7m i^clien Gerolle nn Abhftngen nnd auch 
am Fasse nördlich gelegener Felsen im ganzen Gebiete. 

Peltidea ualacea. Achar. 

Tballus aufgedunsen schwammig, verkürzt, sehr 
weielilich, astMV.rhcn, unten durch die üppigen 
weisslieht II If^tlllaseru dicLl lil/Jf>', die im Aller 
ins Schwärzliche iiliergehen^ Lappen rundUch , 
sammtlichi aufgekehrt, wodureh der Tballus ge- 
kräuselt ersebeint. Apotheeien aulsteigend, auf 



etwas Tcriäiigcrlcn LäppcHcn einf]^cfügt, krcis- 
rimd, am Rande zart aber regeliuässi|]^ gekerbt« ' 

Pellidea^ mmUetM. Achar, Syni^, p. 240. 

Weicbliclie Scbildficclile. Am der Svd« iwir 
•elieii KooteBt aa Baamwarsela aad aaf bamoostcm 
Geröll in Wildern» in Gebirgen, im ganzen Bereiche. 

Unterseheidet sich Ton der Torbergebenden dnrcb 
den überaus weieblicben ITabitiu; die mehr Terburzten 
gekräniellen Lappen ; die Farbe» und durch die üppigem 
Hallfbsern , weleKe di« ganse Unteriiche bekleiden , 
die in scbeinbaren Zellen geMüdert sind, einnal ev* 
liannt, aiebev «nd bcttimnit. 

Thalius Icdcrarüg^, gestreckt, duiikel(p'ün itts 
BlänUche neigend, trocken braunroth, abgeglättet, 
gruhig vertieft, unten diebt scbwars geädert, 
wodareb der unten weisslicbe Tballus scbeinbar 
grubige liebter gefärbte Vertiefungen z^igt; 
Lappen verkürzt^ aufsteigend, an den gekerbten 
Rändern eiTifj^c rollt. Apothecien gross, kreisrund, 
auf melir verselimälortcn Lappen sitzend, mit 
der kastanienbraunen flacb^A Scbi^ibe i«:aj;^ecbt 
nungebfcitet. 

FMdem AoHaanf«!!», jidUr. Synop, p. 
PtUide» callljia. Athur, Synop. p. 9S7. 
Peltigera horizonimUM. FHes idthenoffr, f, 46. 

Dörr. Vcrji. p, SQO^j \. . 

Wa^rtebte fteblldft'e'Cite. Aa fenditenacbai»» 
ti^en FeJsen swiacben Moa«en in Gebirgen, bin nn4 
wiediev ua Gebiete» 

% 

4ßfk Peltidea rufescens. Achaj\ 

Tballus ledqrartig, gestreckt, weiebUek^i 
etwas abgeglättet, fast filzig;, ^^raugruu, ixül^^WL 
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Jiclit braunroth , unten schwärzlich netzadcrijr 
mit grauLraunen Uaftfasern ; Lappen verkiurst , 
aufsteigend, {fclräaselt , vielfach schlitzig - ge» 
l^crbt. Apethecien anfsteigend ^ länglich, as 
den Seilen surackgeroltt. 

i*eltidea ruf'escens Achar. Melhod. p, 2So, 
Peltidett ulorrhiza» F'lörk. Deuts. Lieh, i^4, 
Peltigera nifescens. Fries Lichenoyr. p. 46, 

Braunrothe 8 chilclflechte. Im glänzen Gebiete 
an ähnlichen Localen -wie' P. canina Terhreitet, wovon 
sie sich durch die schwärzlichen Adern und HaTtfaseia 
coBstant unterscheidet. 

• 

461. PfiLTIBBA POJLTnACTTLA« JlcluOT» 

Tballvs dannhäntig , dnrchans algeglättet , 
blaugrün , trocken hechtblau , glänzend , unten 
reimvciss , mit etwas dunkler gerärbten Haft- 
fasern üppig bekleidet; die Lappen aufsteigend, 
gekräuselt, vielfach gctheUt, trocken eingebogeM. 
Apothecien kastanienbraun, gehänfl am Lappen, 
ansteigend, länglic]i,* später snruekgerollt , 
randlich. 

PelUdem pelydacfyla, Aehar, SyßMf, p. i40, 
PtUifferu polydaetyla. Hoffm, ^tna» ^« p« JM. 

Fries Liehenogr, p, 47, 
Liehen pohßdaetylon, Lecrs Jlerh, p, 2Si , 
Liehen n. mQ» l^örr. Ferz. oOO. 

Vielflngerige S dhil d f leehtc. Aufhoben karg 
begrasten Bergwieten» an Grihea» Abhingen, in licl^ 
ten Waldein» aa BaamimrBelB e« ir« im (;aniea 
Oebiele* 

Durch den überaus dünnhnuti(]fen , papierartigen , 
abgeglätteten Thallus , der troclxcn hechtblau, fast 
glänzt ^ die sich haufenweise an den Eiulcn der Lappen 
erzeugenden Apothecien, Ton allen am kleinsten, läng- 
lieh und zurückgerollt y unterscheidet mau diese Art 
Ten den verwandten. 
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46fl*'PsLTIDKA miosA« AtkoT. 

Tballns anfsteig'end , ledevarti^, Terkürzt, 
einfach, keilförmig, ah(jeglaltet , IcLlinft {jrim , 
trocken bleifarben, unten weiss, leblial t scbwapz- 
braun bervortretend netzartig gcadci't ^ liailt- 
fasern Terkürzt, ülzig aus den Adern ibren Ur- 
tpning nebmend. Apolbeeieu «ebwarsbrann , 
•ebildfonnig , ivagerecbt geriebtet, ge(]^n die 
Enden des Tballns , nnd mnd nmber Ton den- 
aelbcn abgesondert. 

Peltidca vcnnsa. Aehar. Synop. p. i4fi. 
Peltiffera venosa. Heffm^ jftrm, i07. FrUi 

jLichenotjfr. p. 4Ö. 
Liehen venosus'. Linn. 

Aderige S ch i 1 <lf lecli te. In trocknen BergwAl- 
deniy avf nackter Erde an anfge^orfenen Gräben, In 
Holilweg^en, an Abliänf^en , TOfxngUcb aaf lehnlialtigeiii 
HodcB, im ganzen Gebiete. 

79.^£PIiIlOMA. Achar. Niercnflecbte« 

Acbar. Licbenogr. hiiIt. p. 101: lab« XI. fig. I. 

Thallas niedergestreckt ^ bäutig-Iederartij^, 
Tielfacb gelappt: Lappen aufsteigend, unten 
nackt, etwas scbwarzlicb- zottig. Apotbecien 
scbildformig, auf der untern Seite der Lappen 

eingcAigt. 

463. NnpumoMA bssüpinata. Achar. 

Thallus yielfach gelappt : Lappen gekräuselt, 
kastanienbraun , abgeglättet , an den lländern 
diircb Keimbrut gekörnelt, unten gelblicb*ascb- 
farben« Apotheeien auf der Unterseite der End- 
lappen, fast angewachsen t lebbaft kastanicn* 
braun. ' 

14 • 
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JVephroma resttpinnta. Achar. Synep. p, 2i§., 
^cilifirra resrtpinfrfn. Achar*^ Mtlhod» Jl. 299» 

I'rics Liehen o(jr. p, 42. 
PcUiffera pnpyrarcn. Hfi/fin. 
Liehen rexupinatus, Linn, 

VmQthehrte Ki e ren fle rli t e. Auf Üeind oi l ai 
Felsen in her^pgeii Gr^^enden , in Wäldern , Haines tm 
Baamwarzeln, im fSüMB Gebiete» $ikew eeUca Apotte* 
eien eBllMldend. 

80. SOLORIIVA. Mhar. Solorine. 
AcLftr. JLiclieiiegr, unir« p. 27. t«b. I* «6. 

Tliallus nicdcrg'csf reckt , häutigp - lederartig^ , 
blaflartiij' gelay)pt: Lappen ukHler^joslreckt, unten 
v.eisslielie II altfasern Irelhenil. Apotlieclen auf 
der Obcrfläclie de« Lagers ringsum aagewachsASit 
Bcfaildförmijf , mndlos , in der Jugend mit eiMsp 
Barten Membran bedeekt. 

464. SoLoaiNA. saccata. Aekar^ 

Tlialliis häutig-lederarüg, ab|jeglaltet, im fri- 
•chen Zustande lebhaft grün, trocken bleifarben, 
unten Kciss. Apotbeeien nnregehnässig auf der 

Ensen Oberftäebe des Tballus eing^efügt, dunkel 
Runrotb, später grubig eingesenkt. 

Solorina saeeata. Achar, Synop. p, S, 
PelUäea saecala. Avhar. 3iethod. p. 20i, 
PeJtvjera xneeaia, hiies Livln'nofjr. p, 40. 
Liehen saccatus. Linn. Leers Herb. p. 262. 

G c s a rl; t e Solorine Selten. Auf l»alljlialfi{j^ci!i 
Hoilen nti st halli j)[-rc!i('hten Ahli.unjcn , an Gräben , ia 
FeitieHspaiteii , in <]ei.en sieii eine Erflsrhiclit {jelagert: 
in I\asüau bei l>illcnJiiir{>; ( IMTeiiiUarii liei llcrborn am 
\1eilzber{f (Leers) bei liraubaeli ! Am IViederrbein bei 
Bin'Hbcrjj; iii der Kahe Ton Cöln (Hubener). 

burtb die eing^esenkteii Apothcciea» die sieb cer« 
tlr«ut auf dem Laube catbiidca» Toa alUa xa dieser 
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Zweite OrdniiBg; 

PABM£LIAG££N. (PmeUmcme). 

81. LSiVEA. Achar. Haarfl echte. 

Aeliar. Ltc1ieiio|^. miT. p* IS7« lab. 14. Ilg. 5» 

Thallus aufrecht oder herabhängeBd , firei^ 
•tielnindy Tielfaeh vemveigft^ am Grande aus 
einer knorpelig erweiterten Basis Uaftfaaem 

treibend : Theiinngpen fadenformifj^. Apotfaecien 
8cbildförinJ()f , {flciclifarbig, ranillos , unten von 
der Substanz des Tballus bedeckt^ welche haar* 
förmige Aestc ireibl. 

46tt* UsiiBA FLOEioA. Achür^ 

Thallus verkürzt, auficcht oder liriii(]pend, 
dureb die vielfachen unten fast nackten kuorpc- 
ligpen Aeste in linaulförmigp verworrene Büscbcl 
Terzweigt, die durchgehenda mit kurzen absteh- 
enden pfriemenförniTifen (]felb{p*ünen Aeatchea 
bekleidet, und mit kleinen blassen Wärzehen 
besetzt sind. Apothecien schildförmig, «nf den 
Astgipfeln ein{jclu{]^t , kreisrund verflacht, mit 
strahli(]p (bewimpertem Uandc; Scheibe gelinde 
ins Gelbliehe neidend. 

ITmicii flovida. Athmt. Syn0p. f. SM. IFeff. Fl. 

Vsnta harhata cu fiorida. Friex Llehenofpr, j» fO. 
Liehen üoridas. Linn. Leers Mferh. p, SOS, D9rr. 
Vm. f. Sa2. MMi€k. Frmuf. St. ji. iUi. 
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^. Ii ir t Thallas anfreclit, verkünBt5 stntiieli* 
mthg verzweigt : Aeste üppig in pfriemenfonniffe 
ineinander verworrene Acstchen gethcilt , die 
sicli an den Spitzen fadenförmig; verlan^j^ern, 
uberall mit weisslielieii Warzclien bekleidet. 

Usnem fierida ß. hiHa, Flörk. DeuU, JUeh. 179. 
Usnea pliemim ß. hirlu, Aehmr» Synop, L c. 
MAeken kirtus» JUnn, JLeers I. e. Mciek» I. e» 

BU^eBde Haarfleclite. tJeberall In Wilde?« 
an Stfinm and Acftten alternder Biame verbreitet $ ß, 
aa lidlzfraen UnuB&unaagea , an Plankirerk an liebten 
Ortea. 

466w Usuea pucata. jiehar* 

Tballus verlängert . bärtig herabhängend , 
rauh, graulicli, viciraeli laserig verzweigt, überall 
mit kleinen welsslichen Wär^ichen besetzt : die 
letzten Tbeilungen sparrig abstehend, pi'rieniiicb« 
itaarförmiif. Apothecien lüein, randlos ^ blass- 

Usnea plicatu, Aekar» Synop. p. 30S. 

üsnea barhata plicata, Fries MdekeM^* jt. 18. 

Lü ften plicatas* tian» 

Liehen barhatus. Leers Htrh^ p, JleicJk. 
Fhmef. 2. p,^ im 

Gefaltete Haarflechte. In Wäldern aa Baam- 
•fimnea mit der vorhergehenden ; erseheiat aelten mit 
Apotbecien. 

Der Vorhergehenden verwandt, doch dorch den . 
herahhftngendcn '/z l>is t' langen Thallns, der aieh hier in 
die Linge dehnt, bei jener mehr verkürzt, glcieh- 
hoch gemcinigUoh anfrecht ist, und sehr fippig Apo* 
t&eeiea entwickelt» na aater^cheiden. 

8S. AJLEGTORIA. Jchar. Aleetorie. 

Aehar. Lichenogr. univ. p. 220. tab. Xllf. fig. 1*4. 

Tballns verlängert, fadenförmig, hcrabbän- 

fand, atielriind^ viaUacb in baartorniige Aest« 
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getbeilt , die flämmflieli abgpe^Iäitet. Apotliecien 

schüssoinirmig^, g^efarLt^ mit knorpeligem thallo- 
dischem llande« 

467. Alectoria jubäta. Achar, 

Thallus sehr zart, fadenförmig, oliTenfarben, 
fast glänzend 9 im Alter sieh ins Sehwärzliclie 
neigend; die Aeste yerlängert fadenförmig , der 
Lange naeh ineinander verworren, in der Dieh^ 
tomie snsammengfcdrückt, hin und wieder rund- 
liche bleichere Soredien enibildend ; trocken 
rausclioTifl , sehr zähe, Apothecien glattrandig: 
Scheibe schwärzlieh» 

Aleciorut juhuia. Aekar, Synop. p, S9f . 
Usnea jnhata. Moffm, (ferm 2. p. io4. 
Parmelia Jubaia. .Iclitir. Mtlhod, p, 272. 
Evernia jubaia. Fries Lichenoqr. p. 20» 
Liehen jubatus, Leers Ilerb. p, 2^o, 
Liehen urtieuUtus* Dorr, Ferz» p, 302, 

ß, ehaly baeiformis. Thallus mehr Ter* 

kürzt, parasitisch zwischen Gehosscii und Moosen 
verworren, spröde, schwärzlich - erzfarben , 
glänzend. 

Alcctoria Jubaia ß. rhi Jybaciformis. Achar, L e. 
Evernia jubaia ß. (hdhfbaeijormis. Fries, 
Liehen chalybaeiformis, Linn, Leers Mierh, l, e, 
ücich. l. c. 

BfäLnen-Alectorie, In hohen trocknen Berg- 

Tralflern, Torzii|jHcli im IVadelgehölz, im ganzen' Gebiete 
yerbrcilet, nher höchst selten Apothceieii cntbildend ; 
jB. an mehr lichten Orten, so wie nnrh ^lut* Ilochpiinktca 
aa Steiaen zwischen Mooseu aud Genossen schmarotzend, 

83. £V£RKIA* Mhar. ^Ternie. 
Aehar. Licheaogr. naiT. p. 84. tab. X. fig. 1 — 9. 

Thallus aufrecht oder herabhäng^end , frei ^ 
flach gedrückt, am Grunde aus einer erweiterten 
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Basis Haftfasern enibildend; Theiloti{]^eii lioea* 
fisclif wiederholt gabelif. Apotbeeiea in der 
Dicbotomie des Thallns, seliusselförniigf, gefärbt^ 
mit thallodiöcLciu Rande , aiu Gruude kolbif 
gedehnt. 

468. -EvSAflf A FHClIASTftl. AchoT, 

Thalliis violfacli wiederholt }]^aheli{]^ - (j^ctheiltf 
flach, aus einer sehr löchern weichlichen Zellen* 
Substanz gelnldet, oben zart g^elbweiss^ unreg^el* 
mässigf gruhtfr yertieft, unten blasser; Theilungen 
gespitzt, üppig an den Rändern rundliche milch* 
weisse Soredien entbildend ; trocken gleich- 
faibi|*', spröde. Apoiheeien an den Enden des 
Thalliis ^ (VToss, braun, mit einwärts gehogenein 
ganzen ihallodisehem Rande. 

Evernia prunastri. JJchar, Stfnop, p, 24n>, Friea 

LicKennßr, p. 2o, 
Lohmnm prunasirL M&gm. Weit IX n. i4S4. 
Liitken pnuuustrL Mdnn, Leers Merb, p. 9M, Mrr. 

Fers. p. SB8. Meiek. Franef 9. p. i47. 

Strauch -£ Ternle. Ucbemli in Wildern tm 
Bäumen, vorzu^ndi an Birken und Bachen, an Wach» 
IioId(!r- MTitl ScliU'Iienjycbüsch u. s. w. Tcrbreitct. Mit 
A])oihecien erscheint sie in Hochwäldern auf der ^anaea 
Xaunuskette. 

Aendert naeh dem Wohnplafs sehr im Habitus s aa 
Gestriaebea an lichten Orten erscheint -der Thallas 
TerkQrzt, fast rosettrdrml^, gleichiiocli , 6tri|;t auf« 
wahrend sie in AVäldcrn oft unreg^elmisfligp fadenr6rnii{f 
Terz\Tci{^t und fingerlang herabbänf^t ; aueh die Farbe 
ändert: in AVäldern erscheint sie blasser, wahrend sie 
an mehr lichten Orten sich geliinlc Ins Grünliche neigL 
An der Weichlichheit Im feuchten Zustande, der Ueppig^- 
keit, mit der sie Soredien entbildet, welche dem Thalius 
oft ein wie mit Dlibl fihcrstäubteS Ausch^ crtheiles« 

asheaiit man dies« Art sogleich« 
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Tballos mfstei^nd, Tielfacli wiederKoIt 

|^al>olig' ffetLeilt ; auf der Oberseite [jew()lbt^ 
«gchiiiiit/J(j^ asehfarhen, durchaus mit unzabiigen 
Papillen besäet; unten rinni{]^ verlieft, glatt , 
schwarz, ^ubig-juetsarüg ; im frischen Zustande 
lederarlig^y sälie» trod&en knorpelig : Tlieiluog^en 
^egeu £e Spitse Terdünnt , an Jen Enden sich 
in kurze Pfriemspitzen aoflösend« Apothecien 
anfan^^s oliTcnfarben , später braunroth , mil 
verduiuileui tballodiscbcin Ilaade. 

Evernia furfuraeea. Mann^ lAeh» MoUem, p, iO^. 

F'ries Liehenoffr. p. 20. 
Borrer a furfuraeea. Achnr. Synap, 222. 
Loharia furfuraeea, linffia. IVctt. Fl. w. f4.T9, 
Lichfti furfui'uceus, Linn. L*eers Herb, p, SoQl 

lieich. i rnitcf 2. p. 1 10. 

fi.leii{;e Evernic. In hohen trocknen Beripräl- 
Aern, an Itaumstamnien, Acsten, so wie anc.h an Felsen 
uiitl auf unilierlieijendcni Gctrüninicr im ganzen Gebiete 
verbreitet. Selten Apothecien eutbiidend. 

84. AAMALIAA. ^char. A st fl eckte. 
A«kar. Lichcnogr. ani^. p. 1251. tab« XIII. fig. tf-^tt. 

Thallus aufrecht, flach iredrüekt, am Grunde 
ans einer erweiterten Basis lial l I rtscracntbildcnd: 
Tbeilunjj-on marbiP", band Itirmi^j , auf beiden 
Seiten gieicbförmig , uiiregelmässig zerrissen- 
lappige [jetheilt. Apothecien randstandijp, ver- 
^ flaekt-sekttsselformif^, gfleiekfarbig', flach gerandet» 

Sans ans der Substanz des Tkallus gebildet « 
urek weleken sie am Grande ackeinbar ^fesUelt 
fortgesclül biiid. 

470. Ramalina fbaxinea. Achar* 

TkaUus breitl a p p i g , linearisck - eungenft^ 
migy Uiu egelmässig lappig - gclbeilt, auseinander 
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fahrend, aL^^l^co^läitet, auf beiden Seiten gleick- 
t^rhigj gmh\f^, fast netzartige gfitterigTeranebnet| 
äasserste Abseknitte lansettlicb, yersebmälert ^ 

im frischen Zustande markig, gelbgrün, trocken 
bläulich^ sehr knurpelig". Apoth^cien verflacht: 
Scheibe etwas lebhafter, gelblich gefärbt. 

MUnnalina fraxinea. Acliar. SjfMOp. p. ^06. 
Bimalina tmUcuHs a» fruximem* Fries X4dkea«gT* 
j;. 30, 

Parmelia fraxineu, Achar. Afelhod, p, 
Loharia fraxinea. Jloffm, IVelt. Fl. n. f^.TO. 
JLichen frnxineus. lAnn. Leers Hevh. j». ^ÜO^DÖTT» 
Verx. p. Reich. Franc f. U. p. i47, 

£• che n- As tn echte. Ueberall in WäMern, Vor- 
liölscvn» an Bäumen an Wc{;en u. t. vr. Terbrcilet. 
D!c o^rössfe Ton allen Arten dieser Gattung, (jeniei'> 

nigHch eine Spanne langf , und die TLcihmucn einen 
Finder Lreit. Variirt auch lait sprosftendca fichciabar 
gewimpcrten Lappen* 

471. Ramalina fastigiata. Achar, 

Thallus aufrecht, gleiehhoch , aus knorpe- 
ligem Grunde sieh gegen die Gipfel erweitert 
ausbreitend $ Theilnngen rnndlich - Eusammenge- 
drnckt , abgeglättet , grubig vemnebnet , gegen 

die Spitzen auf(^eiliiiisen und ivicderholt gabelig- 

Terzwoip't, l>lau,^ t iss. Apof Iiecien an dpn Gipfeln, 

an den Enden der Thcilungen hervorkommend, 

schildförmig, Terflacht, weisslich. 

Jtmitallii« fiuHjfimia. Atkar, Synop. p, SOß^ 
Parmelia fastifjfieta* AcKar. Btelhod. p. 260, 
Liehen ealiearis, Linn. Leers Iferb p. -(>f>. Dörf. 
Ven. p. St9S. JUieh. Franef, p. 147. 

caliearis. Tballns mehr unregelmässig 

Tcrlängert und gclliellt; Theilungcn Ta^l walzen- 
förmig verschmälert. 

Ramalina fastigiafa ß, caliearis, Aehar, I. 
Lobmriu ealytmis^ Hogm* ^trm p« i^^* 
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Ausgebreitete Astflechte. Ucbcrall an Baum' 
st&niineu, iD^Väldcrn, an AVe^^en in 'Vorhölzern u. s.w. 
Terhreitet ; jS. an Felsen des AlthüLn! 80 me nuoh 
ftn Baomeo Mn und wieder im Gebiete. 

472. Ramaliika fabinacea. Achar^ 

Tiiaihit «iifireekt oder lierabkiitgeiid ^ Yom 
Grande «b TieHaeli in schniale randlicli-Bntain- 

men^drnekte Aeste g^etheilt, die ungleich 
lang uml oft an den Spitzen fadenförmig ver- 
• längert sind: überall mit weissliclieii Soredicn 
besetzt; in frischem Zustande gelbgrün, trocken 
ascbgraUy acliarf und spröde» Apotbecien rand* 
stindig, Tom Thallus fortgeaetzt, weisslicli^ 
fast randloa. 

Kamalinn fnrinaeea, Aehar. Synop, p, S97. 

Mjohnria farinncca. Hoffm, TVrtt. Fl. n. i4oi. 
Liehen f'aritinceus. Linn. J.cers Herb p. 

Dörr. Verz, .209. ÄUich. Franc f. 2. p. i4Q. 

Meklin^e Asffleekte. In W&ldera ao Banm- 
ttimnea und Aesteu filieralJ» ToradgUck an Bücken ud 
Eicken. Selten mil Apolbeeien. 

478. Rah ALiif A poLiLiifAniA. Achat. 

Thallus aufrecht, verkürzt , dickt büackelig 
Tersweigt , abgeglättet , ackwach grabig yernn« 
ebnet \ Tkeilongen nnregelniasig JEeraeklitct , 
gegen die Gipfel gekräuselt , apärKeh Soredien 

entbildcnd , gegen die Gipfel mit freiem Keim- 
pulrer bestäubt. Apothccien randstäudig , cr- 
^eitert, mit erhabenem ein^^ehogenem Rande: 
Scheibe Ichhaft gelb gefärbt. 

Mamalina pollinaria, Achar, Synop, p, SOÜ. 
Parmelia pollinaria. Aehar. Mi€th0d, p, 204» 
M^hmri» «fniirrat«. Bagm. fTefl. Fl. n. i4S2. 
£jeJkj» fiaiHM€em9 ß, JUers Herh. p, SM. 



Bcftiulite Attfl«elife. Sellner als die Yorker- 
l^elienden , aber dvck das ganze Gebiet aa alten Plan- 
ken» Brettern» aneb an lichten Orten an BnnnistftBimen» 
Tarsftgliclk aber an Felsen nnd anf vinberliegendeM 
Gerdfle anf nnscrn Heehpnnkten Terbreitet 

a& CORNICULARIA. Jlchar. Horik£lecbte. 

Acbar. Licbene^r. nniv. p. 224. tab. XIV. üq. i-2. 

Tballus anfreebt, yerworren ästl{]^, knorpelig» 
Innen mit Zellgewebe angefüllt: Tbeilungen nmd- 
Beb, pfiriemlicb, kurz und sefaarf gespitzt , wie- 
^ derbolt - gabeli{j. Apotbccicn scLüssclförmlg 
gleicb farbig, mit ihallodlsciiem l^ande^ .amÜajgidft 
knorpelig verunebnet. 

474. CORMIGUJLAAIiL ACUUATA. JIckOT. 

Tballas anfirecbt, kastanienbraun : Tbeilungcn 
rundlich - kantig , gegen die Gipfel in kurze 
pfriemliebe glänzende Stacheln sich auflösend , 
die dicht ineinander verworren sind: trocken 
gebr spröde und rauschend. Apothccicn gleich- 
farbig mit dem Thallus, mit thallodisebem Rande, 
der rarückgeacblmgen and dermg-gewimpert iat 

Cwnietdma aeulcaia. AcKar. Synop, p, SOO, 
. Coraievliirfa ^mdicea, Ders, p. oOO, 
Ceitmriu meuieafm, Fries Lichenogr, europ, p. ^ij. 
L^hmim aeuiemia, Hüffm. WVHt, Fl, n. i43ß. 
Xieiea aenleiifiM. £1M. 
Xldkcn easfwaM. Zern AM. |». M'C 
XMe» idandituM ß. Beich. F^ntf. 9. f. 146. 

ß. muricata. Thallus in allen Theilen 
Tcrhiir/Jer , TLeilungen zarter , acbwarabrann 
nnd dicht yerworren stacbeligl 

Stachelige Hornflecht^. Anf dürren nnfmeht- 
baren Angem» anf Helden» in der Nih« m Snnd- 
nnd Schiefergrnben an der Erde» in GeseUveb^ mit 
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Racomitrium canesceus und Nnrdus strlrt.-» sammt <le»r 
Abart ß. Terbreitet. Die Apollicclcn crsclieiiicu äcltco. 

473. CüKMCLLABIA BICOLOR. Achur, 

TliaUilfi aufsteiofciid 9 durcbaiis fadenförmijr 
yerworren yerzweij^, crzfarbeB: die Endäst- 
eben spanrig abstehend , kurz und scbarf ee- 
fpitct, mehr Terdlkiiiit, sehwirilieh: an den 

Seilen weissliclic Suredien cnibildend. 

Covnicularia hicolor. Ackmr, Synop. p. oOi . 
Mvcrnia juhatti a. bieoler, Fries JLUlhenQor. europ» 
p. 20. 

Zweifarbige Horn flechte. Auf bemoosten 
Steinen zwiscbcn Parmelia saxatilis und Clacloaien 
auf (Icit TTorIipunkt?Q des TjmBiis : a«f dem Fcldber};, 

(\em Altkuhfi und den g^rauen Steinen bei Eppstein! 
In der EidVI und im OdcnAvald (Uübener). fiis jetst 
aur uttlriicbtbar aufgenonuaen. 

86» CETRARIA. Achar. Moosfl echte. 

AcLar. Licheaogr. univ. p. OG. tab. X. fig. 5—4. 

Tballus aufreebt oder aufstei(][-cnd, vielfach 
lappig- getheiltv^ abgeglättet ^ ebne Haftfasern: 
Tbeüungen flach gedruckt, doppclfarbig. Apo- 
thecien randständig ^ schief eingefügt, anfangs 
mit tballodischeni Rande,' der später auswäcbst. 

470. CETRARIA ISLANDICA. Achav. 

Tballus aufrecht, rlelfacb lappig* gcth eil t , 
gleicbboch, am Grunde rostfarben oder rotbllcb, 
auf der Oberfläche, die im frischen Zustande 

oUrcngriin, rinnig- geftircht ; aufderuntem, die 

WCisslieh , erhaben, dureliaas glatt: tlle Tliei- 
lungeu an den GiplVlu franzig - stachelig; fcuelit 
häutig-lcdcrartig, trocken knorpelig, rauschend, 
ejUTcnbraun* Apothcf^en scbüsselförmig, l^asta- 
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nlenbraun, mit Terflacli lern Rande, später zurück- 
g^escMaiifeii. 

Cetraria UUmdiea, Aehar* Synop* p. Frie$ 

Lichenogr, p. 56. 
Lohma islaiidiea tt ^tUeUm. WM. Fi. ». 

et n. 14o8. 
Liehen islandieus, Linn» 

lalftndiiclie Mo osfleeli te. Im Gdilete 4er 
IPIora selten, crsrlidnt nur suf den hoclistm Punkten: 
in Nassau auf dem Fcldbcrg und AltkuLn l In Oden* 
wald (Habener). Mit Apotkecaen ist sie ksi «ns ssitber 
aiekt ^efnnden worden. 

477. CEXRAaiA GLAucA, Achar. 

Thallas aufsteigend, weit ansgebreitet, Uan- 
griln, abd^ejrlattet, fast glänipend, dünnhantig, 
unten hrannlieh *• sehwars : Theilungcn an den 

Enden vielfach eingeschnitten , durcheinander 
gekräuselt , gemeinig'lich gekörnelt. Apothecien 
kastanienbraun, zurück [j^eschlagen. 

Cetraria gimuea, Ackar, 5jfnop. 'p« Frw$ 

Mdehenogr, p. JO. 



Lobaria glauea, Hoffm, IVclt. FL n. i44S. 
Liehen ^ßaaens» idnn, Leers Herb* p. 

ß. fallax« Thallns auf beiden Seiten gleieh- 
farbig, unten hin und wieder schwärclieli ge- 
fleckt. 

Cetraria fallax. Ackar. Melhod. p, 2Ü8, 
Lobaria fallax. Hoffm. Wett. FL n. iMd. 

Diangrane Moosfleekte. In Wäldern an Bannr 
slftninien, so wie auch auf urokerliegendem Gctrumnier 
nnd an trocknen Felsen-wändcn Im ganzen Gebiete, aber 
selten Apotkecicn entbildend. jS. An Klef erstänunen s 
anf dem Tannns! Im Odenwalde (Hubener). 

Biese Art tbetll einige Aeknliebkcit mit Parmclia 
perforata und perlata, untersekcidet sieh aber selbst im 




«ftfrucbtbareii Zustande dureli den üLeraus dünnLäutigem 
Tballus, der anf der Obcrfläclie etwas grubig - Terticft, 
mcbr abgeglaltct; die flackerig aufsteigenden, Tielfach 
gcllieilten Lappen , die der Art ein sekr krauses An- 
sehen ertheilen , -welches gemeiniglich noch durch di« 
feinkörnige HandecUitimig erh&ht wird , so wie auch 
dnrck die untere Farbe «L^s Thallns Ton denselben. 

47Ö. Cetraria juniperina. Achar. 

Tballus aafsteigend, yielfach getheilt» lebhaft 
«oldgelb, abgpeglättet : Theilnngen aufg^ekehrt» 
uneariscb , flaeh , gabeli^ , gleichhoch , an den 

liauilcru kerbig-gekräuscit, im frischen Zustande 
häutig, trocken staclielig, spröde. Apotkecien 
rei'ilacLt, lebhaft braun^ später an den Rändern 
attrückgegcblajpen« 

Cetrtaia JmUferUkm, Mütr* Sjfmop. p. 296. FHu 

Mdeken jumperinus» Xtiin. 

Wachholder-Mo osflechte. Bisher im Oebiete 
der Flora nickt ifefmden s Ton H&bener ' in der koken 
EUFel bei Daekweiler an Wackholdergebtisek gesam- 
»elt • aber aar Tergleiebcnden IJebersickl der Mgcn* 
den kier an%eMirt. 

479- Cetraria pinastri. Sommerf* 

Thallas niederlieg^nd , roaettformig anaga- 
breitet, lebhaft schwefelgelb, Tielfach uaasge* 
lappl 5 häutig. Lappen stumpllicli , gekerbt, 
kurz aufsteigend, breit, scheinbar au%e(iunsen, 
überall Vippig mit Keimpulvcr besäet , welches 
beller gciarbt ist» Apotkecien Terüacbt^ gelb- 
braiu. 

Cetraria j»uuMfri Semaier/l Suvpl. Ft. JLappüH. 

p. HS, FHt$ LUhenogr, p, 40, 
Ceirmria juniperina ß, pinmstri, Athtw, S^Mp, 

p^ 2M0^ 



FöKren-MoosflccLtc. Cine seltene Art, die 
hin und wieder im Gebiete in Föhrenw&ldern in den Rissen 
alternder Stämme erscheint < In Nassau hin und wieder auf 
der QtLUtUM Taomisliett« I Itt der Ffals liei S€hw<tzin|;ea 
im GemcindewaM ; im OdenWd M Waldmichelbaek, 
«nd ia der Nahe, des FeUenmeer's (Hibeaer). Kit Afo- 
thecie» seither nicht hei «ns ipefiindea. 

Der Thalliu Usst sich im ersten Anschanen mit den 
der Parmelia parietlna Tcrgleichea* doch nntersehridel 
zwischen beiden sog^leich die lebhaft schwefelgelbe 
Farbe nad dBe Form der Lappen. 

480. CCTEARIA SBMÜGOLA. JIckOT, 

TLallus büsclicli{]^, hiirz aufsteigend, häutig 
lederartig, glänzend oliyenbraun, ungleieb lap-* 
pig- getheilt : Lappen gegen die Spitzen erwei- 
tert, kerbig -eingeschnitten. Apbtheeien fast 
mndstandig , tief braun , gewölbt 5 mit znrüek- 
gcscbhi|;cucm Rande. 

Cetraria srpincola. Achar* Synop» 22ß. Jtriet 

Liehen seidacola, Ehrh, 

üecken-MoosHechtc. Wächst an lichten ton- 
nigen Orten an Zäunen, JPlanhwcrk, an SoLIcLeu > und 
Wachholdergestriuch hin and wieder im Gebiete» aber 

immer vereinzelt. 

Aehnclt im ersten Anschauen kleinem Formen Ton 

Pxirmella ollvaccn : doiAi unterscheidet man sie durcli 
den stct*^ ntifstci|;rn<len Thnllus , flrssen Lfippen {^fgcn 
die Spitze erweitert inid schoinbnr aufgedunsen sind, 
und (lin rit die Form der stets ia üppiger Fülle ▼orhaa* 
denen Apothccien. 

87. BORREliA. Achar. Borrere. 

Achar. Lichenogr. uoIf. p. Oo. tab. IX. fig. o — 9. 

Tballus aufsteigend, TielfaeL getheilt, flacb 
gedruckt : Tbeilungen frei , an den Randern ge- 



wimpert. Apoibecien (ai-eg^n die Gipfel durch 
den Fortsatz des Thalliis sclieinbar f»"«* stielt , 
schüsselförniif, gefkrhi^ mit tliallodisclieia, ein- 
wärtsgebogeMn 9 gekerbten oder (feifiiiiperten 
Rande. ' 

4M* BouxBA cm AUS« Aehmt* 

Thallus im frlsclien Znstande markijf - liäuti^, 

C"iiliek, Tielfaeli getheilt: Theilaneen (j^lcich- 
I19 auf der Oberseite erhaben, aogpeo^lättet , 
unten rinnig yeitieft » reinweiss gefärbt ^ dureb 
die en den Rändern üppi^ bervorkommenden 
anfanf^s achfarbenen, später schwärzliehen Wim- 
pern liitht in einander verworren; troeken asch- 
grau , knorpelig. Apotlioc len rijipi;»- .-^m Thallus 
verbanden » durch seine Suhslaius fort(feselzt ^ , 
•0, daS8 sie gestielt erscheinen; die Seheihe 
•ebwarz , der tballodisebe Rand entbildet gleich 
den Tbeilangen Wimpern. 

Ijorrera cilinns^ Achir. Si/nop p. 
Pannelia eiliai ts» Achar. ÄlelhmL Lieh. p. 

Fries Liehe nogr. p. 77. 
Loharia ciliaris, Moffm. WttL Fl. a. IIJO. 
lAeihem tUUmrU. Lintia JLeers Merb, p, Mit. 

I^erx. p. 397. neUh. Frmntf. 2. p. IM. 

Gewimperte llorrcre. TJclicrall im GeLiele 
an BSuniru inWäldei*!!« Ziuchlägea, auWe^eo u. s. w. 
f criirciict. 

48S. BOMUA TSNSI.JLA« AchOT. 

Tballns rosettformig anggebreitet » weieslieh, 

vielfach getheilt, im frischen Zustande markig- 
häutig: Theilungeii flach gedrückt^ kurz auf- 
steigend au den Enden blasig aufgeduusen , an 
den Rändern üppig haarförmige Wimpern ent- 
hüdendy die nnfanfii webs» später aeliwiveUeh; 
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troeleii selii* spröde , fugt s^Iiarf* Die Apollie- 



Biit eiagekogeiieitt iiiallotlisciiem Rande. 

Bmtra lenell«* Admr. Synop. p. Mi, 
PmrmeUu ieneUtL Aehar, MeUiod, p. 2M. 
JMmia hUfidm. Hoffm. Weit. Fl. n. i4W. 
Liehen teiuUm^ Seop, 
JUehen hispidus, Leers Merb.. jr. 2od. 
idtken HUmris b. B6rr* Ven. p, 297* 

Zarte Borrcrc. "WäcLst an Bäumen in Hellten 
Wäldern, Zuschlä^ren , \n Wc^en» VQ4raÜ|fUcli io UiMt- 
^ärUn im ganzen GeJiietc. . 

Dur eil die im froelmeii Zustande liileliwettte Farlie 
des Thallus» dessen Theilnngen an den Spitsen blasig 
aufgedunsen » und die istets Torhandeuen Wimpern , sa 
wie durch dia tief seliwarze Farbe der Apothecien 
untersclieidet man diese Art Ton Parmelia stellaris. 
Von der yorliergebenden durch den um das dreifache 
kleinern Habitus, die Farbe, und ebenüalls dnveb die 
glasigen Aiiftreibnngen der Xbeilnngen» 

485. BORBERA CmiYSOPHTHALMA. AchOT. 

Thallus rosetlförmig', aufsteig^end , oben leb- 
haft dottepfarl)cn , unten weisslioli, vielfach ge- 
theilty im frischen Zustande markig ; Tbeilungen 
flach gfedriickt, an den Rändern vorzügUeh gegen 
die Spitze gewimpert, trocken knorpelig. Apo- 
thecien schnsseUormlof , lebhaft orangegelb, 
stets tiefer gefärbt als der Thallus , gegen die 
Gipfel von ihm sclieiiibar gestielt fortgesetzt : 
die Scheibe verllacht; der thallodiscbe Rand 
kaum merkUch, aber hin und wieder Wimpern 
entbildend. 



PwrmeUm ehrysophüudmm» Aehar. Mtthod. p, 

Flies MAekeMfr, p. 7B, 
tübrnrUckr^ippkiMmm. B»§m. WeH, FLm. i4M. 



cien schüsselförmi^i 



tief schwarz , verllacht. 
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Gold&ii(i(|^0 Borrere. Dies« eBtMO sierlidit 
«Is seltene Art wiclist an liebten Orten an Bäumen« 
Torzüglich an Kernobst nnd in Gebuseb. In IVassiw 
hti Neuenbain unfern Konigstein (Wetter. Flomt.) Ift 
der Pfalz : bei Heidelberg bei Schwetzingen und 
Mannheim rtn Prunns spiiiosa , und im Odenwalde bei 
£r]iaeii und llinterliacb an Obstbäamen (Hübener). 

* 

88. STIGTA. Jlehar. War Benfl echte* 

Acbar. Li' hcnogr. p. 86. tab. VIII. fig. i — 8. durs. 

Syno2>. p. 250. Fries Liclicuogr. p. 49. 

Tliallas mederliegend, aus marki(;cm Gewebe 
gebildet , ram Mitt(^lpaiikte sich blätterig und 
gro8slappl(]^ Terbreiteftd, auf der Oberfläche mit 
mehligen Warzen bekleidet, unten zottig, mit 
kleinen becherformiffen Griibchen (Cyphellen) 
Terseben, ^vodureh die Unterfläche gefleckt er- 
scheint. Apothccien schüssclförmig^ , am Rande 
oder im Mittelpunkte dcsTballus bervojrkommendy 
mit thallodischem Ran^e* 

484. Sticta stlyatica. jichar, 

Tbailus aufsteigend, le derartig-häutig, gelappt» 
olivenfarben, trocken leberbraun, unten schmutzig 
gclb-filzig ; Warzen schwärzlich , zerstreut und 
gehäuft $ Gyphellenurnenformi^, mit crhabeneni 
Rande, lichtgelb* Apotheeien randständig, 
randlos. 

Sticta sylvatica. Aehmr* S^nop» p* Frit9 

Liehen n ffr. p, ä/. 
Liehen sylvatieus, Linn, Leers Herb, p, 262. 

W ald - Warz en flechte. In hohen tckaltigen 
Laubwäldern, an Banmwuraela zwischen Hooten; in, 
Hohlwegen, sowie auch an bemoosten Felsen im .ganzen 

Gebiete , aber sehr selten fruchttragend. 

Diese Art könnte, da sie selten mit Apotliccien er- 
scheint > uil; einer Peitidea, aamentUch aber mit 

IS 
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Nephroma resupinata Tcrwecliselt werde«» woton si« 
fiicu auf den ersten Blick aber durch die auf der Unter- 
ceite stets sich Torfindenden Cypliellen, wodurch sieli 
alle Arten dieser Gattun(]^ coiistnnt eharacterisiren » 
wihrcnd jene aetkiartig • |;cadert sind , «atersckeidet 

Sticta FULiGiHOftA« Achor* 

Tballus niedcrlicfi^cnd, häutig-lederartif]^, fast 
Isreisrund , rundlicfi [}«*lappt, schmutz i r;* ]> raun , 
abgeg'lättet, unten bleicher ; Wärzchen spärlich \ 
Cyphellen weisslich , gelinde ausgehöhlt , mit 
Terengtem ftande* Apothecien eerstreut, ksm* 
mild, braunroth« 

Slicta fnliginosa, Aeh0r* SytUf, p, Friu 
LichciLOtjr. p. ^2, 

S eh waizb raune W arzenflechte. An gleichet 
Standorte n 'xvic die Torherrehendc, aher nnj^Ieich seltner. 

Untersrhcidefc sieh \<)ti 8t. syhatica, der sie sehr 
nabe angräiizt » durch die Ideiiiere Statur, die Farbe 
des mehr abgeglätteten Tliaiiuä , und durch die Z€r* 
itreut auf demselben sitzenden Apothecien. 

486« Sticta 0caoBicvi.ATA« jtchar. 

Tliallus (]^estreckt, breit, unre(]pclmässig grubig- 
Tertieft, lederartig, blaugrün^ trochen bleifarbea; 
Lappen rundlich ^ kerhig aiTs (geschweift , üppig 
mit aschfarbenen mehligen Warzen bekleidet, 
unten sehwaras filzig: Cyphellen nnregelmässig f 
verflacht , weiss ; Apothecic:n auf dem Thallu« 
zerstreut, kugelig, braunroth, l;aum geölTnet. 

SHcia MCrobieulaUi. Atkmr, Synop, p. 5^J4. Ena 

LUhtRoyr, ISS, 
Parmelia smhieulata. Aehar, Method. p. 219, 
Loharia verrucosa. Hoffi»^ Weit» Fl, n. £444» 
Liehen -serobiaUatus, Linn, 
Liehen, Leert Herb, n. 900. 
MAdken pmimmarUu b, Mrr, Vm p. SM. 



Digitized by Googl 



PAMIKMACgiaf. W9 



Grttbige Wavseiifleebte« In Mie« Wildeir« 
aa BAunwnrieiii swaMken Moosen , an FelMawiadea, 
liin und wieder im Gebiete* Seitea Apotheeiea ent» 
vrickelBd. 

487. Sticta pülmonacea. Achar* 

Thallus (gestreckt, lederartig, Iiandf5rml[f ge- 
lappt , tief baebtid^- ^eselilitxt, lebhaft oliTen* 
grün, auf der* Oberflaehe grubig yertieft, und 
rippig - netzartig geädert, unten brannzottig, 
trocken hraunrotli : Cy[>hollen weisslich, bucke- 
lig hervorgclioben. Apotliecicn schiisselförmig , 
verilackt, randständig, lehhait brauxuroth, mit 
glattem Uiallodischem Rande. 

Stiela liidiuoiiacea, Achar, Sjfnop, p, SoS, MfrUt 

JLicht'nogr, p. HS, 
Parinelia pulmonacea. Atkar, Method. p 220, 
Lobarim pulmonaria, lioffm, erypt, germ, p. i4G, 

JLUhen ptUtMHmrimr, Idm^. Leerg Herb» p, 
D9rr. Vm. p. MB. MUick. Etuntf, 9. p. 146. 

Lungen- W arz en f] echte. Ueberall im Gebiete 
in bolieiT trocknen T^nnb^väldcrn an Baumst&flUaeBf TOr« 
aagiicb an Bucbea und £icben TeriM*eitet. 

Hie c^dsste Ton allem Arten dieser Gattaag nnd 
Mednreb so wie dareh die Farbe sogleieb keaatlieb* 

488. Sticta OLOiiBRVLiPBmA. Delü. 

Thallvs gestreekt, kreisrund, knorpelig-Icder* 
artig, groaslappig, oben mnseli^ reranebnet, 
dabei ab{}e glättet, bleifarben, hm and wieder 
oehwansgrüne Hügelehen, ans algenartigcn 

Ftisern bestehend, erzeugend; unten schmutzig 
blassgrelb, filzi»; : die Lappen winkelig aus^je- 
buclitet. Apothecien auf dem Thallus zerstreut^ 
braonrothy mit kerbigem thaiiodischem Kande, 
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fig, S4^iSii* Fries JUekenogr, p. 
ParmtUm alomuUfera^ Atkmr, Synop, f M« 
Miühanm fiomulifera. ffoffm, fferm, p, i4S, 

K n a u 1 1 r a e n d c W arzcuflcclite. Eine si^tteiie 
Art, die bis jetzt im Gebiete der Flora nur an Bauai> 
Stämmen im Odenwalde über WaldmicbelbAch tob 
Httbener gesammelt ist. 

Bnreli eine derbe lederartige Substanz » die auf der 
Oberflliebe die dieser Art eigenthamllebeii kugeligen 
Gebilde erzeugt, so wie dureb die Bleifarbe von allen 
^rl^cQ zn nntersebeiden« 

.489. StICTA RERBAGEiU DbIÜ* 

Tlialltts nlcderlieg^eud , g^rosslappig, dünn- 
Lautlg^, abgeglättet, frisch lebhaft grün, trocken 
bleifarben, unten bleiehzottig ; Lappen bnebtig- 
auagescbweifk,. an der Spitze abgerundet* Apo- 
tbeeien auf dem Tfaallus zerstreut , mit einge- 
bogenem LLallüiliüchem Ilaucle : Scheibe brauu- 
rotb. 

Stieta herhueea, DeUs. SHct. p. ±52. Frw$ 

Liehenotjr. p» ^» 
Parmk^lia herbmcem* Adunr, Synop* p, MBB, 

ICrnutartige War zenfleebte. Selten. Inbobcn 
trocknen BergwAldem an Banmst&mmen znnftcbst der 
Erde zwiscbcn Moosen > anf der Wolkcnburg im Siebeii- 
gebirgOi und auf der Tromm im Odenwalde (Uubener). 

89. PARM£LIA. Mltar. P arme Ii e« 

Acbar. LicUenogr. anir. p. 89. tab. VIII. fig. 9 — 15. 

Thallus niedcriiegfend ^ flach concenfrisch 
aus(]^ebreitet 9 ]a]>pi(r j^etiieilt, Jaubartij^, unten 
mit Hafifasern bekleidet, häuüjf-lcdcrarlij»'. Apo- 
tfaecien schüssclförmig, gefärbt^ vom Xbaiiaa 
gestützt f mit tbaUodiscbem Bande. 
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490* Pabmelia perl ata. Achar^ 

Tlialliis niederlegend, kreisrnnd, bitttig, 

Ibreit ffclappt; Lappen Eiege1«eliiippj{f ^ ffeltnde 

au%ckelirl , ab(jc{jlättct , ji^rViiiIicli - ^rau , initcn 
6cli>värzlicb , g^cgcn die Enden der Lappen kas- 
tanienbraun^ (glänzend, fast f/latt, mit weni^j-cn 
Uai'tfascrn. Apothecien leliiiaft braimroth , mit 
dümem Rande* 

Mtßhmria perUtm. Boffm. WM. Fl. ». i447. 
Mdehem perlaiuM* £4«fi« Mtters Herh. p. 969. 

Oeperlte Parmelic« An liaumea auf lichten 
Abhängen , an Waclilioldergebüsch , so wie ancli an 
Felsen und anf «nbevliegendeii GeMmnery slenlick Im 
ganaen Oeliiete» aber selten adt Apolbeaien. 

Ist Gctvana fallax yanrandt« daeb nnterscbcidel 
Man sie selbst im nnfrncbtburen Znstande dnreb die 
Büdnng des T1ki11«s» die abgeglftitete Obcrliebe, and 
dnrch die flacb ansgebreiletan nicbt gebrftvselten and 
gewAlbten Lajppca« 

491. Pabmelia psnPOBATA« Aehmr. 

Thallus niedcrliefj^end , fast ziegelscbuppig , 
häutig- lederartig 9 Jbreit gelappt, abgeglättet , 
Uangrün $ Lappen gelinde gewölbt, ontenacliwarn* 
braun, mit HaÜiaaera am Rande« Apotbecie« 
lebhaft brannrotb, mit gannem tballodisebem 
•Rande, spätei^ durebbobii. 

Parmelin perforata, Achat. S^nop. p. i9B. F^i/ft 

Lichenogr, p, öS. 
Liehen perlatus, Ehrh, Beitr, 9, p. 46. n. 99. 

l>nrr}i!öclicrte Parmelie. Seltner als die tot- 

hergehende, aber au ähnlloTieii Loralen. In IVassau hei 
Falkenstein (Keichard). Am I^iederrhein bei Bonn am 

Fasse 4eä fiiebengebirfcst über OberluMSsi an Waeb- 
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Mder» ttid tm AMchvnBUtUm im OitmwMe auf der 
Hole def, KafseabvokeU » so yne fiber Erlmcli uid 
Waldnielielbaeli (Habeaer). Bie Apotbecien ertebcliiei 
bftcbst selten. 

Die zierlicbste aller Parraelien zeichnet sicli sogleich 
durcb den grosslappigen Im troefcnen Zustande miich- 
■vreissen Tlialius , dessen Lappen gewölbt , und an den 
Rändern durch die Haftfasern gleicbsan gewimperl 
sind« Ton allen verwandten ans. 

49S. Parmblia tiliacea. Achar» 

Thallus niederliegend 9 flach nngfedrückt , 
kreisrund, bäutig - ledcrartif^ , Lrcit gcla|>|)t: 
lappcii sich dachziegelig rlcckcnrl ; oben abge- 
fiättet 5 fast hcreift , bleifarben ins Weissliche 
neigeiid, unten braun mit sebwarzeu Haftfasenu 
Apotbecien braiwrotb^ mit eiagebogenem ^anxea 
thallodisch^m Räade* 

Parniclia tiliacea, Achar. Synop, p. iQ9. Friet 

I^ichenoyr. oO. 
• Liobaria querci.ia. TVett, ¥%. n. i4Si» 
Liehen, Leers Herb. n. * 

scortca. Tballus mehr abgeglättet, Uat 
färben , scbwars punktirl* 

Lßharia storiea, WeiU Fl. n. i4M, 

Lindcn-Parnielic. In lichten Wäldern an Baa- 
men , TOrzüglich au Birlicnstummen hin und ^viiiJer im 
Gebiete. Die Abart ^. In Nassau am Falkcnsteiner 
ScLlossbcrg (Wetter. Floristen} $ im Odcnwalde (He}«r)i 
in der Eiffel (Uübener). 

Eine sehr ansgeselebaete Art , weleba dnreb Ibr^ 
abgeglätteten Tballns ' angenbUcblieb benntlieb« Die 
Abart durfte mebr den jungen Znstand besdebnen. # 

495« Pabmeiia sazatilis. Aehar. * 

Tballus niederliegend, fast kreisrund, ziegcl- 
scbuppig, kurz und breit gelappt, knorpeliff- 
liäiitig, gnragrim 9 trecken aaebfarbeu, unten 
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darch^1i«iMii mit sehwaraen Haftfascfn beUei-^ 

det ; Lappen verflacbt , überall g^itterig - lückif , 
and mit zahlreiclien Soredien besäet. Apothecicn 
liraanrotlu an dvn Rändern gekerbt. 

Parmclia saxatilis, AckoT* Synap^ p« SOJ. Friet 

Licheno^r, p, Gi, 
Loharia saxatilis, Hoffm. IVetl. FL n. i44{, 
idchen saxatilis, Linn» Itters Merb, p. Reick, 
Franc f, 2, p. i44, 

omphalodes. Thallus scliwarzbrann « 
melir ahgeglkttei^ fast flänsend; Iiappen mehr 
^eiheilt and feiner. 

LUkem 0mphmiod€$, Idtm^ MUUK m* Cl. 

Stcin-Parmelic. XJcbcriill im Gebiete an Stei- 
nen» Felsen, an Bäumen in Wäldern u. w. verbreitet. 
ß. Auf Lohen Bergen an Steinen: in Nassau anf defll 
Altkuliii ! In der Eiflfel und im Odenwalde (iSftbener). 

iVns ivir alf Fanaelia fthlmiensii Tan Becker aot 
ätm Taanof erkielten, gebdrt smr Varietät ß, ompkalo^kf« 

4d4* Paiimslia rnT8on£8* Achat* 

Tkallas niederliegrend, mekr oder winiger 

kreisrund, vielfacb (jelappt, abgeglättet, graa- 
grün j troekcn bleifarben ; Lappen kurz anfstei- 
flfend , (je<]:cn die Spitzen erweitert und aufge- 
trieben^ unten schwärzlich, au den Lappen- 
spitzen glänzend achwarzbraon« ' Apotkeeien 
. leberbraon , mit gansem Rande. 

PmmeUm ph^fdeg. Ahtw. 5yiiap. p. FrU§ 

Lichenoffr, p, ß4. 
JLobaria phy.vodes». Bvfm. aerm» p. WeW. 
Fl. n. i4iM4. 

^ Mdeken physodes, Linn, Leers JTerh, p. 1?o8. jDffrr« 

Feri. p. MUiek. Fruntf 2. p. i4ä. 

Vitt ata. Lappen mehr yerlangert, flist 

littearisch, Tcrflacht, am Rande auf der Ober- 
fläche in eine glänzend braune Farbe übergehend. 

Fiumulm ph^fs^des ß. viamim, Aehmr^ L «• 
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M4 PARMELIAGEEN, 

BUtige Parnelie» UelMsrall im Gebiet« in WO» 
dern an Bäumen , an Mauern , Plankwerk u. s. w. Ter^ 
breitet» aber selten mit Apotfaecicn crscbcinend ; ß. aif 
HoebponkteD am Felsen und muf Gerdlle zwischen 
Moosen: in Nassau auf der g-anzen Taunuslictte und 
dem Westerwalde! In der Eiffei und im Odenivalde 
(Höbener). 

Tballus rosettförmig ausgebreitet , dicht an- 
gfedruckt, weissg^rün , trocken bläulich ; Lappen 
angedrückt 9 Terflacht, abgeg^lättet und löc&erig 
durchbohrt. Apothecien lebhaft roth, mit ganaem 
thallodisehem Rande» 

Parmelia diatrypa. AcJutr, Synop. p. ^19. 

TiScberl^c Parmelie. Seltener als die vorher- 
gehende, docli an älinlichen Localcn; in Nassau auf 
dem Taaniu ! la der £iffel aa alten Kiefern (Hubeaer). 

486* Pamüblia ALBuaiTEs« Aehar* 

Tltalliis kreisnind, sasanim^nh&nfend, flach* 

geilrückl, hlältcrifr - zieg^elscbeppig^, häutig, ran» 
zelig- g^efaltet, asclig^rau, pulverig, unten gleich- 
farbig', mit schwarzen Haftfasern bekleidet} 
Ijappcn flach , an der Spitae erweitert , einge- 
schnitten gekerbt. Apothecien am Bande kerbig, 
später pulyerig: Scheibe leberbrann. 

Pavmclia aleurites, AcKar. Synop, p. tH» 
JLiehenoyr* p. 6^* 

Ausgebreitete Parmelie. Auf Plankwcrli, 
Pfählen, Latten, auf Sebindcldäclierny seltner an JBäa- 
men» bin und wieder im Gebiete. 

487. Pabxbua pulybbulbuta. Achar* 

Thallus rosettförmig , niederliegend , knor- 
peligy aiegeUchuppig gelappt » aschgrau , feucht 
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olivcngTÜn, unten üppi^ schwarze Haftfascrn 
treibend ; Lappen {fegten die Spitzen erweitert 
und eing^ekerbt. Apolhecien Yerllaclit, bräunlich, 
bereift» nit Jknorpcligp-Terdicktem einyeliogeaeoi 
lUndey der im Alter Terbogen, 

Parmelia pulvcrulenta, Aehar, S^nop» ]f,2i4* Fries 

Lichenoffr. p, 79. 
Loharia pulvcrulenta, Mofm, WttU FL n, i4^, 

8. Tenusta. ThaUaa Ireisförmigy dnrehau« 
flach, bleich grünlich , trocken oIiTenfarben« 

Bestäubte Pnrmellc. Ucberall in "Wäldern « 
an Wegen, in Garlen u. s. vr. an Bnnmstämnien ; ß, an 
&Lnlic]icn JLocalcn , bczeiclinct mehr den jangern Za- 
•tand. 

488. Pabxelia nTTBBA. Achar. 

Thallna kreisruAd^ flach g^edrückt, ascb^an, 
durehana piilvertg» im feuchten Zustande sehmuz- 
M>ig grün, unten weiss, spärlich aebwarse Haft* 
fasern treibend^ Lappen faltige, sernagt, ge* 
kräuselt, mit pulverigem Rande. Apotbecien 
gauzrandig , bereift: Scheibe ächwarzbraun. 

Pmrmelia pifprem» Athmr, Synop^ p, Mi. 
PmrmMm jmfMmlcnt« i^«r. Au/tU 

Rörni^^e Parmelie. An Bäumen an Wegen, in 
liebten Wäldern, in Obstgärten u. w. im ganzen 
Gebiete. 

Uer Torkergekendea aagriaiead, dock darck die 
KeimpulTerkinfcken , weleke sie üppig cafkildet, so 
dass der Tkallas wie gepudert ersekeiatt and die in 
der Mitte randlieke leiehf ins Gelblicke neigende Hänf- 
cben bilden, so wie auck dass sie la allen Tkeilen 
sekaiäektiger ist» sa antersckeidea« 

i6 • 



499. PAftifBMA «tociMA. AAmrni 

Thallus roscttarti[f aiisgehi'eitet , Icnorpelig- 
liäatig, Mangrün , trocken wcisslieliy reiflos, 
unten weiss y spärlich aschfarbene Haftfasern 
treibend ; Lappen vielfiieh sertelmitten, eelinde 
an den Spitzen anfgtikehrt) an den Enden mit 
Haftfasern besetzt , wodurch sie (ycivimpcrt er- 
scheinen. Apolhecien zerstreut , mit cingebog^e- 
nem tbnlloJischem Randes Scheibe vertieft, 
schwärzlich* 

Liehinogr. p. dO. 

Zierliche P arme Ii e. Eiuc im Gebiete sehr 
selten Torkommende Art, die nvir in Nassau bei Epp- 
stein , an dem Graneattcia » an Felsen aa£ einer Uulcr- 
laQc faa Hamiu fandea. 

ÖOO. Pabmelia stell aris. Achar* 

Tballus ro8eÜföriui{| aus^^ebreitet , niederge- 
drückt, Treisslieh-asehfarben, ab(>e glättet, frisch 
achnnizigf olirengrnn, nnten weisslich, aehwarae 
Haftfasern treibend; Lappen dendritiaeb Ter* 

zweigt , die im Mlttelpnniite des Tballus etwas 

anfgcdiiiiseu. Apol]iceieii vcrflaebt, schwärz! uL, 
bläulich -bereift 9 mit erhabenem thaUodischem 
Hände. 

Parmelüi ifellarif. Atkar* S^nop. p. tfl6. FrU$ 
JUekeno^, p. 82* 

Sternförmige Parmelie. ' ücberall an Biaaiea, 
irorxügUck in Obatg&rten» auch auf Sckieferdücliern, 
and an Steinen an Wegea» im Gebiete yerbreitet. 

äOl. Pakmelia aipolia« Achar. 

Thalliis sternförmig ausge]>r( Uet , niederge- 
drückt, etwas aufgedunsen, asehiarben , frisch 
blaugrün, unten weiaalich lichthäntige Uaftfasem 
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trelbeiid; £appea (fxJi * q otof ii t » Sr^(f^A dfc 
Spitzen erweitert, etwas auf(jeUaseii, sämmtlicli 
am Grande zusammenhängend. Apothecien in 
dichte lläufcbeu gedränf^t , verflacht , mit 
schwarzer etwas hereifier Sciieihe imd ganzem 
UiaUodiseliem -Aamde. 

ParmHßn o^paIc«. Aisk$r, Synop. p. 9iH, 

JLohunu Mpolitf« Befptu 

Z ic gen-Pariiielie. Ueberall an liaumen in 
WSldern, ao Wegen, in 01>stgärten, vorzüglich an 
Pappeln nad Weiden yerbreitct; erscheint auch obwohl 
•ölten «n Feken« 

Thallus sternförmig ausgehreitet, dicht ang^- 
driickt, in der Milte etwas auf(ji*liol)on , asch- 
farhen, trocken wcissgraii, üppig mit hlaulichem 
Keimp^lvcr hcstäuht , unten weisslich mit asch- 
grauen Haftfasern hekleidet ; Lappen lineariseh^ 
dendiritisch getfaeilt» zusammenhängend , an den 
aussenten Enden yerflacht» Apothecien ser- ^ 
8trent , gelinde gehöhlt , schwaivbiraan 9 mit 
ganzem ciugehogenem thallodischem Rande. ' 

Parmelia eoesia. AcJinr. St/nop. p, 2iO, FrUß 
IdeheMgr» f. SS, (Ulit AusschUiss der Syn^n^pff 
Borrera ieneUa und PurmeUa tUtbia)* 

He cht blaue Parmelie. Im ganzen Gehiete an 
.Steinen an Wegen, an Brücken» Felsenwändcn» so wie 
auch an Bäumen erscheinend. 

Diese Art hat etwat Ohara cteristischoB darin , dasii ' 
der Thallus im Centrnm ahgestorhen , und die End* 
läppen sich gegen die Spitzen fortsetzen ; dann auch 
untcrseTieiflct sie sich Ton den verwandten durch Hie 
üppig auf ihrer Ohcrflächo TOrhandcnCB aschgrattcn 
Hä,alehea mit fiLeimhral. 
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348 gABlUFXIACERli, 

Thallus sternförmig auso^ebreitet , niedcrf]fc- 
d rückt , im Mittelpunkte etwas aufgedunsen , 
frisch scilmatzig oHvcngrün , trocken dunkel 
Mciigrau» anten ^elsslicli, spärlich gleichfarbige 
Haflfasern treibend; Lappen Unearisch, yielfaeh 
getheill 9 gegepi die Spitsen abgcflaeht, spater 
an den Rändern Keimpulyer tragend ^ die an- 
fangs unregelmässig gekerbt sind. Apothecien 
schwarz, mit eingebogenem thallodisehem Rande. 

PurmeU^ dubia, Flövh. Deuls, Lieh. 7Sm 
Parmelia caesim ß, dubia. Aekar» Sjfn0p* 2iß» 
Idehen dubius, Aekar* Predrüm^ p. iSS* 

Zweifelhafte Parnclie. /W&ekst aa liehtea 
ionaigen Orlea an altem Plaakwerk, Latteaaftaaettt 
auf Sclilndeldlckera» an ß leinen aa Wegen, kln aad 
wieder im Gebiete. 

804. Paemklia OBscimA. Fries. 

Thallus kreisrund, niedergedrückt, sclimntzig 
dunkelgrün, unbereiHt, trocken weisslich - blei*. 
färben, unten nppiy schwarze Haftfasern treibend^ 
welche die Lappenränder wimperig nmsäiimen$ 
Lappen linearisdi, abgelQlacht, wiederholt gabe- 
lig getheilt. Apothecien dicht aufsitzend , zer^ 
streut, dimkel schw arzbraun, mit ganzem iliallo- 
disckcm Rande. 

Parmelia obseura. Fries Lichenßgr, p. 84, 
■ Parmelia eycloselis, Achar. Synop. p. SiO, 
Lobaria orbimUtris. Uüffm» IVtlt, Fl. m. ±M2^ 

nlothrix. Die Lappen starker gewim* 
pert; die Apothecien am Grunde Ilaftfasern 
entbildijid. 

Parmelia olscura ß. ulolhrix. FrUs a. m, O. 
Parmelia ulothrix. Achar, Synop. p. 
Xoboi'ia abscura, iVelt, Fl, n. i4&i. 
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»AUIEUAGEEN. ^ M» 

DiiBlBeI||^rA4e Parüeli«. Widktl M dtett rfg« 
Big€B BaMitiimeii, in Wildem » an Wegen ^ in Am» . 
kiren, t^rstgUck an Fappels und Kattanien im gMS«i 
Gebiete , sanmit der Abart ß. 

Diese Art unterscbeidet sieb TOn deB Terwandteii 
dvrcb die sebmalen lincariscLen Lappen* welcbe flach 
aasgcbreÜet« im Alter sich abo^eschieden YOm Xballuj 
fortaelsen, sogleicb aber durch die aebwariea Haft- 
faeern, welche ihre Il&nder wimperig mnsiifiiieil » «ad 
die sich iclbst am Grunde der Apothccien eraengeD. 

Thallvs mederliegend, in der Mitte «nreg«!- 

mässig erhaben , am Rande sehlitzig - gelappt , 
häutig , (ip*aii bleifarben , uubereift , unten mit 
dicht verl ebten scliimmelarligen bläulichen II aft- 
fasern. Apotbocien blein, zerstreut, rothbraunf 
erhaben mit gekerbten thallodischem Rande. 

Purmeiui ruhigiMSm. Admt» Synop. p. 909^ FrU$ 
MtUkemß^* p. BS» 

conoplca. Tb alias Im Cenlrnm ganz 
mit blaiijyrauen Körnern besiiet , und nur am 
Rande noch Spuren von Lappen, welche gieicli* 
§am die Körner umsäumen, zeigend* 

PanmtUm mkufim$m ß. tonoplea, FWe# m, O* 
Pmmelia eeiieple«« Aduir, S^fnep. p. 9iS* 

llosti ffc Parmelic. In hohen tiod^nen 'Wäldern. 
TOrsfiglich an Pappeln , jedoch nicht häufig : in der 
Eiffel bei Aldevabr und im Odenivalde (Hubener); ß^ 
an bemoosten Baumstämmen« swisehea Moosen t In 
Nassen auf der Tannnshette! Im Odenwalde, und hei 
'Bonn in der Gegend von Bottendorf and hei Kessenich 
( HiliMner}. 

Biese Art hat etwas sehr AnsgeielehneleS darin« 
dass sie wie manche Piine , erst ein Tcrltochtenes blan^ 

grünes Gcivehe bildet, auf welchen sich nach einiger 
Zeit der TL allus entwickelt» nud somit gleichsam für 
einen TJnterthallns angesehen werden bann , und Ine* 
durch» so wie durch die Farbe» und die Eigenschafl^ 
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dass itT ganm Uliltos in «te kimge klangraue 
Jlasf« ö]»ergeht, «Dtersckeidet man diese Art sogleich 
TOQ «Uen dicaev Oattyng» ApoÜMcien eat^ildea aicik 
Ibei mit seUeii, 

XliAila« 9liTexifarl»«a» 

Parmeliv olivacea. Achar. 

Tlialliis kreisnmd, düniib&i^p, iiiedet*lie{;eml» 
breit gelappt, runselig venuiebnet, fnscli ofiyen- 
grün , trocken leberhraun ^ anten mit kurzen 
8cliwarzen 11 aftfasern bekleidet ; Lappen flaeb, 
niedcrfi^cdriickt , gfekerbt, gegen die Spitzen er- 
weitert uad abgerundet. Apothceien zerstreut, 
üppi{]f vorbanden, verflacht, mit scbivachem, {ge- 
kerbtem tballodisebein Aande: Sebeibe lebbaft 
brami , etwas glänzend. 

Parinelia olivacea. Aehar, Synop. p. 200, Fries 

LieheiLogr. p, 66. 
Lobaria olivacea, Hoffm, Weit, Fl, n. 14^2, 
Liehen oUvaeeus» Edttn, LemHerh, fi So6, Reick, 

Franef. 9, p. i44. 

011vcn(;rune Parraclic. Im ganzen Gebiete in 
Wäldern an Kaumstaiuincn , vorzup^liih an der glatten 
Ilindc der IMi l;en , in Ölist^ärtcn an Pflauiron und 
liirscliL'n , so ^^ '^e anch an altem i?lanl»*werk and anf 
Schindeldächern irerbreitet; erscheint aach , obwohl 
cclten , an Steinen nnd sonnigen Felsenwftaden- 

Uurcb die Farbe, und den überaus duaidiiallsca 
Thalliu in Vergleich snr Grtoe« ausgezeichnet. 

307. Parmeha corrugata. Achar. 

Tballus niederliegend 9 weitscbweifig ausgo- 
breitet^ bäatig- lederartig, abgeglättet ^ im lUt^ 
telpnnkte warzig venmebnet, friscb und trecken 

(priuilicli-olivcnfarben, unten lileicbcr, schwarze 
Haftfasern treibend ; Lappen j^ross , aufj^ckchrl, 

rundlich^ gekerbt, wellig gebogen. Apotbecien 
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mf detti'ElnUWi s^ntreiit, anfangs bechtffirtiiig, 
später grösseiPy mlir yeriftclit , lebhaft bvauft , 

maf der Aussenseite teil einer Schiebt des Thaljus, 

warzig ^ am liauilo ^elicrLt. 

Fkrmdim eiirrugata, Achar, Synop, p. §99, 
Parmelior JSe^tAnkm* Fries LieKenögr, p, W, 
Lohuria müMltujbm. ' FU ik i44i^. 

Mtiehen €$irrmffatus, Sm. 
Liehen acctabulnm, äit^k. 
JUcken» Lern Merh, m 940* 

W ein g-verli og-cnc P arm die. An Baumen ao 
Wegen, in Gurten, Vorliölzern im fyanzen Gebiete. 

Ist TOn nllc^ii Arten nur mit iler vorhergehenden 
an ▼enrecLsela, wofon sie sich aber so^Ieicli durcb 
den grossen Thalto mit ssiaett wellig -(gebogen en und 
«nfgehelirten Lappen « die Farbe «ad Fenn der Apo- 
thücien natersclieidel. 

Tballns schwefelgelb. 

IM>8. Paamblia capebata. Jichan 

Thallos niederlieofcnd , weitschweifig kreis- 
mad ausgebreitet, im Mittelpunkte anregelmässig • 
aufgetrieben ^ gegen die finden flaehlappl^ aii^ 
gebreitet , rauschend hantig , blass gelbgrnn , 

trocken Schwefel {;:clb, endlich ühcrall gekörneltj 
unten kohlenschivarz , spärlich schwarze Haft- 
fasern treibend ; Lappen {yross , ab«jcrundet , 
etwas aufgetrieben- gefallet , am Rande fein ge- 
herbt , unten an den Spitzen lichtbraun, Apo- 
thccien braunroth, mit gekerbtem thaUodischem 
Rande 9 später gekdmelt. 

Farmelia caperata, Ackar* Synap, p, 190« Friat 

ILichpriüfjT. p, 00. 
Loh min capcintn. Ilofftn, tVett. Fl. n. i44G. 
LieJien caperaliis. Linn. Leers üerb, P« iiW, 

MUieh. Frawf. 2. p, i4Z, 



l\ttiizelige Par«ieUe. Iv WÜidcni an Bämnen, 
im QhHßMen » an Biiuacu att. Wegen , in Kieferwäl- 
dern und aacli an bemoosten Felsen trifft man tllest 
Art im gansen Bereiche « doeli aelten mit Apoikecien» 

809. Parmelta conspersa. Achar, 

Tlialluft niederlicgeady dachziegelig- gelappt, 
melir oderweiiiger kreisrund, ]iäuti{]p, ahg^egplätiet^ 
•chwärslicli pnnktirt ^ gelbgränlich , trocken 
•trobfarben , unten bräunlich 9 mit knrzen Haft* 

fasern. Lappen {fe|jen die Enden erweitert, 
gespalten und ljucLli{y [jelappt : sammüicli ver- 
flacht. Die Apothccien im Mittelpunkte des 
Tliallus , lebhaft braun , verflacht , mit ofnfj^e- 
bogenem tballodiscbem Rande, später zerrissen. 

PurwiMm tm^sftrs*. Ad^mr* Synop, p. SIL Erm 

Idekenogr. p, 09« 
Lohmia eoMpersm, fVett #1. n. 
LieJ^en eonspersug, Mkrh, 

Liehen eentrifu^fus* Mteers Herb. p. 

lAcken teniHfii^a» vor, mti§ar> MfT« Fen. p. SM. 

Gresprenltelte Parmelie. Ueberall an Stetnoi 
an Wegen, an sonnigen Orten, anf Gerdlle» das zer- 
gtrent sn Tage liegt» an Felsenwänden , so wie aneh 
auf Scbieferdftclief n , im gansen Gebtete. 

Diese Art ist durch den grossen kreisrnnden ThallnSt 
welchen sie bildet» der gemeiniglich vom Gegen- 
stande hanm trennbar, so wie durch die Farbe, un3 
dadurch, dass sie im Mittelpunkte gerne abgestorben, 
tehw&rzlich und nur an den Rändern sich fortsetzt, 
sebr ausgezeichnet und benntlich. Im Alter ist der 
Thallas gemeiniglich durch schwarze Pünktchen ho> 
.sprenkelt. 

Vnriht Iilnslcbtlich der Tlieilnnp^pn der Lappen, die 
sieb voti der {^rosslappigcn J^'orm bis in die iiuearisch- 
.spaltige fortsetzen. 

ßiO. P ARMELIA RECÜRVA. AchOT. 

Thallns niederliegend , kreisrund , durchaus 
fein gelappt, gelb^ränlicb^ trecken fast atrob* 
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FAA]I£LIAGf;£lf. 

■ 

gelhf nAr spröde, unten tief icliweM ; Lappen 

lineariscli , dendritisch ^etbeilt , convex , fast 
rundlicli, an der Spitze cing^ekrümmt, und runde 
KügclcLen mit hiasscrm Keimstauh tra{]fcnd« 
Apothecieu tiefbraun, verflacbty mit ganzen 
tiiallodieclieni Rande. 

Pmrtmelia reemrvm, Atkar, Stfnop. p. 5IM« 
PttrmeUm inwrwa» jFW«r ^cAcii» erti« 9» p. S§» 

ders, Liehenegr, p. 70, 

Umgekrflaiaite Parmelie* Selten» An Sieisen 
aaf dem Altfcilui in Naaian ! In der Eiffel (üfUiener). 

Dnrck dlie Yom Gmnde an dendritisclie Verswe]'g;ung 
des nallns» die i^ewftlbt berrorgetrielien » timnitlaen 
wm den Spitsen elogekrammt sind, so nvie dvrcK die 
Sprödigkeit» die H.einikug^elc1ien » and die an iweimal 
kleinere Statar , natertckeidet aitii sie van der TeiHber* 
gebenden» 

ttli. Parmelia AMBfOüA. Achar. 

Thallna angedrückt, sternförmig ausgebreitet^ 
fein gelappt , atrohgeU» ^ überall mit liehter ge« 
farbtem Keimstanb nestrent, nnd oftmal gann in 

denselben verlaufend, unten sebwärzlicb, kleine 
aebwärzliebe Haftfasern treibend; Lappen fast 
lineariscK, flacl!, an der Spitze abgestutzt. Apo- 
tbecien flach angedrückt, braunroth, mit ganwm 
Ihallodischem Rande« 

Parmelim mmhigua. Atkm^, Sgn#/« p. M0. «Frier 
Liekenagr. p. 71. 

Piora amhißua. Mofm. 

Verwandte Parmelie. Selten. An norscken 
Bauinstämmen in Wäldern, Torzüglich an alten Miefe rn 
an Plankwcrk und alten Gartenxaunen : in I^ssan auf 
der Taunuskette ! Im Odenwalde , nnd am Ntederrheui 

bei Cöln jn der Gcß^cnd Ton BendsLerj; (Uöbcner). 
Ist zimiirhst P. alcuritcft verwandt, dock nnter- 

scbei:let ? Avis dien beiden, ebne aäUexe Aasebaiiang» 
•oa» t ant die jt arbe» 
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IM 2* ParmsiiIa sAxicoLJu j/ehar. 

Tliallns l;norpeliff, mehr oder wcnigper kreis- 
rund , ilacli angedrückt, würfelig - scliuppig^ 
wachsarfig ahgeglädcjt, blasiägeih , gelinde ins 
Grünliehe neigend $ Lappen an den Enden strah* 
lig erweitert, eingescnnitten - getheflt« Apo* 
tliecien gebanft , diclit anfsitsend , yerflacnt , 
Lräunlich - fleischfarben , die jüiigern gelLHch 
mit verdicktem thallodiscbem^ später gekerbtem 
Aande. 

Parmelia saxicola, Aehar, Meihod, p* iQ4. Fries 

JLichenogr. p, HO. 
Lecanora saxicola, Achar. Sj^nop* p, ißO, 
Psora saxicola, ffo/fm. 
Liehen saxicola. Poll. 

Steiu-Parniclie. TTeLcral! an Steinen, vorziij;- 
Uch nnf Granit, au l^clsen, auf ScliieferdadieTBt aa 
Mauern u« «. w. im Gebiete Terbrettet. 

«M# Tballns goldgelb. 

615. Pa&üslia PAaiETiNA. Acliar* 

Tballva niederliegend ^ kreiarand, bantig, 
abgeglättet , gelb , dorcb die anfgekebrten Lap«- 

?>en stark gekräuselt, unten ^veisslicb , gleich- 
ärbige kurze Haftfaseru treiheud ; Lappen gegen 
die Enden erweitert, wellig- gekerbt , Terdickt 
goldfarben gerandct. Apothecien in üppiger 
Fülle auf dem Tballns zerstreut , anfangs ver- 
tieft, blass, später Terfiaebt, lebbaft goldgelb, 
mit erbabenem ganzem tballodisebem Rande. 

Parmelia parietina. Aehar, Sj/nop, p. SOG, PHiS 

Lichenogr. p. 72, 
Miiehen parietinus. Liniu Dorr, Ver%, p» 297. tieick. 

Franc f. S. p. 14o. ' 
Mäiehcn juniperinus. Leers Herb. p. 260. 

XVand - Parmc Ii c. Eine clictt so gemeine alt; 
diurcli ihre Farbe ausgexeicbneU Art» die iiberaU aa 



PAaUELIAGKSm 



Bftunien , Felsen , Geröll, an lEamni» PUnkwerk wd 

•nf Dächern im Gebiete erscheint. 

Variirt in «ler Farbe , die sich Yom Scliwefelg^elben 

ins Ornnj^c fortsrtzt , sa wie anrb im Kntbihlen <!es 
Tballus, der rlicn so ott regelmässig- als unregeimussig 
I:reisritn(l mit bald grossem, bald kleinem Lappen auf- 
tritt. Zawcilen findet man den Tballus auch körnige 
nnd Torzüglicb an alten Weiden die Apotbecien obne 
demselben att||;ello||;en. 

Tlialliis 708ettförml{]^9 flach angedrückt, knor* 

peli(j<liäuti{]^, straUig-auso^cbreltet, dunkel orange- 
gelb, abgeglättet , au den Enden lichter , unten 
nackt ; Lappen lineariscli , dendritisch , gegen 
die Enden erweitert , ganzrandig. Apothecien 
fekaaft im Mittelpunkte, gleichfarbig^ Tcrflacht, 
mit gauem thallodischem Rande« 

PimnuiUa elegam, Athttt. M^ML p, £93» Frits 

Idehenoefr, p, §14^ 
Leemnurm elegans. At^uw, Synop, p, iB9, 
JUbmHm mlnuito* MWett. Ft. ». i4M. 

Zierlicbc Parmelie. An sonnigen FclsenTvänden, 
^Orifiglicb auf Scbiefer und Kalk im ganzen Gebiete. 

In allen Tbeilen zarter, alt die Torhern^ehende» leb- 
haHer «ränge gefärbt, and darck den dickt aoge- 
drftcktcB Tkalltts nnd die liaearatckca Lay^peii daTon 
m aatersckeldea. 

■ 

Tliallus l osef lförmig ausgehreitet, dicht ange- 
drückt, faltl(» - strahl if]f zerflicsscnd, abgeglättet, 
saifrangclb, unten vvcisslich ; Lappen hin und 
-wieder Keinpulyer erzeugend, lineariscl^» ge- 
wölbt, gegen die Enden verdickt und aus^je- 
randet. Apothecien im Mittelponkte gehäuft-» 
flmgedrackt, mit gansem thallodischem Aande 
und yerflaehter dunkler gefärbter Seheibe. 
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JRomted'a muromm. Atktar* JHetküd* WHm 

L>iehenogr. p, ffo. 

T^ecanorn murorum. Arhar, Synop. p. ißf. 
Lohniin juiunlis. Uoffm. Ilett. FL. n. 146^ 
Liehen parieiimts, Leers Herb. j». 

Hftmern -Pa rmelie. An ftUen Mauern, Tonligliek 
in den Kjdkritseii » to wie an Kalkf eisen im gMisen 
Gebiete. 

Dem Geg;enstande diclit angedr&clety und nntef- 
fcbcidet sich von den l»piflpn vorLerppliendcn , dass sie 
«B|pleick kleiner ifti, und dnrck 4ie fem der Lappen. 

90. PSORiu Bogm. Erdf leckte. 

Holni. plenl. Lieken. lab. 45. Ilg. i 8» 

Thallus angedrüektj meLr oder >veiHf)-er kreis- 
rundy an den Rändern blaltartig^ {jelappt, iniren- 
dig mehlig ; Randlappen in besondere Bläitclien 
obergelien'l. Apothecien auf dem Thallus zer* 
gtrenty eehildförmif, gefärbt» mit thallodiselie» 
Rande, später erhaben« 

ttl0* PsonA UKTiGEAA* Boffin. 

Thallus rosettartig aus^jcbreitet , zusammen- 
hängend; Lappen zierlich gekerbt, an den Rän- 
dern etwas aufgekehrt, bleich gelbgrün, trockei^ 
hreideweiss, mehlig« Apofhoricn fleischfarbig, 
dem Lager angewachsen, mit bleibendem thallo- 
disehem Rande. 

, Psora lentitfera, Hoffm, germ. p, iG4, 

i^ecanora. Icniitjera, Achar. Synop, p. iT9, 
Pavmeiia leniiffern. Aekar, Method, p» iOS, Friu 

Liühenoffr. p. 105, 
Placoditun lentifferum, Link, Handb, p» iÖO. 

Liuscntraijcnde Erdflcchte. Selten. Aufkalk- 
kaltigeni Lelimbodcn an sonnigen dürren Plätzen bei 
Mainz ( Ziz ). Im Odenwalde , und in der Gegend vaa 
Rrucktal in der Pfalz ( Ilübeaer ). 
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Thanns ans kurzen flachen Molirten, aber 

gesellig nebeneinander (j^cbäuften Lappen be- 
stehend, die flachgedriickt , fast lederarlig^, leb- 
haft zie(jelfarbcn , ab|;e|jlältct , an den Rändern 
aufgekehrt und wei^s^lich gerandet sind. Apo- 
thecien randständig, schwarz , anfangs hläulieh 
bereift 9 gerandel, später halbkugelig erhaben 
irandlos* 

Fror» deeipient, JEfojpa. pUral. Idekw, fal* 49. 

fy. I— J. ders. Fl. germ, p. IßB, 
Lecanora deeipiemM» Achar, MAthem^gr* wslv. 

Lccidea dccipicns. AehMT. Syn^p* p, 3S, 
Bialora deeipiens, Fries Lichenotjr, p, 
deeipuns, JAnk Hnmdh^ p* 

Tragerisehe Erdfl eckte. Selten* An tonnigea 
Feltenabhlngen « die mit einer leba - oder ItalkhaUigea 
Sandfcbieiit bedeebt sind, im Lndwigttbale bei Scbries- 

bcim rni di r Uerg^strasse ! 

Iin 8|)ütli( 1 ))ste und überbaupt in der fencbten Jabre^ 
seit ist der Tballus leberfarbeOy iiing^cgen in der Som> 
merseit und trocken aas^^ezcicbnet zii^nelrotb , nad 
• bieran, so wie an den aafgekebrten weisslittbea Aändem 
sogleicb kennt lieb. 

tcsicvlahis« Bfoffm. 

Tballus aufjycdunson, f;>st Iilatf artif]^ , ivoicb- 
lich - l;norpcli|[, asclilarlien , in diclite Knaul 
susammengedrängt ; Lappen rundlich - >varzig 
anfangs bereift. Apotheeien am Grunde der 
Lappen , schwarz , anfangs weisslich gerundet , 
später erhaben« 

P$9rm veneolsrff. Moßm» Fl» germ» S. p, |65. 
Letidem vesieulnris, Athar. Idthenogr, uMv. p. 
9i9. Fries LUhenogr^ p, i?80. 

Blasige £rdfl eckte. Selten. An Abbftngca 
swieebca Gerfille , vorzügligb auf Kalkformatioaen i bei 
Hains; im Iiudwlgstkale bei Sckriesbeim! Asi Nieder^ 
rbeia in Abrtkale bei Aldeaabr (Uäbentr). 



91. LEGANOAA. Achar. Lecanore, 

Achar, Lieheiiagr, uiiiT* p. 77. tab. VII. fig. 3—7* 

Tliallns krustig - rindenformig^ , überall dicht 
ang^cwacliscn und {jlcielilurmijy , scheinbar g^e- 
jkörnelt. Apothccien sehüsselfarmiu, mehr oder 
wenig^er dem Tballus ano^ewachseu^ aus niehrcu 
Korublättchen nicht aber aus einem Blatte des 
Tballus gebildet; anfangs geschlossen warzig , 
später ausgebreitet und Terflacht, gefärbt , mA 
tnallodisehem Rande. 

* Thallus mehr oder weniger aus kleinen 
körnigen Blftttchen gebildet. 

Leganoaa bkui^ea. Achar. 

Thallus unregelmässig angeflogen, körnig- 
blätterig» gelinde ins Bräunlicbf! neigend, troeken 
asebfarben. Apotbecien unreg^elmässig auf dem 
Th«'\llus zerstreut, fasi ciii^;cbettet, Iclihaft gelb- 
braun, yerilacht , spater etwas erhaben mit ge- 
körneltem thallodischem Rande* 

JLeeimorif &nuiM, Aehar, Synop, p» 19^. 
ParmeUa bmnea. Aehar, Meikod. f» idS. Fru$ 
MiieheHogr, |». OS* 

Braune Lecanare. In Gebirgen an der Erde 
switcken Moosen» Torzuglioh in W&ldem an kahlen 
Gräben, Hohlwegen, 8cklucLten, so wie anek an 
morscbea Heise im ganxen Gebiete. 

SSO* IifCANOBA. HyPNORUM« AchOT^ 

Tballus unregelmässig angeflogen, ans klein- 
scfinppijjen etwas aus buchtigen aufgekehrten 
Bl.itleheu gebildet , die in ihrer Vielzahl ein 
hörniges Ansehen haben ; frisch schmutzig oli- 
Tengrün, trocken aschfarben. Apotbecien gross, 
Tertieft 9 häutig, schmutzig braunroth, mit er^ 
hdhtem gehörnelt - thallodisehem Aande« 
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JLeeanora Hypnomm, Aehar, Synop. p. 105. 
Parmelia lepidora, Aehar* Method. p, i6S. 
ParmfUm Stypnorum* Friei IMmm^t, p. 00. 
' pMwra Hypnonm, ffüfm, 

BIoos-Lecanore. An der Erde zwischen Moosen^ 
TOrzuglicli aa Gräben in Wühlern , auf kakleo iicLteil 
Waldpl^lxen zwiscbcn Moosen nicht selten. 

Unterscheidet &ich Ton der vorhergehenden durch 
die Farbe» die grossen Tertieflen» niemals yerflacbten 
Apotheeiea» die T«tt IhftUodisclieni BAnde gaas körnig- 
geraodet sind. 

i^« Xliallvs durekavt kraatig. 

881« Lecmora Parella« Achar, 

Kruste körnige zusammenhängend^ kreiil^- 
artig-wcisslicli. Apoihecien dick, sehr gedrängt» 
gleichfarbig, mit ganzem starkem eingebogenem 
thallodiscliem Rande » endlieh mehr Terflaehl. 

Lccanora Ptu ella, Acliar. Synop. p, 169. 
Parmelia Parella. Aehar» Melhod, p. 104. 
Pmr:tMa pmUeteetu, JMes JUdkenoßr. p. iSÜ, 
idehen upsmUenMit. Ehrh, 

Parellcn Lccanore. An Steinen nnd an FoUetv 
TT&nden , seltner an Holz, bin und iTiedcr im Gebiete : 
In Nassau: auf dem Thonschiefer des Tauniiä , so yv'm 
in der Gegeitd von Herborn am Mandelstein ! Am Ni«* 
derrhein bei Bonn im Siebengebirge an der Wolkeiikarg 
nnd im Ahrthale an Baaaltachlefer (Habeaer). 

Darch die Grösse der Apotheciea and ihre Taiai* 
desseaa ist diese Art TOa aliea dieser Gattaag aasge« 
seiekaet« 

tf2S* LsGANOaA TAETAaEA. AehoT. 

Thallus krustenartlg 9 aufgetrieben , nnregel- 
massig gekurnclt , zusammeiihängeml , kreide - 
artig - weisslich. Apotiiecien zerstreut , gross, 
milTcrüacliter rosafarbener Scheibe, und [ganzem 
eingebogenem thallodischem Rande , der im 
Alter iinre(elmäasig verbogen» 



Digitized by Google 



pahmeuagesh. 



Lccannra tarlarea. AeKar. Synnp. p, 179» 
Parmelia iarlarca. Ackar, Mcthod, p, 16^. F)ru4 
Lichenogr. p. i3S. 

W c 5 Ti st c 1 n a r t i g c Lccanore. Selten. An Felsen 
auf den LücLtsten Punkten im Gehiete: in Nassau wU 
dem Taunus an dem Graueosteiu unweit Eppstein ! 

tf23. Leganora kubra. Aehar. 

Kruste liiiorpelig - körnig , weiss, mit einem 
«cWachen blauen Anflog^. Apothecien (fehäaft, 
stark gehöUt , mit lebhaft rother Scheibe , and 
Tcrdicktem erhabenen eingebogenem körnig« 
krustigem Rande. 

Lecan&ra rubra. Aehar. Synop, p. 177, 
Parmelia rubra. Aehar, Meihod, p, 170, Pkim 
Lichenogr, p. 154» 

B.othe Lecanore. An alten rissigen Banmstüm- 
mcn , in lichten Wäldern in Obstgärten Torzüglicli 
anAcpfel- und l^Jrnhäanien, hin und wieder im Gebiete: 
in IVassau auf <lf ui Taunus I bei Dülcnbur^y 'IfeinLard). 
Am IN'iederrhein in der Eiflfel bei Tönnigsteiii (Hübener). 

Diese Art hält gleichsam ein Mittel zwischen der 
vorhergehenden und l'oIp;en(len. Sie unterscheidet sich 
aber constant dun Ii dvn AV Olmplatz, die sehr vertieften 
lebhaft rolh gclarhten einer Gvalecta ähuiicheu Apo- 
theci en , deren Ränder allezeit sehr erhaben und stärk 
ciugeLogen sind. 

894. Lecamra subpüsca^ Aehar* 

Kruste mehr oderivenig^er abgeglättet, weiss- 
im Alter körnig und rissig yernnebnet 
Apothecien gehäulft , dicht der Kmste ange- 
wachsen 9 Terflaeht , im Alter etwas erhaben , 

mit braunrotlicr SclieiLe und zartem , gaiizea 
krustigem Rande. 

Leeaiwra suhfusea. Aehar. Synop. ii}7. 

Parmelia snhfasca^ Achur. Mcthod, p. i07, ]P\ri0i 
JLichenogr. p, Uß, 

Liehen subfascus, Linn. 
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B r aunrötlilicke Lecanore. Ueberaü im Ge- 
biete in Wäldern, an Wegen» OitstgärUn u. <• w, an 
fiauinstätoimcn YcrbreiUt. 

Ist sehr dem Gestaltwan^el unterworfen : an der 
l^lattcn Rinde junger liünme it»t «lie Kruste nhr^eglättel» 
£ast Ll< il'ai'iica , die Apotliecien Mind ieliliaft gefärbt« 
wäbrcud sie an Stämmen, mit denen sie alt gewordea, 
eine körnig - rissige , kreideartige Kruste , und er wet- 
terte fast randlose Apotkeeien lial. Doch neigt aick 
der Coloril der Apolneeien siets ins Brannrothe und 
uterselieldet sieli dndnrek eonttnnt ¥on den Terwandten. 

Rniste sehr dünn angeflogen , abgeglättet , 
weiBsIich - asehfarbeü ^ im Alter etwas kdrnij 
yeranebnet. Apotbeeien dicbt angcdrnekt, Ter* 
flaebi, später etwas erbaben^ gelb - weisslieb« 

Lc reift , mit ganzem zarten Krustigem im Alter 
fast verschw ladenden Rande. 

Leeanora angulosa. Aehar, Synop^ p» i66L 
Ideeanora subfuäea var. Aut, plur, 

Winlielige Leeanore. In hoben Wäldern an 
BauBstiwen^ Torzuglieb an der glatten lUnde der 
Bachen im gansen Oebiete. 

Kruste selir zart, abfj^eglättet , mllcbweiss. 
Apotheci^u zerstreut, angewacbaen» Terflacbt, 
gleiebfarbifip , bereift , mtl ganzem aarten broa- 
tigeaii Rande. 

Mjecanora alhella^ Achar, Synop, p, iQB, 
PmrmeUa nIMIa. ^eJkar. MeiKöd. p, i&S, 
PmrmeUm su^hfnMtm vmr, y. FrUg «. «r. O. 

W eissiiciic Leeanore. Im ganzen Gebiete in- 
'Wäldern an glatter Bucbcnriiide. 

Unterscheidet sieh sogleich Ton L. suljfnsca durch 
die Farbe : die Apolljccicn finden sitli zerj^treut auf 
der £sLii i^Uazeadea Üriii»te , uud sind bereift. 

16 
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Krnste rissigp, «nf^-leici , abge{]^lättet , weiss* 
lieh - a8clifarl>en 9 mit Terdimut rerlaafendem 
Rande* Apothecien zerstreut, eingesenkt, Tet* 
flacKty durchaus bläulieh bereift» später erhaben» 
abjpewasdien schwarzlich p mit zartem hmsfigeiii 
Rande. 

Liecanora glaucoma, Achar, Synop» p. 165. 
Parmelia glaucoma, Aekar. Methode f, £60, FHm 

Lichenogr. p* 178» 
Lecanora Swarlzii, Athwr, Method. p. iSß, 

Bläaiiclie Lecanore. Im fjanzcn GeMete an 
umlierHegcndem Getrüniiiier # ynd an «onni^en Felsesr 
winden Terbreitet, 

528. Lbgahora ataa. Achar* 

Kruste grobhornig, unregelmässig, rissig, 

iinzusammenliäng^eud , aschfarben. Apotheeien 
uufgcwachsen , verflaclit , schwarz , Ranzend , 
später gewölbt» mit zartem hrusti(|em jßande. 

j^Mimer» «fm. AcKar, Synop. p. £46. 
ParmeUm atru* Achar» ÜfetiktfaL p« £M> F\nä» 
LUksmogr. p. <4i« 

Schwarze Leeaaore» Im ganzen Oeldete an 
FeUen» auf Geröll und an BamDStänuaen verbreitet 

Aa den Terhaltnitsmftssij; groisea, ha Alter ans 
Bande rerbogenea, abgegl&ttetent in allen Zastinden tief 
•ehwaraen Apotheeiea, erkennt aia» diese Art sogleich. 

tt28* Legahoba babia. Achar. 

Kruste hnorpelig « hSrnig , felderig- risst^ , 

fast seluijjpig^, schmutzig olivenhraun. Apothccien 
aiioe tliüekt, mit abgeglätteter schirarz brauner 
Scheibe , und bleibendem krustigem Rande. 

Iieeanora hadia, Aehar, Synop. p. £Ö4, 
Parmelia hadia, Fries Liehenoqr. p« f47» IP. 
fasuAa^ Achar. Mtih^^ p. 109. 



Digitized by Google 



PAIUII£LIAG££2«. 

Bratt&e L«ca»or6* A« Felsen wtA anf onlief- 
lltgcndem Getrftnimer an sonnigen Orten nichl aellea» 
TOrauc^eli m dan Gavan des I^kcini, 

IiBGAHOBA SOPHOBSS. jächor* 

Kruste körnig, zusammenliängend, grünlich- 
Jiraun, im Alter grau. Apothecien gehäuft, 
aagewaohsen ^ mit matter hräunlich - scnwarzer 
Seheibe^ and nmseligem gelinde gekerbten knu- 
tigern Rande. 

Leeanora sophodcs. Achar. Synop, p. f^«T. 
Parmelia sophades. AeKar, Melhod, ^, iüÖ. FrU$ 
Liehenogr, p. 149, 

Ißr i u n 1 i eh - g'r ii n e Lecanore. An tien Rinden 
alter Bäume, Torzaglich an Nussbäumen und l^eiden 
an Wegen nioht selten im Gebiete. 

831« Lecano&a uitbicaxa« Achar* 

Kraale nnregelmaasig körnig . serrissen ge« 
feldert, lilass gelMieh. Apotheeien angewachsen, 

zerstreut, fast paarweise zusammen, mit llacliei' 
oliveofarLcner Scheibe, zartem krustigem Rande, 
welcher im Aller scbwindet, und von den hüge- 
lig hervortretenden Apothecien hedeckt wird. 

It^amra iiUrUala. Atkor, Synop. p. iS4* 
PtarmeUm iniritttia, AtKmr, Method, j». 179« 

Terwarreae Lecanore. Anf Hocbpnnkten im 
Gebiete nicht selten: In Nastan anf dem Westerwald ^ 
der gansen Tannnskctte nnd im Rhcingan ! Am Nieder- 
rkein im Siebengebirge « bei Lina nnd aber Andcraacb 
In der EüFel (Hnbcner). 

I 

Kraate knorpelig , felderig« körnig, bleich 
gelbgrun, trocken fast achwefelgelb. Apothecien 

gehäuft, Tcrflacht, mit gelbbräuulicher abgeglät- 
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leler Sekeibe, imd zartem erliabeneA knistifea 
Rande. 

JLeemn9rm vmria, Athmr^ Synop, p. 161. 
ParmeUa varia. ^eW* Methoii. iT3. fHet 

Ver änderliclie Lecanore. An ftlten moncheo 
Planken, m Banmsttamen, vorzügHeli an alten Tannen 
«nil Fichten, seltner an Feiten Im (>^anieii Gebiete. 

Variirt In iler Farbe der Apotheeien ^ die sieb im 
jun<;en Zustande TOm Sebwefelgelben im Alter Im 
Uelitbranne fortsetsen« Dnreb den Standort sogleii;^ 
Ton der Torbergebenden sn nntersebeidea» 

Rruste kornig - stnobig ^ kreidearti^j , weiss- 
Hell 9 durchaus körnijy vcruncbnct. Apotheeien 
Eerstreut, mit ahg^ellaeliter lebhaft bluthrother 
Scheibe, und anregelmässxgeia körmg-krufliigem 
Hände. 

Lecmnvra kaemaiomMa. Aehar, Synep. p. 178. 

JLeeanora porphyria. Achar, l. e. 

ParmeJia hnematomma und perphyria, Athut* 

McAltotl. p. «Ttj. lu'ies Lichrnorjr. f. 1o4^ 
Vcrvacaria haematomma» Uoffta, IVett, FL i». 

BIntbrotlie Lecanore. An Felsen in Gebirgen 
im ganaen Khein gebiete nicht selten : In Hassan aitf 
dem Tannus ! Auf derselben Formation so wie nn^ 
an Basaltschiefer am Nicclerrhcin im Siebengebirge an 
der IVolhenburg , dem Oelberge « Petersberge; im 
^ Ahrthale , so wie anch im OdeoTralde bei Waldmicbclr 
bach und Hintrrbarb fim Snnrlstein ( Tfobeiier ). 

Durch die Icreide weisse Farbe der Kruste, die nur 
selten einen liditgrünlichen Aiifluf]^ bat, sog^leirb aber 
dnrob die dunliel blntrotli jyel'ärbten Apotbecien untcr- 
snbeiclet man diese Art ^on allen übrif»;en, L, porpbjria 
ist bievon mehr als eine Tcralterte Form zu betrai^hten. 

Kruste zart angcflo^ca^ anrege Imässig aser- 
streut -körnig y schmiiUig gelblich. Apotheeien 
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Eerstreut, yerflackt, orangenfarben, mit eartem 

im Alter yersch windenden krustigem Rande. 

Leeidea aurantiaea. Achar» Synop, p. SO, 
Parmeli» muraiUiauu JFrUs Liehenogr. idtf. 

Orangefarbene Lceaaore. Uelicrall in Wil- 
lem an Wengen, in G&rtea» Oebnseli n. s. w. aa Btmm^ 
iMmmtn , yorzüglieli an alten rissigen Pappeln. 

Onrch die lebkafle Farbe der Apotbecien» die g«- 
floieiniglicb allein, obne Tballus Torbanden, der im 
Alter yerscb windet» iit diese Art auf den ersten BUek 
avsgeseicbnet. 

GUS. liEGANORA CERINA. Achar. 

Knute sart angeflogen, körnig, kaum snaam» 
menkangcnd, aaengran* Apotkecien gekanfl, 
Terflaebt , mit matter wackagelber Sebeibe, nnd 

dünnen lirusti^ycm llande, der später vcrscliwin- 
det, die Scheibe aber erhaben herrortritL 

JLeemnora eerina. Achar. Synop. p, i7S. 
Farmelia ceiina. Aekmr, Me t h^d , p* i74L JFH§» 
Luk^m^yr. p. 163. 

Wacktgelbe Leeanore. An Baainst&mincn In 
WUder»y an Wegen» Tara&glicb an alten Weiden und 
Pappeln, so wie ancli an alttti Plaakarerli» an Brettern 
te aaasen Gebiete. 

Auch bei dieser Art TcrscLwindet gemeiniglicb im 
Alter die Kruste , und die warzi|y }ierTor(]^enabeMn 
A|^atiiecien siUen haufenweise ehae Unterlag«. 

LSGANOEA VITELLINA. AchüT* 

Kmate körnig, Eneammenkangead, dottev* 
gelk. Apotkeeien seratrent, yerflackt, mit dnnk* 

ler (jelLbrauncr Scheibe^ und körui||^em krustigen 
^mter Terackwindendem Rande» 

Letanora vitellina, Athur. Synop, p. i7S. 
Parmelia vUellina, AtkmTm JulMd» p« Friu 

Lichenofpr. p. 16^. 

Liehen vüeUiktu* ItiuM. 
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Dattarfavlilgc Leeaacre« ü«lieff«ll «a tltai 
lidlflitnieii BefriediguBgen » Plankwerls, Latten, flo 
wie aacb an Felsen und auf amherliegeadem GcMia» 
ner » Toraftglich auf SaaditaiiilbmatioD. 

Ö2. URCEOLAMA. ^c/mr Kragflechtc 
Acliar. Licbenogr« imiT» 74. lab» VI. fig. 8. 9. ii. 
Lager krustig - rindenförmig tikerall ange» 

wactsen, mehr oder wenigper rissig- felderi^, 

Sekörnelt. ApotLecien krujjl'ürml^ , Tcrticft, in 
en Körnern oder Feldern des Lagers einge» 
senkte im Alter mekr sdiüsselförmig Yerflacht. 

UaCJEOLiUElIA CINEREA. Achur. 

Knute sturli rissig-felderig» sdieinbar abge* 
glättet , asebgraa , am Rande oft scliwftrs um» 

^■änzt. Apothecien in die Erbabenbeiten einge» 

senkt 9 gemeini{jlicL mehre au einem Punkte, 
warzenförmig, mit scliwarzer Sclieibc , und 
gleichfarbigem kaum bervortretcndem Randes 

üireeolaria eiiunreti, Athar. Synop. p. i40, 
Parmelia emma. Uejf JÄtkenm Wwarah. p. 49» 

ß. lacvata. Kruste sebr «art angeflogen, 
abgeglättet scbmutzig grauLlau. ApotLecien mehr 
terilacbt. 

Sageüa laevol«. Adutr. Synof^ f. iS4. 

Aschfarbene Kragflecbte. An Steinen, Fehen» 
urlttden an sonnigen Orten im gansen Gebiete, veriikg^ 
lieb auf Granit und Sandsteinfonaationen | f • en Ibnek- 
tcn Felsen in der Ntiie von B&eben« 

tt58. UncBOLAntA scnvPOSA* Aehar. 

Kruste runzelig- warzig, grobkörnig, weiss- 
licb • asebfarben , tief rissig. Apotbecien tief 
eingfesenkty scheinbar halbki^elig^ mit schwärn* 
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ikA gnmer Scheibe , ud «tlttbenein ihalled»» 
edieni '&Andey welcher die TeHiefte Selieibe fini 
sa bedecken scheint. 

Urceolaria seruposa. Achar, Synop, 442, 
Parmelia seruposa, Jlepp Liehetu IVünb» p^ 43. 

i^ics Liehenogr, p, £90, 
Liehen serttpastts, lAnn, 

^. hryophila. Rniste mehr regelmässig, 
iMi . kreisrund 9 w^isslieh-'kdrnif» Apotheciea 
«II der Münduni^ Terengt , tief eingfesenkt mit 
tdbwaehem fast verschwindenden Rande* 

üreeoluria scrm^sm bryophiku Aekar, Metkod* 
p. 148, 

Oyalccta hryophila. Aehar. Synep, p. #0. 
Parmelia seruposa ß, hryophila, Jlepp JLick, IVürik. 
p. 45, Fries Liehenogr, p, 

Steinigte K.r u gf 1 e ck t e. "Wächst an Felsen uad 
onf amLer1ie{]^eiac[en Getrümmer , Yorzügiich auf Thon- 
stLiefer und Sandstein in allen Xlieilen des Gebietes. 
Die Abart ß, an Felsen znnäcbst der Erde zwischen 
Hooten , oder aucb ia Spalten in denen sieli eine £rd* 
ficliicLt gelagert: In Nassau bei Wallrabenstein , ani 
Vfiederrbeia , bei BlaiiiZt der Ber|;ttras»e uad im 
Ode&walde I 

j 

IfiSd'. Vbcsozje&ia €Al.eAUA. Aehwf. 

Kruste lornig-felderig, welssgran, sehr dünn, 
endlich pulverig. Apothccien eingesenkt, schwarz, 
bereift, mit zartem thallodischen ftuode^ der 
ittt Alter .entschwindet 

^Jrteolaria calcarea, Achar. Sjfnop, p. i4o. 
Parmulim ealcarea, Hcpp Lidt* fwürzb, f. 44, 
Fries Liehenoyr, p. io7» 

Kalk-Kragfiecbte. Selten. An Kallsfelsen mid 
Kalkst elnmaoern J»ei fliaiasi Im Bergispbea bei Bendi* 
lierg (H&bener). 

Uftteirtcheidet sfck dnrch die pnderige weisslielie 
fixitfte 9 die aebr döua» so wie dturcb die bereiften 
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da^eieniite» ApotLceka» '^ren Band htnm hervorrftgl^ 
Im Altar idiwMel« Tom dtm hodtm vorhcrgdieBdcB» 

03. GYALEGT4. Achar. Gyalecte. 

Aebar. Lichenoipr. völr, p. SO. Cab. L fi|p« r^-O. 

Kruste Läuti^ - sclileimig^, sehr dünn, ab^je- 
glättet. Apatlicicieii li«[ek beryorgseliob^B^ urnen* 
förmig , anfangs Lu^cüig » 4(«8cliloflten 9 später 
▼erdickt thallodiseh gef iwület* 

1(40» Gtaiegta cupulakis* Sehaer. 

Rmste lieht brannrothy sehr zart. Apothe* 

cicn gehäuft , ohertassenförmig , mit lebhaft 
fleischfarbener Scheibe, und blassgelblicbem ge- 
herbten verdichten Rande, der stets nach innen 
gekogeiL ist 9 wodorcli die Mündung Terengt er- 
•ebeint. 

Oyaletia eufidmrif» Schaer, Spie, p, 79, den. 
MAehen. exsU«mt. Eehß* ». iJ^ Fries iii^m^, 

JLecidea mariaorea ß. eupularis. Achar. Synop,p, 4^ 

Kuppelförmige Gyalecte. Selten. Bis jetzt im 
Bereiche nvr ia Nassau an Kalhfelsca h^ Hoaltfiifels 
in der N&he Toa Dieta» und hei Langeaaubach uawail 
Olllenbarg Toa uns gesammelt worden. 

Eine sehr ansgezeichnrte Art, die den Ilahltus einer 
Peziza hat, nnd die durch ihre lebhaft geffirhtnn Apo- 
thccicn iin^emein zipriirh auf tlcm sehr dunnhäuti(^eD 
Lager erscheint. Ist durch die ganz herTorgehohencB 
ApQtheciea sogleich Toa Urceolaria zu anterse)ieidea. 

84. COIXEMA. Boffin. Leimfledite. 

Achar. JLichenogr. ubIt., p. 4j^df .tah,. i4. /ig. O^ ii. 

Tb'atliis iiiedetllegendV^ rUIfacli lappig gc- 
ttellt , häutig - gallertartig. Apöthecien Jeller- 
rörioig» fleisfihig, gefärbt ^ gcrajadet , 
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841. CoLTvEMA CRispVM. Hoffm. 

TLallus oliTenjrrün fast krcisrand; Blattclieii 
der Mitte aufgericlitety komerig; des Umfangs 
niedergedrückt , grosser , geseliweift - ^kerbt. 
Apotkecien serstrevt, braun - rötUick » mekr 
oder weniger kdrnig gerandet. 

Collema erispupu Moffm. JFl, 9. p. iOI. Atil^ßr. 
Sjfn. p. Jfi. 

RifanseLeimflechte. An Kalkmanern and Kalk- 
felsea» swisclieii Moosen» überall im Gebiete. 

&&2. Collema cheilevm. Achav.^ 

Tkallus fast kreisrund 9 olivenfarben ; Blätt- 
dien klein, randlick, gekerbt, aufsteigend. 
Apotkecien yerflackt , rotbbrann , mit sekwin* 

dendem kerbigem Rande. 

Collema chcileunu Achar. Syn, p, SiO. 

Rand-Leimflecbte. Auf Manem aad Felsen 
acllner als die Torkergekeade* 

&45. Collema mel^cnum. Achar. 

TkaUna ziegcisekuppig, aternformig anage- 
' breitet , ackwärslick grün ; Lappen nnregel«- 
miasig seracklitzt, mit aufsteigenden , krausen, 

gekerbten Rändern. Apotkecien flacb, rand- 

atändlg , braun , Jvorniff fycrajidct, 

Collema melaenum. Achar, Syn. p. JIB, 

GescLwärzte Leimflechte. An Kalkfeben nnd 
Manem bin «nd wieder im Gebiete« 

Collema NicaEscEiis*' Achar. 

Tkallus kreisförmig, fast einbUtterig, nieder- 
liegend, straklig gefaltet, mndlick gelappt, 
sckwarzgrün. Apotkecien miitcsiäudig, gekauft, 
rötklicb - braun. 

CiklUma nigrescem. Athar* S$Mp, p. 52 i. 
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Selwirilldk« Leimf leckt«. An fenditen Fein» 
im ganzes Gebiete > AttiBcrtt aelten «lit ApotheeieB. 

Thallns häutig, fast durctsicLtig , trocken 
netzförmig runzelig, bläulichgrau; Lappen auf- 
recht, gehäuft 9 zerschlitzt, gewimpcrL Apo- 
thecien zerstreut ^ roth, Uassgerandet. 

Collema laeerum, AtJuar* Synop, p. S97* 

Zerschlitzte Lelmflechte. Auf der Erde 
swi9chen Moosen gemein. 

LECIiDEA. Aehar. Seh eiben flechte. 

Achar. Lichenogr. nnif. p. SS. Iah. H. fig. 1 — 7. 

Thallus krustig - körnig , riss?{Tf, oft stanh- 
artig, überall dicht , anliegend , selten im Um- 
fange blattartig erweitert. Apothecien rund, 
sitzend, stets geöffiaet, gerahdet,^ später warzig* 
erhaben mit yerschwindendem Rande , zwischen 
(leii liömern des Lagers hervorkommend. 

)$4'6* liZGIBEA ICMADOPHII.A. Achor* 

Kruste körnig, ungleich, weitschweifig, licht 
blaugrün, zusammenhängend, trocken weisslich* 
aschfarben. Apothecien gross, fast gestielt, 
Tcrflacht , licht fleischfarben , zart gerandet» 

Ltceidea icmadnphila. jlchar, Synop, p» 4o. 
Bialora icniadophila, Fries Lichenojyr» p. 2SB, 
Liehen icmadophilus. Ehrh. 

aeruginosa. Thalhis kreidig- körnig, 
iast sUubartig, weisslich. Apothecien gelblich. 

Lithm aernyiitosusp . Scop, * 
Sump t - Sckeib enf lech l e. In Gel)Irn:s|yegcndeu 
an morsclien Baomwurz-ela , in Sümpreii aul' Torfboden 
mit Spiiagnom nicht selten im Gebiete ; uu trocknen 
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«■frveMbaren Lo€»l«ii Mif S iaw lfc t<iiif «m B«rf« 
itratte » im NeekwUiale bei Eeidelberi^ WBd In Odin* 

Walde. 

Im Habitus ist diese Art Baeomyccs rufns im jung- 
itea Zustande äbiilick« Voo allen Lecideen durcli die 
grossen fleisclifarbeiien Apotbecien sogleiek attige" 
Keiclmet $ ^. diurfte vielleiclit eine eigne Art sejn. 

iMi7. LeGIDEA ROSELLA* AchOT. 

Rrastedünn, feinköniig, weissBch - aschgrau, 
mitimter felderig- rissig. Ajpothecien serstreut, 
angewaeliseii, fiaeh^ rosenrotli, mit sartem weiss* 

lielicn Ilan^c. 

M^eridca ro.^cHa. AcKar l^fcfhod. p. 
Leeidea alabastrina y. Achar, Synop, p* 40» 
Biaiora rosella, Fries Liehe noffr. p, SW. 
yerruearia rosella, Iloffm. germ, 

Roscnfarbene Scbeibenflecbte* In boben 
trocknen Der^wäldcrn nn Bnnmslämmen » Torzüglicb 

am BucLen ; In IWssau auf der p;anzcii Tamiusl?ettf\ und 
Westerwald I Am Nifiderrbein und im Udenwalde 
( Hübener )• 

i>4ö. Lecidea pineti. Achar. 

Kruste selir zart, fast häutig , lielit gelb- 
grutt y etwas »gallertartig. Apotheeien zerstreut , 
klein, anfangs gehöhlt, später yerflacht, hlass 
gelbröthlich , mit bleicherm erhabenem «arten 
Rande, und vertiefter, dunkler {j^färbter Scheibe. 

Lecidea pineli. Achar. Synop. p. 4t.- 
Biatoravenialis var.pineti. Maries Lich^nogr.p. 20 i. 

Kief er-Scbeibenflecbte. Selten. An der Ainde 
alter rissigen Hieferstämme in Wäldern : iu Nassan anf 
der Tannushette bei der Platte! In der Pfalz: bei Wies- 
locK (Märbiia), im ScbwcUinger Oemeindewald (Hi- 

bener ). 

Durch das Vorbommen, die Farbe, und durch die 
Kleinheit unterscheidet sich diese Art von aUen ver- 
wandten. 
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Kruste znsammenliäDgend, körnig, wcissgclb, 
Otler {jelblicli(p*ün , spater mit staubigen grün- 
lichen Körnern Lcdcckt. Apothecieu zerstreut, 
aufgedunsen, fast fleiscluff, lielitrötlilicliy spater 
gelb, im Alter braun , anfangs zart gerandet, 
später warzig* erhaben 9 fast in die Kmsla ein* 
gebettet. 

Ktecidca vernalis. Achar, Sifnop. p, 
Ledde a fusco • lutea et hiieola, Achar, Si§Mf, 
p. 41. 49. 

Biatora vcrnalis, F^ies Liekenügr. p, ^60. 

JLecidca sphaeroides. Schaer, Spi^L iGÖ, 
Liehen vernalis. Linn. 

Früliliii{];s -Scheiben flechte. Wächst an mor- 
schen hemoostcii Baumstämmen, an Rinden in der IVähe 
der Wurzel, so wie auch auf lockerer Waiderde « im 
^aazeu Gebiete. ^ 

ttSO. Lecidea €arncola. Äehar. 

Kruste zusammen Ii äugend, bäutig- körnig , 
endlich staubige aschfarben« Apotbecien zer- 
streut, geböbit, aufgedunsen, fast fleischig, mit 
Tertiefter anfangs fleischfarbener, spater rotb« 
brauner Scheibe, und erhabenem blassem, end- 
lich verschwiutlentlen Hantle. 

Lecidca cavnroln. Arfiar. Sjfnop. p. 42. 
JBiatora earneola. I'^ries Lichenogr» p. 264. 

Fleischfarbene S cheibeaf leckte. Selten. la 
WftlderD aa alten riBBi^tvi Baaiattiminea an der glattes 
schnppigea Rinde. 

ttSi. LficinEA DECOLOBAifS« Acluir* 

Kruste zerstrent, hörnig »knorpelig, grau* 
blau , später fast kreidig - pulverig. Apotbecien 

dit Iii angcilriickt, scheinbar eingesenLL, anfangs 
lebhaft hraunroth, dach, zart gerandet, im 
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Alter sehwaftbnnui ^ «rhabea , olme mefklielieB 

RancL 

JLeeidea deeelonttu, Aekar. Synop, p. J7. 
Bimtora deeülürtms* ¥Ht$ EA^tenoffr* p. SM. 

Abfärbende Scbeibenflecbte. An der Erde 
aaf fcucbten Uelde - oder Torfboden , an feucbtea Ab- 
bfingen , Brucben , seltner an morschen Banmwarzelo • 
überaU Tcrbrcitet. 

Leciaba anomala. Genth, 

Rraste körnig , BUSAmmeiiliSiig^nd , trocken 

oder fcucbt » eisslicli , später 8laulii||. ApotUe- 
cien fast Lalbkiig^elig erhaben, anfangs schwärz- 
Iicb , etwas bereift geraudet ^ später raadloe , 
glänzend rabenscliwar«. 

BUtön^ «Atfuuil«. JMes lAthtnogr, p. M7m 
Iteeunom eommiitata*' jißhar, Synop. p. i49. 

Anomale Scbeibcnflecbte. An der Ulnde von 
Baumstämmen in Wildern, nicht selten. 

^53. LficiDSA RivuLosA* Achur* 

Rraste kdrnifr, zasammenliittg^endy fast häntigp, 
brsiinrotb, «m Rande begränet und abgeglättet. 

Apothecieu im Mittelpunkte des Lagers gebäuft, 
hervorgehoben anfaii|>8 fleischfarben , vertieft | 
sart {jerandet^ später erhaben braunrolh, randlos^ 

Leeidea rivul^itu Aekar. Synop, p. 
Biaiora rivulosa» Fries Lickenoffr. p, S7i» (MU 
AmsstlUuss der JU^.MoelUtuM Mepp,) 

Dar eh zogen« Scheibenflechte« Selten. In 
• Gehirgshichen an Steinen iin Wasser: in Nassan anf 
der Tananshelte bei der Platte! 

Lecidea uliginosa. Genth. 

Rraste schuppig - körnig , fast blattartig , 
donkelgrun, trocken aschfarben, rasammen* 

hängend. Apothecien brauoroth, warzig erhaben, 
nhgeglättet, randlos. 
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H4 PAAMEUAGEEN* 

BUttmrm vUgUosm. Fries Lichen^gr. p. 97 
JLteidea miervphyUn, ^dbiir. ^üPJ». ^* Sehmmr, 
lieh. Belv. ». 1^. 
Sitmpf-Sclieibeiineclite. A«f der Erde, Tor* 
«ftgück in W&ldem w Griben, in HoUwegen , so 
wie «neb «n moncben Bannutinunen bin und 'wiedfl? 
im ganscii Gebiete. 

Lecidza gtrtbua. Florke* 

Ernste sehr zart, bäutig, abgeglättet, weis«- 
Heb - ascliiai bcn. Apotbecien gebäuft, fast er- 
bnbon , fast lialbkugclriind , liebt gelbbraun , 
später dunkler, mit zartem weisslicben, später 
V^rscbwindciidem Ranflo. 

Leeidca tyri«!!«, FUrke Deut, Liehen, 162. 
M^eidea rnfmaim vur* Aehmr. Synop. p, 59. 
Gelbe Scbeibeanecbte. An Steinen Torzug- 
'lieb an Kalk- nnd Sandsteinformationen -Gebiete t ia 
ttfassan : bei Dieta ^ anf dem Westoiwald • bei DUlei|* 
Jbnrg! 

Apotbecien s.cbwai^z. (Leetdea). 

tSSfi» Lecidea ÄMO'^GOBitüLEscKNs. Achor. 

Kruste körnig, begräns^t, glcicb , fast abge- 
glättet , später rissig , blauweiss , oft 8cb\^ arz 
(jerandet. Apotbeciea börvorgebobcn , flacbge- 
drückt, kreisrund y . eart gernadet, sämmtlieh 

blaulicfk bereift. 

Leeidea alho^eaemiegtens, Aehar. Synop, FrUs 
, iXä^nogr. p, M^. . > 
Fermeuriu mlhQ^€tft4esM0tu^Mofm, g^rmt» ^* P- 

W c i s s I i eil b 1 a u c S cU e i b c n f Ic ch t e. An Stei- 
nen , auf umherließcndcm Getrüminer, Yorzuglicb anf 
Granit im ganzen Gebiete* 

tttt7« Lecidba petbjsa. AckaK. 

Kruste ascbfarLen oder weisslicb , begränzt, 
Bttsammenbängejid, dünn, etwas kreidig-stäubig. 



Apolli^eieii (febäuft. Tarnend? flaeh gedräekt» 
seliwarBy abgc {glättet 9 mit dieUiciieiii beiror* 
^ragfendem Rande i innen seliwars. 

Leeidea petraea, Achar, Si/nop, I0, 
JLeeidea contitpia var. Fries Lichenoffr. * 
I^errucaria petraea, Ilojfm. germ. S. p. p. iS4, 

S t c hi - S clj c i b e n f 1 e ch t e. Uebcrall nn Stein* n, nuf 
Gerolle an sonnigen Orten» ^br Wc^en» auf Ueiden 
a. 8. w. verbreitet. 

Varürt binsichtiicb des EntLildcns der Kruste, dfe 
eben so oft dcutlieb vorbaiHlon , bcgränzt, als sie auch - 
ganz fcblt, und tlie Apotbecien zer&trcut umberüiitzen , 
die man aber an ihrer abgeflachtcu Gestalt iu allen 
BlfHlificationen leicht erkcunt. 

Lbcidea ATEO-ALBä. AckaT. 

Kruste diinn, fcinkörnlo^, zusainniciiliän}]^6ndy 

rissig , wclssllch oder llelitbraunrotk : tllsse 

warzig. Apotkecicu schwarz , erliabea^ endlicll 

mit einer ine anffesetst ersdMinendea Papille : 

innen schwars» 

# jCeeuie^ atra AeKar, Synw, p» ii, FfUi 

LM€Hüfr. p. 510. 
fermecria «tro - alba. Mtoffia. gtrm. S. jp. iBS. 

Sefcwariweifte Selteibenfleelite. Alf Hoeli- 

£aakt€n auf amlicrnagcndcni Oerdlle hin nnd wieder im 
rebiele : in Nassau smf der Tannnskette ! 

Ijbcidea FU8G0-ÄTHA./ Aehar. 

Kruste dünu , scliwaiz , abg^cglallet , mii 
iintormiscLteu plallcn, glänzend braunen, g-cran- 
detcn ^Vat'zen. Apotbceicn zwischen den War- 
seu hervortretend, kaum hervorgehoben, schwarz, 
glänzend , anfangs etwas bereift , erhaben , mit 
sartem (jfleielifarbigen Aandc: innen weiss. 

Leeidea fuseo - atra. Achw* Sgnop, p. i2. Fries 
MAtkeaotfr, p. Si6, 



uiyiiized by Google 



\ 

Braunsekwarze Scheib ^«flechte. Aul 8t«i* 
acn» m FelieBW&nden w Gebirgen» webt iekeB. 

Kruste dünn 9 gemeiniglich undentlicli , zart 
risfiig-felderig^, aschfarben oder rauchgrau, fein* 
komiff. Apothceien gehäuft^ iu die Kmate ein* 
gesenkt, flach gedrückt, schwars, mit etwas 
angeschwollenen yerdickfem, später verfraehsen* 
dem kanm incji ldiclicui liaudc, später etwas er- 
haben: innen aschgrau. 

Lecidea eünfiuBiu et fumosa. Achar, SyMf. ji. i2. 
FrU$ Liekenoar. j^» 518. 

. Znsammenfllesfleade 8 cbeibenfle cbt e. Aa 
Steinen, auf GerÖlle an dürren nnfruebtfaaren Orten 
besonders auf Granit» an Feltifnwindcn n. s. w. ia 

gansen Gebiete. 

VanHrt in der Farbe und {m Eatbildeu der Rrnste, 
die eben so ofl felderig- rissig erscheint, als sie auch 
sehr dünn, Isaum merklich auftritt ; die gebänften Apo- 
thceien fliessen im Alter sosammea. 

iS61. LSGIBEA GEOGRAPHICA« AchOT 

Kruste begränzt, abgeglättet, grossfelderig 
lebhaft gelb, an den Rändern schwarz gerandet 
Apotheeien gehäuft, kohlenschwarx , in die gel* 
ben Felder eingesenkt , gerandet, fastzerfliesscnd, 

eütUicb etwas gewölbt. 

Lecidca (jeoffraphica. Fries Licheno^. p. oS7, 

Schaer. Spie iL p. 124, 
Leeidea atrovirens et var. geogrophicn, Achar. 

Synop. 2f, 
Erichen geographieus, Linn, 

L a n d eh a r t e n - S eil c 1 1) cn f 1 c chtc. Ueberall anf 
den HocIipunltteTi des Gebietes an Febeo » und anf 
nmberliegendeiB GeUrümmcr angeflogen« 
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pjumMJLULCsm. mn 

Dmli 4it MMI 0d]^ •^kwm Ibegttetle Kmte, 
äie Siek ■itmiter aaek Im Liehtgelbg^rune aelgl* T«n 
«llen Arten dieier Gaftoni^ aiif den mten Blick 
kenntfiek« 

562. Lecio£a paeasema. Achar. 

Knute donnkäutiij , femkdmig , (prau , meh? 
oder Trenif^cr deutlich Ton einem schwarzen 

Rande uiu^^i aiizt ; im Alter zerfliessciul. Apo- 
thecien sitzend, gehänfl', tief schwarz, verflacht, 
sart gerandety eudlicl« erhaben , raudloa; iimea 

Leeidea parasema. Achar, 5jyitap. 17. JFrif« 

Liickenogr. p. 530, 
JLiehen sanguinarius, Linn, 

Banm-Scheibenfl erbte. Uebcrall im Gebiete fai 
Wäldern, Gärten» an We^en towökl an der glattei 
Binde junger BAnme « ab muck an alle« riia^p«» 64te- 
jnen tetkteitet^ 

ttG5. LflciDSA mmt^^iaZvcA. Acluar. 

Rraste dünnhäutigf, später fein rissig, fast 
kSniig, gelblieb oder gelbgrun, deatlicb aehvrara 
gef amlet« Apotheeien sitsend , anfangfs flach » 
Äart (fcrantlcl, licfscliwaiz hin und wieder oli- 
renfarbeii, später warzig-erhaben: innen weis^- 
licb - aschgrau. 

£eeule« tnfer^Uuiem» Athmt, Sx^nop. p, 18. JFKat 

MaekeHogr. p. < 
Leeideu elMeekramm* Atkmt. Synop, ji* iB, 

TT c i s s k ö r n i c S cli c i l» e n fl e cL t e. Mit der vor- 
bcrgebendeu an gicicLm Locaien im ganTifn Gebiete 
Terbreitct , Ton weleluT sie sich dnrcb die Farbe der 
Kmste, die regelmässiger scbwarz ])egräii/t, and dlirck 
die innen vreiss lieben Apotheeien UQteracbcidet. 
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Kruste . dorchaug weisskörniff , nnrcf^^elmässig 
«tanbig angeflogen, Apotbecien zerstreut, gross- 
warsig» hoch hervorgehoben tief scliwnrz , fast 
^änseud, hanmgerandet: innen leUiafthlntroth. 

Lecidea sanguinaria. Achar. S^fitoj^, p. 10. IMti 
Liehenogr* oJo. 
BlutKrotlie S cLciU enfl echte. Selten. An 
alten rissigen liaumstättincn , vorzüglich oa Kiefern im 
Odcnwalde, und in der ££als i» öchwctainge» 
netadcwald (Iiabeaer)i 

Kimste fcWerig - warzig , ungleich kSrnig» 
weisslich mit bläuHcteiu Anfluge , gemeiniglich 
pulverig bestäubt. Apotbecien klein, besäet, 
fast cingcscnbt, später erhaben, sämmtllcli Lläu- 
lichbereift, mit sartraiveraehwindAadaiaaande: 
innen tief schwarz. 

Etetidem eorticola, Ackar. Sj^asp* Ä0. JHßi 

Liehenogr, p. 5^6. 
W cisscliwarzc Sclieibcnfl echte. An alte» 
rissigen Baunwtämmen, vorzüglich in Obstgärten ao 
Birn- und Acpfelb&nmen , au alten Weiden, Pappeln, 
and Eichen, nicht häufig» aber dock im ganzen Gebiet« 

verbreitet. • mm v ^ 

Durch den liläulichcn Anflug, der fast in die mans 
eingesenkten Apothecien, die von der GrMt eUlSi 
filohnsamens » sogleich kenntlich« 

IS66# Legxbea spipolia. jächar* 

Kruste grohhdmig, felderig • rissig , weiss j 
die Körner angeschwollen , ungleich. Apothe» 
den gehäuft, fast eingesenkt, halbkugelig, bliu- 
lieb bereift^ mit aartem bleibenden Eioidü: iwen 
•chwam. 
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XMlili» A&ia% SffnM, f • M» 

Kreitlcartigc ScLciLenflechtc. Ilia und wi^ 
der im Gel^ietc^ Torza^lich an Kalkfelsen Terbreitel» 

tSß7* LSCIDBA 6ABUK.BT0BUM« AiAor. 

^ Kruste knorpelig-körnig 9 TvcissIicIi-ascIigraUy 
mil>e{jränzt , anfangs zu^simnieii Langend ^ später 
fissig - felderig. Apotheeien gehäuft , fast in 
die Kruste eingesenkt, rerflaekt, später warzig» 
erkaben, fast zasammenftieaaeiidy schwars t umen 

Lecidca sdbMUttanm» ^cÄor» ^ncgp* f». ML FHu 

Sand- 8 eka.ik «Bf leckte* itB Griken «if aaBÄ^^ 
leknkaltigen Boden » auf dilyrea BnfinieklibareB WalJ-^ 
pl&tsen • TorsBgliek la Gekir^gegeadea # iberall 
breiUt. 

tt68* Lecidea MILIARIA. Fries* 

Kraste knorpelig -körnige durckans wanig 
vemnebnety ackmatEig weiss oder asekfarben^ 
Bnfangs Bvaammenkangend, spater felderig-rissig* 

ApotLccicn schwarz, gekauft, kugelig, fast 
randlos , Lläulick jbereift ; innen asehfarben« 

Lteidea milaria, Fries Liehemgr, p, S49m 
JLewUa Umosa et rudeia» Aehar. Synöpm 

Hir s eo • 8 cbeikeaf leckte. Ueberall aa Gr&bea 
an darrcB aafnicktbarcn Orten, auf HeidcB mit Cla» 
donlen, anf alten morscben Didieni# «ad aa iialeai 
Solae im Gebiete Tcrbreitet» ' 

tjißd. Lecidea gelatinosa« Florke. 

Kmate grünlich, gallertartige nnbegranzL Apo» 
tlkeetea aeratranty aekwara^ warzig - erkaben , 
radlos, fiaat eingelenkt; innen gleiekfarbig. 

Leeidea gel4Uinos4i9 FLörke m BerL Maum i9Q9, 



Sdileimiise Bebcibenfledkte. Auf feuchtes 
AberseKwemmt gewesenen Plätzen» Torzüglicliaiif Lebtt- 
Mless in Nasfa« auf der Tuwiidtettc l 

(HTO. Legima gituiibi:.la. Achar. 

Kruste aus unregelmassig^cn jyeliäuften licht 
gelbgruaen Körnern bestehend, später sehwefel- 
gelby pulTerif« Apotheeien eingesenkt, tief 
si^warz, anfangs mit erhabenem ftande, endlich 
mit einer Warze gekrönt und riuizelig-Temn* 
cJiaei ; innen (jleichfarblfif. 

Letidea ciuinella, Aekar» Sgnap* |>« SQ, Fries 
Liehcnogr, jp. 34ß, 

Zitronenfarhene S cli ei B e nfl echte. Selten. 
Anf der Erde an Grälien (auf dürrem sandlialtig^em 
• Boden, an Abhängen u. s. w. In Nassau auf der gan- 
zen Taunuslxettc TcrchizcU ! Im Odenwalde» und an 
Kiederrhein liei Bonn ( Ilübencr ). 

Durch die Farbe, und die liöruig - mehlige Kruste* 
fügleich TOn der Torhcrg^ehenden zu unterscheiden, mit 
der sie Ton allen Airten dieser .Gattung nur verwechselt 
werden kannte* 

Dritte Ordnuiig» 

GBAPHIDEEN« (Graphidew). 

GYROPHOBA. Aehar. Kabelflechte. 

Achar« Licbenogr. univ. p. 06. tah. H« fig. 8, II— W. 

Tkallns Uattartig, häutig -knorpelig, ein- 
blättrig, im Mittelpunkte angewachsen, nahelig- 

Tcrdickt , übrigens frei , niedergedruckt. Apo- 
tbecieu erhaben , warzenförmig , randlos , mit 
erjiahenen Windungen* 
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ö7i. Gteoprora püstulata« Achat. 

Thallai sehr gedelmt, a«if der Oberfliehe 
Mebfärben, yielfaeli mire^ejinassig blasigp-auf» 

getrieben, unten dunkler, schwammige - zottig 
grul)i[j netzigf Ternnebnet, knorpelig- lederartig. 
Apothecien zerstreat, Terflaclity kohlenachwarg, 
olme Wijadimgeiu 

Gyrophora ptisfulata. Aehar. Stfnop, p. 
Vmhiliearia pitsUdata, Mtofftn. (jerm. 2, p. f ll« 

ders. Plant. Lickenos, 1«^. 28, fig. i — /yic* 

JLiclt4;noffr, p. oJO. 
HcluA pustuluUu. Linn, Lecrs Herb, ji. 202, 

Poelilge Na'kelfleelite. An Feltea and aaf 

umherliegen dem GetrUnraier aaf Hoefcpaaklenf auf dem 
Aitkahn I bei Herbortt am Galgenberg (LacTi» Uieti^ 
•kard). Häufig auf de« Uaardtgebirge ! 

Der Xhallut dieser Art wird meistens handgroas., 
trftgl auf der Oberfläche häufiger kohlensehwarzcn 
Iteimstaub als Apotbecicn, und untersrlieidet sich doYCk 

tfcioe pockiga Vcrunebung Ton ali«n Terwandten. 

572. Gnomma FoxTPStuuu Aehar. 

Thallas Terkürzt, o^latt, häutige troekaA 
sehr aprdde, acliwarzlich , friscli aclimatsig oU«^ 
Tenbraun^ im Umfange faltig- lappig: Lappen 
aufsteigend, unten dunkel kobleubeliwarz, etwas 
zottif^. Apothecien warzenförmig, tief schwarz, 
eoncentrisck gewimdeiu 

Gyrophora polyphylla, yJchar, Synop, p, ßo. 
ümhiliearia polyphylla. Iloffm. Plant, Lieh. der4. , 
jD. Fl. 2. p. 100. Frie$ JAthenoyr. p. ^62. 

Vielkltttrige Nabelflechte. Scltea. Auf den 
Hocbpunl;ten des Taunus : auf dem Feldberg und Alt- 
kuhn ! bei llraabaek(Back) ; am Bwcbitaui keiTnageur 
tieia (Bleiakard^. 
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tf73. GtBOPHORA HTPEftBOBEA^ AchüT. 

ThaUas fast kreijrand, uedergedrackt, liA* 
blättrig 9 hantig - ^edetartiff schtavtcig olireik- 
braun 9 durchaus runzelipp , unten malt^ gruliig 
Teruuebnet. Apothecien tief schwarz, halbkugel» 
nmd 9 luit parallelen Windungen. 

Gyrophora hyferhor€0^ Achar. Sy:iop, p, 66. 
Vmbiliearia hyperborea, fliogfia, jD« ilOii 
jPHe« lÄ^Mgr, p« 

Bypevboriische Nabelfl echte. BS« Jetst Im 
Gebiete nur auf dem AlfkÜba! gefuadea worden. 

Unterscheidet sieli dorch die ruaaelige Veranehoag 
des Thailas» fthnlieh im kleiaea der Toa G. pustalaft* 
and durch die parallelen Windnngen der Apotkeeiea 
Tou atlea Terwaadlea. 

B74. Gyeophoba EtiosA* Achar^ 

Thallus rosettformig 9 einblätterig , flachga» 
dr&cht, sierlieh aiebförmig durehbroehen, häutige 
lederartig, auf der Oberfläche dunkel olirenp 

braun, runzelig, unten ascLfarben , warzig. 
Apotbecieu unregelmässig gewunden* 

Cyrophora erota^ Aehar, Synop. p. 60. 
Vmhiiiearia erosa, 
LiehttMgr. p. J^'i, 

Ausgefresteae Nah elfleehte* Selteu. Auf 
umheriiegcndem Getrümmer auf der Hdhe des AltkÜni! 
ailit der Yorhcr(rehenden aad folgendea* 

Durch den durchbrochenen Thallus, der gegen dai 
Iiicht gehalten fast dendritisch an den Rändern Ter* 
aweigt erseheint» unterscheidet man diese Art sogleiek 

tt7i{. Gtrophoba ctlindrica* Achar» 

Thallna fast kreiarond» gelappt ^ lederartig , 
troeken sehr spröde , aschfarben $ Lappen an 
den Kändern aufsteigend ^ dicht mit scbwaraes 
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Ilafifaseni umsäumt, welche dieselben wimpera^ 
Wien abge^^lättet^ Ueht roftfarben. ApaineeiBB 
▼erflacbty faat gerandet» gestreift aber pboe 
Windungen. 

Cyrophora eylindriea. Achar. Synop, p. OS* 
Vmbilicaria cylindricn. IVahleub- fi, Succ, BS7» 
Fries Liehe nogr. p. oIjG, 

Gefranzte Nahelflechte. Selten. Ant det 
fldlic des Altkühn , nm Getrümraer des JR.i!igwnirs ? 

Durch die tief schwarzen Haftfascpn» "welche dicM 
Art am llande der Lappen enthililet, auf den erilca 
Blick ton «Uen yerwandten zu untcrgcheid^a. 

576. Gteophora biescxa. Actutr* 

Thallus ervTcitcrt , einblätterig ^ luMMipelqf* 
lederartig, im Umfange wellig gebogen » oben 
acbwemmig5 babl, liebt asebfarben» nnten 

schwara warzig - «ottig. ' Apotbeeien vei^laebt, 

etwas eliigeseiikt , tief scUwarz, coac^^otriscb* 
gefaltet 

Gyrophora Kirsnta^ Achat, SyMp, p. 09« 
ümbü 

' Zottige Nabelfleebte. Selten. In NaMan bei 
Herborn am Homberg (Helnbard)« 

Diese ist sieber id(-nti<;ch mit der tob den mitteb- 
deuttehen Floristen als Gyrophora Tellea anfgefuhrtf n , 
die den Kasten ScandinaTiens eigen ist* Untereelieidet 
cicb Ton allen dnrcb die oben aseL graue, unten tief 
aebwarso Farbe de« nnten sottigen Tbi^laf • 

«7. OPEGRAPHA. Humb. Schriftf lecLte. 
Acbar* Liebenogr. nniT, p* 4$. lab. III. fig. 9— S. 

Thallus rindenförmij^ , diebt angewachsen 
sebr dünn, abgeglättet^ selten körnig, begränzt. 
Apotbeeien längHeb , scblangenforniig gebogen » 
ftiirebig eisebeiiiend « tief aebwar«, gerandet; 
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mmtaugB dufch die einwärts {j^cheig^en Hatoder 

« 

077. Ojpegrjlpha büpbstris. Pers. 

Kruste dünn ^ abgeglättet, asch&rben , an» 
fangs begränzt, später zerfliesscnd. Apotbeciea 
länglich oder lingUek-eiformig» erhaben, später 
runzelig gefaltel 

Opetfrapha rupesfris. Pers, im MJsUri Ann* 2, p. 20. 

Fries LichcHoyr, p, 5ö4, 
Opegmpha Persoonii. Aehar, Si/nop. 7L 
Opcffrapha g^rocarpa, JTloiow iti Flora iB2S. 

p. c>'io. 

Fe Is cn - S ehr i f t f 1 e eil te. Selten. In IV ns sau aal 
der Xauauskette a«f Xkonsckie^er hei Csciienikahn ! 

tt7S. OrsGaAPBA vaaia« Pers^ 

Kruste etwas schorfarllg^, dünn, unbegränzt, 
wcissllcli-asclifar]>en. Apothecien gehäuft. Mein 
odcrgToss, (jerade, plump, selten etwas (jeLoffen, 
schwarz , länglich , erhaben , angeseh wollen ; 
Ränder endlich ahstehead, mit ziemlich flaeber 
etwas bereifter Mitte : Innen aehwäralich« 

Opcijrapha varia. Pcrf^. in ÜstcH Ajm, 7, 30, 
JFries JLickeuoßr* £• 

Veränderliche Schrift fleckte« üeheralt tm 
BaanittiaiaieQ an alter rissiger Binde» in Wftldera, 
Vorhölcern, an Wegen n, s, w. 

Ist beLr ilcm Gestaltwandel unterworfen, vorzügfich 
iui es die Form der Apothceicn , die zur Aufstellung 
Ticlcr Arten Anlass j^efyeben, aber sicher nichts 
als MotUiiealionea sind : Ue'i eiförmiger Beschaffenheit 
and mehr danliier Farbe der Kroste ist es O. nittbosa» 
phaea« aad noiha Achar; -wenn die Apothecien n^r 
gestreeht« flacher, mid kann geraadet sind, die O. 
atgaata saauat diaphora Aehar», die lueher gelU^reo. 
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tt79. OtinoHAraA SAXATILI9. De Canä. 

Kruste runzelJ{]^- liörnljj, ivcisslich , anl>c- 
l^ränzt. Apothecieu zorstrcut, sclimal, lineanscli, 
gebogen 5 in der Milte tief ausgcf urclit : iiiueii 
> schwars« 

Ojpegrapkm smxatUU. Mh Cund. FL JPhmt. 9, jp. 
3i2. Fries JLkkemogr. p. J66. 

^ 1 c i 11 - S eil r i 1' t r i e eh t e. öeiUu, In JVassaa aii 
ILalkfelsen l>ei ll<»]ileiifel8 ! 

^80. Op£6rapha atra. Pers> 

Kruste ilunn , ^veisslicL , al)f]feglättet. Apo- 
thecieu bald gedränpyt, Laltl mehr eiillVrnt, tief 
schwarz, glänzend, halbhervorgebrochen,, liaea« 
risch, schmal, spitz, mit dünnem Rande, und 
liaienfonnigfer gefurchter Mitte : innen hornartig* 

Opegraphm «fr«» Pm. In U$lefi Ann, 7. p. 30. 
iah. i. fuf, 9, B, fr. Free« lAthtnogr, p. öM, 

Scbwarze S cb r if t fl e ch t e. Uclicrall in Wäl- 
dern, in Gärten, Vorliölzen » an Wegen an glatter 
fiauinrindc vei breitet. 

Vaiiirt ebenfalls sehr in <lei* Form der Apotlieclen, 
die bald zerstreut, sehr schmal, bald gedrängt und 
mehr yerkürzt auf dem Lager erscheinen, üei zer- 
streuter sehr Terseliinilerter Beschaffenheit gehörea 
hieher Opegr. stenoearpa, demgrat« und Tulgata Achar« 
Bei gedrängter und mehr Tcrkürzter Form: depressa» 
denigrata y., ▼ermcarioides 7., nimbosa J3. Aehar«, und 
der j Ängste Znstand dieser Art» wa sieh die Apathecien 
noch im Lager serflieisend darstellen, sali nach Fries 
Arthonia astroidea Achar. seja, 

581. Opegrapha RUBELLA. Flerke. 

Kruste etwas ungleich, feiurissig, brannroth, 
nnliegranat, im Alter oliYenbraun. Apothecien 

17 
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gedrängt, h$lhemge§ewkij laj^^eh • etfomig, 
I^Qrade, seilen gekTumiiit, mit mi&iiem Rasde. 

4)petjt'apha rtihella. Florhc deutsch. Liehen, ff»6. 
Opegraphu hcr^elicß ß, dU^avata* Aehar. Siftiop. 
jf. 75. 

llraunrolliö S ch rif tf 1 e cli t e. In Waldern an 
der Kinde der BuchcQ Und Uainbucben im ganzen 
Herzogtiinm Nassaal 

ffGS. Op£grapma be&petica. Achat* 

Kruste etwas körni^y^ weisslicli. Apotliecieii 

seluvarz , IicPTortrctend , elliptisch oder stumpf 
lanzctirörml[]f , matt , {yemeiniglicli mit einem 
dünnen llandc vom La^j^er um{|c)»en . clor spälor 
durch die hervortretende rijuieniormige lütte 
liedeekt wird. 

OpegrapJia kerpetietL. Atkar. Liekenogr, tuUir» p. 

248. FHet LUkenogr. v. 3ßS. 
Opegraphm ruMlm ß, Aekar„ Stfnop. j». 7«7, 

F c in fr ii cLti g c S ch r i f tf I c cL t e. Au der Ilinde 
alter rissi(;cr Baumstünimc in Wäldern» VorLi)li^eru , 
GcliC|;cu u. u, w. im ganzen Gebiete. 

tfS8. OraoRiLPHA SCRIPTA. AchaT. 

I 

Kruslc dünn, aLjyocjl^ii Ict, später etwas körnig. 
Apothecieu lang', schmal linearisch, vielfach ver- 
floehten^ meistens einfach , eingesenkt , hervor- 
breehicnd mit dünnen Kändern und linienför- 
mlger, bläulieh • bereifter Mitte. 

Oprffrapha seripla. Achar, Meth&d, j>. uO. ii'i^i 

Lichcnogr, p. 570. 
Graphis scripta, ulcUar. Synop. p, Ol. 
Liehen scriptns. Linn, 

Bestäubte S eil ri 1 1 1 1 c f'li te. üebcrall in Wäl- 
dern an mebr oder wL"ni|;cr glatten Baumrinden, vor- 
züglich Buchen , Uaiabucben und Fiitterpappeln , iio 
ganzen Gebiete, 
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Aitcli liiclier g^chöreti mebre ron Autoren ab AHea 
behandelte Alodlficationen » als OpeQr. liinitata , pulre* 
mlenta , scrpentina, Cfirasi , l»pt!»!if;na n n. , die nicht 
einmal als Varietäten :in(|esrlirn werden dürfen , da sie 
nur die versciuedcnen ätadicu des Alters bezeiclincn« 



08. CONIOLOMA. florke. Stanbfleelite. 

Fiörke äeutscli. i«iclieuen. n« 21. 

Tliallus staubig - krustig^. Apothccicn nicht 
vom Tli«illiis <iin{jefassl , randlos , endlich auf 
der Oberfläche uarc^cliuässldf au%erig«cu : die 
Sporcnrolireii in einem zosammenliängendea 
Staub aserfallend. 

Ernste sehr dünn, weisalicb, begfranst. Apo* 

Ihecicn hervorragend, scharlacbroth , einfach 
oder ästig , anfangs m eisslich bestäubt« ' 

Conioloma eoceincum, Ilork, a. a. O. 
Coniocarpon einnaharinum. De Cand, Fl. Franc, 

I rits Liehe HO ^r. p. •>70» 
Spiloma fallax , tm nid u lum ei eUt^aiis» Aehar. 

Synop. p. I« 
SbtloaM rubrum* Pws. 

m 

Schavlaclirothe S taubfleehte» An Bftamea im 
Wildern» vorsäglicli an Hainbuchen au Niederrhein 
am Veansber^^e bei Bonn (Hubener). In der Ffalx bei 
Wieslocb ( M&rkUn ) «). 



i^) Die Gattung Arthonia Acbar. ist nach den neusten 
Resultaten der Forschung nnr ein Bildnn|^brei< 
von Opegrapha, nndAntlüge von andern verwand- 
ten weihalb Bie ^ftnsiieh eingezogen ist 
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388 ENDOGAEPEEN^ 

Vierte OrdnuAg. 

£NDOGARP£m (Endoearpem). 

98. ENDOCARPON. Achar. Innenfraclil- 

fleehte. 

jLcbar. Iiielieiio(;r. «niT. p. ÖÄ. tA. IV. fig« Ä— 7. 

Tliallas blattartig 9 häutig- lederartig , ^i^i» 
nur im Mittelpunkte angewaebsen* Apothecien 
im Thallus eingebettet, körnig » mit hervortre- 
tender Alüuduug , olinc cigcnthümliehe Hülle. 

Thallas mehr oder weniger kreisrund , ein- 
blätterig , knorpelig - lederartig , Irisch zähe, 
sehmntEig grün, troeken spröde, aschfarben, 
unten schmutzig - gelb« Apothccien klein ^ mit 
gelbbraunen , später schwarzen hervortretenden 
Mündungen. 

Mindocarpon miniatum. Aekar* Synop- p* 20i. 

I^riex Lirhenoffr, p, 408« 
Ä4ichea miniatus, Linn, 

ß. eomplicatum: Thallns gelappt^ ver- 
wachsen , mehr verkürzt : Lappen aufsteigend , 

sich JcclvCiid. 

iLndocarpnn minidlum eoniplietitum. Sc/uterer . 
Endoearpon compUcalum. Aehar. Sytiop. p. iO^- 

Rothe I&aeafrneht flechte. An sonnigen dürren 
Localen, an Felsen und auf umherliegendem Getrüm- 
mcr, im ganzen Gebiete; ß. mit der Art untprinlsclkt. 

Durch den Habitus einer Gyropliorc , ^vclcben der 
einblätterige Thalin«; iiljTinrli , und dnrrh «Vtc asoTißrau« 
3ns Wcissliche nclr;(n<[e Farbe uatcrscbeidct man diese 
Art Toa den TcrwaudUo. 
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ößG. Endocarpon Webe&i. Achar. 

Tballiis (jelappt, knorpel^-lederartig, spröde, 
Criseli tMf girtkift^ troeken bräunlicli, abgfcfj^lättet % 
I«appcii ciegelsehiippigp über einander liegend ^ 
nten neekt, blesso^elbliek , endlieb scbwftrs- 
lich. ApolLccIen ^edrängl^ mlL licrvorät^lieiiden 
eciiwarzen Mündungen. 

Endocarpon IVeheri, Achar* Synop. p. i02. 

EiidocnrpoiL ßuviatile. De Cand. i L Fr, p, 4io^ 
Fries Lichcnogr. p, 40Ü, 

JLiehen aqnaticiis. Linn, 

Bach-Inn e nfrucbtficch te. An Steinen imtcr 
Wasser » Torzüglich auf Granit, in seichten GeLirgS' 
bächen : in Nassau auf der ganzen Taunuskette , und 
dem Westerwald! Am Niederrkein und im Odenwald« 
(Hübcner ). 

Bekleidet oft ganze Steine in dichten Rasen» die 
alcL durch die ticfg^rüne Farbe des TKallua sogleich 
enszeichneu ; sobald Im 0ommtr die Bftiske Tersi^gen » 
f»t denelbe braiiiit wid sebr tprdde. 

tt67. EnnoGAnpOH nunecBin. Aekar. 

Thallus ledcrartiff, abgeglättet, klein, etwas 
gelappt , fast angewacbsen , frlscb scbmutzig- 
aUvengrün , trocken braxinroth , unten scbwärz- 
Iich I die Lappen einander deckend , etwas hiMk^ 
und kergebogen. Apotkeoien YereinEelt» warzea- 
förmig 9 scbwersbrann 9 epiter gerandet. 

Endocarpon imfesccns, Aehar, Synop. p. iOO, 
Endocarpon. pusiUum vor. mfsscens» Fries JUehenOßr. 
p. 411. 

HS tb Ii che Inneufrucbt flechte. Selten. An 
Kalkfcisen in Gebirgsgegenden : in Nassau an den 
Wilden - Weib exboklen bei Langenaubach! 

IS88. ENpocAaroif Hbdwigii. Aelufr. 

Tballus knorpelig - lederartig , sebnppig - 

blaitartig» glatt » firiecb oliTeaf erben » trocken 



braunröthlich , unten blass , durch scliwärzliclia 
Haftfascrn etwas filzig. ApotJUecieu vereinzelt, 
grofis: MündttDjfen sckwars, kervorftteheadt 
durcUioliipt« 

Undocarpon Hedwiffii, AcKar, Synop. p. 09. 
Endoearfon, pusiUum* Medw^ Fries MdehtMgn 

p. 40. 

Ilcdwif^'s Innenfrucli tflecLtc. An sonnij^en 
dürren Orten in FclsenspaUcn, in denen sicU eine Erd- 
scLicIite (jelagerl ; und auf der Erde zwischen Gerölle : 
in Nassau, zerstreut aut" der ganzen TaunujilietU I Am 
^iederrlieia und im Odenwalde (liülicuer). 

• » 

109. SAGEDIA. jiehar. Sagödie. 

Fries Sytt. Orb. reg. p. M9. Achar. ex parte. 

Tliallus angewachsen , fast kreisrund, leder- 
artig -knorpelig, im Umfange klattartig gelappt 
Apotkeeien im Xkallvs ein()^eseklo8sen , ohne 
kesondere HüUe , derm Müdnngen in einen 
dünnen kerrortretenden Hab Terkingert^ der an 
der Spitze durcliliuLiL 

Sageoia ci:«£&£A. Fries. 

TkftUns gran, kereifl» klatturtig - gelappt , 
nnten sekwammi^, Tielfaek kleine sekwarse 

Haftfaseru Ircibeuil. Apotkeeien Eer»trent , 
jMskwärzliek: Mündungen au der OliCiiläclxe 
randlick. 

Satjeäim tUtmm. Fries tUkenegr. p. 4iJ. 
Endoemrfen einerenm, Pers in ÜsienAn»^ 7. p. 
MHdetmrjpm Ufhreües. Aehstt^ Symejp. 99. 

Aschgraue Sagedie* Selten. Bie jctat im Ge» 
Mete aar aa der Bergstrasse im LadwigstKaie liei 
SekvIeAeim an tenaigen Abli&agea awisdkea GerSlle 
geeaaunelt ! 



i Ol . PERXrSARI A. De Cand. Porcnflcchte. 

Da CaodoUe Fl. franc. 2. p. 

laigy mehv oder wenififer behaust , kreurand, 

w cisslich , mHunier auch etivas ins Grünliche 
ziehend. A2>ülhecien warzenförmig, anfangs 
von der obern Schicht dc^.^ Lafj"ers nmfychcn, an 
der Spitze cing^eilriickt, später geölTnet, nackte 
gefiurbte Häufcben von Sporeiirdbr«n entbalteiid» 

680. P£ETCSA%iA coMMüKia* De Cand. 

n 

Knute weissUeb, begranzf^ abg^e^j^lättet Apo- 
dieeieii balbrand, gedrängt, irarzenformigH^ mit 

glatten fycircnnten 5 cing-edrücklcn Mündunjjcn , 
nnd endlich mit einem schwarzen Wärzchen ge* 
lurönt. 

Pertuiaria ^ümmun.is. De Cand. a. a. O* 
Porina pertusa, Achar, Uynop, p* 100* 

^ Kruste begraut 9 meistens hreismnd , im 
«iifraebtbarea Zngtaade auf den erbabenta War» 
wen meistens Keimpnlrer entbildend» 

Bie Felder der Kruste auswachsend. 

Kruste durchaus in weissen Eeimstauh 
aufgelöst. 

lAehen fagineus, Iam* 

s. Kraste kreisrund , am Ran^e scharf grün 
be^änzt , weisslich • aschfarben. Apotbecien in 
weiaaem Keimstaub aufgelöst 

Gemeine Porenflcclite. üeberall in Wäldern 
an Baujnsiäiiiinen, TorzugUch aa Buchen io alica Modt- 
*flcati(NieB Tarsttfuhrea« 



SOd ENDOGAEPEBN. 

ttOl« PsuTüSARtA WüLFEiin. De Cand* 

Krnste ascLfprau - i^rünlicli , g^Iatt, warzi(]p* 
rauzelig^« Apothecien warz^iiförmi{if , unregid* 
Viä88%, ol)cii platt gpedv'dckt, an der schwarzen 
gemeinsehaftiiclien Mnndunj^ durchbohrt» später 
anfreissend, flach vnd gerandet. 

' • Pertnsavia WulfcniL De C, Fl. franc, 2. p. 520, 
Porina fall^x , pustulata et ntqosa. AeKar, Stfnojf^ 
Isidium phx^malodes» Aehar, Synop. p, 2S2, 

W ulfens-Porenflecbtc. An BachSDStftlBIB^ itt 

iiolien Bcrgwäldcrii im ganzen Gebiete. 

Pertusaria ceüthocarpa* JPriei. 

Kmste hnorpeligp, gefeldert, aschfarben, im 

UmfaB|je l)e{jränzt. Apothecien fast kiig^elrund , 
cmrj'cscnfct , aiifang^s bedeckt, später geöiEaet 
nnd mit einer schwarzen Warze g^ekr^änt. 

PeHusarim teufkoetarpm» FHes Jddkenügr» p* 

f eisen -Po renflecLte. Selten. In Nassaa auf 
floebpmicltleii der Tauaiulsette an Thonsdiiefer I 

tt85. Peetüsaria nitea. Fries. 

Kruste dünn, abgeo^lättet, milcliweiss, unbe- 
Ipränzt. Apothecien zerstreut 5 kugelrund, her- 
Torgeboben , fast frei , schwarz , anfangs ver*- 
(chlossen^ später geöfinet und vertieft* 

Pertusmrin tUvem, FHes MAtkeMtpr, p. 427, 

W cissc Porenflechte. Selten. An glatter 
Buch eil rinde in H ncliwäldem : in IVassau auf der Xaiuiiu- 
kette bei der l?iatte I 

102. TUELOTREM Achar. L ö cberf Icchte. 
Achar. Idclieiiogr. iiniT. p» 6fi. tab. Y* flg. 4L 

TLiallus krustenformig, abgegplattet, wcisslich. 
Apothecien warzenförmig , herTorgehoben » vom 



ENDOCAAPEEÜ. «ft 

Ithger gpebildet , änfan^j^s goschlos$en , spater 
gruLIg (rcoffuct, gerandet, ein Iläufclieu von 
Sporenrölirea einscIüies&eAd. 

ttd4* THELonxifA upADiifüif. Achar. 

Rniste abgeglättet, weissUcla« Apotbeeieii 

fcliäuft , gleichfarLig , lieryorgeboben , anfangs 
ugelig, sjjuier geöffnet gerandet, allezeit an 
der Mündiuig verengt: die rertiefte Scheibe be- 
reift. 

nelirfreaia UfMmumL, Ackttt, Sjfmop, f.ii^ 

Eichelmascliel * Löcherf leclite. Im ganze^ 
Gebifitt !■ Witd«ra an der glatten Baanrinde* torr 
sflgUcb an Dncbeiistimnen. 

« 

1<». VERRUGARIA« Ten. Verraenrie. 

Acliar. L^lienogr« aniT. p. 51. tab, IV. üg. 2 — 5. 

Tballns krustenf5rmig, dünn, mehr oder 
weniger aLgegläilet, Apothecicn in der Kmste 
eingeschlossen, hügelig, mit einem besondern 
Periiheeioia umgeben, welche ein gelatinöses 
NiiMtfiicvi eimsUie0#ti die Mändmg dnreUiokt 
odeir wnrsenfamiig* 



* Terreftres. 

Rmate gallertartig, duim schmntsig gelbgrün, 
Mass, troeken körnig , bleieher. Apothecicn 
zerstreut, schivarz, halbeingeschlossen, kugelig, 
an der Spitze durchbohrt. 

Perruearia epigaea, J§thmr, Syjtllf • jp. Frks 

iAchrnofjr. p, 

Sphaetia epigacu* Pw, Sjßnop, Mtthod, F«l»jf. 

17 • 



STd-Ver»«^«vie. An der Erde auf nadita . 
filiertcliweviiit gcwcsdncn Stellen, in Gräben, a«' 
niedergetretenen fcucLien IVaUlwepn ii. s. w. im Jan- 
sen Gebiete. lacht eebittpfrigren lelinbaHigea Sand- 
buden* 

ft« Saxatile«. 

596. Vbbbucabia eüpestäis. Sehmd* - 

Rrnste dieht susammenbangend » weisslicli ^ 
etwas bläulich bereift , brcideartiff. Apotbccicii 

fredrän(jt, schwarz, punktförmiff , cmgedrüclt, 
frei lic|]end ; Miinilunj^r einem erhabcneii 

Rande 5 endlich zusammenfallend, fast schüsJicl- 

ß. S ch 1 a d c r i. Kruste mehr abgeglättet , 
sich ins Blauwcissc ziehend. 

Femieari« SekraderL Aehar, Synop, p. OS, 

Felsen-Verrncarie. An Äüllifcl«en iin ganzen 
Gebiete i in Hassan bei Billenbur^, BcrLorti und Dictz, 
Rnnfcelt Hohlenfcls ! Am Niederrhein bei Bmasbcrg 
nnd bn Odenwalde bei Elbach (HAbwar)« iß^mt der 
Art nntermiscbt. * «jS: : < . 

tt97. Vbeeqcaria ^ii^baw. 4fihar. 

Kruste rissifir, wcisslich , kreideartijy. Apo- 
thecien gedrängt, halb in die Kruste einjjeseiikt, 
fast eingewachsen» schwarz: lHündang weis« 
bereift » später erweitert * gerandet. 

Verrucaria muralis. Aekar, Synop. p. Frie* 
Liehenogr, p, 4S0. 
. Pyrenula Jitkina, Ackar, Synop, p. fÄ7. 

Maner- Vernicarie. An Mauern , Felsen, Tor- 
aügUck auf liaiiiiiaUigen Formationen iiu ganzen Gebiete. 
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■ 

Kruste dann, etwas g'allertartlf^, ahfrc^gläUet, 
Uef sehwarzbraan , inwendig i^eissUcli. 
|]ied»A ^drängt, Isngelförmig, warsifp bervor- 
TUgend 9 mit einem kleinen Wäraeben gekrönt : 
Kern weiss* 

yerrucaria nigreseens, Pcrs. in Vsteri Aau* i4. 

p. 56. Fvics Liehenotjfr. p. 438, 
Pyrenula nitjrcscens. Acliar, Synop. p. i2ß, 

S ch w ä r z 1 i cU c Vcrruraric. Auf Stetnettt an 
FclscD'wätKlcn, Torzüglicii auf iullilialUgen Formationeii 
überall im Gebiete« 

* 

• / Kruste wcit&cb^ei£g, pulverig -börn^, dünn 
Migeflogen^ selimntsig(elb[;^rüi»« Apotbecien ser« 
strent» waraig, bervorgeboben, jkiigelnindy nn- 
Aings mit einem kleinen Waneben fgäatwetp spMer 
^hrehbohrtf innen welsslieh« 

t^errucaria marffaccn. IValdenb^ JFL Suec. p* 

Fries Lichenofjr. p. 440. 
Verruearia htßdrela^ Aehar. Synop. p. 94, 

Bcbiefer-Verrncarie. Selten. Big jeUt nur 
IQ IVassa« auf Tbomcbiefer bei focbenbabBl gcte^ea 
worden. 

000. VBEEtlGABIA VHBaiaA. AchoT. 

Kruste weitscbweifig, fein warzig- (vckörnelt, 
abgeglättet) brännlicb, spilter aebwäralxeb« Apo- 
tbeeien scbwarz, zeratreat, ganz, kugelig , von 
der Rmste bedeekt , mit einer kleinen* wie aaf- 
gesetat ertebeinenden Warae gekrdnt. 

Verruearia umbrina, Aekar, Method. p. 123, fVies 

iUchenogr, p. 440, 
Pyremda miyrtseensm AeKar, Synop. p. i2B^ 



S96 £KiraGABM£M« 

8e&wftrsliyA«iie Ve»rtt.9«vl«« Aa^Aeiiiaiiii 
Cebirgsb&ehen gem^inigliclk unUr Wasstr, TOrsiii|;Iicb 
auf Quars t ia Nassait auf 4«r ;«i6zcor TaUDiideette 

0ie Kruste dieser Art Ist im. frisclieii Zottande 
■etwas 8cli1eiini(]p, belsleidet oft ganze Steine, und ist 
SOwolil durch den Standort als aucL durch die. U%f 
achwarzbraane Farbe auf den ersten Blick kenntlicb« 

601« YsuvcAftiA HAimA; fFaUenb. 

Krnste sehr dünn angeflog'en , fast liSnlig , 
al)f5^ep,laUet , f>lejcL , olivengrüii , später Iirüan- 
licli. Apoflu cien {gedrängt, eingesenlit, ^agelig, 
lialli Lcrvortrelend, schwärzlich, Ton der Kruste 
]»edeclit y später genablielt i innen weise» , 

Plemuarut WMOira. MVMenb. FL Lappotu u^^896' 
FrUs LUhenogr. p. 44% • Atkar* Synop, 

Mohren- Verrnearie* An Steinen an Wiesen, 
aneb nntSr dem Wasser selbst, ,'fiirsflglleb anf Qnarn 
anf der ganaen Tannusisefte ! dem Westersmlde! der 
Eiflfel und ftberbaupt des Bbeingebietes Terbreitet ( 

Gor ti c ola e. 

602. VEancABiA nitioa. jiiAar* 

Kruste tinter der lUndc , sehr dünn , abge- 
glättet, schmutzij» [»elbbraun, mehr oder wen Ijyer 
kreisrund. ApoÜiecieu zerstreut» warzig, braun- 
rotb, bedeckt, endlick kerrortretend, schwäre- 
lieh, mit einer kleinen sekwarzen eingedrdekten 
Warae, bleibend. 

Verruearia nitida. AtKmr, Method, p. i2i. Fries 

Liehe HO tji\ p. 
Pyremda nitida, AcKar. Synop. p. i2i). 

Glänzende Verrucarie. TJeherall Im Gelnete, 
in glatter Baninrlnde inWttlderDf TorsogUdi an Bachen» 
Hainbuchen« iiaseln.. 



fiKMMSAAMaBN. 'feW 

XU diestr Gattung gdidreato» 4ie eil di« Otiit» iitet 
6ettfli«raet etveldic«« . . . 

605. Veabucaeia alba. Schrad, 

Rniste lutter 4cr Rindig , ^lul^h berrortre* 
tend^ ^Mrn%-^pmTeVi||p» weiss. ^Apbtbeeittn ser* 
streut, kugelig, halbeiiigeseakt, seliwar«, nackt, 
bleibend , mit einer warzigen später dur^bkohr- 
fen Mündung, 

.' Verrumiia nlha. SeKrad, Spf>f. p. 40^* ttib, 2, 

fi€j. »>. Fries Lichcnofjr, p. i£44. 

Ven*ucaria farrea, Achar. Stfnop, y. 

W e isse Verm^arie. An. allen fiicJieabäimieii 
in Wäldern', TorzugHch an Xiehen « seltea an glalter 
»iiifle, ia Waiden. 

604. Vebeccabia EPinnnuinis. Achm\ . . 

Künste pnter der Rinde, s^brdnnn, oft kaom 
liiefUtfeb, bleicbbSutig. Apotbeeien zerstreut, 
scbirarz, pnnklforini^, cWfffe wachsen^ mit offen- 
slehcndcr Basis, später ziisanunengciallcn läng* 
lieb und ilacb gedruckt. ' - 

Verrneari« epidemidU, AeKor, S^i^. 80, Fries 

OIierbaal-Terruearie. Aa ^ler Binde jangef 
glatter Blume, .Torzu^^lich an Birbcn, im gaoscn Gebiäe. 

008. VEBrnrcAUA pmcTiroEMis. Perf. 

Kruste unter der Kinde , sebr dünn , oft 
kaom uerklich, blcieb Treissbantig. Apotbeeien 
cerstrciit, scbwärzlieb, eingewaebsen, balbrvnd, 
punktförmig auf der ObeiAäcbe berrortretcnd , 
später jsnsammengedruckt, langlicb^t innen weiss. 

i^^'errueariajpnnetiformis* Pers. in ÜUm Arnm^ ii. 

p, 19. F^ies Liehenogr. p, 447. 
Verrmavia sUgmuUUa% Achar* Synop. p. ^0. 



Fünfte Ordnung. ]\ 
104. B^OMTGES. Per«. Scb warn mfl echt«. 

' Achar. Liehen^ läii?. p. i08» tak 12. fi^ i. 2. 

Thallus . krast^nftrnug, ' lörnijgp - stanbif , ans- 
gebreitet, anfjfe wachsen. Apothccien auf hlcinen, 
eiufacLen , flclseLi[jcn Stielen cmpor([eLobeu , 
kugelj(]f9 den Stiel tlicLt umjTpcLeiid, coiivcx, mit 
einer Scbicht von Sporenrüliren übersogen. 

606, B/EOJJYCEs ROSE US. Pcrs, 

Iirugte Krei Jcfarben, weitaus(f ebreitet FracH- 
stiele knra, cylindrj^i^^; Apothecien Iiiifelriuid, 
lebhaft roacnrotb* . , 

Battomyccs roseus. Pers, in üslen AimdL 7, f , 
Achar. Synnp. p. 280. l i ics Liehenogr. p, S4Q, 
Liehen ericelot'um tuheriilis roseis, JLeert, 

Roscuroilic Scliwammflcrlitc. Anf dürrem un- 
frachtLnrcm Boden, auf Beiden, lücdtrg^ctrrf ein n Wald» 
nvegeUf an aonaigen Ahbän^en im ganzen Geliiete. 

607. BiEOMYCEs nuFus. Wahlnh. 

Braate kömig - pnlTerlg , gelbgrun , trocken 
aschfariien. Fraehtatiele fleischfarben; Apotho« 
den verbogen • rnndlich , brannroth. 

Baeomyces rufus. WaKlnb. FL Lapp* f. 4i9* 

Achar. Synop. p. 5?80. 
Baeomyees rupestt'is. Pcrs. in UsleriAnnal. 7. MB* 
Biatora byssoides. Fi ics Lichenaffr, p, Uo7, 
Liehen erictiorum tuberctdis rufis, idwts. 



Bta«Ai«t]i« S c!iw««iiiifle eilte. Im Wildern 
JA AJililift»» «« Gräbea» in Sdilachteii und Hohl- 
wegen» au melir oder' ircniger ie]iatli|;eii Localeii 
Uierall Terlireitet. 

Diirr]i die Far!>e des trif^^crs nnd der Apothecie» 

49gleic]ft Tim dcB lodktx^tksikdm sa «iitmdieideii. 
106. CLADOKIA. Boßm. Aöhf enflecbte. 

Thallas Tra^creclit aiis{yelirci!et , scliuppijf 
lilaUarügy aeltea Jumsienföriiu^^. FruclUsticIe 
■anfreelit, istig» scWanunig^ lioU, am Ende 
nekr oder weniger bechcarfftmi^. ApotheeicB 
am Ende der Stiele «nfangpi klein , spater nm 
den Becher Knsammenfliegsend, kopSormi^ innen 
Ixolil 9 auääcu mit eiacr Schiebt von Sporcn- 
röhren. 

« 

* Apodieeica.krafpirefh» Tkalliu aai|;«breMet« 

Tkaihs lilattarl%9 Maugrän» unten weiss, 
oline IfaAfagcrn« Fmclitstiele kreiselfomii||. 
BccLcr unrei^elmassig^ eing^cscluiiticn ; ApoÜic* 
cicn braunroth. 

f^adonia emflvinpfoUa. Fries Liehenofjr. p. 2f2* 
Cladottia olclrorins ß, Llörle (ninmciit. nova. 
Ccnoinycc endiviacfolia. Acliar, Synop, i^ilO. 

EndiTieabiittrige AdhrenflecLte. Selten. 
Auf dürrem unfrurlitbaren Saadbodca» ia der Pfala bei 
8cbwetaiagea (Hobeacr)* 

600. CLanoNiA AXMtcaitam. Fries. 

Thallas schnppig-blattariig» vieUMk gekerbt, 
oben ab(]^c^Iättet , gelbgrün, nnletn weissUeh» 
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400 GLAHONIEEN. 

an RKndei^ii dnreli'^Warze Haftfa$erii ge- 
mrnpert. Frnelitstiele vefkürat ^ kreiselförmig^) 
Becher verflacht ^ regelmasaig geherbt ; Apothe- 
eien schwarzbrami. 

Cladonia alcieomis, Fries Ztichen- j». 2iS, Fl4rkt 

Cotnment, nov. p. SS» 
Cenomyce aleicornis, Aehar, S^nop, p. 2lß0, 

Hirscliliornartige Röli r eiif 1 e cht e. An der 
Erde auf dürrem unfrtirlitbaren Koden , an soiuu^en 
AJ>&äiigen swischcn Gerolle Im ganzen Gebiete. 

Von der Torhergeliendeii diireli die klefaiere Statur* 
die Tielfach gethcilteii Lappen , die an dett Rfodenn 
durch scliwarse HAftfasem gewispert ftiidt ratete 



'^ft Thallas nicht ans^^^cbreitet , oft an den Frucht* 
»tielcn hcrvortrülend. Becher im Grunde . • 
geschlossen. Apothccita Lraun. 

GIO. Cladonia pyxidaxa. Fries* 

Thalliift 8cliuppeiiblittef% sieb a« ^PtkU^» 

stiel lilnaufbe^eLcnd , die an den Gipfeln be- 
stäuLt und grünlich - aschfarben sind: hecher- 
tragende k reis elf örmig ^ Becher erweitert; Apd; 
thccicu braun* 

Ckidenia pifxidäia* FHe$ LMen, p« j||6, Ftirhe 

Cnmmeni* nova« p ßl. 
Cenomifee pyxiiaia. Achmr* Spaäp. p. 849, 
MÄtketL pyxidalui, Liim» 

Bechertrae^ende Rdhreafl echte. Oeherall an 
dirren «afhiehthcreii Flitxen» auf Heiden «n Wald- 
rindem nnd an sonnigen Ahhiagen Terbreitet* 

Ist sehr dem Gestaltwandel unterworfen, vorzüglicli 
ftndert die Grüi.se und die Farbe ab , letztere setzt 
sleli vom zart gelbgrünen bis ins aselifarbeue und yreisi* 
liehe fort. Im Alter sind die Stiele 80 tvie die ^pe* 
Ihecien meist pulreng bestäubt* 



ctAnoiamsN. «ml 

Cladojvia GfiACius* Fries* 

Thallns Mätleriy - 8cliiippi(;. Frnelitttielt 
stnfF, walas^nformigp 9 mit einem rindenartig^ 

UcLcrzuijc; abgeglättet, olivenfarben , im Alter 
verbliehen. Becher geschlossen^ siemlicli flacb. 
AjM>thecien tief braimrotb. 



ß. Terticillata. Fraehtstlele mebr Ter- 
knr^t, aammtlieh becbertragend : Becher erweU 
tert y gcmeiniglieli am Rande sprossend. 



elongata. Fruc Ii f stiele Terlän(]fert, zart, 
pfricmcuförmig, gememigUcb an den Spitzen 
tfabeJUg getbeilt« 

Cenomtiee eemocyna «. gräeUti. Aekar* Synop. 

Sdilanlce Il5liretiflecLtc. An Abhän^ycn auf 
Aiifrcn unfruchtbaren Orten, an Gräben u« &. w. selir 

Ist ehenfall« sehr dem Gestaltwandel nnterworfen« 
4bch fuhrt man die Formen dnreh die aUeieift ahge- 
^fttttlen Stiele leicht mir Stammarl »arück. 

0312. CjLADomA DEGENERAjfS. Flörkc. 

Tballna aclmppig - blätterig» Fntelitatiele 

ecblanh, rindig überKogcn, blass-^gelbgrun, spro»- 

gend ästelnJ, am Grunde schwarzlich, weiss 

fctröpfclt ; Beclier iinref^felmässig erweitert, 
amiuartig geschlitzt; Apothecien braun. 

Gadonia degenerans, IjQrke. Commen#. Mir, p, 4i» 

FHt$ LUhem, p. SSti. 
Cenomyee gonoreym. Aehar, Sifm§f, p. StS9* 



108 CLAMOWm^. 

Ausartende Rftlireiif lecMe. An eekattlge« 
WaldrAnderD, Torzüglicli in Pinetis, sa -wie nuf mnlier' 
liegendem Getrtemer und liemootten Felsen. 

645. ClADONIA CARI08A. SptWg* 

Thallus blätterig. Frucbtstiele darchbroclicn- 

fascrig, scbuppig, börnig warzig, an der Spitae 

fingcrig gcibc|ilt: Tbeiltmgea |^eicbboeb. Apo-* 

iJiicIen scbildförmig , gedrängt, cuaammeiifliea- 

i4;ud^ braun. 

Clttdonia cariosa. Spreng, System. Veg, 4L 1« p^ 
272. Flärke ComnienU p. ii, 

DnrcBbrocIiene Hahr enf leckte. Anf trodsaea 
aalrnelitbaren Heiden, nad in Piaetie. 

014. GLAixmiA mlBRiATA. Fries* 

Tballus scbnppig - blattartig. Frucbtstielq 
walzenförmig, deren ganze Epidermis bautig» 
in ein aartea anfangs blangriines, niäter weiss* 
liebes Pulver zerlallt; Beeber keleUormig, mit 
anfrccixtciii proUferircuden Rande« Apotbeeien 
braun. 

Cladonia fimbnata. Fries Liehen, p. 999. 
CUdonia i^xidata^ «ar. loHgi^es. Flöthe, d^m. 
p. öf. 

Cenomyee finibriata, Achar, St^nop, p. 2M* 
Liehen fimbriatus, Linn, 
Gefranste R6brenfleclite. An der l^rde, an 
GV&ben, AbhAngen, auf lelunkaltlgem Sandboden mit 

P6lytriebam piliCernm» so wie aaeb an marftcben Baum-, 
wnrzela. 

Oltt. Gi.ADOiHA connuTA» FrieB* 

Tballns scbuppig - blätterig. ^ FrucUstiele 
walzenförmig, aufgeblasen, die Epidermis knor- 
pelig» nuten bleibend» oben bäuiig, aicb in pul- 
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Tcrifycn Staub auflösend. Becher sehr selimal , 
Terflacbt, mit eiageboffenem^ £ast ga2UB€m Üande» 
Ajpothecien iNrauiit 

CM ofi i a eotuüeraem. FUrke Comtneni» turv. f. 

Ocliornte IV ö Ii r e n f 1 p cK l c. Tn GeLir(];s^egeiidei| 
aa W uiiiräudcrA uud ia trociiucu Waldwegen, 

•## ThMua nicLf ansgebttitet , (^meinigUelk §m den 
Melcii alt Scliuppen Tortianilen« Beäcv im 
Grande niclit gcseUeeien. 

ÖlG. Cladonia BR^cnxATA. Fries. 

Thallns schuppige bÜtterifly getrennt. Fracht«: 
«fiele ffetheUt, mdovmiQ^ lnorpcl% gerindet, 
Bart blauen bereift 9 in den Aeheela nnd an 

den Spitzen der fruchttragenden geöffnet Apo- 
Uicdeu uugestielt , Llasshraun. 

Cladonia hraekiala, Fries Liehen, |». 22B, 
dadonia eenotea, Sckatir* SficiL p« Sd, den. 

i^enomjfee cemotea» Aehar. Synop- p. 27 f. 

Armftfrmige Bdlirenf leehte. In Wäldern aa 
morsclien BaumRianunen » -vorzüglich in PinetU, eeilaer 
nof naekfer Erde , Ina aad wieder im GcMele. 

617. Gladoxiia luacATA. Fiörke. 

Thallua sehnppig aich an den Fracbtstielen 
liinanf erstreckend, die yielfaeli wiederholt gäbe* 
lig- ästige ahgeglätlel, grünbraun, im Alter ver- 
buchen. Apothecien gestielt, lichtbraun. 

Cladonia furcata» Flörke,, Com. nov, p. f4f. 
€Jladonia frutieulosa, Sckaer, Spieil, p. 5(L 
Cmmj^ce fiiretiimi Aehar» 5f aap* 
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^ raeemosa. Fruclitsllele mehr aufgedun- 
sea, Tenrorren ästig: Aesiclien zurückgekrümiBt 
Cenomyee niwm9gm. Aekmr* SffMp. p. STiL 

Gabelige R öli r e n f 1 c cli t e. Im ganzen Gebiete 
ftn Lemoosten Felsen, in Wäldern an morscLcn Baum- 
fitammen, besonders in Piii«tifit in TiclfacLcn Modifica- 
Haaen verbreitet» 

618. GtADonia squamosa. Uoffm. 

Tballns ^ntroimt , blaltartig. ^ Fijuclitsticlc 
Terlängert, gieicLlioch vielfacli ästij^r^Äcste auf- 
recht , an den Theilungen erweitert, überall 
Ideienartig bestäubt, bleich ^elbgrün, trocken 
ajscbfarbeii« Apotbeeien in eine Trngdolde sn* 
saunacngedringt, geJbbfanii« 

Gadonia sqtuttMSiU ffoffm. J>. FL 2. p. 
JFUrke Com. mp. f. i*JO, 

Schuppige R Öhr enfl echte. In Bergw&ldcni an 
fichattig - feuchten Orten, au bemoosten T eisen nad «ä 
norsehen Baumwur^elnu - 

Thallus blattartig acbnppig, weitschweifig. 
Frachtatiele einfach, sehr zart , verkürzt, »er- 
fifrent anf dem Lager Torhanden , durehana mit 

gchuppcnartigen BlÄttchen bekleidet, gegen die 
Spitze verdickt Apothccien klein, gchanft, 
bi'aunrotk. 

Cladonia äelieata. JFlörhe, Comment, aav. f. 
CUidoma parasiliea, Schaer. SjtUiL p- ^7 . 
C^omyee dtUemitu Atkar. SffMf* p. 274. 

Zarte R ö h renflechte. An mmtwktn Batua- 
stftnyueu f Yorzü^^ich an £iehent 
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###* TM1«B sicli nm Fruclitstlel Liaittf befdmd. 
Ap»tiieem «cWladimtli» 

620. ClADO^IA COCCIFERA. FlüJ'ke» 

Thallus scbuppig - blätterig. Frnchtstiela 
knorpeUj^ überzo^fen, TerlSngert Jkreiselfönnig;} 
Becker kelcbföniiig^ erweitert; Apotkeeien 
sekarlackrotb« 

Ciad^wia eoeeifera» JFUrke CommenL novo* p» 89« 
Ciadofua eommopioideg. WHei Liehen* £J9. 
Cenomyce eeeeifera* Aeh«t* Synef* p, S60« 
' Ciehen eeeeiferm, Linn, 

Pftllkoriiarti^^c Kdbrenfl echt e. iTeberall aof 
nackter £rde » avf darren nnfracktbaren Plfttzcn , an 
Grftben « umt Heiden a. s. w«- im ganzen Gebiete. 

6fll. GltADONIA BBIXIBIFIiOmA* Hörhßf 

Tballas scbappi^]^ blätterig. Frucbtstiele 
▼erlängert, w alzeulöriuig, 8cliu[)pi(f beblättert , 

schrantziff gelb[]Tiin ; Becher sclimal j ApoDm- 
cien kopüörmig zu&ammeii^edi'äugt , scbarlacb- 
roth. 

Cladania hellidifiifra. FlSrk^ Vomment. ndf* p, 9^« 

Fries Liehen, p. 257, 
Cenomffee beUitUflora* Aehmr, Synop^ p. 270. 

OedrftDgtfrficlitige Rihrenfleclite. Selten. 
Anf Hocbpankteii : in Nassau aaf Basalt anf dem Wes- 
terwald! und auf bemoosten Saadsteingerdlle am Wolls- 
brnnnen bei Heidelberg (Hübener). 

6äS. Cjladonia Flörkeana. Fries. 

Tkallus schuppig, weisslick» Fruchtstiele 
Barl 9 schlank 9 cylindrisck , knorpelig, anfangs 
abgeorlättet, später sehnppig-körnig, am Grande 

scüwaiis ; Becher yerlan/jcrl, in fiiigcrijj <jetheilte, 
gleicbhohe Aesic übergebend^ Apotbecien scbar- 
lacbroih. 

Flörke Comment» nov. p, üif. 



408 CLADONIEES, 

Fldvkc*« &ftlirettfleclite. Seilet. Auf anfrncht- 
baren dürren Heiden , am Kie4«rr1](;in , auf der Uöbe 
des Tenasbcr|res awitcheii Poppelsdorf und Dottendorf 
(Hübener). 

Thallus sciinppiff - Hätterij; , (jrosslappfjf. 
Fruf'lil stiele ^valz(Mil'urraig' , verlanjjcrt, älark, 
zähliaulld", scln\ cvfcl|jelb LestäuM. Becher l^elcli» 
förmig, erweitert, mit aufrecLtcju {fcjkcrbieiii 
Rande. Apotbecien seliarlaclirotli. 

CladatiUi deformU. ifo^. JA. FL 9. f. iSO. Frim 

dadsnia frennlate« JPUrke C^mmemi, aov. p. iOS,^ 

Ctmnnjce deformis, jiehar, Synop, p, SW, 

Entstellte llöhrctifleehtc- Auf Uunms in 
8ehatÜ{yen "Wäldern, an niürsolKii Jlaum^vurzeln , TOr- 
xüg^licL in Pinctis, so "wie auch aul Ijcmoosteo Felsen 
aod aiif nnüierliegesdeni GcröUe. 

024. CtAMmA BIGITATA. Hoffm. 

Tliallus breit aa8(fcbreitct , eclinppifr iilati* 
artig. Frncbtstiele Tralzcuförmig^, häutig i'ibcr- 
coQ^ea, jiacli oben Ueieh gelbgrilii bestäiibt. 
Becher Tersehmälert , mit erwekertem , eiiiga- 

boßi'cnrin , f^^anzcn Rande , der oft proliferirt j 
Apotlu eica seLarlacliroth. 

dadonim digilrttn. Iloffm, D. Fl, S. p. 124. Fries 
Liehen, p, S40. Flörke Comment. nov.j, i09, 
Cenomyee digital»* Aekar» Synop, p, 

, Oc fingierte K$br eafleclite. la Wäldern a« 
morschen Jß auui stammen , so wie auch auf torfbalUgem 
Voden f in Graben , bin nnd wieder in Gebiete« 

OSS. CuDONiA BACn^LARia* Genth. 

Thallus schuppig blallartig'. Frnolit stiele 
walzenförmig , schlank , nach ube^ häuti(; über- 
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to^n^ sp&ter lilpeidlg besttnlit $ Becker trom«^ 

petcnfönuig , versehe Iiidcnd , mit aufrecktem 
Rande; Apothecien scliarlneliroth. 

Cladonia maeiUmia. Ho§m. D. FL 2. f, IM, 

Fries Liclien. p. 2iO. 
Cladonin polydnctyla, Florhe ConuMnt, nav. p, iOS, 
Cenomyee bacillaris, Achar, Syn, p; Sißß» 

Stabf5rmige Röhreiifleclite. Aa därrea nn* 
frachtliaren 0rten , an Aliliängeii , Grälien, dftrrcn 
Waldplit^en» auf üeld«« oder Torfhoden, so wie 
anck ft« bemoosten We^ätn^ «nf denen sieb eine Strebt 
Boams gelagert« im gasse» Oebiete« 

5# TbülliM b6niig-]ini8teDartig; Fniebttttcle sebv if tig» 
and Tiellaeb Tcvsweigt» babl, kilimt Bacber 

eatbildead. 

626. CuiN>?iiA nANCiFERniA* Boffm* 

Krnsle Tersc Winde od. Frnclitatiele atrandi- 

arlifj . tireifacli }yal>elf(^ verztveio^t , die Ictzfon 
wnfruclilh.iren jjcsiiitzl, üljcrliän(]^cuil otler zurii4:k- 
[jebo(]^en , Oberfläche etwas schwammi^^. Apo- 
thecien in Tmgdolden zneajomengedränj^ , tief- 
bravn* 

CladHtU rmngifertMU Boffm, Mk Fi. 2. p. Ii4. 
lrie$ Luken p. 945. mrkef. Mi. 

CeMmtfce rantjifcrina Aehmr. Synop, p. 277» 

fi. alpeslris. Grosser. Aeste imd Aesl- 
chcn in dicht. Qpcknäulte Büschel sasamxaen^c* 
drängt y strohfarben« 

Acnatbier-U^brenf leebte. Ueberatl Sa Wftl* 
dem » Vorbdlseni » auf Heiden anf der Erda an be- 
moosten Stellen. 

GS 7* Gjlajmiria vsciaus« Hoffm. 

Kruste Terschwindend. Fruchtstiele ji|tibelif»^, 
auch wicdcrhoU ^abclig gctbeilt, ab^^c^latlel , ^ 
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strohfarben^ auf gedunsen; Endistclien knrs ge* 

spitzt aufrecht, braun. Apothecien büschcU^ 
gedrängt, ileischfarbca. 

Cladonia uneialis, Moßm* D, FL p. ii7* Frk$ 

Liehen, p. 224. 
Cladonia stellata. Schaer* SpiciL 42* Flork^ 

Comment. p. 172. 
Cenemt^ce uncialis* Aehar, Synop. p. 270» 

Zollange JUdhreiiflecLte. An der Erde iw> 
seilen Moosen, anf Torf - oder Heideboden. In Nassau 
auf dem Taanus und Westerwaldi Am Niederrkein bei 
Bonn and im Odenwald (Uäbener). 

628« Cladonia Papxllaeia. Hoffm» 

Kmate kSmig - warsenförmig , bleibend 3 

blaugrün , trocken aschfarben. Fruchtstiel ver- 

hürzt , einfach, liculcnförmi^i, weisslicL, an der 
Spitze ungctlicilt. Apothecien {jehäuft^ antkngs 
gerandct, später JkugeUg, rothbraun* 

Cladonia Papillmia. ffoffni, D. Fl. 9. p. 117. 

JFVte^ Liehen, it. 5^41^. Flörke Comment^ nov. f. 
CenoMjßct Papiuiaia» Aehar* Sjfjiop, p. 948» 

Warzi^^e R&hrenfl echte. Auf Torf- oder 
Hüidehoden an nnfracbtliaren , darren Iioealem 

iO& STEREOGAüLOjV. Uoffm. Dichtstam». 

Thallus lifustcuförml^ 5 an den Fruchtstielen 
sich Lioauf begehend. Fruchtstiele aufrecht, 
•!isü>j, inwendig dicht faserig, mit sehr dünner 
liinde. Apothecien zerstreut, gerandet, später 
kopfförmig, nngerandet, mit einer Schiebte von 
Sporenröhren* 

689« Stbuocaulon GonAi.LiifirM, Sehreb* 

Fruchtstiele niis anj^cwaclisPiior wafj^erechl 
ausgebreiteter Basis dicht rasenförmig » aufstei- 
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gciid^ seJir ästige, am Gnmde glcitty f«gea die 
Spitaeii sart ülaig» Tliallus schuppig , fiu^cri^ 
yexiweigty ascligraa - grunlicli* Apotlieeiea.Mr* 
üriut oaergehiiSty faat kugelig ^jowdlbt. 

SUrwtanlon e^rmUümm, SSdb^, SfU. P« HS. 
Fiies Liehenogr* p. SOi, 

Corallcnartigcn Dichtstamm. Auf den B«* 
salte des IVesterwaldeä ziemlicli liüulig^ 

650. SxKAEOCAtJJUON iifCiujSTATUfli. Flörke. 

Fruchtstiele aufrecht, rund, ästig mit einem 
dichten Filz heklcidet. Thallus gedrän[}t kör- 
nerify - warzenförmige, Lläuliclu Apotheciea end* 
ständige gross 9 sciuldformig. 

Stereocauloii incrtisfnlum. Florhe, Ihuts, Liicken, 
n, 77. Fries L,icheuo^r» 203, 

Inkrustirter Dichtstamni. Auf fandigen Hei* 
den» m Madclwaldongcn fthevall. 



Sechste Ordnang« 

SPHiSROPHOREm (Sphaerophoreae). 

107. SPHJBROPHORUS. Pers. Rogelträger/ 

Fers« in Ust. Annal. St 7. p. 

Thallus straucharti{j , linorpeli{,f^ gerindcf , 
inneu dicht , wer[farti(je. Apotheciea dureh die 
aufgeschwollenen Spitzen des Thallus gebildet ^ 
kugelig 9 anregelniässig aufspringend, einen pul» 
▼erigen kugeligen Kern einschliessendL 
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Thallaa straneliaTtig^, anreffe1iiiSssi(]f veHlstelt 

hellbraun: Aesle raud , sclilaff, aus{[ospcrrt , 
faserl(j. Apotheclen kugelig, an der Spitze auf- 
iipringend. 

SptuKTophoms coruUoides. Pen, in Vstm AimmL 

Lieken eespiiosus, Bri^h» Fmmf* 2* p. I<$0. 

Korallenartiger Ku (j^el t r ä g^e r. Auf Hoch- 
punlitcn an Steinen und Felsen , in IV^ass^iu : auf der 
Höhe des Altkölm fin<l Fcldher{fs ! schon toii T\picliard 
entdeblit j auf dem Westerwald bei Tringenstein (allein* 
liard ). 



Siebente Orflnang. 
CALICIEEN. (Calicieae). 

108. CALICILM. Pers. Pilzflechte. 

Pers. in U&t. Annal. St. 7. p. liO. tali. fi(|^ I — 

Thalluf; fcpiistijf. Apotbocieu silzeod oder 
gestielt , bccbcrförnalg , die puh^erlgen Sporen 
uackt tragend. 

Apotheci«!! gestielt. 
Sporen braan. 

658. CaUCIUM MELANOPBiKUM. AehoT. 

Kruste körnig, >veisslich. Stiele und x\po- 
tkecten schwai*;^ , nackt ^ Sporen braun. 

CnJiriiiui mclanophacutn» Aehar. Schaev. Spieil. 



CALICIEEIV. 
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S ch w ar 7 1) r a un e P i 1 z f I c cli t c. An den Binde 
4er Ficlitcn und Kiefern» so wie an faulenden Stämmcii 
ttsd Planken. 

Varnrt mit fast sitzenden, bo wie lang nnd zart ge- 
stlcUcB ApotUecien» deren Stiele alsdann öfters Ter« 
ästelt sind. 

655. Calicium tricuiale. Acluir. 

Kruste 6c]iupp%-körneMg, blass oprüulicb« 
Stiele und Apothecien scWarz, blänlieh bereift ; 
Sporen braun* 

Calicium trichale. Achar, Schaer, S^ieil» p. 
dess. Lieh, exsice, n, iO. ii 

Bläulich-berf Ifte PIlBflerhte. An Eiadeo, 
befonden der NadelUdlsert und nn Plnokwerk. 

634* Calicium aTSMOznEUH. Achar. 

Thallus körneri(]^ , leicht statibiof zerfallend , 
ftpangmn oder weiäti. Stiele braun; Apothecien 
an der Einfugongf des Stieles weiss i^rinjelt« 
Sporen braun. 

Calicium strmoneum. Achar. Sehaer, S^icil, p,!230, 
ders. Lieh, exsice. n. i»T. 249, 

We is s|peri Bibelte Pilz flechte« An aluiUehea 
Standorten wie die Torheri^eheDde. 

Unterscheidet sich tob dea Torigent darch die BiU 
daaup des Thallns; die stets kugeligen ApothecieB« 
Tfclche bei jener hrciselfdrmiip ; die Fsrhe der Stiele 
«ad den rei&weissca Aiag. 

Calicium chlorellum. IVahlenh 

Thallus kömeri^, weisslich. Stiele nnd Apo- 
thecicn schwarz, m der Jugend gclbgrün be- 
reift; Sporen brauiL 

Calicium chlorellum, fl^uhlenb, Schacr, SficiL 
p. 232. 
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Ge IL g r ün - ber e if te Pilz tle eilte. An der ris- 
«igen Uinde alter Eichen. 

Apoihecitn Tcrkehrt kegelförmig oder linsenfSnDig ; 
Sporen eine bald flache bald gewdlbte Scheibe oder 
eine kegelförmige Haise bildend« 

i 

636. Caligium cnaYsoG£PBALVM* Achar* 

Tballns kömerig , sehwefelgelb. Stiele und 

Apothecien schwarz , in der Ju(yend gelb be^ 
reift; Sporen orangefarben - braun. 

Ctflicium tkr^süt€]f%üUxm^ Aekar» Sehaer*- Spicil, 
p. SM. ders, Lüh. exsice, n. 13. 

Crelbköpfige Pilzflecbte« Ad der rissigea 
Kinde alter Eicbcn. 

657. Galicivu stilbbitm. Sehaer* 

Kruste sehr dünn, weisslicb. Stiele uaekt , 
durchscheinend , blassbräunlich» Apotheeien 
weis« be&tiiiibt^ Sporen hellbraan. 

CM^ium slübmrn^ Stkaer, Spie, p» 94i* den. 
Lieh, exsiet» n. 7. 

Blasse Pilzflcchte. An der rissif^en Rinde der 
Eichen, 80 wie abgestorbenen Klcbcnstucken, seltner 
als die Tori^cn. 

Kommt aucli uiil gelblich bestüubtcn Apathecieu vor. 

630. Ga^licivu fubfvbageum. Fers. 

Kruste körnig - kleiig , schwcfc%elb. Stiele 
sehr zartj schw arz, nebst den Apotbccien kieiig 
gelb bestäubt; Sporen bellbraun. 

OiIictMia fiivfurateam* Pers, Sehur» Spieü. p. 
340. ders. Lieh, exsiee. n. f4« 

Kleiig liest aulitc Pilzflerfite. An mit diiiuier 
Erde ül^erzogeuen Wurzeln , an Steinen und auf der 
Erde. 
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h. Sporen schwarz. 

639. Galicivm Schjebski. Genihr* 

Kruste sehr dünn , weiss. Stiele nackt , 
durcbscheinend, schwärzlich. Apotheclen kuge- 
lige nackt , schwarz ; Sporen schwarz« 

Calieium nitjfritmns. Sehaer» Sj^ieiL p. 24i» dtrs» 
M4€h. e^iM. um. 

8cbirer*s Pilzflerlitc. An altem gezinunertem 
Sichenholx» iu ^a»sau aui der Platte! 

640. Calicium nigrum. Schaer, 

Kruste körnig y blass graulich. Stiele neb&t 
Apotheeien achwarsy nackt $ Sporen sckwara. 

CuMHum nignm. Stkmer, Spieü, p. StST» im. 
Lüh. ex$i€9, ». S. 

Schwarze PilzflecLte. An der rissig;en Rinde 
alter Eielieii , Torzüglich aber an altem Plankwerk. 

Variirt sehr in der Gestalt der Apothccicn, toxb 
Kugeligen bis lum Walienformigcn. 

641. Galiciom COBT1IELL0M. Aclusr. 

Kruste körnig - pulverig. Stiele sehr kurz, 
nchst den kreisel - liuscnformigen Apothecien 
tief schwarz , glanzlos^ Sporen scheibeAförnig 
aoagebreitety schwarz* 

Keulige Pilzflecbte. An festem Gestein in 
Gesellschaft mit Lecanora naematomma » io Aasöau » 
an dem Würzbnrgfelsen bei der Platte ! 

648. GaLICIÜM LBJÜ9ICVLABB. AekoT. 

Kruste körncrig, weisslich. Stiele dick, 
fitcif, schwarz. Apothecion kreiseiförmig, schw arz, 
weias oder graulich bereift; Sporen schwarz* 

Calieium UtSUulmrt, Atkar, SdUwr* Splell* j»* 
d$r$^ Lkk. ext im. n. 247* 
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I«i«seiif5mige Pilsfleckl«« An der riüigen 
Binde alter Eichen liinfig; 

In allen Formen dnrcli den ^vcisslich * grauen Keif 
SU erkennen. 

645. CAt«ICIUM ADSPSESVM. Flot 

Kruste warzig -körnerig^, weisslich. Stiele, 
Apotitecieu und Sporen schwär« ^ in der Jugend 
gelbgrüu bereift* 

^A^^ieium mdspersum, Flot, in Bot. Zeit, 1828, 
p. «-'98. Schaer. Spieil. p. 235» ders* Licht 
exsUt. n. 244. 246. 248. 

Bestreute Pilzflechte. An der rissigen Rinde 
alter Eichen, 

644. Cai«igium htpeaellum« Schaer* 

Kruste körnerig^, citroueng^elb. Stiele nebst 
den Apothecien rostbraun bereift, endlieh naekt $ 
Sporen sehwars* 

Calicium hypercllum. Schaer, Spieil, ji. 22^. ders» 
Lieh, exsiec. n. 24U 242. 24S^ 

Aosthrnnne Pilslleehte* An der rissigen 
Ainde alter Eieheu und altem Plankwerlu 



Apothecien sitsend. 

64tt. GaLICIUM TIGILtAHE. Pevs. 

Kruste warzif]^ - felderig, eitronengelb. Apo- 
thecien sebüsselförmig, schwars, nackt* 

Caliicum ti^illare. Pers. Schaer. SpicU, p. 227. 

SehUsselfarmige Pilifleehte. An' de« Bindet 
TorzagUch derNadelhdJser und an Yeraibeitete» Halse. 
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GAß» Calicium inquinans. Schaer. 

♦ 

Kruste Tvarzi|; - körncrig* ^ weisslicli • grau. 
Apothecien kreiseiförmig, sehwarz. 

CaUeium Utquüians, Schaer, SpiciL p, 220, 
ColMiiii tympaneUum, Atkar. Melk. p. 89. (Mü 

8 eh mutzende FilBfle ckt9^ Xn der lyinde alter 
Nailelhölzer. < 

« 

G48« CAlilCIUM TURBlNATUlf. FlÖrfiC* 

Parasitisch. Äpotliccicu fast sitzend , Lirn- 
formi^ , scii^varz , glänzend. 

CalUium turhinatum, Flork^ Heut. Lieh, i2^. 
Seham». -SpUtik pv 226. - 

Birnf4raiig€ Fllslleelbf e. PatMitiscIi ^aaf 
Ifcrtenia eouamala. 



Zusatz zur Seite 199* 



884« Tbichostomuii palliiivh. Hedw. 

Stengel selir kurz, einfach. Blätter büsclie- 
lig- gedrängt $ abstehend, aus lanzettlichem 
Grunde pfriemlich - horstig , steif. Fruchtstiel 
' lang 5 strohgelb; Büchse etwas geneigt ^ lan|p* 
lieh walzenförmig; Deekel kegeUdnuig» stumpf 
gespitzt, seliief gerielitet. 

Trichostonium nallidum, Hedw, Hübtn^ MuSCOl, 



Blasser Haavmand. Auf IclunhaUigem Bodeu 
io bergigen Wäldern , auf lichten freien Plätzen , an 
sonnigen Abhängen. In Nassau auf dem Tannus ! Am 
Kiederrhein (Sehlmeyer, Uäbener), nnd im Odenwald 
(Elübcner). Die Fruchte reifen gegen £nde des Frtth- 
liug* und au AnCuig de» öoiumera« 2^. 
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